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21 Sinrichtungen 
In Verbindung mit dem Aufſtande in 

Haiti. —Die Wirren in 

New York, 6. San. 
Öeneraltonful 
det, Daß General GEeleitin Cyraique, 
früher Krieasminifter und eine der be- 
fanntejten öffentlichen Perfönlichteiten 
Hoitis, jomie 20 jeiner Anhänger zu 
Zhomazeau unter Antlage des Hoc 
perrats hingerichtet wurden, — Drei 
Stunden nach ihrer Gefangennahme 
und jechs —— nachdem ſie den 
Aufſtand zu homazeau begonnen 
hatten. Bri äfident Dreites jandte Diele | 
Meldung zunähft an den haitiicyen 
Gefandten in Walhinaton, welcher fie 
hierher iibermittelte. 

Suayaauil, Efuadot, 6. 
Komplott, die hiefige 
tagnacht anzugreifen, 
Regierung rechtzeitlig entdeckt, um 
ernſte Folgen zu verhüten. Oberſt 
Valle Franco und eine Gruppe Mit 
perichworener wurden bei Vorbereitun 
gen ertahpt; 
die lehriaen wurden auseinander ae 
trieben. Noch) während der aanzen 
peraanaenen Nacht patrouillirten 
Iruppen die Straßen ab. 

Mehrere Regierungsbeamte, meiche 
in den Rebellenfeldzua in Eömeraldas 
vermwidelt jind, murben als Gefangene 
hierher aebradıt; ie werden frieasae- 
richtlich prozeſſirt. 

Regierung und „Trufts““. 

Iopefa, Kanf., 6. Jan. Staats— 
ſetretär Bryan ſprach vor dem demo— 
kratiſchen Staatsbankett, in Gegen— 
wart von 3000 Perſonen, über das 
Thema „Die neue Aera“. Er ſagte, 
die Ueberzeugung des Präſidenien 
Wilſon, daß ein Privatmonopol nicht 
zu rechtfertigen und unerträglich ſei, 
ſtelle das Land gegen fernere Ueber— 
griffe großer Korporationen ſicher. 
Auch machte er beſonders darauf auf 
merkſam, daß die große Firma J. P. 
Morgan & Go. vor.drei Tagen ihre 
Verbindung mit nicht weniger, ala 27 
Korporationen aeloft habe, trotzdem 
Morgan ſelber vor Jahren, als die 
Frage der Auflöſung großer Korpo 
rationen erörtert wurde, die Bemer— 
kung gemacht haben ſoll: „Können Sie 
ein Rührei in ein Rohei zurückver 
wandeln?“ 

Dann ſagie Hr. Bryan weiter: 

„Die nächſte Phaſe der Entwicklung 
der neuen Wera wird die Durchführung 
des Antitruftgefeges fein. Der Prä 
fident iii aeichaftiq mit der, jüngit 
fertiageltelften Arbeit aeweien, daß er 
noch 
fenden Vorgehens formuliren 
Aber ich habe ihn ſagen hören: 


Ekuador. 
Der haitiſche 


Jan. Ein 
Kaſerne Sonn 
wurde von der 


iR) 


Ionnte. 


sranco wurde getötet, und | 


niet die Einzelheiten des betref= ! 


Louis Bazelais verfüns | 


| 
| 


„Ein | 75 


ee iſt unverteidigbar und 


unerträglich.“ 
liſch iſt ſo genau 
daß ich mich gereec 


und kurz gedrängt, 
chtfertigt fühle, zu 
ſagen, er wird nicht verteidigen, was 
nicht verteidigbar tit, und nicht ertra 
was unerträalih tit! 
lleder Das neue m 

geieh faate Herr Bryar 

den größere Bor! eile, 


gen, 
und Bank 
Banken 
nen unter irgend einem früheren Ge 
ſetz verliehen worden ſeien, aber unter 
E inichräntum: en, Durch melde 


geſchützt werde. 


als ih 


314 


Publikum 
Einkommenſtenerdurchführung. 


rat en 


D. K., 6. 


ington, Jan. Die 
welchen die ſteuer 
der Ver. 
unter der 
ausfüllen müſſen, 
Bundesſchatzamt ver— 
ſandt. Jeder Bürger der Ver. Staa— 
ten, ob hier oder im 
Ausländer, der aus 
den Ver. St 
fommen bon $3000 ober 
muß Ddeflarirer. 

‚Für das verfloffene 
Cintommen 
333.33 — ledia, 


end inZufunft 


l 
yrirten 


aid 
Ati 


nach 
flichtigen Bürger 
die Detlarirungen 
Einkommenſteuer 
wurden 


vom 


Kapital, 


mehr hat, 
1913 ſind 
bezw. 83, 
verheiratet —, 
O, bezw 
ausge 


Jahr 
von $2500, 

bezw. 
joldhe von F300 
$4000 von der Beiteueruna 
rommen. Fallen, wo die Steuer 
auf einen Ietl des Einfommens unmit 
telbar an der Quelle eingezogen wird, 
oder wo das Einkommen in Dividen— 
den für Aktien von Korporationen be— 
jteht, die unter die Korporationstlaufel 
des Gejebes fallen, ichreiben die Be 
fimmunagen vor, daß ſolches Einkom— 
men bon dem Gelammteintommen der 
betreffenden Perfon abaezoaen wird. 


ar 
sn 


Das untergegangene 

New Norf, 6. Jan. 
mißten \nfaflen des, in der Nähe von 
Candy Hoot * ergegangenen Del- 
tonfdampfers „DElabaoma“  tmourden 
hute ie bendig bem Dampfer „Gre— 
gory“, von der Boothlinie, hierher ge 
bracht. Der nn „Bas 
parta” — mittlerweile in Boiton ein: 
getroffen — hatte acht gerettet. Die 
Belabung des Deldampfers beitand 
aus 38 Mann; fonad tft die Zahl der 
Umgefommenen auf 25 zu beziffern. 
Drei der Lebieren fand der Zollfutter 
„Seneca” in einem Rettungsboote ala 
Leichen. 

Das Rettungsboot jchlug wiederholt 


Delſchiff. 
Fünf der dver 


4 ss um, ala „Gregory“ ch näherte, und 


"Bas lebte Mal verfanfen 6 Mann, 

ohne jemalä wieder aufzutauden; bie 
-„Weberlebenden hatten entjegliche Lei- 
den bon der Kälte auszuftehe 


Des Präfidenten Encg- | 


‚ dasfelbe gebe | 
| au 


ı Zunft“ 


- (10 Seiten) 


Präfidentenferien enden Sonntag. 

MWafhington, D. K., 6. Yan. Näch— 
ften Sonntag, um 11 Uhr ‚Nachts, 
mird Präfident Wilfon feine füdlichen 
erien beenden und von Pak Ehri- 
ftian,. Milf., abreifen. Am Dienstag 
it er wieder in Wafhinaton. In ei- 
nem Zelegramm, welches fein Sefre- 
tür Zumulty erhielt, wird des Präfi- 
denten Gelundheitszuftand als vor: 
trefflich geſchildert. 

Herr Wilſon hat den Plan, noch ei— 
nen zwangloſen Beſuch in New Or— 
leans zu machen, aufgegeben. Seine, 
ihm noch gebliebene Zeit iſt zu koſtbar 
hierfür. 

Gulfport, Maſſ. 6. Jan. Präſ. 
Wilſon wurde eingeladen, Ehrenmit— 
glied der hieſigen Feuerwehr zu wer— 
en, weil er jüngſt bei einem Brande 
als tatſächlicher Feeurwehrchef fun— 
girte und das Heim des Richters Ne— 
ville retten haflf; er nahm die Ein— 
ladung in einem Schreiben an. 

Arbeit und Kapital. 

Houghton, Mich. 6. Jan. Gouv. 
Ferris feierte ſeinen 61. Geburtstag 
dadurch, daß ſich in der Unterſuch, ung 
der St eilverhaltniffe im Nordmichi— 
ganer Kuperlande ſowie Verſöhnungs— 
verſuchen widmete. Er beſuchte den 
Sheriff Cuſe — in deſſen Heim, da 
Cruſe zu krank iſt, um das Bett ver— 


laſſen zu können —und andere Beamte 
und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


gab den Gemerkichaftsführern 
Audienzen, desaleien auch Abord- 
nunaen von Gefchäftsleuten. 

Sheriff Erufe verficherte ihm, es 
ftänden „nur“ 4 Schhießgemwalttäter in 
Dienfiten des Countys, und diefe (ae- 
genmärtig unter $10,000 Bürafchaft 
in Verbindung mit den Mordfällen 
pon Seeberpille ftehend) feien nicht im 
attiven Dienfte und mürden nur in 
totfällen herangezogen werben. 


Ausland, 


Schr vorfihtig aufzunehmen! 
Präfident Huerta foll abgedanft haben. 


London, 6. Yan. Eine Neuiafeits- 
agentur läßt fih aus der Stadt Me- 
rifo depefchiren, daß der jogenannte 
proviforifche Präfident Huerta abae- 
dantt babe. 

noch 


Die Angabe iſt unbeſtätigt, 


aber nicht Wenige glauben ſie. 


Stadti Mexiko, 6. Jan. Hier ver— 
lautet nur, daß Huerta „in naher Zu— 
abzudanken beabſichtige. 

Ein ſolches Gerücht war ſchon öfter 
verbreitet und allemal von Huerta ſehr 
nachdrücklich dementirt worden; es 
tritt aber diesmal recht hartnäckig auf. 
Wie es heißt, will er zugunſten des 
Juſtizminiſters Geroſtieta abdanken 
und dann gegen die Rebellen perſönlich 
zu Felde ziehen. 

Anſtößige Kronprinzendepeſchen. 


Berlin, 6. Jan. Der Kronprinz 
riedrich Wilhelm hat abermals ſeiner 
Popularität geſchadet. 

Schon jüngſt war — aber nur aus 
einer ausländiſchen Quelle — gemel— 
det worden, daß er an den Oberſt v. 
Reuter, der wegen der Zaberner Ueber— 
griffe kriegsgerichtlich prozeſſirt wird, 
eine Zuſtimmungsdepeſche geſandt 
babe. Jetzt wird dieſe Angabe be— 
ſtätigt, mit dem Hinzufügen, daß er 
an den 
Deimling 


ſandte. 


Das | 
| tungen äußer jich 


ztuoten ı 


neuen | — 


Die hervorragenden Berliner Zei 
ſehr entrüſtet da— 
rüber; 
— es bitter, 
i das politiſche Feld betrete, 
ohne die öffentliche Stimmung zu be- 
und daß er fchon bier arnde 


Sehler diefer Art gemacht habe, 


| Wieder ein Meifterbild geftohlen! 


Ausland lebende | 
das in | 


inten anaeleat ilt, ein Ein= | (and“ 
uily 


Turin, Julien, 6. Jan. Ein &e- 


Seneralleutn De | antıf 
ein äömliches — en 
in ahnliches Zelegramm weiſt der Hohenbergerin (der Gemah- 


| der Hamburg-Amerifa 


Chicago, Dienftag, den 6. Januar 1914.— 


Im Ratentrieg: 
Hamburg-Amerifalinie und Morddentfcher 
£loyd, — Geburtstag des Königs £ud- 
wig von Baiern.— Sonnenberas Spiel: 
waarengeihäfte wollen gemeinjam im 
San franzisfo ausftellen.— Aus Oefter: 
reih und Ungarır, 
(Zonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 
Berlin, 6. Jan. Der Stonflitt 
zmwijchen dem Nordveutichen Lloyd und 
Dampferlinie 
nimmt immer mehr zu. Es ijt zwar 
nod) von einer etwaigen Beilegung bie 
Rebe; aber in Börjentreijen gilt es für 


| höchft unwahrscheinlich, daß eine jolche 


ı erzielt werden wird, 


Man glaubt je- 
denfalls, daß es erjt zu einer wirklichen 
Machtprobe tommen werde, ehe der 
Ratenfrieg fein Ende nimmt. Vorerit 
jegen beide Gejellichaften die Zmwijchen- 
bedsfahrpreile zmilchen Amerita und 
Europa herab. 
Baiernfönigs Geburtstag. 

In Münden und allenthalben in 
Batern wird morgen der Geburtätag 
des Königs Ludwig gefeiert (der 69.). 
Vorfeſtlichkeiten haben ſchon ſtattge— 
funden, und alle bairiſchen Blätter 
brachten entſprechende Artikel. 

Die halbamtliche „Bairifche Staats— 
zeitung“ hebt hervor, da das Ge- 
burtstagsfind zu allen Zeiten ven 
Reichsgedanken beſonders jtarf betont 
babe. 

Anläßlich des Geburtstagstages er= 
goß fich wieder ein großer Orbens- 
regen, obwohl der König erjt jüngit, 
im Gefolge des Neujahrsempfanges, 
eine ganze Anzahl Auszeichnungen ver: 
lieben hatte. 

Sonneberg in San $ranzisfo. 

Die Sonneberger Spieltwaarenindu= 
Itriellen planen gemeinfam eine groß— 
artige Kolleftivausftelluna in Verbin: 
dung mit der  PBanama- Bazifit Welt: 
ausftellung. Sie gehen aber auch) die | 
Regierung von Saclen-Meiningen 
um Unterftügung des Planes an. 

Um den „Raub der Sabinerinnen”, 


Wie zu erwarten ftand, hat die Be: 
Ihuldigung des Krititers und Schrift- 
ftellers Hans Bethge, nad) welcher der 
„Raub der Sabinerinnen” das gei- 
ftige Eigentum feiner Mutter Klara, 
geborene Kühne, und nicht der Gebr. 
Schönthan fein fol, rafch eine Ant: 
wort gefunden. Die Wittme des, ichon 
im Jahr 1905 verjtorbenen Paui 
Schönthan hat es auf fich genommen, 
die Titerarifche Ehre der VBeilder zu 
retten, 

Frau Schönthan erklärt, 
Raub der Sabinerinnen“ 
nige Eigentum der Gebrüder Paul und 
Franz Schönthan. Sie feldit habe an 
den Vorbereitungen und den einleiten- 
den Arbeiten teilgenommen und habe 
das Stüd im Diktat niedergefchrieben. 
Paul Lindau fet dazumal das Ma- 
nuffript zur Kritit vorgelegt worden, 
und er fenne die Entitehunasgeichichte 
des Merfes ganz genau. Hans Beth: 
ges Beſchuldigung müſſe deshalb ‘als 
jeder Grundlage entbehrend mit aller 
Entſchiedenheit zurückgewieſen werden. 

Der alte Hofrangſtreit. 

Wien, 6. Jan. Die, ſoeben feſtge— 
ſtellte Hofrangordnung hat den Karak— 
ter eines Kompromiſſes in dem langen, 
hekannten Rangſtreit. Sie 


„Der 


Im des Erzberzogthronfolgers Franz 


; Ferdinand) ven nädhten Rang nach der | 


au. Sie Silenaien Dmene Das | Erzherzogin Maria Therefia, aber vor 
. dat ber Lhromerbe ı der Erzherzogin Zitta an. 
un ⸗ 24 J 


Wirtſchaftskonferenz eröffnet. 
Budapeſt, 6. Jan. Der frühere 
ungariſche Premierminiſter Weterle er— 
öffnete die mitteleuropäiſche Wirt— 
Ichaftsfonferenz, auf melcher $ z. 


reich-Ungarn, das Deutſche Reich und 


mälde von Rubens, „Die Anbetung der 


heiligen drei Könige aus dem Morgen— 
darſtellend, wurde aus der Kirche 


zu Novaleſa in der Nähe von Suſa 


geſtohlen. 


von Napoleon I. 


Das Gemälde gehörte einer Samm— 
lung an, welche ſich ſeinerzeit im Beſitz 
befand. Von den 


Dieben iſt ſoweit keine Spur gefunden 


worden. 


Man nimmt an, daß jene 


durch den Diebſtahl der „Mona Liſa“ 


aus dem Pariſer Louvre zu ihrer Tat 
angeſtachelt ſind. 


Alles fur Väterchen! 

St. Petersburg, 6. Jan. Die, zum 
Schutze des Zaren auf einer Reiſe von 
Livadia in der Krim nach Zarskoje 
Selo getroffenen Maßregeln haben 
mehrere Menſchenleben gekoſtet. Ent— 
lang der ganzen, 400 engliſche Meilen 
betragenden Strecke von Moskau nach 
hier wurde die Bahnlinie zwei Tage 
lang von Truppen bewacht, und die 
Soldaten litten in der herrſchenden 
arimmigen Kälte‘ furchtbar. 

Viele der Soldaten braden, 
fie Schließlich abaelöit wurden 
mit erfrorenen Gliedmaßen 
Quartiere erreichten, 
fammen 


ala 
und 
ihre 
ohnmädtig zu: 
„und bier Mann wurden er- 


| froren auf ihren Poften aufgefun- 


den. Mehrere werden noch vermißt 
und find jedenfall3 unter dem- fuß- 
hohen Schnee begraben. 


Dampferna xricht 
Angelommen: 


New Norl: Caroline bon Habre, über Kanada. 
An Sinsconfet, Maif., vorbei: Großer Kurs 


fürft, von Bremen nah New VDort (Mittwoch 
am Dod). 


„Sbiladeipbin: Sardinian bon Glasgom, über 
Poiton: ‚Babarian bon Hamburg, 
Ge Principe di 8 


a 


' Wilhelm). 


Belgien vertreten jind. 

Den Vorfit über die deutiche Gruppe 
führt der Herzog Ernjt Günther von 
Schleswig (Schwager des Kaiſers 
Er wies in einer Rede auch 


auf die wiriſchaftliche Bedeutung des 


68 Jahren ſtarb in ſeinem 


Dreibundes hin. 


+ Preufiiher Er-Minifter. 
Berlin, 6. Jan. Im Xiter von fait 
biefigen 


; Heim Geheimrat Dr. Rudolph v. Bit- 


| 


ter, Präfident des Obervermwaltungs- 
gerichtes und 1898 bis 1899 Vorfteher 
es Miniitertums des Innern, auch 
mehrere Termine hindurch Mitglied 
des preußifchen Landtages. 


zZödterlein präfumtiven Thron: 
folgers. 

Wien, 6. Jan. Erzherzogin Zita, 
Die Semablin des präfumtiven Thron- 
folgers, des Erzherzog Karl Franz 
Jofeph. Großneffen des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph, hat einer Prinzeſſin 
das Leben geſchenkt. (Erzherzogin 
Zita iſt eine geborene Prinzeſſin 
Bourbon von Parma und feit 21. Of: 
tober 1911 mit dem präfumtiven 
Ihronfolger der Doppelmonarchie ver⸗ 
mählt. Der Ehe iſt bereits ein Knabe 
entſproſſen, der am 20. November 
1912 geborene Erzherzog Franz Jo— 
ſeph Otto.) 


Dampfernachrichten. 
Angeklommen: 


London: Minnetonla von Nem 
Gherbourg: Bremen, 
Bremen. 


Dorf 
bon New Porl nad 


Abgegangen: 
New Vorl: Amerifa nah SHambura (Zmei- 


centöbrieipoit); Potsdam nah Rott Vers 
ee nach zn Re I 


Neapel: 9 
aaa 3 Pi 
—)1 — 


Ceſet die 


ſei das allei- val 
Miners, 


dpo 


Generalſtreit unwahrſcheinlich. 


So erklärt Qrganiſator Reilly bon der 
Weſtern Federation of Miners. 
Trotzdem gewiſſe Führer der We 
ſtern Federation of Miners, 
einer Konferenz mit ihrem Oberhaupt 
C. H. Moyer nach Chicago gekommen 
ſind, die Einberufung eines allgemei— 
nen Streiks in Michigan befürworten, 
falls den Grubenarbeitern der 
Kupferbergwerke im nördlichen Mi— 
chigan von der Staats- oder Bundes— 
regierung nicht die verfaſſungsmäßig 
gewährleiſtete Ausübung ihrer Rechte 
geſichert wird, ſind die Ausſichten auf 
Verwirklichung dieſes Plans bis jetzt 
ſehr gering. Der nationale Gewerk— 
ſchaftsrat, von dem eine derartige 
Anordnung ausgehen müßte, hat noch 
keine Schritte dazu getroffen und über— 
haupt noch keine Sitzung anberaumt, 
in der die Frage zur Sprache gebracht 
werden kann. Eine dahingehende Er— 
klärung gab heute einem — 

ter der „Abendpoſt“ gegenüber M. 
Reilly, der Organiſator der Weftern 
Tederation of Miners, im New Gault 
Houfe ab, in das Präfident Moyer 
pom Gt. Lukas Hofpital überführt 
worden tit. 


„Bis jet ift noch feine Sikung des | 


Rollziedungsausichufles des nationa= 
fen  Gemertjchafterats einberufen 
worden“, erklärte Reilly heute Mittag, 
„und diefe Körperfchaft ift die einzige, 
die einen allgemeinen Streif anordnen 
fönnte. Ein allgemeiner Streit ilt 
nach der jeßigen Lage der Dinge nicht 
wahrſcheinlich.“ 

Führer des Grubenarbeiterverbands 
verſprechen ſich Erfolge für ihre Sache 
von dem Beſuch Gouverneur Ferris' 
in dem Kupfergrubenbezirk des nörd— 
lichen Michigan. Sie rechnen ſowohl 
darauf, daß der Gouverneur eine Un— 
terſuchung durch die Bundesregierung 
aus politiſchen Gründen auf jeden 
Fall zu vermeiden wünſcht, als auch 
orauf, daß er früher als anerfannter 


Freund der organifirten Arbeiterfchaft | 


und Mann von radikalen Anfichten ge- 
golten hat. 

Zu der Klonferen; des Rollziehungs- 
ausichufles der Weſtern Federation of 


| Miners find von den fieben. Mitalie- 


dern des Ausfchufles vier eingetroffen, 
nämlich außer Präfident Moyer Vize- 


| präfident €. €. Mahoney, Yanco Ter- 


ih von Kalifornien und Guy €. 
Miller. Nicht anmelenb find J. C. 
Lowney, Erneft Mila und William 
Dapidfon. Eine Konferenz ift auf den 
Spätnahmittag angejebt. 

Die United Mine Worfers, die Ri- 
kalin der Meitern Federation of 
unterſtützt aͤhre Mitbewer— 
berin, indem fie ihre 9 Nitalieber beran= 
iaßt, 
und Kolorado fernzubleiben. . Ihr hie— 
ſiger Vertreter, Paul Paulſon, arbeitet 
mit dem weſtlichen Verband Hand in 
Hand. 


— ñ —— — 


Kontrakt vergeben. 


Vom Countyrat iſt heute der Kon— 
tratt für die elektriſche Einrichtung 
der Neubauten in Oak Park vergeben 
worden. Er war zum zweiten Mal 


ausgeſchrieben worden, weil die zuerſt 


eingelaufenen Angebote alle ſehr hoch 
waren. Jetzt hat W. F. Cummings 
den Zuſpruch auf ein Angebot — 
869,975 — erhalten, welches faſt ge— 
nau den Voranſchlägen des County— 
architekten Schmidt entſpricht. Das 
an nächſter Stelle kommende Angebot 
der United Electric Conſtruction Com— 
pany war um mehr ala $10,000 höher. 
 — —— 0 ——— 


Zötlidher Unfall. 


Sin der Nähe der Halteftelle Chicago 
Ave. murde heute Nachmittag der 


ı Stredenausbefferer $. Victor Benfon, 


ı Nr. 3516 N. Clark Straße, von einem 
Hochbahnzuge erfaßt, in den Pfad ei- 
nes anderen Hochbahnzuges gefchleu: 
dert und tötlich verlegt. Der Verun— 
alücte, der einen Schädel: und Arm: 
bruch, fowie Quetfchungen erlitt, fand 
Aufnahme in der Poliklinif. Dort ift 
et bald nach feiner Einlieferung ge- 
fiorben. 
—-— 


Starb am Sch ädelbrud. 


Sofef K. Hall, Nr. 1556 Eliton 
Üpe., ftarb geftern Abend im County: 
bofpital an einem Schäbelbruh. Man 
hatte ihn, im Glauben er fei betrunten, 
verhaftet, auf der Wade aber feine 

Verlegung entdedt. Wie er dazu ge- 
tommen ift, weiß man nicht, der Flo 
toner wird den Fall unterfuchen. 


Der neue Suffragettenmaridh. 


Catstill, N. Y., 6. Yan. „Oene: 
ralin“ Rofalie Jones hintte aus Cats— 
til hinaus, auf dem Weitermarfch nad) 
der Staatshauptitabt Albany, an der 
Spite ihrer Cchaar Suffragiftinnen. | 
Das falte Wetter und der gefrorene 
Zuftand der Wege fehen ihnen übel zu, 
— aber ie bleiben in begeifterter 
Stimmung und erwarten, Mitimoc 
die Staatshauptitadt zu erreichen. 

.- 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht Beute 
3681 

Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
ee ent 
ri oder. zu nn 
erreicht je 


die zu | 


dem GStreitgebiet in Michigan | 


5 Uhr-Unsgabe, 


Lijenfen widerrufen. 


Staatlihe Arbeitsbehörde geht gegen Ar- 
beitsnadhweisbüros vor. 


Repnblifaniihe Pläne, 


Die ftaatliche Urbeitäbehörde wider— 
rief heute die Lizenjen von vier Ar- 
beitönachweisbürog und TÜTheaterber- 
mittelungsbüros, gegen welche gejtern 
von Chefinfpettor R. Y. Knight vom 
Anfpeftionsbüro für Agenturen jchive- 
re Anflagen erhoben worden ivaren. 
Die beiden Arbeitänachweisbüros find 
die von Sofia Prendota, 849 Milmau: 
fee Avenue, und die  öfterreichiich- 
ameritanifche Agentur von Alerander 
Kohn, 28 ©. Canal Str., betrieben 
unter dem Namen Auftrian-American 
Agency. Die beiden Iheateragenturen 
find die Bafer Booking Uaench, 210 
©. Dearborn Str., und die von Cha2. 
H. Schriemer, der auch unter dem Na- 
men Charley Lepigne arbt. Die Lizen- 
fen der legteren beiden Agenturen wur 
den miderrufen, meil fie meibliche 
Stellungſuchende an zweifelhafte Lo— 
kale verwieſen hatten. Die erſteren 
beiden Agenturen büßten ihre Lizenſen 
ein, weil ſie Stellungſuchenden ihre 
Vermittelungsgebühr nicht zurückgege— 
ben hatten, trotzdem ſie ihnen Stellun— 
gen nicht beſorgt hatten. 

Der Widerruf der Lizenſen wurde 
in einer Sitzung der Behörde hinter 
verſchloſſenen Türen beſchloſſen. An 
dieſe Sitzung ſchloß ſich eine öffentliche 
Verhandlung über Anklagen gegen 
andere Agenturen. 

Republifanifche Pläne, 

Republitaniiche Barteiführer tragen 
fich mit der Abficht, die Hilfe bürger- 
licher Vereinigungen bei der Aufitel: 
fung tüchtiger Kandidaten für ftädtifche 

| und Gountnämter anzurufen. &3 ver- 

(autet aus quter Quelle, daß in der 
nächſten Situng des Direftorenrates 

der Parteiletiung am Freitag ein ba= 

ı hingehender Antrag eingebracht wer— 
den wird, Die betreffenden Bereini- 
i qunaen follen aufgefordert werben, 
' darauf hinzumirten, daß in den einzel- 
nen Wards und in aemwillen Lofali- 
täten tüchtige Leute für Verwaltungs- 
ämter herausgebracht werden, welche 
die Barteileitung in der Vorwahl un: 
terftügen fann. 

Natürlih handelt es fich nur um 
Republitaner. _ Die republiftanifcye 

: Rarteileitung, im der fich eine Zeit 
lang eine gerwilfe Stimmung zugun: 
ften der Aufitellung parteilofer Kan: 
didaten bemerkbar machte, da dies eine 
geiviffe Garantie für ihre Ermählung 
gegeben haben würde, iſt davon abge— 
fommen, ſeitdem am Samstag die | 
fortfchrittliche Barteileitung befchloffen | 
bot, in der Borwahl Kandidaten für | 
alle WUemter herauszubringen, Die 
Trage einer Vereindarung zimifchen 
den verfchiedenen Parteien aber der | 
Zuffunft zu überlajjen. 

| Die vollzählige Countyparteileitung 
der republitanifchen Partei tritt am 
nachften Montag zu jammen. 


Deneenleute im Korimerflub. 


Morgen Abend werben im republi- 
fanifhen Klub von Allinois, der Ver— 
einiqung William Lorimerd, Leichen- 
beifchauer Peter Hoffman und TFrant 
B. Unres Anfprachen halten. Hoff: 
man bat lange Zeit zum Anhang 
Charles ©. Deneens gehört, mährend 
| Anres’ Haltung zweifelhaft war, ob 
ı mohl er eine Zeit lang Anmalt der 
| Wahlbehörde war, als diefe von De- 
| neeng Anhängern fontrolirt wurde. 


=—-{99°- —— 


Berlor fein Leben. 


£ouis Bilftein von den Rädern feines eige- 
nen Ddagens getötet. 
Louis Bilftein, Verkäufer in Dien: 
iten der Gropidlädterfirma ©. W. 
| Zeiger Company, 515 W. Chicago 
| Ane., hatte heute mit feinem Wagen 
einen Fleijcherladen an N. State Str. 
befuht und mar im Begriff, das 
Buggy wieder zu befteigen, als fein 
Pferd Scheu wurde und davonlief. Bil- 
ftein hielt die Zügel feit und bemühte 
fih, das Tier zu bändigen, diefes bög 
aber fcharf in die Elm Str. ein, wobei 
Bilftein feinen Halt verlor, zu Boden 
gerilien murte und unter die Räder 
fiel, die über ihn hinmeggingen. Er 
war faft augenblidlich tot. Geine 
| Leiche wurde von der Polizei dem rt 
ftattungsgefchäft 1253 N. Clarf © 
üiberaeben. Bilftein mar 40 Jahre —* 
und wohnte im Hauſe 1551 Orchard 
Straße. 


— 1) 90 —— 


Blatterntranf. 


Mehrere Dutzend Perjonen follen geimpft 
werden. 


Da in der Herberge Nr. 1832 Ca- 
fumet Ave. der 22jährige Jofeph 8. 
Brennan, der 29 Jahre alte Philipp 

| Bperlen und der 2ljährige Eleo R. 
Allen an den Blattern erkranft find, 
hat Dr. Herman Spalding, der Bor: 
fteher des Büros für anftedende Krant- 
heiten, heute die zwangsweiſe Im— 
pfung der übrigen Inſaſſen der Her— 
berge angeordnet, ſowie die der Ange— 
ftellten der Wafchanftalten Nr. 3167 
Cottage Grove Ae., Nr. 64 Oft 18. 
Straße, der Speifewirtfchaft Nr. 
1552 ©. Wabafh Upe., der Firma Er- 
pi Creer & Co. Nr. 1456 ©. Wa- 

wir. ber — — Me ao | 
Company, _ 


Die Bynamiter. 


Appelihof beitätigt 24 von 3 
Strafurteilen. 


Pläne der Berteidigung., 


J 


Will um nochmaliges Gehör nachſuchen 
und, falls das nicht hilft, bis ans Bun» 
desobergeridyt gehen. — Kite der Kos: 
und der Seitgeiprocheuen. 


Vom Bundesappellhof ift heute die 
Entjheidung abgegeben worden in der 
Berufungsfache jener 30 Beamten und 
Mitglieder des Gemerfverbandes der 
Brüdendbauer und Baufchmiede, welche 
in Indianapolis der Verfchmwörung zu 
gejegwidrigen Sprengjtoffiransporten 
jchuldig defunden und zu Zuchthaus— 
itrafen von längerer oder fürzerer 
Dauer verurteilt worden jind. Der 
Üppellhof hat in 24 von den 30 Fäl— 
len das Urteil der unteren Jnitanz be: 
jtätigt, in den jehs anderen Fallen 
aber das Urteil umagejtoßen und Die 
betreffenden Antlagen zur Neuverhan- 
fung an die untere Jnftanz zurüdver- 
wiejen. Die Verteidiger werden jeßt 
im Intereſſe der Angeklagten, deren 
Berufung abgemiejen ift, beim Appell- 
hof um nochmaliges Gehör nachfuchen. 
Richten fie mit diefem Antrage nichts 
aus, jo wollen fie fich mit einer mei- 
teren Berufung an das Bundesober- 

| gericht menden, doch würden bie betref- 

| fenden Angeklagten. die ich gegeniwät- 

I tiq gegen Bürafchaft auf freiem Fuße 
befinden, wieder im Zuchthaufe Auf: 
enthalt nehmen müffen bis der höchite 
Gerichtshof erklärt hat, daß er id 
mit der Sace befallen molle. 

Nachitehend folgen die Namen der 

feh3 Glüctlichen, deren Verurteilung 
vom Appellhofe aufgehoben worden 
iſt: 
Olaf A. Tweitmoe, San Franzisko; 
Wm. MeCain, Kanſas City, Mo.; 
Jas. E. Ray, Peoria; Richard E. 
Houlihan, Chicago; Fred Shermai, 
Indianapolis; Mm. Bernhardt, Ein: 
cinnati. i 

Un der Spike. der Vierundzivanzta, 
deren Verurteilung der Wppellhof be- 
jtätiat hat, fteht Frant M. Ryan von 
Chicago. Er war zur Zeit der Diyna= 
mitumtriebe Bräfident ded3 Brüden- 
bauerverbandes und ift feit feiner Ver- 
urterlung wieder für dieſen Poſten er 
wählt worden. Sein Urteil iſt am 
härteſten ausgefallen und lautet auf 
| Suchthaushaft bon ſiebenjähriger 
| Dauer. Die Namen feiner Schickſals⸗ 
gefährten folgen: 

John H. Barry, 
1906—9  zmeiter Vizepräfibent 

Verbandes. 

Eugene A. Clancy, San Franziäto; 
on 1906 11 Bizepräſident des Ver— 
bandes. 


| bon 
Ip 
r 
| Michael J.Young, Bojton; feit 1909 
! 
|} 
| 
| 
| 
Is 
| 


des | 


St. Louis; 


Mitglied des Vollziehungsausichuffes. 

Frant E. Webb, Hobofen; Mitalied 
des Bollziehungsausichuffes. 

Philip U. Cooley, New Orleans; 
Mitglied des Vollziehungsausſchuſſes. 

Kohn T. Butler, Buffalo; früher 
Präfident und von 1909—11 zweiter 
Vizepräfident. 

%. E. Munfey, Salt Late City; 
von 1902—11 Rechnunasführer und 
Gefchäftsträger des Ortsbereins Nr. 


37. 
Beter 


3 
1909—11 Geihäftsträger 
bereina Nr. 17. ö 
Cha?. H. Yeam, Minneapolis; frü- 
ber Mitglied des Vollziehungsaus- 
ſchuſſes. 
Edward Smythe, Peoria; von 


Smith, Clebeland⸗ 
1909—11 Rechnungsführer des Ort3- 


des Orts—⸗ 


von 


vereins Nr. 113. 

Henry W. Legleitner, Pittsburg; 
Mitglied des Vollziehungsausſchuſſes; 
war, als die Anklage gegen ihn erho— 
ben murde, in Denver anfällia. 

George Anberjen, Eleveiand; 
glied des Drispereins Nr. 17. 

Erneit ©. W. Bafey, Indianapolis; 
bon 1909-10) 
Gefchäftsträger 
33. 

W. Bert Bromn, Kanſas City; 
Rehnungsführer des Drtävereins Nr. 
10. 


Mit- 


Rechnunasführer und 
des Ortsvereins Nr. 


Paul J. Morrin, St. Louis; Ver— 
—— und zu verſchiedenen 
Zeiten bald Präſident, bald Geſchäfts— 
träger des Ortsvereins Nr. 18. 

Wm. E. Reddin, Milwaukee; beklei— 


der verſchiedene Beamtenſtellen. 

Michael J. Cunnane, Philadelphia; 
von 1906—12 Gelchäftsträger des 
Ortsvereins Nr. 13. 

Michael N. Hannon, Scranton, PBa.; 
Rerhnunasfilsrer und Gejchäftsträger 
des Ortäpereind Nr. 23, 

Murray 2. Pennell, Sprinafield, 
IU.; befleivete verfchiedene Beamten: 
ftellen beim Ortöpverein Nr. 46. 

Frank J. Higgins, Bofton; 
bandsorganiſator und Beamter 
Ortsverein Nr. 7. 

Frant %. Painter, Omaha, Nebr.; 
Beamter im Ortsverein Nr. 21. 

Wm. Shupe, Chicago; — —— 
träger des Ortsvereins Nr. 1. 

red Mooney, Duluth, Minn.; Be— 
amter — — Nr. 8. 


Der: 
im 


\ 


ne 
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Kleine inzeigen. 


Zahrgang— Ro, 


diefem Dynamitprozeß 38 Perſonen. 
Bom Gerichtshof wurden ſechs der 
Angeklagten wegen Mangels an Be— 
weismaterial außer Verfolgung ges 
ſetzt. Die anderen 32 wurden durch 
die Bant ſchuldig befunden. An der 
Berufung beteiligten ſich aber von den 
Verurteilten nur 30; die beiben An- 
deren, zu verhältnigmäßig nur furzen 
Haftftrafen, hielten es für da& Beſte, 
ihre Haft zu verbüßen. Die jhuldig 
Grfannten wurden gleich nad) der Ur» 
teilsfällung nah Strafanftalten abge 
ichoben, bis auf jechs haben fie aber 
aegen hohe VBürgjchaft die Freiheit 
mwiebererlangt, ala der Bunbezappell- 
hof den Fall aufnahm. Wie gründ- 
lich diefer fi mit dem Aftenmateriaf 
befaßt hat, geht unter anderem barauß 
hervor, daß die jet abgegebene Ent» 
jcheidung nicht meniger al3 18,000 
Worte enthält. 


Durch Feuer zerftört, 


Der Schaden beziffert fih auf eiwa hun 
derttaufend Dellars, _ 
Das fechsjtödige hölzerne Malahaus 


der Delaney Malting Company an R 


Leclaire Ave. und Moffat Straße, da 
etwa 80,000 Bufhels Getreide enthielt, 
ift Durch Feuer zerftört worden. Wiele 
Treuermwehrleute wurden gefährdet, als 
die Wellblechverfleivung der Außen⸗ 
wände fich loslöfte und hinunterfiel. 
Der Gefammtichaden beläuft ji auf 
etwa $100,000. 

Am Rinderfhlachthaufe der Sulzs 
beraer & Sons Company an W. 41. 
und ©. Paulina Straße brach Beute 
früh Feuer aus, das erit gelöfcht wer- 
den konnte, nachdem es etima $20,000 
Schaden angerichtet Hatte, 

£ebende Sadel, 

Der Angeitellten des Boftverfandige- 
Ichäfts der Spiegel-May-Stern Com: 
bany, Nr. 1055 W. 35. Straße, be- 
mädhtigte fich geitern hocharadige Auf» 
—5 als die 14jährige Beſſie Gas— 
linsti, Nr. 3411 ©. Morgan Straße, 
deren Kleide t am einem in ber hinter 
dem Gefchäft gelegenen Gaffe angezüns 
deten Feuer in Brand geraten waren, 
einer lebenden FFadel gleich durch den 
Padraum und das Gefchäftszimmer 
auf die Straße eilte. Dort holte ber 
Verfandtclert Benjamin Stern fie ein 
und erjtidte mit feinem Weberzieher bie 
Tlammen. Im St. Anthonyhofpital, 


iwo die Verunglüdte Aufnahme gefunz _ 


den bat, wird ihr Zuftand als äußert 
bedenklich bezeichnet. 

Die Kleider der im Padraum der 
Sicherheitszündholzfabrit : Nr 2267 
Slnbourn pe. beichäftigten Frau 
Unna Bronda aerieten geitern im 
Brand. Die Flammen konnten erft er- 
ftift werden, nachdem die Unglückliche 
| Tchtwere Brandwunden erlitten hatte, 
Die Frau miurde, nachdem ein Arzt fie 
verbunden hatte, nach ihrer Wohnung 
aeichafft. 


— {| e— —— — 


Ein dunkler Verdacht. 


Der Mayor hegt ihn gegen die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften. 

Mayor Harriſon gab heute dem 
dunklen Verdacht Ausdruck, daß die 
Straßenbahngeſellſchaften ihren Ein— 
fluß in den Finanzkreiſen des Landes 
aufgeboten hätten, um Unternehmer 
ton Angeboten auf den Kontralkt für 
den Bau eines Tiefbahnneges -abzü 
halten, 
Ihaft zmifchen den Hod- und ben 
Straßenbahngefellichaften führt e3 der 
Mayor zurüd, daß feitens der Hod- 
Gahngefellichaften ver Stadt feine Ba 
Tchläge gemad;t werden in Bezug * 
den Bau von Tunnels für ſie. 

Sehr einverſtanden iſt Mayor 
Harrifon damit, daß die neue Staaiö- 
fommiffion für Nuganlagen den Ber- 
tehragejellihaften die Ausftellung von 
reipäffen unterfaat und Inhabern 


Auf die ntereffengemein: 


“ 


von Stellungen im öffentlichen Dienft 


die Annahme jolcher Vergünftigungen. 
Machen folhe Leute Vergnügungs« 
reifen, fo jollten fie bezahlen mie An 
dere auch, und machen fie Dienftreifen, 
To follten die Koften aus den öffent- 
lichen Kafien bejtritten merben,: menn 
Ihon man von den Verfehrägefellfchaf- 
ten auch recht wohl verlangen Tönnte, 
daß fie unter folchen Umftänben für 
die Fahrt nichts berechnen follten, in 
Anbetracht der wertvollen Gerechtiame, 
deren fie fich erfreuen, 


Bervädtiger Brand, 


Zur n dritten Male in brei Mo- 
naten brach geitern Abend Feuer aus 


| im Seller des dreiftöcdigen Mietshaufes 
bete im DOrtöcerein Nr. 8 nach einan= | 


Nr. 1512—1514 Oft 66. Straße Da 
uch, mie zuvor, die Entjtehungsur- 
fache nicht ermittelt werden konnte, bat 
der Brandinfpeftor eine Unterfuchung 
eingeleitet. Der aejtrige Brand wurde 
übrigens gelöfcht, ehe er nennenswerten 
Schaden hatte anrichten fünnen, 


— 


Das Wetter 


Ehicago und Umgenend: Im Allgemeinen Mar, — 
niedrigite 


doch eimas beiwöltt bente Abend md 
wenig Wecdfet in der Qufitmärme: 
Yufmvärme beute Mdend etwas unter Dem 
frierpunft; mäßiger Ziidmweitwind. ö 
Jllinois: Im Allgemeinen Ilar, 
bewöltt beute Be * morgen; 
fel in der Luftwär 
Jniene: Im Allgemeinen tar heute 
un 


morgen. 

——— ‚Seute Abend teilweiſe 
möllt: morgen 8 
Wi⸗tonſin reis. "bemöltt Beute u. 
morgen; wenig. Wechlel im. der $ 
— fette fi ber, 3 





$500,000.00 
KAISERHOF HOTEL 


Erſte Hypothek 6 Gold Bonds 


Datirt I. Dezember 1913 


Autorifirt $500,000.00 


Sällig wie unten 


Ausftehend $500,000.00 


Kapitel und halbjährliche Zinfen (1. Juni und Dezember) zahlbar in dem Bankhaus von Graham & 
n®, 659661 Weit Madifon Straße, Chicago. 


an. Ei 


‘önnen, fomeit das Kapital in Betracht fommt, regiftrirt werben. 


Stücke: $100 und $500 


1. Dezember 1915 
1. Dezember 1916.. 
1. Dezember 1917.. 
1. Dezember 1918... 


1. Dezember 1923 


Falligs am 
S10,000 
525,000 
825, 000 
825,000 


1. 
1. 


1. Dezember 
Dezember 
Dezember 
Dezember 

300,000 


525,000 


$30,000 
30,000 


Einlösbar auf einjährige Kündigung 


Diefe Bonda find durch eine erfte Hypoihel auf Andrew Y. Graham, als Truftee, gefichert auf die ges 
pachteten Grundftüde, jegiged Gebäude und neues Gebäude, belegen 316—318—320—322--324 — 326 — 328 
Süd Clark Straße, zwifhen Jadfon Boulevard und Van Buren Straße, 

Außer ber obigen Sicherheit wird die Zahlung diefer Bonds und Zinfen garantirt von den Herren 


Mar Zei und Earl C. Roehler, denen der fontrollirende Anteil an der International Hotel Co. gehört, 
det Eompany, melde da3 Katjerhof Hotel betreibt. 


Der Titel auf das Eigentum, das diefe Bonds fichert, wird von der Chicago Title & Truft Company 
durch) ihre Hnpothet-Police Nr. 256851 garantirt. 


a 


al$ den fünffachen (5) Betrag der höchften Zinsauszahlung berechnet. 
Mir empfehlen diefe Bonds ala tonfervative Geldanlage, 


Preis, Bari und aufgelanfene ini en 


Bringen 6 Prozent 


BOND DEPARTMENT 


GRAHAM & SONS, BANKERS 


&tablirt 1857 


Das geſchähzte Einlommen de3 neuen Hotels zufammen mit dem bed jehigen Hoteld mirb auf mehr 


659-661 West Madison Strasse 
CHICAGO 


Der grane Beiter. 


——— Roman bon Hebda 9. Schmid. 


(28. Yortfegung.) 

Kitty tat diefes eintönige, einichlä- 
fernde Murmeln wohl, und die Kinder 
waren füß, bdiefe von den Sonnen 
ſtrahlen braungebrannten Strand⸗ 
filcherfinder... Sie hätte eins von 
ihnen, das am fröhlichſten panſchte 
und kreiſchte, auf den Arm heben mö— 
gen, um es mit ſich hinauf aufs Schloß 
zu nehmen. Und dort würde ſie das 
blonde, ſüße Gör auf den großen, alt 
mobifchen, geblümten Veppich in ihrem 
Simmer niederjegen und würde Bil- 
berbücher herbeiholen und würde es 
felber nicht jo einjam mehr haben wie 
jebt.... 

Plöplih ein unjanfter Rud — bie 
offene Kalejche war auf dem Diünen- 
2 weg, ber fängs dem Goplar’fchen Part 
Äh ein Stüd dahinzog, feſtgefahren; 
das eine Vorderrad lag ſeitwärts im 
EHE... E53 war ein Acjenbrud. 

Det Autfcher ftellte dies mit halb» 
unterbrüdtem YFluchen feit, nachdem er 
bom Bod geftiegen war und mit Hilfe 
Ds raſch abgeſprungenen Bedienten 

Schaden unterſucht hatte. 

Ich werde zu Fuß durch den Park 
den,“ fagte Kitty und fprang, ohne 
7— Hilfe des Bedienten erſt abzuwar⸗ 
Hien, aus dem Wagen. Hier an bieler 
© Stelle der Parkmauer befand fi ein 
" Mörtchen, das immer offen ftand. 
© Hier war der nächte Weg vom Schloß 
© aus biß zum Strand. Der Bebiente 
"eille befliffen voran und öffnete vor 
© feiner Herrin die Hleine Pforte aus 
© gußeifernen Gitterftäben. 
= Kitty atmete auf, als die mohlige 
Seühle des Parkes fie umfing. Tannen, 
Linden, hochragende, uralte Birken 
und Zrauerefchen, deren Zineiae tief 
bie auf den Rafen hinunterjchleppten, 
ftanden hier in Gruppen, und eine 
bobe, Dichte Lindenhede führte gerabes- 
wegs bis zum Kavalierhauſe, das ſich 
in dieſer entfernten Ecke des Parkes 
erhob. Aus ſeinen Fenſtern konnte 
man das Meer weit überſchauen. In 
dem Lindengang, der wie eine grüne 

Mauer ſich ausnahm, ſtanden in abge— 

meſſenen Zwiſchenräumen gußeiſerne, 
weißangeſtrichene Bänke. 

Kitty. fchritt mit einigem Herz⸗ 
Hopfen den Gang bier, den fie jonit 
niemalö zu betreien pfleate, entlang. 
Hier war vos Reih! Wie, wenn fie 
€3 heute wagen würde, ihren Gatten in 
feinem Tusfulum zu überrafchen? Um 
dieſe Tageszeit war er jtet3 bier. 
Anmelens rebelliihe Anfichten hatten, 
ohne dab Kitty es jelber merkte, doch 
ein paar Samenförnlein in ihre Seele 

\ t. AUnnelen, ja, die war bon 
Onberer Art als fie, Kitty Goflar, die 
nahm fich jelber, mas man ihr nicht 

gab... Und was bie einmal 
, das hielt fie auch feit mit ihren 

. fräftigen Händen, die fich jcheu= 
R u Arbeit, die fie jelber zu. ver- 

imftande waren, anderen, be- 

zu überlaffen. 

war bis zu einer der Bänle, 
Ze aus man dad ——— 


| 
| 


I 
Sand des Dünenmeges müde und Geh 


fich erfchöpft auf die Bank nieder, Wie- 
derum empfand fie dieſe ihr ganz un= 


| erflärliche Schwäche in ihren Gliebern; 


| 


fie ftüßte fich fchmwer auf die GSeilen- 
lehnen der Bant und lehnte ihren Kopf 
aegen das dichte Geäft der Tindenhede. 
Iräumte fie denn?... Was war das? 

. Aus den offenen Tenitern des 
Kapalierhaufes, an denen die leichten, 
durchfichtigen, merken Xülloorhänge 
herniedermallten, famen Klänge zu 
Kittn herübergefchmebt, munbervolle 
Klänge. Sie hatte fih im Stillen be- 
reits darüber gemundert, daß vo in 
feinem „Ullerheiliaften“ emen Flügel, 
einen practonlien Bechltein, hatte auf- 
jtellen lafien. Daß er felber Tpielte, 
mit feiner Linten in wahrhaft ver- 
plüffender Meife impropifirte, bie 
Klänge To geichieft miteinander. ver= 
ihmolz, daß man das Fehlen feiner 
Rechten nicht merkte, das mußte Kitty 
nicht, ahnte fie auch eben noch nicht 
einmal. Gie vergaß ihre Müpdigteit, 
ihr förperliches Unbehagen, das fi 
immer mehr und mehr verjtärfte, er= 
bob fi und ging den Klängen nad) 
wie eine Nachtiwandlerin. Sie ftieg 
die Sanbfteinftufen zu der Vorhalle 
des Kapalierhaufes empor, öffnete die 
Zür und ftand plöglih auf der 
Schwelle des Zimmerz, in deflen Mitte 
der Flügel fich erhob, mo Gemälde, 
Bücher, ftilvolle Möbel, Kunftgegen- 
Stände aller Art fih zu einem harmeni- 
ſchen Ganzen einten. Der Beſitzer all 
dieſer irdiſchen Herxlichkeiten ſaß, 
Kitth den Rücken zugewandt, am Flü— 
gel und ſpielte eine ſeiner Phantaſien 
waren Variationen über den 
„Erlkönig“. Idvo hatte ſeinen Blick 
durch das offene Fenſter, durch deſſen 
Tüllgardine das Meer wie ein fernes 
klaues Wunder herüberfchimmerte, ge= 
richtet; er ahnte nicht, daß feine Frau 
hinter ihm ftand und mit all ihren 
innen, der Gegenwart gleichjam ent- 
rückt, jeinem Spiel laufchte, 

Plötzlich brach er jäh ab — fein ner= 
vöſes, für das leiſeſte Geräuſch ge— 
ſchärftes Ohr hatte einen ſtöhnenden 
Laut vernommen. Er ſprang auf — 
da lehnte Kitty totenblaß am Tür— 
rahmen... 

Sie jchlug ihre Augen verwirrt auf, 
als fie, aus ihrem leichten Ohnmacht3- 
anfall erwachend, fih auf dem Eis- 
bärenfell auf Jos Chaifelongue lie= 
gend fand. Er beuate fich beunruhigt 
über fie; in feiner Hand hielt er nod) 
ein Flafon mit Kölnifhem Wafler. 

„Iſt Dir wieder wohl, Kindchen? 
Kitty, ſag', was machſt Du für 
Streiche?“ Ein leiſer Unterton von 
Ungeduld klang doch aus ſeiner 
Stimme. 

„Die Hitze!“ ſtammelte Kitth, be— 
ſchämt über ihre förperliche Schmäde. 
„Das MWagentad, nein, die Achfe brad) 
unterwegs, ich fam zu Fuß durch den 
Part, und ba“ ... Gie berftummte, 
berfuchte, fi aufzurichten, aber ihr 
flimmerte e8 vor den Augen, und fie 
font wiederum fraftlos auf die fei- 
denen Kiffen der Ehaifelongue. 

„Nichts da, Tiegen geblieben, hörft 
Du, Kitty!“ jagte Jvo, „Rühre Dich 


— es 


nicht, bitte.” _ 
Er eilte in das. 
Fr I 


— — 


und erſchrocken Kittys Jungfer. 

Es gehörte zu Ivo Goßlars Ka— 
raktereigentümlichkeiten, oder richtiger 
geſagt: launenhaften Eigenheiten, daß 
er weder Doktor Evers gern ſah noch 
an Krankenbetten ohne innerliche 
Ueberwindung zu verweilen vermochte. 
Aber heute mußte Doktor Evers wohl 
oder übel heran, denn Kitty ſchien 
ernſtlich etwas zu fehlen. Als man 
ſie droben in ihrem Zimmer gebettet 
hatte und nach ein paar Stunden der 
Doktor eintraf und eine kurze Zeit an 
ihrem Lager geſeſſen hatte, nahm er 
Ivo, der ſeinen allernervöſeſten Zug 
um die Augen herum bekommen hatte, 
beiſeite und ſagte nichts weiter als: 
„Ich gratuliere, lieber Baron!“ Er 
fannte Ivo ja von deſſen erſtem Schrei 
ins Leben an, und in ſeiner Baß— 
ſtimme lag etwas Väterliches. „Hof— 
fentlich wird es ein Bube,“ meinte er 
und verabſchiedete ſich kurz. 


Ivo blickte ihm verblüfft, faſt er— 
ſchrocken nach. Er konnte ſich über die 
Ausſicht, Vater zu werden, wenn er 
ganz aufrichtig gegen ſich ſelber war, 
nicht einmal ſo recht von Herzen 
freuen ... Dieſes Kind, das Kitty 
ihm ſchenken ſollte, der zukünftige Erbe 
von Goßlar, würde ihn ja mit noch 


dem 6 Saunas in 


— — — 


I gegen, und ebenfo Teife, wie Ion | fh 


feiteren Banden an die Heimaterde, | 


die für ihn fo wenig bedeutete, fchmie- 
den... Er fonnte doch nichts dafür, 
daß ereiweber Genüge an feiner land- 


‚wirtfchaftlichen Tätigkeit hier — bie 


fih darauf befchräntte, daß er all- 
abendlih ziemlih teilnahmlo3 den 
Bericht feines Anfpeftors entgegen- 
nahm — fand, noch fonft das Leben 
in Goplar für ihn etwas Erquidliches 
hatte. Pietät gegen feinen verjtorbenen 
Vater, Rüdfichtnahme auf bie alte, 
fräntelnde Großmutter hielten ihn 
bier... Vielleicht Hätte er fein Leben 
bier doch ander8 empfunden, wenn er, 
wie er fich fagte, eine unterhaltfamere, 
geiſtig regere Frau beſeſſen hätte. Aber 
Kitty, die mit den träumenden Augen 
eines Kindes in die Welt blickte, deren 
Erziehung in der ländlichen Abge— 
ſchloſſenheit ſie zu dem mimoſenhaflen 
Geſchöpf, das ſie eben noch war, ge— 
macht hatte, ergriff niemals eine Ini— 
tiative, hatte nie eine ſelbſtändige Mei⸗ 
nung, verſuchte es in keiner Weiſe, 
ihren eigenen Willen einmal zur Gel— 
tung zu bringen. Für viele mochte 
ſolch eine Lebensgefährtin ja etwas 
Ideales ſein, Ivo Goßlar aber fand 
ſolche Frauen — langweilig ... 

Sein ritterlicher Sinn ſiegte jedoch 
raſch über das ſpontane Unbehagen, 
das die Eröffnung des Doktors in ihm 
ausgelöſt hatte — er trat, auf den 
Fußſpitzen gehend, ſo leiſe als nur 
möglich an das Lager, auf dem Kitty 
in ihrem fühlen, verbunfelten Zimmer 
ruhte. Sie hielt ihre Augen ge— 
ſchloſſen. Ivo konnte im Halbdunkel 
nicht ſehen, daß ein Lächeln um ihre 
Lippen lag, ſolch ein frohes, erwar— 
tungsvolles Lächeln, wie Kinder es 
haben, denen man eine recht ſchöne Be— 
an verfprochen hat, wenn fie brab 


bleiben .... 
„ob fie Ichläft?“ dachte op, beugte 
fie fat 


fich über feine rau und fü 
Be a | 


vagte nicht, fi 


bereingefchlichen hatte, verlieh er imie- 
der das Gemacdh. Aber er fehrte nicht 
in das Kapalierhaus mit feinen mei- 
fen Marmorbüften, orientalifchen Tep- 
pihen und füdländifchen Landfchaften 
an den Wänden, zu denen der MWaffer- 
fpiegel ded norbijchen Meeres herein- 
ichimmerte, zurüd, fondern ftieg zu den 
Gemäcdern feiner Großmutter hinauf. 


l 
| 


Das hatten er und fein Bruder von ' 


ihren Finderjahren her gemeinfam: 
wenn fie etwas *bemwegt, erfchütterte, 
dann tat ihnen die Nähe der alten 
Yrau wohl. Doktor Evers war bereits 
bier droben gemefen — die alte Ba: 
ronin ftredte ihrem Entel beide Arme 
entgegen, 

„Wenn ich e3 nur noch erlebe!” jagte 
fie mit vor Freude zitternder Stimme. 

%oo ließ fich neben ihr nieder umd 
ftreichelte leife ihre Hand. a, die 
Großmutter, die mar ihm immer mie 
ber beite Teil hier in der Heimat. hr 
zuliebe wollte er auch noch bier aus- 
halten. Während er hier in ber ftillen, 
altmodifchen Stube mit den wertvollen 
und den Geift einer längit vergangenen 
Zeit miderjpiegelnden Möbeln jap, 
fam es ihm jo recht zum Bewußtfein, 
daß er einen Erben feines Namens 
haben würde... Ein Sohn würde e3 
boch wohl jei 2 ü 
etwas ganz Selbſtverſtändliches. 

Er begab ſich zum Gärtner ins 
Treibhaus und befahl, alle Roſen— 
ſtöcke, die juſt in Blüte ſtanden, zu 
plündern. Alle Roſen, ſowohl die voll 
entfalteten als auch die Knoſpen und 
die erſt halb erblühten, ſollten hinauf 
in das Wohnzimmer der jungen Frau 
Baronin. 

Eigenhändig ſchmückte Ivo Kitiys 
Schreibtiſch und alle Konſolen und 
Tiſchchen. Aber Kitty durfte erſt nach 
drei Tagen ihr Schlafgemach verlaſſen, 
und als ſie dann ihr Wohnzimmer be— 
| trat, mehte ihr ja mohl Rofenduft ent: 
Be aber die Blumen jelber neigten, 
zum größten Zeil Schon mwelf geworden, 
ihre Häupter in den Bafen und 
Schalen. 


* * J 
Die Winterſaiſon in St. Peters— 


burg war ſeit Weihnachten in vollem | 


Gange. 3 gibt kaum eine andere 
Stadt im ruffiihen Norden, die io 


! faszinirend wirft ivie Peteröburg im 


Winter, 


Der breite Nemaftrom liegt mit Eis 
und Schnee bededt da, über ihn hin- 
iveq geleitet die elektrifche Bahn, die 
innere Stadt mit den Inſeln verbin— 
dend, Schlitten ſauſen in eiliger Fahrt 
dahin. Es iſt bitter kalt, aber der Pe— 
tersburger macht ſich nichts daraus. 
Wozu gibt es denn ſo viel köſtliches, 
wärmendes Pelzwerk in Sibirien, 
wenn ſich der Reiche nicht damit vor 
dem Froſt ſchützen könnte! Und bei 
den Armen tut der billige Schafspelz, 
den man vom tatariſchen Händler er— 
ſteht, dieſelben guten Dienſte. Und 
nächtlich flammen bei großer Kälte an 
den Straßenecken Scheiterhaufen, wo 
der Aermſte und Obdachloſe ſich wär— 
men kann. 


Petersburg im Schnee, wenn der 
Mond die breiten Straßen beſcheint, 
die Paläſte und hohen Kirchen, bietet 
ein zauberhaft ſchönes und ſtimmungs— 
volles Bild. 

In den großen Sälen der Adelsge⸗ 
ſellſchaft war Wohltätigkeitsbazar, an 
dem ſich der Hof lebhaft beteiligte. Eine 
der ſchönen Großfürſtinnen hatte das 
Feſt ins Leben gerufen, und die elegan— 
teſten und vornehmſten Damen der 
Reſidenz wetteiferten miteinander, an 
den Tiſchen, an welchen ſie Wertloſes 
und Wertvolles in buntem Gemiſch 
feilboten, möglichſt viel und möglichſt 
hoch abzuſetzen. 

Eine der gefeiertſten Damen der Ge- 
ſellſchaft war Linda Baronin v. Goß— 
lar. Ihre Toilette ſtammte ſelbſt⸗ 
redend aus Paris. Gotho hatte ſchwei— 
send die himmelhohe Rechnung be— 
zahlt, im Stillen erklärte er fi mit 
dem Nufmand — man konnte beinahe 
ihon jagen der ‚„Verſchwendungs— 
judt“ — feiner Frau nichts weniger 
als einverftanden. Er nahm fich vor, 
demnäcft mit ihr darüber zu reben. 
Noch aber fchob er es hinaus — feiner 
ganzen Art miderftrebte e3, dergleichen 
Auseinanderfeßungen herbeizuführen. 
Doc ebenfofehr verurteilte er Lindas 
törichte Art, mit Geld umzugehen, 

(Fortjegung folgt.) 


ee — en 


„Cascarels‘ gegen 


träge Leber 


Keine Ropfihmerzen, janrer Ma: 
gen, Billioſitüt oder Verſtopf⸗ 
ung am Morgen. 


Holt jekt eine 10c-Schadhter. 

Befeitigt die Uebel — die Kopf: 
fchmerzen, Biltöfität, Unverdaulich 
feit, den Franken, fauren Magen und 
üblen Gafe — bei eitigt fie heute Abend 
und haltet fie durch Cascarets fern. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen hin und wieder ein Cascaret 
und kennen die Leiden nicht, die durch 
eine träge Leber, verſtopfte Eingeweide 
ae Iranten Magen verurfacht mwers 

en. 

Verbringt feinen meiteren Tag des 
Leidens. Laßt Cascaret3 Euren Ma- 
gen reinigen; bejeitigt die fauernbe, 
gährende Nahrung; nehmt die über» 
flüffige Galle aus Eurer Leber und bes 
jeitigt alle bie verftopfenden Refte und 
Gifte aus ben Eingeweiden, dann wer—⸗ 
bet Yhr Euch ausgezeichnet befinden. 

Ein Gascaret heute Abend macht 
Eud bis zum Morgen gefund. Gie 
arbeiten, — 28* Ir ſchlaft — eine 
10c= bon Eurem Apotheter 


Dean —* Ba üben Magen 
und Eure Leber u een ibe ri 
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Januar Nänmungs- ‚Verkauf 


Dies ift der 
Berkauf wel- 


her Euch 
Geld 


39c für 69% 


Serge 
363öll. ganzwoll. 
franz. Se erges, all 
die beliebt. Schatti- 
65c wert, Januar 
Räumunaspr,. Yd. 


II | 


Gebleichtes 
Muslin 


— Zoll breit — feiner 
Alweicher Finiib — gute 
| Yüngen — 10e Sorte, 
Januar Räumungs— 
| Rerfaufspreis, Yard, 


dic 


25c Spiben Genter-Bieces, 
mittelgroß, große Auswahl 
Jin Müſtern, Januar-Räu— 
mungs-Verkaufspreis, jedes, 


ſ 
Perl⸗ | 
Knöpfe 

.. weiße — regu⸗ 

läre oder Fiſchaugen⸗ 

zen — 5c Sorte — 
Januar Räumungs- 
Berfaufspreis, Dip. 


Ze 


Suiting 
Reſter 


1.25 wert, die 


I 6% 


1.19 Wt., jetzt 


7% 


platirt — 5} 


ar 
faufspreis 


8e 


Spitzen und 
Inſertion 


300 Stücke Ger: 
man Tordhon Spi- 
gen und Cinfäke; 
es find Werte bis 
zu dc, die MWard für 


c 


Stiderei 


Tlouncinas 


125 Stüdfe 12 m. 
14;öl(. Schweizer 
Stickerei Floune., 
neue Muſter, wert 
25c, die Ward für 


c 


Die eriten Anzeichen abnehmen. 
der Sehtraft find nicht immer bon 
Augenleiden begleitet. 
ihmegzende, brennende 
Lider, fichende Schmerzen iti der 
PBunfte dor 


ichiveren 
Kopfweh, 


Stirn, ſchwimmende 


den Augen ſind Anz eichen daß Ihr Brillen 


Berſchiebt es nicht, Eure Augen unterſuchen zu laffen. 


Goldene Brillen, vollitändig, zur. 
Aluminiumbriffen, bollitändia, 3 
Dimor » Linien, daS Paar zu 


; Drs. Hirsch & Crown, 


Spezial iſten. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Liegenſchaft an Bryn Mawr und Elſton 
Ave. wird in Bauſtellen aufgeteilt. 
Zum Preiſe von etwa $25,000 hat 

die Wittwe Louiſe M. Heuberger an 

die Chicago Title and Truſt Co. eine 
zehn Acres große Liegenſchaft an 

Bryn Mawr, zwiſchen Elſton und 

Central Ave., verkauft. Die Chicago 

Title and Truſt Co. vertritt hierbei 

ein von Donian & Co. organiſirtes 

Syndikat, welches den Trakt in Bau— 

ſtellen aufteilen und im Frühjahr auf 

den Markt bringen wird. 

Ein Darlehen von $125,000 hat 
durch Vermittlung der Chicago Title 
and Truft Eco. Auguit Martin auf 
feine Grundftüde und Bauten an der 
Nordmweitele von Sefferfon Avenue 
und 53. Straße erlanat. 

Die Joy Hing Lo. Co. mird ihr 
Geichäftslofal an Adams und State 
Straße im näßften Herbit aufgeben 
müffen, da e8 an die Apotheterfirma 
Bud & Rayner vermietet worden ift. 
Die Joy Hing Xo. Co. Hat nun die 
drei oberen Stodwerfe des Gebäudes 
18—20 DO. Adams Etraße gemietet 
und wird ihre Speifemwirtichaft dort= 
hin verlegen. Auf zmedentfprechende 
Einrihtung der Räumlichkeiten mill 
fie $40,000 verwenden, 

Aus dem Nahlah von Katharina 
Mühlte hat Theodore U. Kochs für 
$20,000 ein an der Wellä-, 53 Fuß 
jüdlih von Huron Straße, gelegenes 
Grundftüd gekauft. Der Pla mipt 
56 bei 110 Fuß, und der Kaufpreis 
Thlieft das darauf befindliche Ge- 
bäude ein. 

Das Hnpothefarifh zum Betrage 
bon $28,000 belajtete Grundftüd an 
der Südoftedle von Green und W. 56, 
Straße ift von John 2. Schend zu 
nicht genannten Preife an Charles 

5. Zhale verfauft worden. 

— Fabrikgrundſtück an W. 
North Ave., nahe Smith Ave,., hat die 
Weller Manufacturing Co. von Char: 
les U. Fleiicher H25,800 geliehen. 

Das Zinshaus SOB—10 Edgecomb 
PI. wurde von den Gejchwijtern or: 
genfon für $25,000 an Marie Schulz 
verfauft, die als Teilzahlung dafür 
das Zweifamilien haus 3624 Racine 
Ave. in Tauſch gegeben hat. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Ida 
Conklin von Hjalmar O. Anderſon 
das mit einer Hypothek von 810,000 
belaſtete Grundſtück an der Nordweſt— 
ecke von Irving Park Blod. und Kim— 
ball Ave. gelegene Grundſtück gekauft, 
und Viola White von Nellie O. Jen— 
nings das zum Betrage von $15,000 
belaſtete Grundſtück nebſt Zinshaus 
an der Südoſtecke von Fremont Str. 
und Belden Avenue. 

Zum Preiſe von 820,000 hat Cop⸗ 
rad N. Müller von Charles Koch und 
Dietrich MNullmeyer ein a 
nebſt Ladengebäude an W, Nor 


rein — * Er don — * ek 


Wollwaaren, 44 bis 


Satrline Streifen — 
alles qute Längen, bie 
ard zu 


79e für 1. 
Blanfets 


1 Bartie Blantet3 in 
Ian, Grau u. Weii— 
ichverer Nap — volle 
Größe, fancy Rand — 


Sc für 123c 
Scheeren 
vollftändig mit Bu 


Zoll Größe — Janu— 
Raumungs· Ver⸗ 


| essen 
| 


543Öll. Shepherd 
Cheds, 3 Größen 
Checks, jehr beliebte] | 
dauerhafte Qualit.,| | Checks, 

$1 Sorte, Yard 20 Mb. Frl Ye 


BB 
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Schürzen⸗ 
Gingham 
Stand. Schürzen⸗ 


Groceries 


Feinfter granulirter Zuf- 
fer, (10 Piund an einen 
Kunden, feinen an Kinder) 
das Pfund 

zu 


Frifch geröft. Holden Rio 


Kunden, Ynd... 1 22C 
‚2% 


Gier, „Storage 
Candled“, Dizd. 
Friſch gebutt. C od < Spring 
Creamern Butter, rein und 
Ihmadhaft — 
Pfund 
Schmalz, Jewel 
Compound, Pd. . 
Keen Kleener Scheuer 
Pulver, Büchſe 
Pflaumen, ſüße Californi⸗ 
3 Pfund an den Kun⸗ 
den, Pfund 
Golden Horn 

Mehl, %. Rab... 
Trifch gebadene Feigen- 
Bars, S 


Pfund 


Yard, 


bis 8 


Doppelte 
Mittens 


Schwarze ı. farb, 
woll. doppelte Kin 
der-Mittens — m. 
fey. Ere vet, 


Damen: 
Strümpfe 
Schwarze fliehgefüt- 


terte nabtlofe Damen 
Strümpfe, 


war - Räumunge « 
———— 


be 


 jiateıt 


bedürft. — 
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WIEBOLDTS 


BAER NZ TURY7 = FE S ; “SAULINÄ 5; 


THE PROCRESSIVE STORE 


Damen: 


815 Winter Goats 
für Damen, Mifles u. 
Juniors find in diefem 
Januar Räumungs- 
verfauf eingefügt, zu 


15c für 25c 
Schürzen 


Bercale-Schürzen f * 
Damen, mit, 
Taſche — gerwöhnlich 
250 — Januar Räus 
|mungs=-Berlaufspreis 


1.95 bis 3.95] 


Keine Schmerzen, 


Dr. Bloomenthal 


Die befte Art 
Geld zu ſpa⸗ 
ren iſt, wenn 
Ihr es hier 
ausgebt 


Bett⸗ 
Percale 


Deutiche Bettper, 
cale, farr. u. geitr,, 
ie 12}c Sorte 

Januar⸗Ruu⸗ 
mungsverk., Yard 


Damen⸗ 
Suits 
Wollene Damen und 
Miffes Suits, bis zu 
22.50 Wert, (einfchlies 
Bend Suits, die zu die- 
jem Preife verf. wurd. 


$5 


Coats 


85 


— 


Mädchen-, Baby- und 
—— Gr. 2 J 
‚ bis zu 10.98 —* 

Eu fie reichen, zu . 


Bellaitie 
Unterzeug 


*z* gerippte 


‚Bib“ Leibchen u. 


Räumungsverfaufspr. 


15. 


Damen: 


Ninterzeug 


Feingerippte wol- 
lene Yeibehen und 
Hoien für Damen; 
$1 umd 1.25 Werte 
ipeziell für nur 


6% 


‚Suite 


e Unionſuits 

men, mittl. 
und ertra Größen; 
81 und 1.25 Werte 
ipeziell für nur 


69. 


Schlechte Zähne ſind häßlich. 


Laßt die Leute leine Vemerlungen über Eure vernachläf⸗ 
Zähne mahen, Mübige Preife, 


13:95 bi8 4,95 
Yin 4.95 bis 71.95 


bon...es 


md 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


| walt Wm. N. Brady ihre auf je $25,- 


| 000 bewerteten Wohnhäufer Nr. 1027 | 


ID. 47. Straße, bezw. 4725 Kimbart 
| Avenue. 


‘ames W. und Eden Sheridan je 


ben an Anna 3. Schmidt zu nicht ger 
nanntem Preife ihre Pachtreht auf 
das Grundftüd an der Südmeltede 
von Daden und Daflen Une. und die 
darauf befindlichen Bauten abgegeben. 


—es —— — 


Deutſches Theater. 


Heute „Wohltäter der Menſchheit“. — 
„Alt⸗Heidelberg““ am Samſtag. 


Ein vorteilhaft bekanntes Werk des 
Dramatikers Felix Philippi iſt das 
Schauſpiel „Wohltäter der Menſch— 
heit“, weiches heute, morgen, am Don: 
nerätag und am Freitag Abend im 
Deutſchen Theater aufgeführt werden 
wird. Bi hilippt hat den Stoff zu eint: 
gen jeiner _ aus ber Zeitgeſchichte 
aeichöpft, . fteht „Der Erbe“ in 
Bestebungen ge Entlaffung Bis: 
mard3, und „Wohltäter der Menfd: 
beit“ Iehnt fih an bie Krantheitds | 
geſchichte Kaiſer Friedti chs an. Im 
Geheimrat Fortenbach“, den Direktor 
Danner, der Spielleiter des Abends, 
ipielen wird, hat der Verfajjer den al⸗ 
ten Typus der Hofärzte bom Schlage 
Sir Morell MacKenzies gezeichnet; im 
Gegenſatz zu ihm ſteht der fortſchritt⸗ 
fihe und demofratifch gejinnte Arzt 
Dr. Eduard Martius, aejpielt von 
Herrn Koppee. Die ganze Belebung 
des fehr intereffanten und, wirfungs- 
vollen Stücdes lautet: 


Erbpring Karl ° —— = * 
Geheimrat Fortenbe 

5 ſein Sohn (Adjutant) Otto Kotla 
Katharine, ſeine — —E Anny Sanders 
Kaula, do. * aaa ‚Diargareie Iharau 
Dr, Eduard M Yartius. Ludwig Koppee 
Dr. Alfred Kahier „de Kleemann 
Tel, von Rudolfi, Hofdame. Louiſe Brückner 
Kammerderr bon Bro ‚Albert Sondern 
Kriedrih, Diener bei Martius.. ‚Kurt Kupfer 
Marie, bedienitet bei Yorienbad).. ‚Mare. Mabler 


Am Ende der Woche findet die Auf: 


... William Mühlban 
Dir. Iole Danner 


| führung des beliebten Studentenjhau: 


fpiels von Meyer-Foeriter, „Alt Hei- 
delberg“, ſtatt. Direktor Ullrich 
Haupt hat die Rolle des Karl Heinrich 
übernommen, und die des Doktor 
‘ütiner wird Direktor Yoje Danner 
jpielen. Margarete Tarau tmird bie 
Käthie darftellen. Die Regie haben die 
beiden Direktoren Ullrih Haupt und 
Kofe Danner in Händen. 


Anziwifchen machen die Vorbereitun: 
gen zu den Aufführungen der Operette 
„Die Yuftige Wittmg“ große ort: 
Tchritte, und e3 fteht, nach diefen zu 
Schließen, dem deutfchen Theaterpubli⸗ 
kum mit dieſer Aufführung ein ſeltener 


Weher Hals Weisheit 


um wunden Hals zu luriren, müßt Ihr auf 
den Grund der Krantheit gehen und die Ur— 
ſache beſeitigen. Nichts tut dies ſo ſchnell, 
fiher und beitimmt ald Tonijoline Eine 
Dofi3 Tonfoline beim eriten Erideinen 
bon wunden .Hald genommen, mag viele Tane 
der Krankheit erfparen. Gebraudt ein wenig 
Wunder Hal: Weisheit und Tauft beute eine 
.Slaihe Tonisline Ihr werdet es biel« 
leicht ‚morgen gebraunen. E 

Tonislime ilt das togulär 


Mittel 


| 
| 


Straight — 


Wer einen guten 
Freund hat, der 
ehre ihn mit einer 
Flaſche von dieſem 
vorzüglichen 
Whiskey. 


Roehling& 


9 Schutz, Inc. 
Distillers & Importers | 
Gegründet 1853, CHICAGO, ILL, | 


Genuß bevor. Direktor Haupt, ber 
die Vorbereitungn leitet, bietet Alles 
auf, um die Vorftellung zu einer erft- 
tlafjigen zu geftalten. 


— — — 


Geflügelausitellung, 


In der Eaft End Halle, Nr. 645 
N. Elgrt Straße, iſt geflern Abend 
| die erfie Yahresaußftellung des Chi- 
cagoer Geflügelzüchtervereind eröffnet 
worden. Sie bleibt bi3 zum Samstag 
Abend geöffnet, ettiva 2000 Hühner 
find ausgeftellt. Die Beamten des Ber- 
eins find: Bräfident, %. U. Kemp; 
Erfter VBizepräfident, %. E. Young; 
Zmeiter BVizepräfident, William €, 
Voſe; Sekretär, U. E. Lemieur; 
Schafmeifter, 3. 2. Beaver. 


— 4). --. — 


Grlältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo-Dutnine Tablets, Mpothes 
fer gcben’s Geld zurüd, wenn fie nicht beilen, 
E,R.Grobes’ Unterfärift auf jed. Ehahtel, 2öc. 
iinop,di,6m 
— —— —— 


Krchmann sahlungsfähig, 


Die Zahlungsfähigkeit von Charles 
%. 82. Krehmannd Privatbant, Nr. 
154 Weft Randolph Straße, melde 
por einigen Tagen ihre Züren jchloß, 
ift geftern vom Prüfungsausfhuß der 
Einleger feitgeflellt worden. Die ver> 
fügbaren Beltände betragen $35,= 
488.74, während die Berbindlichkeiten, 
ausfchliehlich Einlagen, Tich auf 32,- 
496.35 belaufen. Die Einleger wer» 
den fich morgen Nachmittag um 4 Uhr 
in der Bank verfammeln, um den Bes 
richt des Ausfchuffes entgegenzuneh- 
men. 

—— 


€. 8. Eanby Präfident, 


Ealeb H. Candy wurde geftern ein= 
ftimmig zum Präfidenten der Pro: 
buftenbörfe gewählt. Das Amt dei 

2. Vizepräfidenten wurde Jojeph T. 
Griffin bon feinem Gegenfanbibaten 
ftreitig gemacht, und dasfelbe war bei 
den anderen Yemtern der Fall, mit 
Ausnahme von drei Stellen im Direfs 
torium. 


— Schwache Entſchuldigung. 
Onkel (zu Beſuch gelommen): 


muß ich hören, in den vier Tagen vor u” 


dem Eramen haft Du die von mir et= 
| Baltenen 120 Mart. ee 





dendpon, 


$500,000.00 
KAISERHOF HOTEL 


Erfte Hypothek 6% Gold Bonds 


Datirt 1. Dezember 1913 $ällig wie unten 
Autorifirt $500,000.00 Ausjtehend $500,000.00 


Kapitel und halbjährliche Zinfen (1. Juni und Dezember) zahlbar in dem Bankhaus von Graham & 
ons, 659-661 Weit Madifon Strafe, Chicago. 


an 


‘önnen, fomeit das Kapital in Betracht fommt, regiftrirt werben. 


Stücke: $100 und $500 


Fallig am 
510,000 1. Dezember 
525,000 1. Dezember 
1. Dezember 1917......825,000 1. Dezember 
1. Dezember 1918......825,000 1. Dezeinber 
1. Dezember 1923 .:8300,000 


Einlösbar auf einjährige Kündigung 


1. Dezember 1915 


525,000 
1. Dezember 1916...... 


30,000 
530,000 
S30,000 


Diefe Bondz find durch eine erfte Hnpoihel auf Andrem Y. Graham, ala ITruftee, gefichert auf die ges 
pachteten Grundftüde, jegiged Gebäude und neues Gebäude, belegen 316—318—320—322-—-324 — 326 — 328 
Süd Elart Straße, zwiihen Jadfon Boulevard und Van Buren Straße, 


Außer ber obigen Sicherheit wird die Zahlung diefer Bonds und Zinfen garantirt von den Herren 
Mag Zei und Earl C. Roehler, denen der fontrollirende Anteil an der International Hotel Co. gehört, 
det Bompann, melde da3 Katjerhof Hotel betreibt. 


Der Titel auf das Eigentum, das diefe Bonds fichert, wird von der Chicago Title & ITruft Company 
durch ihre Hnpothel-Police Nr. 256851 garantirt, 


Dos geihägte Einlommen de3 neuen Hoteld zufammen mit dem bes jehigen Hotel® wird auf mehr 
alt den fünffacdhen (5) Betrag der höchften Zinsnuszahlung berechnet. 


Mie empfehlen diefe Bonds ala Tonjervative Geldanlage. 


Breis, Bari und anfgelanfene Zinſen 
Bringen 6 Prozent | 


BOND DEPARTMENT 


- GRAHAM & SONS, BANKERS 


&tablirt 1857 


659-661 West Madison Strasse 
CHICAGO 


It 
vr 


—— 


Sand des Dünenmeges müde und eh | und erjchroden Kittns Jungfer. 

| fich erfchöpft auf die Bank nieder, Wie- E83 aehörte zu Yo Goplars Ka- 
| derum empfand fie diefe ihr ganz un= | raftereigentümlichkeiten, oder richtiger 
| erflärliche Schwäche in ihren Gliedern; | gefagt: Iaunenhaften Eigenheiten, daß 


Der graue Beiter. 


7 Roman von Hedda v9. Schmid. 


(28. Yortfegung.) 

Kitty tat biefes eintönige, einichlä- 
fernde Murmeln wohl, und die Kinder 
waren füß, diefe von den Sonnen 
ftrablen braungebrannten Strand 
fifhertinder... Sie hätte ein3 von 
ihnen, das am fröhlichiten panjchte 
und freifchte, auf den Arın heben mo 
gen, um e3 mit fich hinauf aufs Schloß 
zu nehmen. Und dort würde fie dus 
blonde, füße Gör auf den großen, alt- 
modiſchen, geblümten Teppich in ihrem 
Simmer niederjegen und würde Bil— 
berbücher herbeiholen und mirbe es 
jelber nicht jo einfjam mehr haben wie 
jebt .... 

Blögli ein unjanfter Rud — die 
offene Kalejche war auf dem Dünen- 
ieg, ber längs dem Gohlar’ichen Bart 


ih ein Stüd dahinzea, feitgefahren; 


F ten, aus dem Wagen. 


Das eine Borderrad lag jeitwärts im 
Sande... €3 mar ein Achjenbrud. 
Det SKutfcher ftellte dies mit halb» 
unterbrüdiem YFluchen feit, nachdem er 
bom Bod geftiegen war und mit Hilfe 


bes raſch abgeſprungenen Bedienten 
en Schaden unierſucht hatte. 


Ich werde zu Fuß durch den Park 


J chen,“ ſagte Kitty und fprang, ohne 


Hilfe des Bedienten erjt abzumar- 
Hier an bieier 


= Stelle der Partmauer befand fich ein 
= Mörichen, dad immer offen jtand. 
© Bier war ber nächte Weg vom Schloß 


"aus bis zum Strand. Der Bebiente 
eilte befliffen voran und öffnete vor 


= feiner Herrin die Heine Pforte aus 


“, 


\ 


gußeifernen Gitteritäben. 

Kitty atmete auf, als die mohlige 
Stühle des Partes fie umfing. Tannen, 
Linden, hochragende, uralte Birken 
und Zrauerefchen, deren Ziveiae tief 
biz auf den Rafen Hinunterjchleppten, 
ftanden Hier in Gruppen, und eine 
bobe, dichte Lindenhede führte gerabes- 
meg3 bis zum Kavalierhaufe, das fi 
in biejer entfernten Ede des Partes 
erhob. Aus jeinen Fenjtern konnte 
man das Meer weit überichauen. In 
dem Lindengang, der wie eine grüne 
Mauer fi) ausnahın, ftanden in abge- 
meſſenen Zwiſchenräumen gußeiſerne, 
weißangeſtrichene Bänte. 

Fiiiy ſchritt mit einigem Herz— 
Hopfen den Gang bier, den fie jonit 
niemal3 zu betreien pfleate, entlang. 
Hier war Yoo3 Reih! Wie, wenn fie 
€3 heute wagen würde, ihren Gatten in 
feinem Iusfulum zu überrafchen? Im 
Diefe Zageszeit war er jtet3 bier. 
Anmelens rebelliihe Anfichten hatten, 
ohne dab Kitty es jelber merkte, doch 
ein paar Samentörnlein in ihre Seele 

freut. Annelen, ja, die war bon 


Br re Art als fie, Kitty Goßlar, die 


nahm fich jelber, ma3 man ihr nicht 
ilfig gab... Und was die einmal 


Hatte, das hielt fie auch feit mit ihren 


beiben Träftigen Händen, die fich jeu= 
tem, jede Arbeit, die fie jelber zu. ver- 


richten imftande waren, anderen, be 


E „zahlten, zu überlaffen. 


— der 
—T 


war bi gu einer ber Bänke, 
aus man dag Kapalierhaus 


: x Kitty 


| 
| 


| 
| 


fie ftüßte fich jchmer auf die Seilen- 
lehnen der Bank und lehnte ihren Kopf 
aegen das dichte Geäft der Zindenhede. 
Iräumte fie denn?... Was war das? 
.... Aus den offenen enftern des 
Kapalierhaufes, an denen die leichten, 
durchfichtigen, merken Tüllvorhänge 
herniedermwallten, famen Klänge zu 
Kittn herübergefchmebt, munbdervolle 
Klänae. Gie hatte fih im Stillen be- 
reit3 darüber gewundert, dab Ivo in 
feinem „VUlferbeiliaften“ emen Flügel, 
einen prachtonlien Bechitein, hatte auf 
jtellen lafien. Daß er felber pielte, 
mit feiner Linten in wahrhaft ver- 
hfüffender Meife impropifirte, bie 
Klänge To gejchiett miteinander. ver=- 
ichmolz, daß man das Tsehien feiner 
Rechten nicht merkte, das mußte Kitty 
nicht, ahnte fie auch eben noch nicht 
einmal. Gie vergaß ihre Müpdigteit, 
ihr törperliches Unbehagen, das fi 
immer mehr und mehr verftärfte, er= 
bob fih und ging den Klängen nad 
wie eine Nachtwandlerin. Sie ftieg 
die Sanbfteinftufen zu der Vorhalle 
des Kapalierhaufes empor, öffnete die 
Zür und Stand plöglid auf der 
Schwelle des Zimmers, in beflen Mitte 
der Flügel fich erhob, mo Gemälde, 
Bücher, ftilvolle Möbel, Kunftgegen- 
Stände aller Art fich zu einem harmeni- 
Ichert Ganzen einten. Der Beliter all 
diefer irdifhen Herrlichkeiten faß, 
Kitty den Rüden zugewandt, am Flü- 
gel und fpielte eine feiner Phantafien 
waren Variationen über ven 
„Erltönig“. oo hatte feinen Blid 
durch das offene FFenfter, durch beilen 
Züllgardine das Meer mie ein ferne? 
klaues Wunder herüberfchimmerte, ge= 
richtet; er ahnte nicht, daß feine Frau 
hinter ihm ftand und mit all ihren 
Einnen, der Gegenwart gleichjam ent- 
rüdt, jeinem Spiel laufchte, 

Plötzlich brach er jäh ab — fein ner= 
vöſes, für das leiſeſte Geräuſch ge— 
ſchärftes Ohr hatte einen ſtöhnenden 
Laut vernommen. Er ſprang auf — 
da lehnte Kitty totenblaß am Tür— 
rahmen... 

Sie jchlug ihre Augen verwirrt auf, 
als fie, aus ihrem leichten Ohnmadht3- 
anfall erwachend, fih auf dem Eis—⸗ 
bärenfell auf Joos Chaifelongue lie 
gend fand. Er beuate fich beunruhigt 
über fie; in feiner Hand hielt er noch 
ein Flaton mit Kölniſchem Waſſer. 

„It Dir wieder wohl, Kindchen? 

Kitty, jag’, was madft Du für 
Streihe?“ Ein leifer Unterton von 
Ungebuld Hang do aus feiner 
Stimme. 
„Die Hige!“ ftammelte Kitty, be 
Ihämt über ihre förperliche Schwäche. 
„Das Wagentad, nein, die Achfe brach 
unterwegs, ih fam zu Fuß durch den 
Park, und da“... Sie verftummte, 
berfuchte, fi aufzurichten, aber ihr 
flimmerte e8 vor den Augen, und fie 
font miederum fraftlog auf die fei- 
benen Kiffen der Ehaifelongue. 

„Nichts da, Tiegen geblieben, hörft 
Du, Kitty!“ fagte Jvo, „Rühre Dich 


— 


nicht, bitte.” 


er weder Doktor Evers gern jah no 
an SKrantenbetten ohne innerliche 
Uebermindung zu bermeilen vermochte. 
Uber heute mußte Doktor Evers wohl 
oder übel heran, denn Kitty fchien 
ernitlich etwas zu fehlen. Als man 
jie droben in ihrem Zimmer gebettet 
hatte und nach ein paar Stunden ber 
Doktor eintraf und eine kurze Zeit an 
ihrem Lager gefeilen hatte, nahm er 
po, der feinen allernervöfeften Zug 
um die Mugen herum befommen hatte, 
beifeite und jagte nichts meiter als: 
„sch aratuliere, lieber Baron!“ Gr 
fannte vo ja von deffen erjtem Schrei 
ins Leben an, und in feiner Baß- 
Ittimme lag etwas Väterliches. „Hof- 
fentlich wird es ein Bube,“ meinte er 
und verabjchiebete fich furz. 


oo blidte ihm verblüfft, fajt er- 
Ihroden nah. Er fonnte fich über bie 
Ausficht, Vater zu werben, wenn er 
ganz aufrichtig gegen fich jelber war, 
nicht einmal fo recht von Herzen 
freuen... Diefes Kind, das Kitty 
ifm fchenten follte, der zufünftige Erbe 
bon Goflar, würbe ihn ja mit noch 
feiteren Banden an die Heimaterbe, 
die für ihn fo wenig bebeutete, fehmie- 
den... Er fonnte doch nichts dafür, 
daß ereiveber Genüge an feiner land- 


‚wirtfchaftlichen Tätigkeit hier — bie 


fi) darauf befchräntte, daß er all- 
abendlih ziemlich teilnahmlo3 den 
Bericht feines Inſpektors entgegen— 
nahm — fand, noch fonft das Leben 
in Goplar für ihn etwas Erquidliches 
hatte. Pietät gegen feinen verftorbenen 
Vater, Rüdfichtnahme auf die alte, 
fränfelnde Großmutter hielten ibn 
hier... Vielleicht hätte er fein Leben 
bier doch ander8 empfunden, wenn er, 
ivie er fich fagte, eine unterhaltfamere, 
geiftig regere Frau beſeſſen hätte. Aber 
Kitty, die mit den träumenden Augen 
eines Kindes in die Welt blidte, deren 
Erziehung in der ländlichen Abge- 
Tchloffenheit fie zu dem mimofenhaften 
Geihöpf, das fie eben noch war, ge: 
macht hatte,.ergriff niemals eine Ini—⸗ 
tiative, hatte nie eine felbjtändige Mei- 
nung, berfucdhte eö in feiner Meife, 
ihren eigenen Willen einmal zur Gel: 
tung zu bringen. ür piele mochte 
fol) eine Lebensgefährtin ja etivas 
Ideales ſein, Ivo Goßlar aber fand 
folhe Frauen — langmeilig ... 

Sein ritterliher Sinn fieate jeboch 
rajch über das fpontane Unbehagen, 
da3 bie Eröffnung des Dottors in ihm 
ausgelöft hatte — er trat, auf den 
Fußſpitzen gehend, fo leife ala nur 
möglich an das Lager, auf dem Kitty 
in ihrem fühlen, verbunfelten Zimmer 
ruht. Gie hielt ihre Augen ge 
fchloffen. oo fonnte im Halbduntel 
nicht jehen, daß ein Lächeln um ihre 
Lippen lag, fol ein frohes, erwar- 
tung3volles Lächeln, wie Kinder es 
hahen, denen man eine recht fchöne Be- 
Iohnung verfprochen hat, wenn fie brao 
BR > 

„Ob ſie ſchläft?“ dachte oo, beugte 
fich über feine Yrau und füßte fie jacht 
auf bie Nugenliber. Da fühlte er, daß 
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tegen, und ebenſo Yeife, ie, Ivo fh | 


bereingefchlichen hatte, verlieh er mwie- 
der das Gemad. Aber er kehrte nicht 
in dad Kapalierhaus mit feinen mei- 
fen Marmorbüften, orientalifchen Tep- 
pihen und füdländifchen Landichaften 
an den Wänden, zu denen der MWaffer- 
fpiegel des nordijchen Meeres herein- 
fchimmerte, zurüd, fondern ftieg zu den 
Gemäcern feiner Großmutter hinauf. 


Das hatten er und fein Bruder von 


ihren SKinderjahren ber gemeinfam: 
wenn fie etwas *bemwegt, erjchütterte, 
dann tat ihnen die Nähe der alten 
Yrau wohl. Doktor Evers war bereits 
bier droben gemefen — die alte Ba: 
ronin ftredte ihrem Entel beide Arme 
entgegen, 

„Benn ich e3 nur noch erlebe!” jagte 
fie mit vor Freude zitternder Stimme, 

%oo ließ fich neben ihr nieder und 
fireichelte Teife ihre Hand. Sa, die 
Großmutter, die mar ihm immer mie 
ber beite Teil hier in der Heimat. Ahr 
zuliebe wollte er auch noch hier aus- 
halten. Während er hier in ber jtilfen, 
altmodiichen Stube mit den wertvollen 
und den Geift einer längjt vergangenen 
Zeit miberjpiegelnden Möbeln ſaß, 
fam es ihm jo recht zum Bewußtiein, 
daß er einen Erben jeines Namens 
haben würde... Ein Sohn würde e3 
boch wohl fein — das war für vo 
eimas ganz Selbitverjtändliches, 

Er begab fich zum Gärtner ins 
Zreibhaus und befahl, alle Rojen= 
jtöde, die juft in Blüte ftanden, zu 
plündern. Alle Rojen, jowohl die voll 
entfalteten ala auch die Knofpen und 
bie erjt halb erblühten, follten hinauf 
in das Mohnzimmer ber jungen Frau 
Baronin, 

Eigenhändig fehmüdte Ivo Kittys 
Shreibtifh und alle Konfolen und 
Zifchchen. Aber Kitty durfte erjt nach 
drei Tagen ihr Schlafgemach verlaffen, 
und als fie dann ihr Wohnzimmer be= 
trat, mehte ihr ja wohl Rofenduft ent: 
gegen, aber die Blumen jelber neigten, 
zum größten Teil fhon welt geworden, 
ihre Häupter in den Bafen und 
Schalen. 

- . ” 

Die MWinterfaifon in St. Beters- 
burg mar feit Weihnachten in vollem 
Gange. Es aibt faum eine andere 
Stadt im ruffifchen Norden, die fo 
faszinirend wirft iwie Peteröburg im 
Winter, 

Der breite Newaftrom liegt mit Eis 
und Schnee bededt da, über ihn hin- 
weg geleitet die elettrifche Bahn, die 
innere Stabt mit den Jnfeln verbin- 
dend, Schlitten faufen in eiliger Fahrt 
Dahin. , &3 ift bitter kalt, aber der Pe= 
teröburger macht ich nichtg daraus, 
Wozu gibt es denn fo viel Föftliches, 
mwärmendes Pelzwert in Gibirien, 
wenn fich der Reiche nicht damit por 
dem Froft jchügen könnte! Und bei 
den Armen tut der billige Schaföpelz, 
den man vom tatarifchen Händler er- 
fteht, diejelben quten Dienfte.e Und 
nächtlich Flammen bei großer Kälte an 
den Straßeneden Scheiterhaufen, mo 
der Uermite und Obdachlofe fih wär- 
men fann. 


Peteröburg im Schnee, wenn der 
Mond die breiten Straßen bejcheint, 
die Baläfte und hohen Kirchen, bietet 
ein zauberhaft jchönes und ftiunmungs- 
volles Bild. j 

In den aroßen Sälen der Adeläge: 
ſellſchaft war Mohltätigfeitsbazar, an 
dem fich der Hof lebhaft beteiligte. Eine 
der jchönen Großfürftinnen hatte das 
Teft ins Leben gerufen, und die elegan= 
teften und vornehmften Damen der 
Refidenz metteiferten miteinander, an 
den Tifchen, an melchen fie Wertlojes 
und Wertoolles in buntem Gemilc 
feilboten, möglichft piel und möglichit 
hoch abzuſetzen. 

Eine ber gefeiertftien Damen der Ge- 
ſellſchaft war Linda Baronin v. Goß— 
lar. Ihre Toilette ſtammte ſelbſt— 
redend aus Paris. Gotho hatte ſchwei— 
gend die himmelhohe Rechnung be— 
zahlt, im Stillen erffärte er fich mit 
dem Aufwand — man konnte beinahe 
ihon jagen der ‚„Verſchwendungs— 
juht" — feiner rau nichts weniger 
al3 einverftanden. Er nahm fich vor, 
demnäcdft mit ihr darüber zu reben. 
Noch aber fchob er es hinaus — feiner 
ganzen Art miderftrebte e3, dergleichen 
Augeinanderfegungen herbeizuführen. 
Doc ebenfofehr verurteilte er Lindas 
törichte Art, mit Geld umzugehen, 

(Fortfegung folgt.) 
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„Cascarels“ gegen 
träge Leber 


Keine Ropfichmerzen, janrer Ma- 
gen, Billiofität oder Verftopf: 
ung am Morgen. 


Holt jeht eine 10c-Schachtef, 

Befeitigt die Uebel — die Kopf: 
fhmerzen, Biltöfität, Unperdaulich- 
feit, den Iranten, fauren Magen und 
üblen Gafe — befeitigt fie heute Abend 
und haltet fie durch Eascarets fern. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen hin und wieder ein Cascaret 
und iennen die Leiden nicht, die durch 
eine träge Leber, verftopfte Eingemweide 
ar franten Magen verurfacht mwers 

en. 

Verbringt feinen mweiieren Tag de? 
Leivend. Laht Cascarei3 Euren Ma: 
gen reinigen; bejeitigt die fauernbe, 
gährende Nahrung; nehmt die über» 
flüffige Galle aus Eurer Leber und bes 
jeitigt alle bie verftopfenden Refte und 
Gifte aus den Eingeweiden, dann wer—⸗ 
bet hr Euch ausgezeichnet befinden. 

Ein Sascaret heute Abend macht 
Eud bi zum Morgen gefund. Gie 
arbeiten, während Yhr jchlaft — eine 
106-Schadiel von Eurem Apothefer 
bebeuten flaren Kopf, fühen Magen 
und Eure Leber und Eingewmeide rein 
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Januar Räumungs- Verkauf 


Bies ifl der 
Derkauf mwel- 


der Euch 
Geld 


erfpart 


39 für 69c 
Serge 
363Öll. ganzwolf. 


franz. Serges, all 
die beltebt. Schatti- 


— 


Suiting 
Reſter 


Wollwaaren, 44 bis 
54 Boll breite Seraes, 
Suitings, Taffetas u. 
ie Hatrline Streifen 
65c wert, Januar} jalles gute Längen, bie 
Räumunasor. Pd. 1,25 wert, die Dard zu 81 


39: || 6% 


Gebleichtes 
Mustin 


#136 Zoll breit — feiner 
Alweicher Finiib — aute 
4 Yüängen — 10c Sorte, 
I Januar Räumungs⸗ 
Verkaufspreis, Yard, 
3 
40 


79e für 1.19 
Blankets 


1 Bartie Blantets in 
Tan, Grau u. Weif— 
ichwerer Nap — volle 
Größe, fancy Rand — 
1.19 Wt., jett Yard, 


7% 


B 250 Spiten Genter- Pieces, 
‚mittelaroß, aroße Auswahl 
Al Muitern, Januar-Räu— 
4 mungss®erfaufspreis, jedes, 
Ro 
Berl: Sc für 123c 
Scheeren 


vollftändig mit Nickel 
platirt — 54 bis 8 


Andpfe 

ElNein weiße — regu- 
läre oder Fiſchaugen— 
I Facon — 5e Sorte — 
Januar Räumungs- 
JVerkaufspreis, Dizd. 


Ze 


Stickerei 
Flouncings 


125 Stüdfe 1? u. 
14;öll. Schweizer 
Stiderei Floune., 
= ineue Muifter, mert 
a 125c, die Ward für 


LER 


Spiten und 
Iniertion 


300 Stüde Ger: 
man Tordon Spis 
Gen und Ginfäke; 
es find Werte bis 
zu Sc, die Ward für 


Die eriten Anzeihen abuchmen- 
der Schlrait find nicht immer bon 
Ihiveren IMugenleiven begleitet. 
stobfiveb, fchmerzende, brennende 
Lider, ſtechende Schmerzen in der 
Etirn, Ihwimmende PBunfte bor 
u den Auaen find Anzeichen dak Ihr Prillen bedürft. 
J Berſchiebt es nicht, Eure Augen umterſuchen zu laffen. 
Goldene Brillen, vollſtändig, zu 
Aluminiumbrilten, bollitändtia, 5 
Dimor » Linien, das Paar zu 


Drs. Hirsch & Crown, 


Spe zial iſten. 


V 


Lokalbericht. 


RE —VX Vu TTS. 


Tele EINER. 


Shepherd 
Checks 
543öll. Shepherd 
Chefs, 3 Größen 
Cheds, jehr beliebte] | 


dauerhafte Quualit., 
Sorte, 


69. 


J E. — — — 


0 


Sinaham 


Yard 


Groceries 


Feinfter granulirter Zuf- 

fer, (10 Pfund an einen 

Kunden, feinen an Kinder) 

das Pfund 

zu 

Friich geröft. Golden Rio 

Kaffee, 2Pf.and, 1 2: | 
Kunden, Pfund... 20 

..2% 


Eier, „Storage 
Candled“, Dipd.. ı 
Friich nebutt. Cold Spring 
—— Butter, rein und 
ſchmackhaft — 

‚2Te 


Pfund 
Schmalz, Jewel 1 0 
Compound, Pfd. .. c 
Keen Kleener Scheuer 
Pulver, Büchſe c 
Pflaumen, ſüße Californi—⸗ 
3 Pfund an den Kun⸗ 
den, Pfund 
Golden Horn 

Mehl, %. Rab... 
Friſch gebackene Feigen- | 
Bars, 12 Sorte, 
Pfund 


Doppelte 
Mittens 


Schwarze u. farb. 
woll. doppelte Kin⸗ 
der⸗Mittens — m. 
fey. Streifen, ſort. 
Größen, 15c mert 


Strümpfe, 


pelten Werjen 


Yanuar 


lg N Laßt d 
8 Pe  fiateı Gi 
n a 
—J— 
Gold⸗Einlagen, 
von 


Schürzen⸗ 


Checks, echtfarbig, 
20 Vd. Limit, M. 


Strümpfe 
Schwarze fliehgefüt- 
terte nabtlofe Damen 
mit bop 


Zeben, 124c Wert — 
Rüumunge : 


Verfaufspreig, 
| be 
Schlechte Zähne ſind häßlich. 


Goldkronen, 


Die beſte Art 
Geld zu ſpa⸗ 
ren iſt, wenn 
a Ihr es hier 
ausgebt 


123c für 25c 
Pongee 


32:30l1. Seide mer 
certzed Bongee in Blau, 
Copenhagen, Zohfarbe, 
fein. alänzender Finifb. 
volle Stüde, wert 25c; 

» Räumungs = 


SI 


Bett- 
Bercale 


Deutiche Bettper. 
cale, farr. u. geitr,, 
die 123 Sorte— 
im Sanuar-Räu- 
mung&verf,, Dardi 


Damen: 


Coats 
815 Winter Coats 
für Damen, Mifles ı. 
Juniors ſind in dieſem 
Januar Räumungs- 
verfauf eingefügt, zu 


55 


Mädchen-, Baby- und 
Junior-Coats, Gr. 2 bis 
17, bis zu 10.98 Wt., jo 
lange jte reichen, zu .... 


15c für 25c 
Schürzen 
Bercale-Schürzen für 
Damen, mit „Bib“ u. 
Tale — gewöhnlich 
250 — Januar Räus 
mungs-Berkaufspreis 


15e 


Damen: 


Ninterzeug 


Feingerippte wol- 
lene Leibchen und 
Hoſen für Damen; 
$1 und 1.25 Werte 
ipeziell für nur 


69. 


Damen: 
Suits 


Miffes Suits, bis zu 
22.50 Wert, (einfclie- 
Bend Suits, die zu die- 
jem Preije verf. wurd, 


$5 - 


Bellaftie 
Unterzeug 


„Bellaftic‘‘ gerippte 
Leibhen u. Hojen für 
Damen — °50c u. 59e 
Werte Jamnuar⸗ 
Räumungsverkaufspr. 


Union⸗ 


Suits 
Weiße Unionſuits 


für Damen, mittl. 
und 


ſpeziell für nur 


69. 


ie Leute feine Bemerfungen über Eure bernasläf- 
ihne machen, Müßige Preife, 


3:95 bi8 4,95 
ct m 4:95 bis 7.95 


Keine Ehmerzen, 


Dr. Bloomenthal 


md 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts, 


| walt Wm. N. Brady ihre auf je $25, 
000 bewerteten Wohnhäufer Nr. 102 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


£iegenfhaft an _ Bryn Mawr und Eljton 
Ave, wird in Baunftellen aufgeteilt. 
Zum Preife von etwa $25,000 hat 


die Wittme Louife M. Heuberger an 
die Chicago Title and ITruft Eo. eine 
zehn Were große Lieaenfhaft an 
Bryn Mater, zwiichen Clfton und 
Gentral Uoe., verkauft. Die Chicago 
Zitle and Truft Eo. vertritt hierbei 
ein von Donian & Co. organifirtes 
Syndikat, weiches den Traft in Bau— 
itellen aufteilen und im Yrühjahr auf 
den Markt bringen wird, 

Ein Darlehen von $125,000 hat 
durch Vermittlung der Chicago Title 
and Truft Co. Auguft Martin auf 
feine Grundftüde und Bauten an der 
Nordmweitele von Sefferfon Avenue 
und 53. Straße erlangt. 

Die Joy Hing 2o. Eo. mird ihr 
Gejchäftslofal an Adams und State 
Straße im nägjten Herbit aufgeben 
müffen, da e3 an die Apotheterfirma 
Bud & Rayner vermüetet worden ift. 
Die Joy Hing Xo. Co. hat nun die 
drei oberen Stodwerfe des Gebäudes 
18—20 D. Adams Straße gemietet 
und mwird ihre Speifewirtichaft bort= 
hin verlegen. Auf zmedentfprechende 
Einrichtung der Räumlichkeiten mil 
fie $40,000 verwenden, 

Aus dem Nahlah von Katharina 
Mühlke hat Theodore U. Koch für 
320,000 ein an der Well-, 53 Fuß 
jüdlih von Huron Straße, gelegenes 
Grundftüd gekauft. Der Pla mibt 
56 bei 110 Fuß, und der Kaufpreis 
Ihlieft das darauf befindliche Ge- 
bäude ein. 

Das Hupothefariih zum Betrage 
bon $28,000 belajtete Grunditüd an 
der Sübojtedle von Green und W. 56, 
Straße ift von John 2. Schend zu 
nicht genanntem Preife an Charles 


33. Zhale verfauft worden. 


fies | übe 


Auf-ihr Fabrifgrundftüd an WM. 
North Ape., nahe Smith Ape,, hat die 
Weller Manufacturing Co. von Char: 
(es U. Fleiicher $25,800 geliehen. 

Das Zinshaus SOS—10 Edgecomb 
PI. wurde von den Gejchwijtern Jor= 
genjon für $25,000 an Marie Schulz 
verfauft, die als Teilzahlung dafür 
das Zweifamilienhaus 3624 Racine 
Une. in Taufch gegeben hat. 

Zu nicht genanntem Preife hat Ida 
Contlin von Hjalmar D. Anderjon 
da3 mit einer Hupothef von $10,009 
belaftete Grundftüd an der Norbimeit- 
ede von Yrving Park Blod. und Kim- 
ball Une. gelegene Grundftüd gekauft, 
und Biola-White von Nellie DO. Jen- 
nings das zum Betrage von $15,000 
belaftete Grundftüd nebit Zinshaus 
an der Gübdoftede von Fremont Str. 
und Belden Apenue. 

Zum Preife von $20,000 hat Cop⸗ 
rad N. Müller von Charles Koch und 
Dietrich Nullmeyer ein Grundſtück 
nebft Ladenaebäude an W, North 
Avenue öftlich don Wiipple & 


— 


taße | gegen 


'D. 47. Straße, bezw. 4725 Kimbar 
Avenue. 


ben an Anna J. Schmidt zu nicht ge— 
nanntem Preiſe ihr Pachtrecht auf 
das Grundſtück an der Südweſtecke 
von Ogden und Oakley Ave. und die 
darauf befindlichen Bauten abgegeben. 


— — — — 


Deutſches Theater. 


Heute „Wohltäter der Menſchheit“. — 
„Alt⸗Heidelberg““ am Samſtag. 


Ein vorteilhaft bekanntes Werk des 
Dramatikers Felix Philippi iſt das 
Schauſpiel „Wohltäter der Menſch— 
heit“, welches heute, morgen, am Don⸗ 
nerstag und am Freitag Abend im 
Deutſchen Theater aufgeführt werden 
wird. Philippi hat den Stoff zu eini— 
gen ſeiner Stücke aus der Zeitgeſchichte 
geſchöpft, z. B. ſteht „Der Erbe“ in 
Beziehungen zur Entlaſſung Bis— 
mard3, und „Wohltäter der Menſch— 
heit“ Iehnt fi an die Kranfheits- 
gefhichte Kaifer Friedrih am. Im 
„Sehsimrat Yortendach”, den Direktor 
Danner, der Spiclleiter des Abends, 
jpielen wird, hat der Verfafjer den al« 
ten Inpus der Hofärzte vom Schlage 
Sir Morell Mactenzies gezeichnet; im 
Gegenfag zu ihm fteht der fortichritt- 
fiche und demofratijch gefinnte Arzt 
Dr. Eduard Martius, geipielt von 
Herrn Koppee. Die ganze Beſetzung 
des ſehr intereſſanten und wirkungs— 
vollen Stückes lautet: 

— a — 
Geben a ofe Sanner 
Suftad, jein Sohn (Adjutant) Otto Kotfa 
Katbarine, feine Tochter. ..unuse- Anny Sanders 
Daula, DO. . zuerruonssene Piargareie Iharuu 
Dr, Eduard Martius Ludwig Koppee 
Dr, Alfred Kahier Guſtav Kleemann 
Frl, von Rudolfi, Hofdame...... Lonife Brüder 
Ktammerderr dom Biol. ...uer.... Albert Sondern 


Friedrih, Diener bei Martius..... Kurt Kupfer 
Marie, bedienitet bei Yortenbad..Marg. Mahler 


Am Ende der Moche findet die Auf: 
führung des beliebten Studentenjchau: 
fpiels von Mener-Foeriter, „Alt» Hei- 
delberg“, ſtatt. Direktor Ullrich 
Haupt hat die Rolle des Karl Heinrich 
übernommen, und die des Doktor 
‘üttner wird Direftor Joje Danner 
jpielen. Margarete Iarau wird die 
Käthie darftellen. Die Regie haben die 
beiden Direftoren Ullrich Haupt und 
oje Danner in Händen. 

Inziwifchen machen die Vorbereitun: 
gen zu den Aufführungen der Operett? 
„Die Iuftige Wittmg‘ große Yort- 
Schritte, und es fteht, nach diefen zu 
Schließen, dem deutfchen Theaterpubli= 
tum mit diefer Aufführung ein feltener 


Becher Hals Weisheit 
Um mwunden Hals zu Turiren, mübkt Ihr auf 
den Grund der Krankheit gehen und die Urs 
ſache beſeitigen. Nichts tut dies To fhnell, 
fier und beitimmt ald Tonjoline Eine 
Dofi3 Tonivline beim eriten Erfcheinen 
bon mwundent -Hald genommen, mag viele Tage 
der Krankheit erfparen, Gebraudt ein menig 
Wunder Hald-Weisheit und lauft beute eine 
. Blafhe Tonisline Ihr werdet e3 biel- 
leicht ‚morgen gebrauden. ö 
zerteitns das au 


— 


are Mittel 


2 —* ur 1 u, 
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James W. und Eden Sheridan ha= | 


| 


l 


Straight Whiskey 
Wer einen guten 
Freund hat, der 
ehre ihn mit einer 
Flaſche von dieſem 
vorzüglichen 
Whiskey. 


* Roehling& 


a9 Schutz, Inc. 
Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, | 


“Be Olde Mossroof” 


Gegründet 1853, 


Genuß bevor. Direktor Haupt, ber 
die Vorbereitungn leitet, bietet Alles 
auf, um die Vorftellung zu einer erft- 
tlafjigen zu geftalten. 
— 1 — — 


Geflügelausitellung, 


In der Eaft End Halle, Nr. 645 
N. Elort Straße, it geftern Abend 
die erfie Jahresausftellung des Chi- 
cagoer Geflügelzüchterpereing eröffnet 
worden. Gie bleibt bi3 zum Samstag 
Abend geöffnet, ettva 2000 Hühner 
find auzgeftellt. Die Beamten des Ber- 
eins find: Bräfident, %. U. Kemp; 
Erfter Vizepräfibent, Y. E. Young; 
Zweiter Wizepräfident, William C. 
Bofe; Sekretär, U. E. Lemieur; 
Schafmeifter, 3. 2. Beaper. 

— — — — — 

Grlältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo-Dutnine Tablets. Ayothes 
ter geben’3 Geld zurüd, wenn fie nicht beilen, 
E,R.Grobes’ Unterfchrift auf jed. Shatel, 2öc. 


iinop,di,6m 
— —— — 


Krchmann sahlungsfähig, 


Die Zahlungsfähigkeit von Charles 
%. 8. Krehmannd Privatbant, Nr. 
154 Welt Randolph Straße, melde 
bor einigen Tagen ihre Türen jchloß, 
ift geftern vom Prüfungsausfchuß der 
Einleger feitgeflellt worden. Die ver- 
fügbaren Beltände betragen $35,- 
488.74, während die Berbindlichleiten, 
ausfchlieglih Einlagen, Tich auf 32,- 
496.35 belaufen. Die Einleger mwers 
den fich morgen Nachmittag um 4 Uhr 
in der Bank verfammeln, um den Be» 
richt des Ausschuffes entgegenzuneh- 
men. 

— —— — 


6. 8. Eanby Präfident, 


Caleb H. Candy wurde geitern ein» 
ftimmig zum Präfidenten der Pros 
duftenbörfe gewählt. Das Amt bed 
2. Vizepräſidenten wurde Joſeph 7. 
Griffin von keinem Gegenkandidaten 
ſtreitig gemacht, und dasſelbe war bei 
den anderen Aemtern der Fall, mit 
Ausnahme von drei Stellen im Direk⸗ 
torium. 


— Schwache Entſchuldigung. 
Onkel (zu Beſuch gelommen): „Was 
muß ich hören, in den vier Tagen vor 


dem Eramen haft Du die von mit ere" 


J J Fr 


Er 
—— — 


96 XF 


haltenen Mark verbr 





Die — die Ihr — iss Babe, und die seit ROTE 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


An 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
Jingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes CASTORIA ımMmeER 


mit der Unterschrift von 


. s 
Die Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


(Für die „Abenbpoit”.) 
Weberlegenes Griagfutter für die 
Weide, 
3. Matenaers, 
(Schlußartikel.) 
Es kommt aber bei der Beurteilung 
der Futtermittel nicht nur auf ihre 


Von F. 


Zuſammenſetzung und Güte, d. h. auf 


die mit ihnen erzielte Nutzwirkung, 
an, ſondern es ſind auch die Koſten 
der Futtergewinnung mit in Betracht 
zu ziehen, weil ſie den ſchließlichen 
Reingewinn aus der gewählten Form 
der Nutzviehhaltung ganz weſentlich 
mit beeinfluſſen. Aber auch hinſichtlich 
per Koften der Erzeugung” halt die 
Eilage fehr mohl den Bergleih mit 
der Erzeugung anderer YFutterpflan- 
zen aus. Mögen in diefer Hinficht au 
die bejonderen Iotalen: Verhältniſſe 
ſchon eine gewiſfe Rolle ſpielen, ſo 
wird dennoch aber auch die nachfol⸗— 
oenbe. Berechnung für die Koften der 
Erzeugung der Silage bon allgemei⸗ 
nem Intereſſe ſein, weil ſie genau 
zeigt, wie dieſe Koſtenberechnung ſich 
ſtellt. Als Beiſpiel iſt der Betrieb 
des deuiſchen Farmers F. B. Schroe— 
der in Boulder, Colorado, gewählt. 
Auf dieſer Farm ſtellten ſich die bei 
der Silagebereitung entſtehenden Un— 
koſten folgendenmaßen: 


Koſten der Erzeugung von Maisſilage. 
Die Koſten des Maisbaues 
Bedenrente, 6 Acres @ 5 Dollard......$3 30.00 
Pflügen, 2 Dollars pro Ucre 12.0 
seitere Hetrihtung des Bodens,. —— S © 3. 50 
— 60 Pfund G 3 Cents. 1.20 
Auspfanzen des Samtens 
Sünfmaliges Kultiviren im Viaisfelde.. 


seniten der Einerniung des Maiies: 
Maihinenmiete für einen Tag 

Maisbinder, pro Acre 1.25 Dollars. ..... 

5 Mann mit Geipannen @ 3 —— Boos. 15.1 9 
1 Tagelöhner G150 Dollars.. .. 6.00 
Kobien und Del 
Verzinſung und 
Kerzinjung des 


An welifation.. 


Insgeſammt.. —— 
Intergebra: bt im Eile: 46 "Tonnen. 
Koiten der Gewinnung der Cilage: 3.02 D 
lars pro Tonne. 
Koſten der — der Silage pro Acre: 
.i0 Dollars 


Es wird — ſein, mit dieſen 
Koſten der Gewinnung der Silage die 


Koſten des Anbaues und der Gewin- 


nung der Zuckerrübe zu vergleichen, da 
Silage und Zuckerrübe ja, wie früher 
ausgeführt wurde, ein gleichwertiges 
Futter ſind. Auch bei der Zuckerrübe 
werden ſich dieſe Koſten bis zu einem 
gewiſſen Grade nach den beſonderen, 
lokalen Verhältniſſen richten. In der 
nachſtehenden Tabelle ſind ſie Berech— 
nungen entnommen, welche Prof. Al⸗ 
vin Keyſer in der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation von Colorado ausge— 
führt hat, und zwar betreffen dieſe Be— 
rechnungen Verhältniſſe, die denen ſehr 
ähnlich ſind, unter welcher der Farmer 
Schröder ſeine Silage gewann. Dem— 
nach ſtellen ſich die Koſten der Produk— 
tion von Futterrüben folgendermaßen: 
Koſten pro Acre: 


.$2 20.00 BEE m. $ 220 
. 2.50 50 2.0 


Landrente ..... 
lügen ... 
Herrichtun a des 
CantoetteS a... 1.50 1.30 1.30 1.30 
Caatiti „run 1.70 1.70 1.70 1.70 
Kuss pflanzen 0.50 0.50 0.50 0,50 
Kultibiren. etc. .... 420 4.20 4.20 4.209 
Riermaliges nn 

ſern se: MR 
Kaiten für das 
Waffer 
"ontraltarbeiten „. 
Auspflügen ...: 
Adjahren der Rüben 6.37 


4.00 4.00 4,00 
6.66 666 6,66 

20.00 20.00 20.00 20.00 
2. 50 250 2.50 2,50 
6.37 6.37 


— — — — 


6,57 


Insgeiammt Un- 


Zoiter pro Ucre....$69.73 $64.73 $59.73 $54.73 


Geerntet pro cre: 12 2% Tonnen, 
Koiten der — — (die Tonne) 
dei Zuderrüben.. $5.47 $5.07 $4.68 $4.30 


Obwohl bie Untoften für Pflügen, 
Herrichten des Saatbeetes, Auspflan= 
zen und Kultiviren beim Mais mie bei 
den Auderrüben praftifch diefelben 
find, ergibt fich bei einer Vergleichung 
der beiden Tabellen doch fofort, da 
beim Mais die Nährftoffeinheiten re- 
lativ viel billiger erzeugt werden, ala 
bei ven Zuderrüben. Wo Mais ange- 
baut werben fann, tünnen Zuderrüben 
und andere Futterrüben jhon aus die= 
jem Grunde daher nicht den Vergleich 
mit der Maisfilage aushalten, wenn 
e3 fih um" die Gewinnung jaftigen 
Futter für die Wintermonate han 
delt. Das gilt auch für foldde Gegen- 
ben, ioo. der Mais nicht zur Körnerge- 


minnung mehr, recht gut, aber noch zur | 
ilagegewinnung — FORD: 1 


Sn den meiften Gegenden au, ivo 


mir Mais ziehen können, mirb bie 
MWeide nicht länger als etwa fünf Mo- 
nate qut fein. MUeberall, wo das der 
Fall iſt, können mir dur) die Er- 
bauung genügend großer und vieler 
Eilos, die mit guter Silage gefüllt 


werben, einen praftifch gleichwertigen | 


und in mander Hinficht überlegenen 
Erjaß für die Weide jchaffen. Die 
praftifhe Erfahrung in Nordamerika 
hat e3 bereit3 in vielen Fallen gezeigt, 
daß mir das ganze Kahr Hindurh — 
auch den Somer über — GSilage ber- 
füttern und daburd) das Vieh — jo- 
wohl das Mait-, das Yung= wie aud) 
namentlich das Milchpieg — jederzeit 
in der beiten und leiftungsfähigiten 
Kondition erhalten können, mie e& 
vielfach beim MWeidegang, und wenn 
zeitweife auch die beiten Meiden zur 
Verfügung ftehen, gar nicht möglid, iit, 
Wird dann zu der Silage noch Zu= 
zerne gefüttert, fo haben mir die denf- 
bar heite Futterrration; nämlich eine 
Ration, bei welcher das Vieh mit dem 
berhältnigmäßig geringsten Futterauf- 
wande die verhältnißmäßig höchſte, 
vor allen Dingen alſo die profitabelſte 
Leiſtung, vollbringt. Damit hätten 
wir das ſchöne Ziel erreicht: eine Ver— 
billigung und zugleich eine Steigerung 
der Produktion. 

Die Tragweite deſſen kann auch gar 
nicht überſchätzt werden. Und es iſt er— 
freulich, daß man ſich ihrer allenthal— 
ben, auch in anderen Kulturländern, 
immer mehr bewußt wird. Ich bin feſt 
überzeugt, daß wir mit Rieſenſchritten 


einer Zeit entgegengehen, in der man | 
| dem Mais, dem Kaffeelorn, dem Milo- 


mai3 und den verjchiedenen Sorahum= 
orten — je nach Bodenart und bor= 
berrichendem Klima — große Flächen 
einräumen mwird,nur umbdieje Pflanzen 
anzubauen, damit fie jpäter im Gilo 
fonjerpirt und fo erjt voll und ganz 
in faum geahnter Weile ausgenubt 
werden fünnen. Hand in Hand da= 
mit wird eine gewaltige Musdehnung 
des AUnbaues mertooller Legiuminoſen 
gehen, um auch eiweißreichere Futter: 
mittel in billigſter Weiſe heranzu— 
ziehen. Insbeſondere ſollen und 
müſſen der Anbau von Luzerne und 
Sojabohnen dabei eine ſtarke Steige— 


rung erfahren; denn gerade dieſe bei— | 


den eignen fich in denkbar beiter Werfe 
dazu, die Maisfilage in der Gefammt- 
ration zu ergänzen. Zugleich beein= 
fluffen diefe tiefmurzelnden Legumi- 
nojen in befter Form die mechanifche 
und phyſikaliſche Beſchaffenheit des 
Bodens, während der Anbau von 
Mais, Kaffernkorn uſw., die alles 
Hackfrüchte darſtellen, für eine energi— 
ſche Bekämpfung und Unterdrückung 
des Unkrautes ſorgt. Die ermöglichte 
ſiärkere Nutzviehhaltung ſchließlich ga— 
rantirt den beſten Erſatz der dem Bo— 
den entnommenen Pflanzennährſtoffe. 

Das alles ſind gewichtige Gründe, 
die das moderne amerikaniſche Syſtem 
der Futtergewinnung auf der Farm 
unbedingt in den hellen Lichtkreis 
ſorgfältigen Studiums rücken ſollten. 
Dieſes Studium aber wird dem Syh— 
ſtem auch dort warme Freunde und 
begeiſterte Anhänger zuführen, wo 
man ſich ihm gegenüber heute noch 
ziemlich ablehnend verhält. Die eng— 
herzigen Vorurteile, welche man viel— 
fach bei der älteren Generation gerade 
gegen die Silo und die Silage noch 
antrifft, ſollten dabei nicht blenden 
und irreführen. 

Hier in Nordamerika entwickelt ſich 
die Ausnutzung und Benutzung von 
Silo und Silage in jedem Jahre auf 
breiterer und vollkommener Grund— 
lage. In vielen Gegenden hat man 
ſchon den „Sommerſilo“ neben dem 
„Winterfilo“, 

Der erjtere ift die benfbar beite 
und billigfte Berfiherung gegen bie 
verberblichen Folgen einer Dürre, mit 


| den, 


‚ Futter, 


eis 


einmal zu rechnen hat; auf jeden all 
aber bildet er immer die denkbar efte 
Ergänzung der Weide; wenn diefe ein- 
mal etwas fnapp und ſchlecht zu wer⸗ 
den beginnt. Er fichert eine Gleich 
mäßigfeit in ber Ernährung mit grü- 
ner, jaftiger Weide, die in einem 
mildmwirtfehaftlichen Betriebe niemals 
au hoch veranfchlagt werden Tann. 

Daß der Silo in arofartiger Weile 
zur intenfiven Gejtaltung des gefamm- 
ten Landmirtfchaftsbetriebes benutzt 
werben fann, wurde bereitö zu Anfang 
diefer Abhandlung hervorgehoben. 
Als eine der intenfiofien Formen des 
AUderbaues bezeichnen wir heute mit 
Reht den Zuderrübenbau. Gerade 
dort, wo viel Zuderrüben gebaut mwer- 
follte aber auch ein moderner 
Futterfilo nicht fehlen. In Norbd- 
amerika hat man fteigende Erträge aus 
dem Zuderrübenbau fih dadurch ge⸗ 
ſichert, daß man Zuckerrüben im 
Fruchtwechſel mit Getreide, Luzerne 
und Mais zur Enſilirung anbaute; 
dieſer Fruchtwechſel und die durch den 
Silo ermöglichte größere Viehhaltung 
und erhöhte Düngerproduktion bewirk— 
ten allein die Steigerung der Erträge 
für den Rübenbau; Tauſende prakti— 
ſche Rübenfarmer in Nordamerika be— 
ſtätigen das heute. Durch den Silo 
erſt wird auch ein ſonſt ziemliches 
wertvolles Abfallprodukt des Rüben— 
baues — die Rübenköpfe — voll ver— 
wertet. In der Silo gebracht, ergeben 
ſie eine gute, wertvolle Silage und 
verlieren nur ſehr unbedeutend an 
ihrem urſprünglichem Nährgehalte. 
Freilich iſt der Nährſtoffgehalt der 
Zuckerrübenköpfe nur halb ſo groß wie 
der der Maisſilage. Trotzdem haben 
wir es hier mit einem Abfallprodukt 
zu tun, daß immerhin noch viel zu 
wertvoll iſt, um zu verklommen. Wir 
können bei gutem Beſtande 10 Ton— 
nen Rübenblätter und Rübenköpfe 
vom Acre rechnen, die den gleichen 
Wert haben, wie 5 Tonnen Mais— 
ſilage, wenn wir ſie enſiliren. Und 
dieſes enſiliren lohnt ſich bei den heu— 
tigen Futterpreiſen in hohem Grade, 
wie jeder praktiſche Rübenbauer ohne 
weiteres zugeben wird. Bei der Ver— 
fütterung ſollte dieſe Silage aus Rü— 
benköpfen mit Maisſilage und Luzerne 
gemiſcht werden und auch einen Zuſatz 
von Kraftfutter erhalten. In dieſer 
Form liefern auch die Rübenköpfe und 
Rübenblätter ein allererſtklaſſiges 
über deſſen nützliche Eigen— 
ſchaften die Praktiker ſich noch wun— 
dern werden. 

Zum Schluß kann ich nur nochmals 
kurz ſagen: Baut geeignete, für die ge— 
gebenen Verhältniſſe paſſende Pflan— 
zen zur Enſilirung und außerdem Lu— 
zerne, Sojabohnen und andere, geeig— 
nete, ſehr eiweißreiche Leguminofen, 
um die Silageration damit zu er— 
gänzen. Jeder kann nur gut dabei 
fahren, aus Gründen, die vorſtehend 
ausführlich geſchildert wurden. 
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Inland. 


Der Keuerdämon, 


Paterlfon, N. N, 6. Jan. Eine 
Feuersbrunſt zeritörte frühmorgens 
das Opernhaus und bedrohte viele be= 
nachbarte Fachmerfhäufer, aus denen 
die Polizei 200 Familien herausbe- 
orderte. 

Fünf Feuerwehrleute murden im 
Dperndbaufe von Rauch überwältigt, 
aber von ihren Kameraden gerettet. 

Der geldliche Verluft kommt auf 
| $100,000. 

Newark, D., 6. Jan. Yünf Perfonen 
wurden getötet, und fechs verlegt — 


| darunter drei wahrjcheinlich tötlih— 


als eine Feuersbrunft das „Gus Kern 
Hotel" an der Zmeiten Straße zer- 


ſtörte. 


Niemand von den elf Perſonen, wel— 
che zur Zeit in dem zweiſtöckigen Holz— 
und Backſteingebäude waren, entging 
dem Tode oder der Verletzung. 
„Canadian Pacific““ ſtellt Dam—⸗ 

pferdienſt ein. 


Montreal, Kanada, 6. Jan. Im 


Büro der Kanadifhen Bazifitbahn da=' 


hier wurde befannt gegeben, daß fie den 
Dampferdienit zmilchen Kanada und 
Mittelmeerhäfen ganz einftellt. „Iy- 
rolia“, am Samdtag von St. Kohn, 
N. 2., abgegangen, fährt nad Beendi- 
quna ihrer legten Mittelmeerfahrt nad 
Liverpool; ebenfo „Ruthenia”, welche 
fich gegenwärtig im Hafen von Trieit 
befindet, 

Dbiger Beichluß wird darauf zurüd- 
geführt, dah Schiffe diefer Gejellichaft 
nicht blog von öfterreichifcher, Tondern 
neuerdings auch von italienifcher Seite, 
unter dem italienischen Gejehe betreff3 
Auswanderung Militärpflichtiger, be- 
helligt wurden. 

Für die Kath. Univerfität, 


Baltimore, 6. Jan. Ein Sched auf 
eine halbe Million Dollars, welche die 
„Knights of Columbus“ in den lebten 
4 Kahren für die Katholifche Uniper-: 
fität in Wafhinaton zufammengebradht 
haben, mwurde heute vom Oberritter 
dieſes Ordens, James A. Flaherty 
von Philadelphia, dem Kardinal Gib— 
bons überreicht. 


Ausland, 


Schredlidhe Kälte. 

Madrid, Spanien, 6. Jan. Unfere 
Stadt wird jet von dem fälteften 
Wetter jeit 30 Jahren heimgefuht,— 
und ganz Spanien leidet nicht minder 
ſchwer. 

Dren Männer und zwei Frauen 
ſind hier erfroren. Einen Bauern mit 
4 Kindern fand man an einer Land— 
ſtraße unweit Madrid, ſämmtlich 
ſteifgefroren; der Bauer hatte ein 
Kruzifix umſchlungen und offenbar 
betend ſeinen letzten Atemzug getan. 

ne Defen find auf der Straße 

Solche aufgefteflt worden, melde 


Tg 


Le nn 


| glieder der 


— — — 


Inland. 


— Erplofien auf dem deutichen 
Deldampfer „Geeftemünde”“ vor New 
Drleand. Dberftemard Pfaendner ge: 
tötet, Heizer Oftermann fchmwer verlegt. 

— Nächten Montag” beginnt die 
Verhandlung des zmeiten Prozefles 
gegen den vormaligen Priefter Hans 
Schmidt in Rem Vork wegen der Er- 
mordung der Anna YAumüller, 

— Gtreif der jüdifchen Bäder droht 
in Cleveland. in der größten der acht 
Bädereien, — welche 65,000 orthodore 
Juden mit Brot verfehen — hat der 
Ausftand bereitö begonnen. 

— Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreiken— 
den Hüttenwerkarbeitern und bewaff— 
neten Sheriffgehilfen zu Tacoma, 
Waſh. Mehrere Verwundete; 3 Strei— 
ker verhaftet. 

— Geſtorben in Denver, Kolo., 
Oberſt E. J. Stirman. Er war ſchon 
im Alter von 19 Jahren Oberſt und 
als ſolcher wohrſcheinlich der jüngſte 
in der Konföderirtenarmee. 

— Telephondienſt in einem großen 
Teile von Portland, Oreg., infolge 
Ueberſchwemmung der unterirdiſchen 
Leitungen unterbrochen. Schaden im 
Wohnungsdiſtrikt durch Landrutſche. 

— Die „Hamilton & Brown Shoe 
Co.” in St. Louis fperrte 1500 Mit: 
„United Shoe Worters“ 
aus und bejhäftigt nur noch Mitalie- 
der der „Boot & Shoe Workers' 
Union“, 

— Banken in New York verlangen 
allein 40 bis 50 Prozent des, für Bun- 
desrefervebanten verfügbaren Ge- 
jammtfapitals. Yn Nem York veran- 
ftaltet der betreffende Organifations- 
ausſchuß dreitägige Verhöre. 

— 2 maäfirte Räuber überfielen 
eine Boftkutjche zmifchen Yrefg und 
Walter, Kal., nahmen dem Lenter $45 
ab und jehten ihn gefefielt in die Kut- 
Iche, die zur Zeit feine Baffagiere ent- 
hielt. Sie ließen aber die PBoftfäde 
unberührt. 

— Die nordmeritanifchen Rebellen 
gaben geftern Abend plöglich die mei- 
teren Angriffe auf Djinaga auf 
und zogen ihre 6000 Mann 7 Meilen 
meitwärts zurüd, anfcheinend Verſtär— 
tungen aus Chihuahua abmartend. 
E3 mar ihnen vorher mitgeteilt wor- 
den, daß ein ftarfes Entſatzheer Regie— 
Be nah Djinaga unterwegs 
ei. 

— Aderbaufefretär Houjton ordnete 
den Verkauf von einer Milliarde Fuß 
Holzihlag des Kaibab Nationalforfts 
im nördlichen Arizona an. Der Käu— 
fer Toll auch das Recht erhalten, ducc 


| biefe Gegend — die als eine der frucht- 


barjten und reichiten des Weftens gilt 
— .eine 200 Meilen lange Eifenbahn 
zw bauen, melche auch den Weg zum 
Grand Canyon vom Norden her öff: 
nen wird. Der Plan ift einer der ge- 
maltigiten feit dem Bejtehen des Bun- 
desforſtdienſtes. 


Ausland,, 


— Zum erften Mal in der Gefchichte 
der Abiaut hat zu Hendon, England, 
ein Flieger, Guſtabe Homel, mit einer 
Dame als Paſſagier einen Kopfſturz⸗ 
flug auf einem Aeroplan ausgeführt. 

— Prof. John W. Burgeß, frühe— 
rer Profeſſor an der Kolumbia Uni— 
veſität (New York), wird im Studien— 
jahr 1914—1915 an öfterreichifcher 
Univerfitäten Vorlefungen halten. 


— Griechenland foll fich entſchloſſen 
haben, feine Flotte zu verftärfen, um 
das Gleichgewicht tiederehrzuftellen, 
meldjes die Zürfet durch den Ankauf 
de3 brafilianifhen Schlachtfchiffes 
„Rio de Janeiro“ jtörte, 

— Die mongolifche Abordnung — 
feit mehreren Wochen in der ruſſifchen 
Hauptſtadt — trat die Rückreiſe an, 
nachdem es ihr nicht gelungen war, 
Geld und Waffen von der ruſſifchen 
Regierung zu erlangen. Letztere wollte 
ihre „Freundſchaft“ mit China und 
Japan nicht gefährden. 

— Wie in Berliner Zeitungen be— 
richtet wird, hat ein Berliner Amts— 
richter die Vereidigung von Zeugen ab— 
gelehnt, weil ſie keiner Kirchengemein— 
ſchaft angehörten. Der Richter er— 
klärte, er bezweifle die Giltigkeit der 
Vereidigung eines ſolchen Zeugen. Der 
Vorfall wird als bedeutungsvoll be— 
trachtet im Hinblick auf die, in weiten 
Volksſchichten vorhandene Neigung, 
aus der Landeskrche auszutreten, um 
die Kirchenſteuern zu umgehen. 


Wie man Rheumatis 
mus heilt. 


Eine Heimbehandlung, aus den einfachſten 
Mitteln hergeſtellt. 


Beſeitigt die meiſten Fälle in 48 Stunden. 


Manche der ſchlimmſten Krankheiten werden 
heutzutage durch die einfachſten, fäglich im 
Haushalt gebrauchten Mittel geheilt, deten Ans 
wendung man noch dor ein Paar Qahren ber: 
ladt baben wide. Gifte werden immer mebr 
verpönt, da fie ichlimmer find als die fAiranl- 
beit die fie beilen iollen., 

Die meiiten Leute willen jest, dab BWeinitein 
die Boden verbütet, oder dab eine Plutung 
mit Salz geitillt werder Tann. Und fo wurden 
Rheumatismus, Herenihuß, Gicht, Hüftgicht, 
Kreusfchmerzen, geheilt, im wahren Sinne des 
sorters, duch ein wenig Stillingia, SYudlali, 
Rofewurzel und Guaiacharz. Jedes diefer Mit: 
tel, Tann bon jedermann, fogar don einem fleis 
nen Kinde, in vernünftiger Menge mit völliger 
Sicherheit genommen werden, und die Refultate 
baben fih ganz eritaunlih ermwiefen. E3 wurde 
bewieien, dab diefe Zufammenitellung das befte 
Rheumatismusheilmittel ergibt das belammt ift, 
und wmeldes die Harnfäure im Blute abfolut 
befeitigt. 

Die vier einfahen oben erwähnten Mittel, 
sufammen mit anderen einfahen Beitandteilen 
um fie Ihmadhaft und leicht in das PWlut auf» 
nehmbar zu machen, werden in die wirffamite, 
angenebmite und berliodendfte Form acbradt, 
—— —— und werden „Smith's Potaj- 
ium Gompound“ genannt. Wenn Jhr an Harn 
äure im rl leidet, in Man us om, 
a Rheumatismus, Gicht, Herenfhub, Hüft- 

ud — —3* dies 5 .aoen fie fanen a 
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— 


via: 
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— Reli. | 


Die Seusmeifter. 


Scieben ihren geplanten Streif bis zu ge» 
legenerer Zeit auf. 

Der Fachverband der Hausmeifter 
(Janitors“) befteht auf einer Reihe 
bon Arbeitäbedingungen, melche die 
Mehrzahl der Befiger von Zinshäu— 
fern und der Verwalter folder Bauten 
nicht zu bemwilligen geneigt if. Die 


Verbandsleitung der Haugmeifter hat 
nun die Ubficht, die Forderungen auf 


dem Wege des Streiks durchzuſetzen, 
und programmgemäß hätte dieſer 
Streik ſchon heute erklärt werden fol- 
len. Aber das Programm iſt abgeän— 
dert worden. Einerſeits iſt die Rekru— 


tirung des Verbandes noch im vollen 
Gange, andererſeits glaubt die Ver— 
bandsleitung, daß es für ihre Sache 
von Vorteil ſein würde, den Streik 
erſt bei Eintreten ſtrenger Kälte zu be— 
ginnen. Es iſt deshalb die Loſung 
ausgegeben worden: „Abwarten!“ 

Inzwiſchen haben aber auch die Be— 
ſitzer und Verwalter von Zinshäuſern 
ſich organiſirt. Sie haben einen Ab 
wehrfonds aufgebracht, der angeblich 
gegen $100,000 beträgt, find bemüht, 
dem Hausmeifterverband meiteren Zu: 
zug abzufchneiden, und fehen fi für 
alle Fälle auch nad; Streitbrechern um. 
Sollte e3 troßdem zum Streit fom- 
men und diefer einen größeren lm: 
fang annehmen, fo merden die damit 
verbundenen lUnannehmlichkeiten vor= 
nehmlich die in Mitleivenfchaft gera- 
tenden Mieter zu tragen haben, auf 
melche indefjen feine der friegführen- 
den Parteien fonderlih Rüdficht zu 
nehmen für nötig hält. 

— — 


Teures Bergnügen, 


Spielhalter um $100 


geftraft. 

In einem im 12, Stod des Congreß 
Hotel3 gelegenen Zimmer murben 
heute früh um zwei Uhr 17 Männer 
beim Würfelfpiel um Geld überrums 
pelt und verhaftet, Die Häfcher be= 
Thlagnahmten das auf dem Tijche lie- 
aende Geld im Gefammtbetrage von 
$155. 

Stadtrichter Mahonen ftrafte heute 
Vormittag den Spielhalter, der feinen 
Namen als Charles Erping angab, um 
$100 und die Koften, Tieß ihm aber 
au das beichlagıfahmte Geld aus- 
bändigen. Die übrigen Angeklagten 
murden um je $3 und’ die Kojten ge- 
ftraft. Erping verwendete das zurüd- 
erhaltene Geld zur Bezahlung der 
Strafen. Er behauptete, daß die 
Mehrzahl der Angeflagten Möbelver: 
fäufer feien und nicht aus Geldgier, 
fondern nur zum Zeitverluft gewürfeli 
hätten, 


und die Koften 


War zu befchäftigt, 

Da Stadtrihter Mahoney heute 
Tehr beichäftigt war, gewährte er der 
Trrau Eftelle Saylor Kelly, ihrem Gat- 
ten Robert und dem Harry’ Shoop die 
beantragte Verlegung ihres Prozefjes. 
Melcher Richter fich jet mit dem Falle 
beſchäftigen wird, das wird wahr— 
ſcheinlich heute noch der Oberrichter 
Olſon entſcheiden. Frau Kelly, die 
bekanntlich die Tochter eines Geiſtlichen 
iſt, und ihre Mitangeklagten werden 
des gewerbsmäßigen Ladendiebſtahls 
bezichtigt. 


Ihr Teſtament. 


Letzter Wille der Wittwe eines Ceilhabers 
ron Marſhall Field. 

Das Teſtainent von Karoline W. 
MeWilliams, Nr. 3945 Lake Park 
Ave., der Wittwe von John G. Me— 
Williams, einem langjährigen Teil— 


haber von Marſhall Field, wurde ge— 


ſtern im Nachlaßgericht beſtätigt. Es 
it vom 6. Mat 1910 datirt, und die 
Erblafferin verfügt über ein Vermögen 
bon $720,000, zum größten Teil aus 
Tahrhabe beftehend, der Reit von 
%20,000 ift Grundbefi. Die beiden 
Töchter, Frau Mary ©. Lee Sturges 
in Butte, Mont., und Frau Frances 
PB. Lee Porter, Nr. 4043 Late Part 
Upe., find die Teftamentäpollitrederin- 
nen und erhalten je $10,000, eine 
gleiche Summe erhält jeder der beiden 
Neffen, Clifford M. Beall in Chicago 
und Francis W. Bell in Norris Part, 
Long Yaland, R.Y. Für den Sohn 
Charles Renffelaer Lee find $200,000 
in Truſt der Illinois Truſt «e 
Savings Bank beſtimmt, und der Reſt 
des Nachlaſſes ſoll für die beiden 
Töchter zu gleichen Teilen in Truſt ge— 
halten werden, ſo lange ſie leben, und 
dann den Erben, welche ſie einſetzen 
mögen, ausgezahlt werben, 


Xeeres Gerüdt. 


Üortbweftern Hodbahn hat fein Land an 
Howard Ave. aetauft. 

Ein Gerücht, nad) meldem die 
Northmeitern Hochbahn ein Gelände 
an Howard Une. getauft hätte und die 
Anlagen an Wilfon Ave. dorthin zu 
verlegen beabjichtigte, wurde heute von 
Verwaltungsbeamten für erfunden er- 
klärt. C. A. Patten, der Generalagent, 
ſagte, er habe zwar von dem Gerücht 
gehört, wiſſe aber weder von einem 
Landkauf noch von einem Verlegungs— 
plane etwas. 

Geſchäftsleute und Bewohner der 
Gegend von Lawrence Avenue und 
Broadway wünſchen die Einrichtung 
einer Halteſtelle an Lawrence Ave. am 
Evanſtoner Zweige der Northweſtern 
Hochbahn und werden dem Stadt— 
ratsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen jedenfalls bald ein in dieſem 
Sinne gehaltenes Geſuch zugehen laf- 
ſen. Der Ausſchuß hat neulich die Ein- 
richtung einer Halteſtelle an Thorndale 
Ave. angeordnet. 


Ehicago Singverein, 


Am kommenden Samstag Abend 
will der Chicago Singperein für feine 
Mitglieder und deren —— und 

Freunde ein — ſeiner 
Halle, 1500 R. ( 


en 


nern neuen 


Berhor von Anwärtern. 


Es wurde im ECoopergrandiuryfalle heute 
fortgefeßt. 

Vor Richter Burte nahm heute 
das Verhör von Juryanmärtern für 
den Prozeß gegen die erften vier in der | 
Eooper-Grandjurg-Sahe Angeklagten 
feinen Fortgang.” Angenommen iit 
noch fein Gefchworener, zwei Anmwär- 
ter wurden von ber Berteidigung be= 
anftandet, ein dritter wurde entjchul- 
digt. Das BVerhör wurde heute bon 
Same: W. Sutton, dem Anwalt der 
Angeklagten Charles Baranom und 
Ihomas Gearn, angeftellt; die anderen 
Angeklagten find David Rofe und o= 
feph Gordon. 

Entfhuldigt murde der Zipil- 
ingenieur John 9. Hoffmann, Nr. 
6410 Süd Peoria Straße, nachdem er 
die Befürchtung fundaegeben, daß er 
nicht unparteiifch werde fein fönnen. 
Der Schuheinfäufer Kohn K. Walto- 
mwiaf, Dr. 8657 Marquette Upe., be= 
fannte fich zu einer vorgefaßten Mei- 
nung über den all und murbe abge— 
lehnt. MRojes Anwalt Robert €. 
Crowe legte vielen Anmärtern bie 
Frage vor, ob der lUImftand, daß bie | 
Vier gemeinfam angeklagt find, den | 
Verdacht auftommen liebe, dak fie im 
Einverftändniß mit einander gehan= 
delt hätten. 

Der Sondergehilfe des Staat3- 
anwalts, Yohn E. Nortfup und | 
feine Gehilfen %. 2. Fairbanf und ®. 
P. Arnold, fowie Herr Erome jind 
Hilfsftaatsanmälte unter dem jeßt ver=- 
ftorbenen Nohn €. W. Wayman ge- 
wejen. Hermann %. Steege, Nr. 508 
Englewood Xbe., ein Berfäufer, war 
ber Erfte, der bon der Verteidigung 
für die Jury angenommen wurde. Er 
erklärte, er fer unabhängig in feinen 
politifhen Anfchauungen und getraue 
ſich, als Geſchworener vorurteilsfrei 
die Beweiſe und Gegenbeweiſe abzu— 
wägen. 


Die Unabhängigen. 


Konvent der „Independent Telephone 
Affociation of America”, 

Dab der Wettbewerb der einzige 
Grundftein des Fortfchritts jei, mie 
Präfident Wilfon in feinem Buche 
„Die neue Trreiheit“ jagt, ijt die Lo- 
fung der „Independent Telephone Af- 
Jociation of America“ bei ihrem heute 
im Hotel La Salle eröffneten Jahres- 
fonvent. Präfident 9. 8. Filher aus 
Grand Rapidz, Mich., zitirte in feiner 
Eröffnungdanfprache jene Worte des 
Präfidenten. Das Ziel der Organija- 
tion, fagte er zum Schluß, follte aleiche 
Gelegenheit für Alle ohne Begüniti- 
gung einzelner jeim. Herr Filher und 
andere Rebner bemängelten den jeki- 
gen Stand des Telephonmefens in Chi- 
cago und richteten an die Bürgerfchaft 
die Aufforderung, fich aufzuraffen und 
die dargebotenen Gelegenheiten zu er= 
greifen. 

—+2——— 


Bereitelt, 


Häftling fuchte fi im feiner Zelle zu er- 
bängen. 

Sohn Shutt aus Devon, Yoiwa, der 
geitern Aben» megen angeblich unor- 
dentlichen Betragen3 verhaftet murbe, 
berfuchte in jeiner Zelle der Wache auf 
den Viehhöfen fich zu erhängen. Sein 
Vorhaben wurde aber durch die Wach- 
famteit des Echließers Wm. Clifford 
vereitelt. Der fand ihn rechtzeitig und 
fhhntt ihn ab. Vom Ambulanzarzt 
wurde der Lebensmüde auber Gefahr 
gebracht. 


— —— — 


Zu wohltätigem Zweck. 


Zum Beſten des Siedelungshauſes, 
welches die „Jewiſh Educational Al— 
liance“ im Gebäude Nr. 1243 N. 
Wood Straße unterhält, findet mor— 
gen Abend im Empite Theatre, Weſt 
Madiſon und Union Str., eine 
Theatervorſtellung ſtatt, deren Ertrag 
auf den weiteren Ausbau des Siede— 
lungshauſes, Einrichtung eines Turn—⸗ 
ſaals und eines Leſezimmers ver— 
wendet werden ſoll. Zur Aufführung 
gelangt das Schauſpiel „Treue Liebe“, 
die Hauptrolle darin ſpielt Mme. Lip— 
zin, unterſtützt wird ſie von einer Ge— 
ſellſchaft jüdiſcher Schauſpieler aus 
New York. In den Pauſen werden 
Samuel Alſchuler und Richter Pam 
Anſprachen halten. Eintrittskarten 
ſind jetzt an der Kaſſe zu haben. 


— — —— — — 


Gerichtsverlegung beanſtandet. 


Seitens der Law and Order League 
von Englewood wird Verwahrung ein— 
gelegt gegen die geplante Verlegung 
der Stadtgerichtsabteilung in der Be— 
zirkswache Englewood nach der Stock⸗ 
Yards Bezirkswache an 47. und Hal— 
ſted Str. Am Donnerſtag Abend ſoll 
dieſerhalb eine Entrüſtungsverſamm— 
lung abgehalten werden. Oberrichter 
Olſon vom Stadtgericht erklärt, die 
Verlegung ſei noch nicht enbailtig be- 
fchloffen. Sollte fie befchloffen werden, 
fo werde fie am nächiten Dienſtag in 
Kraft treten. 


— — — — — 


— Fuchs und Löwe. (Fabel. —Ein 
Fuchs war verſchiedener Räubereien 
wegen beim Löwen hart verklagt wor— 
den. „Zur Sühne ſollſt du dich acht 
Tage von Kohl nähren!“ lautete das 
Urteil. Der Fuchs ſann nach, wie er 
ſich hier helfen könnte, ohne mit ſeinem 
Magen und dem harten Verbot in 
Konflikt zu geraten. Er ſchlich ſich in 
einen Kohlgarten und verzehrte dort 
ein Häslein, das ſich an dieſem Ge— 
wächs eben ſo recht rund gefreſſen 
hatte. Dieſes tat er allabendlich wäh— 
rend feiner Faſtenzeit. —, Du haſt mein 
Gebot übertreten!“ herrſchte ihn am 
MWocenfhluß der Leu an.— „Reines- 
megs!“ miderlegte ihn der Fuchs, „ich 
habe den Kohl eben nur gewärmt ge— 
geſſen!“ — Gewärmt?“ forſchte No⸗ 
del. — „Na ja, gewärmt im Magen 
des Hafen!“ —* der 


Schattenbilder. 


Sie verrieten einem Spitzbuben die eigene 


artige Strumpfbant, 

Als Frau Helen Hood, 
| Magnolia Ae., am De En 
| zur Ruße begab, verjtecte fie ihren 


| Schmud im Werte von $1000 in einem 


feidenen Strumpf und ftedte diefen in 
einen ihrer Schuhe hinein. Diefer 
war nebit dem foftbaren Inhalt am 


nächften Morgen verfchwunden. Ans m 


Teniter angelehnt ftand eine Leiter, de- 
ren fich der Spitbube zmeifellos be- 
dient hatte. Er muß von der Straße 
aus das Zimmer beobachtet und durch 
die Schattenbilder an dem Yenfterbor- 
hang erfahren haben, two die Kleinodien 
untergebracht wurden. 

Vorigen ESamdtag fand man am 
Eingang des Haufes den geftohlenen 
Schub und heute in einem Wintel des 
Gebäudes auch den Strumpf. Bom 
Schmud aber, und aud vom Diebe 
fehlt noch jede Spur. 


Mahten gute Beute, 


Unter Benugung der Rettungsleiter 
gelangten in voriger Naht erfahrene 
Einbrecher in den im 4. Stod ded Ge- 
bäudes Nr. 33—35 Weit Finzie Str. 
gelegenen Laden de3 Kürfchnerd Aler 
%. Munroe und ftahlen Belzfachen im 
Werte von $5000. E3 gelang ihnen, 
unbehelligt mit der Beute zu entlom- 
men und fich bisher auch ihrer Ver— 
baftung zu entziehen. 


ei 
Auſsgeſchloſſen. 


Anwalt Wm. E. Brown darf im Bundes⸗ 


gericht nicht mehr praktiziren. 
Anwalt William Eugene Brown 


wurde heute von Bundesrichter a 


penter von der Ausübung de Un 

maltsberuf3 im Bundesdiſtriktsgericht 
ousgeihloffen. Er tat diefen Schritt: 
auf ein Gefuch Hin, welches im Jahre 
1906 Charles E. Vroman, Samuel 
Adams, Harıy D. Xrwin, Amos ©, 
Miller und Rufh E. Butler, Mitglie- 
der ber hiefigen Anmaltsfammer, ein 
gereicht Hatten. Den Anlaß dazu gab 
Bromns3 Verurteilung zu einer Haft- 
ftrafe in der Bribemell wegen Ber- 
leitung zum Meineid. 


Exploſion. 


Heute Morgen erplodirte ein 
Schmelzofen der Zllinois Steel Coms 
pany. Die Folge war, daß viele yen- 
fterfcheiben der in der Nahbarfchaft 
aelegenen Häufer in Scherben gingen. 
Verunglüdt ift Niemand, 


Autor, Berleger, Bublitum, 


Der Verlag Georg Müller (Münden) 
hat aus Anlaß feines zehnjährigen Bes 
jtehens einen Katalog der in-diefem Zeit: 
raum bei ihm erichtenenen Bücher heraus 
gegeben und ihm die umfänglichen Reful- 
tate "erner'NRundfrage über das Thema 
Scriftiteller, Verleger und Publifum 
vorangeftellt. alt jümtlidie Autoren” 
des BVBerlags äußern ich über dieje, wie 
einer von ihnen jagt, „beinahe heilige, 
jedenfall8® aber untrennbare 'Dreiinig- 
feit“ und breiten in ihrer Gejamtheit ein 
recht interefiantes Material aus. Als 
Vertreter diefer nicht geringen Sn 
tereffentenfchar fei hier Alfred Döblin 
zitirt, der feine Meinung, feine rofig 
gefärbte Meinung, in aphoriftiiher Form 
ſehr ironiſch Fundgibt: 

Der Verleger ſoll Prophet ſein, Brun⸗ 
nenvergifter, Hebamme und Gängel⸗ 
band. Ein Treibhaus, ein gnadeloſes 
Zuchtinſtitut. Die Autoren ſeine Hel⸗ 


fershelfer, nichts mehr, ſeine Peitſche; 


das Publikum ſein Material. — — 

Nur die Vielheit der Verleger ente 
Ichuldigt ihre Eriftenz. 

Geldmangel allein macht den Verlegen 
nicht, Dummheit allein nicht den Lefer, 
Betriebjamkfeit einer Badfrau nicht dem 
Autor. Hinzufommen muß beim Ber« 


leger die Arroganz, die Giftigfeit beit 


Bublitum, die Hohlheit beim Schrift 
fteller. 


geworden tjt, fcheint er durch dem 38 
leger hindurch, ſcheint er durch das 
Publikum und geiſtert in den leeren 
Raum. Und der Verleger bezahlt — 
rare, das Publikum kauft Bücher, und 
feinen geht der Autor etwas mehr am,’ 
Der Verleger hielt mit einem Kg 
nach dem Schriftiteller, mit dem anderem 
nad) dem Publitum. ber das beilig 7 


Wenn der Name eines Autors groß 


24 


— 


3 


Auge, das Auge der Weisheit, blick un 


beirrt in das Portemonnaie. 
Das deutſche Publikum — das heißt 
die verwitwete Tante Aurelie, die Muſik⸗ 
ſchülerin Fräulein Lucie Spitzmaus, der 
Theateraſpirant Apollonius Ueberlein 
nimmt Kenntniß von dem Inhalt der 
Bücher (Leihbibliothef 5 Mi. Jahres⸗ 
abonnement, drei Bücher auf einmal) in 
der Eleftriichen; wenn es regnet; feine 
Hoje zu bügeln ift; gerade fein Befud 
fommt. Um in diefer Bauje, diefent 
Hiatus von Langeweile, Berlegenheit 
und Berdauungsbeichwerden zu gelten, 
werfen fih Aünglinge und ermachiene 
Männer in Gfitajen,vernachläffigen mügs 
lihe Gewerbe, verhungern mit ihren 
Familien. E8 werden über diefe Jiünge 
linge und erwacienen Leute Literaturs 
geihichten geichrieben von anderen Leu⸗ 
ten, die nichts Befleres zu tun haben, 
werden gejchrieben, um für alle Ewigfeit 
feftzubalten jene Genojien des Regen 
wetters, der Blähungen meiner Tante 
Aurelia, des ichnüffelnden Yräulein 


Spitmaus, des faridien Großmanls 


Apollonius. Und diefe drei fahre 


gähnend in der Eleftrifchen, willen nicht, ° a 


wieviel ich um fie dreht, plappern beim 
Ausfteigen die Autornamen. Das iſt 
unſer Ruhm, Ruhm. 

Die Voltserzieher, 
und Dichter, in Scharen vor dem 
reaus der Verleger: melde Scha 
Das Volt hinter Mauern, hinter ; 
brifmauern verrammelt; ed gibt 
Volt mehr. Weh uns, wir bebü 
ber Verleger! 

Das Bublifum: Dantes Säfte, 
Etagen tiefer fteigend, —* ü 
Hölle. Im tiefften Schl 


yar 


die Pphiloſophen 


AD 
„a 





ein Wutgeheul anftimmen, 


> dienen könnte. 


Abendpost 


Höglic, ausgenommen Sonntags. 
e: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft°-Gebäude, 101-103 $. Fifih Ave, 
PR: Ede Monroe Stroke. 


ILLINOIS. 


‚APrivate Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: | | Jomatic 63-356. 


jeder Rummer, frei ind Haus ** 1 Ar 
ü ber Eonntagpof........ 
nr im Äurer BER in den Ber. 


— —E 
84.00 


Eintered as Second Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Ofice at Chicaga, Illinois, under 
Astef March 84, 1878, 


. Undorhergeichene Shwierigteiten, 


RB der Verteilung der Wemter fo: 
Eoohl wie der geldlichen Zumendungen 
aus dem Bundesihate müjfen die 
eographiſchen Verhältniſſe“ ſtark 
berüdfichtigt werden. E3 wird jorg- 
fültig ausgerechnet, ob jeder einzelne 
Bundesftant in ven Wajhingtoner 
 Amteftuben auh „aebührend vertre= 
ten“ ift, und ob jeder Kongrekbezirt 
Die „ihm zuftehende“ Bewilligung er- 
balten Hat. Ya jogar die Sekretär: 
fellen im Kabinet des Präfidenten 
und die Botfchafterpoften werden ime- 
nigftens jo bejett, daß fich weder der 
Norden, noch der Süden, weder der 
mittlere, noch der ferne Weiten über 
Bernachläſſigung beichweren Tann. 
Diefelbe Kirchfpielpolitit ſchwebte of— 
‚ Tenbar dem Sonarejfe vor, als er in 
\dab neue Bankgefeg die Beftimmung 
"aufnahm, da act bis zwölf „Re- 
gional » Refervebanten“ eingerichtet 
erben follen. Er mollte zmeifellos 
die Refernebanten möglichit gleichmä- 
Big auf die anerkannten geographi- 
fhen Unterabteilungen der Der. 
Staaten verteilen und gab dem Schab- 
amie einen gewifjen Spielraum, damit 
63 im Notfalle der Eiferfucht mehrerer 
Städte innerhalb derjelben „Gegend“ 
Rehnung tragen könnte. Wenn jich 3. 
B. der zu erwartende Wettjtreit zmi- 
fhen Atlanta und New Drleans 
durchaus nicht beilegen ließe, jo jollten 
ſchließlich beide berücfichtigt werden 
bürfen. Desgleichen jollten „die Pa: 
ifitftaoten“ zwei Rejervebanten er- 
balten, ivenn jih San Francisco und 
Seattle nicht mit einander verjtändt- 
n Lönnten. 3 jchien, ald ob dem 
uswählungsausfhuffe, der aus dem 
Schatamts- und dem — Aderbau- 
efretär beitebt, feine angenehmer? 
Uufgabe zugemwiejen werden könnte. 


An Wahrheit ſtößt er jedoch auf 
Schwierigkeiten, auf die er jo menig 
vorbereitet war, daß er aus feiner 
ſchmerzlichen Ueberraſchung lein Hehl 
macht. Selbſtverſtändlich war er von 
bornbetein entſchloſſen, eine der Re— 
ſJervebanken nach der Stadt New VYort 
u verlegen, die doch unbeſtritten der 
— Mittelpunkt des ganzen 
Landes iſt. Indeffen hat es ſich ſchon 
beim erſten Verhöre herausgeſtellt, daß 
die New Yorker Reſervebank, ſelbſt 
wenn ihr Wirkungskreis ſich nur über 
die Staaten New NYork, New Jerſey, 
Delaware, Marhland und das öſtliche 
Pennſylvanien erſtreckte, nahezu eine 
Zentralbant“ ſein würde. Die ihr 
angeſchloſſenen Mitgliederbanken“ 
würden nämlich 40 bis 50 v. H. des 
Geſammtkapitals aller amerikaniſchen 

Banten überbaupt aufmweifen und den 
entiprechenden Beitrag zu dem Ge- 
fammtbetriebetapitale aller NRejerve- 
banten liefern. Somit würde die Nem 
Yorker Rejervebant, gerabe iwie bisher 
„vie Wallitraße”, den größeren 
Zeil der vorhandenen Umlaufsmittel 
ſchwammartig auffaugen und nad wie 
bor den Geldmarkt beherrichen. Es 
eauch nichts nützen, zwei Re— 
toebanfen auf einmal in der Stadt 
New York einzurichten, denn dieſe 
würden ſich doch gar zu leicht mit ein— 
ander verſtändigen und gemeinſchaft— 
li vorgeben können. Andererſeits 
„ aber würtbe jede „zurücdgefeßte” Stadt 
r wenn die 
Föftlihe Metropole aleich zivei Banten | 
Serbielte. Herr MeMdoo räumt ein, 
FE dak ihm ein Auswen aus biefer 
Rlemme unauffindbar erfcheint. 
5 63 ift fernerhin bereits nachgewieſen 
E Möürben, daß e3 bebenflich fein mürbe, 
Die „Regionalbanten“ gerade in bie 
- Hauiptftäbte der namentlich vom Wet- 
ers und vom Voltszählungsamte be- 
liebten Unterabteilungen zu verlegen. 
So iſt beiſpielsweiſe New Orleans 
ber Hauptftapelplag für Baummolle, 
Minneapolie für Sommermeizen, 
Denver für Metalle, Seattle für Holz. 
Eine Refervebant in jeder biejer 
Städte würde zu gewiffen Zeiten fo 
ftark von ihren „beſonderen Intereſſen“ 
in Anfprud; genommen merden, daß 
den allgemeinen Geichäftsbebürf- 
niffen unvolltommeg oder aar nicht 
Es Rann jedoch nicht 
et werden, daß New Orleans 
bie Metropole der Golfftaaten, Min- 
neapolis-St. Paul die des mittleren 
Morbiveitens, Denver die der elien- 
“gebirge und Seattle die der nördlichen 
Rozifittüfte if. Cie haben alfo 
5 fämmtlic ein „natirtliches“ Anrecht 
auf eine ber acht oder zwölf Referve- 
banten. lm fie vor einer ungelunden 
= Einfeitigfeit zu bewahren, wird man 
permutlich das von ihnen zu bedienende 
Gebiet nicht ftrahlenförmig von ihnen 
außgehen laſſen können, ſondern mög— 
lichſt in die Länge ſtrecken müſſen. Das 
freilich für die äußerſten oder 
— J— Intereſſenſphären“ er⸗ 
hebliche Nachteile haben. 
Sachverſtändigen ſind von 
m Anfang an für drei oder höch- 
nö dpier Rejervebanfen eingetreten. 

e immer, find fie von den Politikern 

immt worden, bie das Gejammt- 


„SubwayrBolitit,‘ 


„Ss fommt allemal ganz anders“ 
— aber doc) nur dann, mern e& anders 
fommen fann. €3 fommt nit an 
der3 und die Vorausfagung wird fich 
buhftäblih erfüllen, wenn man heute 
beifpiw. prophezeien wollte, dab auch 


Tsleden zeigen und der Lobfter nad 
jeder andern Richtung Hin, nur nicht 
borwärt3 marjchiren, daß aud) am 6. 
Sanuar 1915 die Sonne noh im 
Diten auf: und im MWeften untergehen 
und jede jtäbtilche Trage, die Herr 
Harrifon zu löſen verſprach, bezw. 
deren Löſung in ſeiner Hand liegt, 
noch ungelöſt ſein wird. Wenn man 
am jüngſten 12. November prophezeit 
hätte, daß am 5. Januar 1915 die 
Stadthalle noch ſtehen würde, ſo hätte 
man damit immerhin ein gewiſſes 
Riſiko übernommen, das hätte 
ganz anders kommen können. Denn 
die Zerſtörung des ſtolzen Baus durch 
ein Erdbeben, oder ſein Verſchwinden 
in dem Boden durch eine „Erdſenkung“ 
ähnlich der vor ein paar Wochen 
an Randolph Straße, weiter öſtlich 
dem See zu, beobachteten, war, wenn 
auch im höchſten Grade unwahrſchein— 
ich, doch nicht gänzlich ausgeſchloſſen. 

Uber man fonnte, ohne jegliche Mög: 
fichteit als faljcher Prophet hingeftellt 
zu werden, an jenem Tage boraus- 
fagen, daß am 5. Januar 1914 in der 
Stadthalle feine Angebote eröffnet 
werden mürben für den Bau des fa= 
moſen umfaſſenden Subwayſyſtems, 
von dem Mayor Harriſon träumt, 
oder zu träumen vorgibt. Man tat es 
auch und es kam nicht anders, ſondern 
genau ſo, wie vorausgeſagt wurde und 
es kommen mußte, weil's nur ſo kom— 
men konnte. Es war kein Angebot 
eingelaufen, das ſich der Wählerſchaft 
in der Frühjahrswahl unterbreiten 
ließe. Dafür wurde aber von zwei 
Firmen oder Korporationen, die mög— 
lichſt weit weg (eine in New Port, die 
andere inLondon) und unbekannt ſind, 
eine Art Angebot gemacht, das recht 
ſchön klingt, dafür aber auch ſo ſchön 
unbeſtimmt iſt, daß ſich gern und gut 
ein Jahr lang und länger darüber 
reden und mit ſeiner Hilfe bei etwas 
gutem Willen und Gefügigkeit des 
Stadtrats die ganze Subhwayfrage 
bis zur nächſten Mayorskampagne hin 
ziehen läßt; und das iſt offenſichilich 
der ganze Zweck der Uebung. Auch 
das wurde am Tage nach der Annahme 
der Harriſon'ſchen Subway-Ordinanz 
vorausgeſagt, und auch das mußte ſo 
tommen—weil der Leopard ſeine Flecke 
nicht ändert und der Lobſter niemals 
vorwärts marſchirt. 

Es wird heute unter den Millionen 
Chicagos keinen einzigen Menſchen 
geben, der ob dieſes Ergebniſſes dieſer 
„Kontraktausſchreibung“ irgendwie 
enttäuſcht oder überraſcht wäre. Kein 
vernunftbegabter Menſch kann ſich ir— 
gendwie wundern, daß von den vielen 
unternehmungs sluſtigen Geldſyndika⸗ 
ten des Landes kein einziges ſich ir— 
gendwie für den abenteuerlichen 
„Plan“ Mahor Harrifong intereffirte, 
und feine einzige Unternehmerfirma 
oder Korporation, die einen gutena- 
men und etivas auf fich zu halten hat, 
Jich dazu bergab, an dem bürgermei- 
ſterlichen Hokuspokus-Spiel teilzuneh— 
men, der Art, daß ſie auch nur ſchein— 
bar darauf einging und Intereſſe 
heuchelte. 


| 


— elle, Dienas, u. °. Januar ie 


Sanden ift, feien e8 nun Refornbe- | worfen wurden, um den Preis Hochzu 


megungen oder Yortichrittäbeftrebun- 
gen, handele e3 ji um innere ‚oder 
Guhere Politik, foziale oder poltämirt- 
IchaftliheEntwidlung, Moral oder Al- 


' tohol, — feine Frage hat einen alle fo 


‚ gleichmäßig umtaffenden Kreis pon‘\n= 


| ben, 


MWundern wird man ji | 


nut, daß der Stadtrat fich fo geduldig | 


zu dem jelbitiichen politifchen Spiel 
des Mayors3 hergibt; daß er gemillt 
Icheint, die ntereffen der Stadt der 
Bolitif des Mayors zu opfern und die 
Zöfung der fo überaus wichtigen Sub- 
may-Frage auf die lange Bank jchie- 
ben zu laffen. Da3 follte man nicht 
für möglich halter, E3 wird aber ge= 
meldet, Uldermen, die fich für die 
Trage interefjiren, prophezeiten, die 
Submanfrage werde bi zur jtäbti- 
Ihen Wahl in 1915 hinaefchleppt, für 
die Mayorsfampagne im nächiten Jahr 
| marm gehalten merden; fie erachte: 
ten es al& unmwahrjcheinlich, daß irgend 
eine Subway-DOrdinang den Wählern 
in der fommenden Aprilmahl unter: 
| breitet werden fünne. 

Warum nicht? So undurdführbar 

Mayor Harrifon’3 Plan für ein um: 
faffendes Submwanfyftem ift, jo leicht 
jcheint der Gedante „down town“⸗ 
Subway für die Aufnahme der 
Hohbähnen zu eritellen 
Arnod’ihe Plan, der Subways 
im Gejchäftäviertel und zmei kurze 
Submwans auf der MWeitfeite zur Auf- 
nahme derFlachbahnen vorſieht, durch— 
zuführen. Für den letzteren iſt das 


und der | 


| Gelb da und bei etwas guiem Willen | 
müßte e8 fchon längft gelungen jein, | 


mit den Hochbahngefellichäften ein Ab- 
fommen zu treffen, da3 die Eritellung 
bon „down tomn“-Submways für bie 
Hochbahnen ohne ſchwere Belaſtung 
der Stadt ermöglichen würde. Es 
will ſcheinen, als könne beides jetzt 
noch geſchehen. Beide Unternehmun⸗ 
gen würden für die Stadt — die ganze 
Stadt — von unberechenbarem Vor— 
teil ſein und niemand ſchädigen. Es 
iſt nichts erſichtlich, was der Durch— 
führung dieſer Subwaypläne 
enigegenſthen könnte — nichts außer 
Mayor Harriſons perſönlicher Politik. 

Wir haben in den letzten Wochen die 
traurige Erfahrung machen müſſen, 
daß dieſe Politik im Schulrate und 
damit für die Schulen der Stadt maß— 
gebend iſt — iſt ſie's auch für den 
Stadtrat? Das iſt ſchwer zu glauben; 
und es wäre nicht zu entſchuldigen, 
wenn es ſo wäre. Denn die Aldermen 
ſind doch vom Volke gewählt und nur 
dieſem verantwortlich. Der Stadtrat 
ſoll vom Mayor, von der Admini— 
ſtration, gänzlich unabhängig ſein und 
kann es ſein, wenn er will. Kein Al— 
derman braucht irgend jemandes Kra— 
gen oder Halsring zu tragen; wer's 
tut, ſündigt gegen ſein Amt, die Stadt 
und fi jelbft. 


über’8 abe ber Zeoparb noch) feine | tereffirten wie die allgemeine Notlage 


auf dem Gebiet der Nahrungsmittel u. 
der Verfudh, die Löfung dafür zu fin- 
Denn mo der Magen, und noch 
viel mehr der Geldbeutel eines jeden in 
engfte Mitleidenfchaft gezogen mird, 
da fann von ntereffelofigteit einzel- 
ner, wie bei all den anderen been, 
Idolen und Plänen, nicht mehr die 
Rede fein. Und wo viele Köpfe find, 
da find auch viele Einne, Kein Wun- 
der alfo, wenn, da alle mitarbeiten, 
die verſchiedenſten Löſungsvorſchläge 
laut werden, und vor dieſen noch, die 
manigfachſten Mutmaßungen über die 
Gründe und Anläſſe der Lebensmittel— 
teuerung. Als man noch nicht, mie 
jetzt, infolge des regen Meinungsaus— 
tauſchs, völlig klar ſehen konnte, als 
man noch bereitwilligſt auf das Nächſt— 
liegende losſtürzte, da mußte zunächſt 
der kleine Ladner die bewegten Klagen 
ſeiner Kunden über ſich ergehen laſſen. 
Man warf ihm unberechtigten Profit— 
hunger vor und verwies zur Begrün— 
dung auf den doch allzubekannten 
Reichtum der Staaten an Natur— 
erzeugniſſen hin. Natürlich konnte ſich 
das der Händler nicht gefallen laäſſen. 
Aber ſeinem Widerſpruch allein war 
es nicht zuzuſchreiben, daß man ſich ein 
anderes Opfer ſuchte. Indeſſen, er 
hatte doch den Fingerzeig gegeben. Wie 
der Dieb auf der Flucht ſeine Verfol— 
ger irreleitet, indem er ſelbſt „Dieb“ 
zu ſchreien beginnt. — Der nächſte, 
der die Erregung der Verzehrer zu 
fojten befam, war ber Farmer. Man 
320g in Schaaren auf feine Felder, in 
tie Ställe und Hühnerhäufer, und un- 
terfuchte mit ungefärbtem Laienper- 
ftand feine Reichtümer. E3 mußte fi 
notwendig ergeben, DAR man ihn nur 
allein für den Schuldigen hielt. Denn 
bie reichen Erträge feiner TFeld- u. Vieh: 
keirtichaft fonnten denEindrud auf die 
Gemüter nicht verfehlen. Jedoch auch 
der Bauer ergab fich nicht ohne mei- 
tere. Er hatte auch feine Veranlaf- 
fung dazu, denn er jelbjt Hatte berech- 
tigten Grund zu Hagen. Er erhob «lfo 
Widerflaae und fchimpfte auf die 
ichlechten Straßen, auf den Mangel an 
Abſatzgelegenheit. Seinen beſten Trumpf 
aber ſpielte er aus, als er die Flut des 
raſenden Sees, der ſeine Opfer haben 
wollte, das Augenmerk des wie ein 
brüllender Löwe umgehenden Publi— 
fums auf eine für viele in mpjftifches 
Duntel gehüllte Perfon Ienfte. Auf 
ein MWefen, mit dem in Berührung zu 
tommen der gemeine Mann nie Ge- 
legenheit hat. Den Mittelmann. Da 
damit aber auch aleichzeitig ein bon 
dem zuerjt angegriffenen Qabner aus: 
aeiprochener Verdacht unterftügt und 
berjtärft wurde, und man bon jeher 
geneiat ift, Leuten, die man nicht 
fennt, deren Eriftenz und Wirken fi 
dem Durchfchnittsbürger entzieht, 
mehr zuzutrauen, ala fie in Wahrheit 
bermögen, — blieb man an dielem 
hingemworfenen Knochen bangen. Es 
IKien die legte Rettung, um nicht mit 
jeinen Klagen wieder auf fich felbft zu= 
rüdzufallen. Biß man hier nicht herz: 
haft an, jo hätte man ficherlich, wenn 
cuh unmillig, den Leuten Gehör 
ihenfen müffen, die in erfter Linie die 
Verfchwendung und den Mangel an 
häuslicher Dekonomie, al3 Untugenden 
der amerifanifchen Hausfrau, verant- 
mortlich machen wollen. Man verbiß 
fih in den Mittelmann. Er hatte 
alle Schuld. Er kaufte dem Farmer 
zu ungünftigen Bedingungen ab und 
verfaufte zu momöglih noch ungün- 
fligereren an den kleinen Ladner. 
Das, was er dort zu menig bezahlte, 
berfangte er bier mehr, und ber 
Profit, der bei einer folchen Handels- 
fette Togifch in einer Richtung verlaus=- 
fen follte, lief in entgegengejehten 
Richtungen, alfo einzig und allein in 
die große Tafche des geheimnisvollen 
Mittelmannes, Das war natürlich auf 
ben eriten Blid eine fehr plaufible 
Theorie, und ihre jcheinbare Richtig- 
feit hat denn auch die Meiften über- 
zeugt. Allmäbhlich jedoch — denn bie 
Mittelleute mwehrten fich ebenfalls oe- 
gen folche Unterftellungen — brach 
jih Hie und da noch eine neue Anſicht 
Bahn, die freilich mehr Verſtändniß 
und vor allem ein unparteiiſches Ur— 
teil verlangte. Man glaubte, daß die 
Anwendung des Satzes, Nachfrage er— 
zeugt Angebot, hier eine beſſere Klä— 
rung bringen müſſe, eine deutlichere 
Erklärung. Inſofern nämlich, als 
man feſtſtellte, daß die Nachfrage eben 
das Angebot überfteigt, eine Theorie, 
die in dem ungleichen Verhältniß der 
Bevölferungszunahme zur Lebensmit- 
telproduftion eine Begründung finden 
fonnte. — 

Natürlich ift trof alledem nicht aus: 
geichloffen, daß bie und da der Klein- 
Händler feine Profite übermäßig zu 
fteigern berfucht, oder ber Farmer 
mehr aus feinen Erzeughifjen beraus- 
ſchlagen will, ala er billigerweife ver- 
langen darf, oder daß da und.bort 
der Mittelmann fich auf Koften feiner 
Lieferanten und Mbnehmer berei- 


ı dert. — 


Uber im allgemeinen wird jene lehte 
Deutung der Notlage zutreffen. Und 
do hat man immer no Grund, da= 
ran zu zmeifeln, ob biefe Theorie bon 
Angebot und Nachftege · ſich anwenden 
läßt, wenn man, tie neuerbingd tmie- 
der, Gerüchte auftauchen und beftätigt 
liebt, daß die Mittelleute Nahrungs- 
mittel zerftören, um eben jenes Ange- 
bot fünftlich zu reduziren. Bor etwa 
einem halben Jahre Zlagte man ben 
KRartoffeltönig von Kalifornien an, 
große Mengen guter Kartoffeln durch 
Verſenken in den Flu bp rit ent= 

aogen —5* Un n die Jah: 


fi 


halten. Beibe ‚Seiten rüdten mit Ar 
Gumenten dafür und dagegen " * 
Großhändler erklärten, vor J 

noch habe man 30 Cents das Sans 
bezahlen müffen, heute fönne man 
Ichon für 7 Eent3 dasjelbe Quantum 
erftehen.. Und ein Küchenchef in 
Nemart bewies, daf gerade dus Ge: 
genteil richtig fei. Zu entjcheiden, wem 
man nun glauben fol, ift zunächſt 
nicht jo wichtig, wie die Tatſache, daß 
ſolche Schiebungen doch aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach vorkommen. Und 
es ſollte leine Frage ſein, daß ſolche 
erg an der öffentlichen Wohl- 
fahrt ftreng zu unterfuchen und zu be- 
trafen find. - Der Wderbaufefretär 
gab dem megen der FFilcher dahin 
interpellitenden Songrepabgeordneten 
ı Zaylor eine unentjchiedene Antwort 
mit den Worten: „E3 follte etwas ge- 


' 
| 
| 
| 
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ſchehen!“ E3 liegt an ihm, dah etwas | 


geihieht, denn die Deffentlichteit, 
Bolt, hat ein Recht, 
langen! — — — 


da? 
dad zu ber: 


Aus NReuferbien. 


Bon einem Korrefpondenten in Ma- 

zebonien erhält die „Frankfurter Zei- 
tung” folgenden Bericht: 
‚ Die ferbifche Regierung hat ich ver- 
anlapt gejehen, jtrenge Mahnahmen 
zu treffen, um der Ausdehnung des 
Bandenmwefens in ihren neuen Befih- 
ungen rechtzeitig vorzubeugen. Auch 
fonft fhien man Befürchtungen zu he= 
gen, die Ruhe fünne infolge der Stim- 
mung der nichtferbifchen Benölterung 
gefährdet werben, weshalb man überall 
hinreichend Truppen in Bereitichaft 
hält und das Militärreaime fortbeite- 
hen läßt. Serbien hat durch Erwer— 
bung der neuen Gebiete unftreitig einen 
großen Erfolg errungen, doch fteht es 
bor einer Außerjt fchwierigen Aufgabe, 
biefelben zu halten, verftändig und ge- 
Ihidt zu verwalten. Neuferbien ift 
nad allen Richtungen hin genügend be- 
fannt, man -fennt bie natürlichen 
Hilfsmittel des Landes, tft von deren 
Möglichkeit überzeugt, das Erträgnik 
des Bodens und der Viehzucht bei ra- 
tionellem Betriebe verboppeln und ver: 
dreifachen zu können; trotzdem wurden 
neue Studien angeſtellt und Angehö— 
rige verſchiedener Nationalitäten, auch 
ſerbiſcheWirtſchaftspolitiker haben das 
neu gewonnene Land durchreiſt. 

Der Umſtand, daß Neuſerbien eine 
Bevölkerung beſitzt, die nur nach klei— 
nen Bruchteilen ſerbiſch oder den Ser— 
ben ſtammverwandt iſt, bildet eine 
ſtete Gefahr für die Ruhe des Landes. 
Albaner und Bulgaren, Türken und 
Griechen ſind mit der ſerbiſchen Herr— 
ſchaft nicht zufrieden, zumal bisher 
faſt nichts geſchehen iſt, oder geſchehen 
konnte, das Vertrauen dieſer Natio— 
nalitäten in die ſerbiſche Verwaltung 
zu wecken. Wohin man auch hören 
mag, nur Klagen tönen an das Ohr, 
obſchon man hie und da den Serben 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen und 
zugeben muß, daß ſie, bisher wenig— 
ſtens, nicht viel anders handeln konn— 
ten, als ſie gehandelt haben. Das Land 
iſt von großer Fruchtbarkeit; es be— 
darf aber der energiſchen Unterſtützung 
der »tegierung, um ben durch den Krieq 
und durch die früheren Ereignifje fo 
ſchwer geſchädigten Landwirten wieder 
auf die Beine zu helfen. Wird ſich 
aber die ſerbiſche Regierung dann auf— 
raffen, Bulgaren, Albaner, Türken 
und Griechen zu ugius E3 fehlt dem 
Lande no an entjprechenden Ber- 
fehrämegen, melche befonbers für bie 
Entwidlung bed Bergbaus ur.b der 
snduftrie unerläßlih find. Außer 
einer Reihe von Straßen müffen auch 
Bahnen gebaut werben. °E3 fehlt an 
Wohlfahrtseinrichtungen, an Schulen, 
Kafernen (mit Ausnahme der unzu= 
reihenden türfifchen Bauten), man 
muß Zelegraphene und Telephonlei- 
tungen anlegen, ein Ganitätsmweien 
Ihaffen, Verwaltungsgebäude errich- 
ten u.a. m. Wohl ift die Steuerfraft 
bes Landes nicht zu unterfchäßen, die- 
felbe ift bisher überhaupt noch nie or= 
ventlich feitgeftellt worden, immerhin 
drängt fich aber die Frage auf, ob 
Serbien die finanziellen Mittel auf: 
bringen wird, all diefe Erforberniffe 
zu beftreiten, ohne welche an eine Ent- 
mwidlung des Landes und an eine Wie- 
berbegrünbung des Mohlitandes der 
Bevölkerung, melde die Hauptbebin- 
gung für die Ruhe ift, gar nicht gedacht 
werben fann. 

Uesküb, das ſerbiſche „Skoplje“, 
geht beſtimmt einer bedeutenden Zu— 
kunft entgegen und wird ſich zu der 
wichtigſten Handelsſtadt Neuſerbiens 
herausbilden. Schon ſeit Jahren 
trachtete Uesküb, ſich in wirtſchaftlicher 
Hinſicht von Salonik zu emanzipiren. 
Gegenwärtig bildet es bereits den 
Mittelpunkt des neuſerbiſchen Han— 
dels, große Saloniker Firmen laſſen 
ſich dort nieder, es fehlt nicht an Un— 
terſtützung ſeitens der Banken und 
ſobald der Bahnverkehr wieder unge— 
hemmt vor ſich gehen wird, dürfte die 
Stadt einen großen Aufſchwung neh— 
men. Von Monaſtir läßt ſich dagegen 
nur ſagen, daß die Blütezeit dieſer 
Stadt vorüber iſt, ſelbſt die Wieder— 
aufnahme der Handelsbeziehungen zu 
Albanien wird den Niedergang dieſer 
Stadt ſchwerlich aufhalten und auch 
eine Bahnverbindung mit Weles (Kö— 
prülü) und Skoplje wird daran wenig 
ändern. Viel zum Wohlſtande Neu— 
ſerbiens kann die Seidenraupenzucht 
und der ausgedehnte Anbau von Mohn 
zwechs Opiumgewinnung beitragen. 
Es liegt auf der Hand, daß dieſe bei— 
den Produkte dann nicht mehr wie bis⸗ 
her ihren Weg über Salonik, ſondern 
über Stoplje nad) dem Auslande neh⸗ 
men werden. 

Die ſerbiſche Verwaltung iſt noch 
ganz unvollkommen; die ſerbiſche Re⸗ 
gierung wird Schwierigkeiten haben, 
mie und — amte in der 

für Neuſerbien 
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Deutihes Theater „Bir, | 


Ede N. Glart Str. amb Chicags Ave, 
Telr Dearborn 6313. Direltion: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Wohltäter der Menſchheit!“ 


Schaufpiel in 3 Aufzügen bon Belg © auloel, 
Morgen Abend: „Wohltäter der enichheit". 
‚Breife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
G, $1.25; chefter, $1.00; 1. Parien. Töc; 
1. Ballon, Töc und 506; Gallerie 35c. 


"m 


Sugendliebe 


Kaifer Wilhelms I rinzeß Eliſa Baal. 
Hochintereſſanter aĩme ler Roman aus soo 
Preußiſchen Hofleben. — 1.00 
Größte Nswabl von interelfanten ur au 
106, 156, 256, 30c pro Band und aufwärts, 


—— Buchhandlung und Ehreibmaterialien — 
. 170 ©. Abamd Etr. 


mwerter Stelle Vortommniffe, die man 
nicht. für möglich halten follte. An 
einzelnen Fällen wurden die betreffen- 
den Beamten „geiprigt“, aber man 
fagt, nur um anderen Leuten Plab zu 
machen, die bereit3 darauf warteten, 
ihren Plaß einzunehmen. E83 märe zu 
mwünfchen, daß fich Serbien fein An« 
jehen durch folche gemiffenlofe Leute 
nicht verderben ließe. Betrachtet man 
Ihlieglih das Material, welches Ser: 
bien aus den neuen Gebieten für feine 
Armee gewinnen wird, jo fommt man 
zu dem Schluffe, daß basfelbe nicht 
geeignet fein dürfte, eine mefentliche 
Stärkung derjelben zu bilden. Bul- 
garen, Griehen, Türfen, Walachen, 
Albaner und Zigeuner in ferbifchen 
Dienften fönnen unter Umftänden un- 
bequem werden, jebenfall3 mirb auf 
diefe Truppen fein jicherer -Verlaß 
fein, überdies ift das Material phyfifch 
minderwertig. 


Senſationelle Diamantenfunde 
in Süpdafrifa, 


Jüngſt wurden dem Londoner 
„Daily Mail“ zufolge in der englifchen 
Kapkolonie zwei Diamanten gefun- 


den, deren Größe die des berühmten 


Kohinur noch übertreffen fol. Die 
glüdlichen Finder der Steine find zwei 
enalifhe Diamantenfucher, die jeht 
nach London gefommen find, um den 
einen, größeren Diamanten zu verfau- 
fen. Den erften haben fie bereits in 
Südafrika zu einem Prei3 von etwa 
$7000 Kronen Iosgefchlagen. Der 
eine Diamantengräber erzählt über 
ben Fund: „Ich und mein Kamerad 
arbeiteten jchon jeit fieben Monaten 
auf unferem- „Slaim” bei Droogebelt, 
etwa 50 Kilometer weit ion Kimber- 
ley. Unfere Ausbeute war jehr gering 
und dedte faum unfere Koften. Wir 
befhloffen daher im Oktober unfere 
Bemühungen einzuftellen und den 
Plat zu verlaffen. Wir hatten fieb- 
zehn junge Kaffern ala Arbeiter ange- 
jtelt, und am Tage unferer Abreife 
berabfchiedete ich mich von den Bone 
und zahlte ihre Löhne aus. Da trat 
einer aus der NReihe, rief mich zur 
Seite und faate: „Schauen Sie, Herr, 
mas ich foeben gefunden habe!” Es 
war ein munderfchöner, ambrafarbiger 
Diamant, der 178 Karat wog. Wir 
verfauften diefen Stein zu neun Pfund 
da8 Karat und blieben natürlich am 
Ort. Drei Tage fpäter fanden mir 
den Stein, den wir nun nad) London 
zum Verkauf bringen, da mir in ber 
Kapkolonie feinen angemefjenen Preis 
erzielen fonnten. Diefer Diamant hat 
diefelbe aelbliche Färbung wie ber an: 
dere- wiegt 196 Karat und dürfte, 
wenn er mwirflich ſchön tft, einen fehr 
aroßen Wert haben.” Der Kohinur, 
der berühmte Diamant des englifchen 
Kronfchahes, wiegt nur 106 Karat. 


Runftwole aus Pflanzen. 


Dem franzöfifchen Chemiker Ville 
bieu ijt e8 nad) einem Berichte ber 
„Nature“ gelungen, Hanf- und Jute- 
fafern dureh chemische PRehandlung To 
zu verändern, daß Jie größte Aehmich⸗ 
teit mit Wolle aufmeifen. Die Falern 
werben in ein altes Bab non Xeh- 
natron gebracht, dem noch einige an» 
dere Stoffe zugefegt jind. Sie quel- 
fen dabei auf, werben weiß und bieg- 
fam und find dann der Wolle fo ähn- 
lich, dak man fie zu vielen Gegenftän- 
den verarbeiten fann, die font aus 
echter Wolle hergeftellt werben. Nach 
ber hemifchen Ummanblung muß die 
Kunſtwolle“ zunächſt in angeſäuer⸗ 
tem Waſſer, dann in reinem Waſſer 
geſpült werden, um den Ueberſchuß 
von Alkalien zu entfernen, die ſonſt die 
Zelluloſe zerſtören würden. 


— Sicherheit. — „Wird Dir Dein 
Bräutigam auch nicht durchgehen?“ — 
— too, der fteht ja unter Polizeiauf- 
ſicht! 

— Appell.—Frau (auf dem Markt): 
„Was, achtzigPfennig follen die Hähn- 
hen koften? Aber Mann, die Eier find 
boch jekt fo billig!” 


Sieben Nalender 831 


Gartenlaube-Kalender (gebunden), Kuaifer-Ka- 

lender, Lahrer hink. Bote, — terilis 

Kal., Wiener Bote, Lahrers Amerilan, Better, 

Payne’ Familien-Ktalender. eben NKa- 
® uenbekungen 


fender für 1914 für nur 51.00 —* 
anderen s 


in der Auswahl geſtattet. 

der zu billigiten Breifen. 

A. KROCH „ac ° O. 
Ameritas größte Deutihe Undhanpiu 

59 OST MONROE STRASSE, 
(swifhen Wabaih ımb Midiaan Abe.) 


Todedanzeige. 


Freunden ımb Belamnten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutt 
Anna M. —— 
(Gatfin des verſtorbenen Henry Dobbertine) 
im Alter von 53 Jahren — iſt. 5.0008 
digung bom Trauerhaufe, 4048 ” 
Mittwodh, den 7. Januar, um * Nom 
mit Wutos nad Niles Center. lied der 
Müftic Worfers of the World, Nr. 956, und 
der Open Door Loge Nr. 0956, Die er 
Hinterbliebenen: 
um Dobbertine 
Fran Yofenhine Bruder, Gran wg. 
an %o y e 
nes Nelfon, Kinder. : 


Topesanzeise, 


pb Belannt en die traurige 
ti r * "mein geliebter satte en 
Miſte rsti 


—8 


—A 


* ve Yaept jeden Montag, Mittwoch und Freitag Abend um 6 uhr. 
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STELLE 


LN AVENUE | en 


Der Januar : Näumungs : Berfanf 
bietet große Erfparniffe für Mittwod. 


Wir geben S. & H. grüne Trading Stamps mit allen Einhänfen von 10c m. über. 


Eine Partie von Stiderei:Reftern für Mittwod! 


1 Battie von Stiderei- 
reitern, anten, Ein- 
nm 2 en deadings 


breit, Do „2cl; 


We Korſeis zu 49c. 
gangbüftige Damen⸗Korſets, „P. 
Ferae en: 18 30, a 
% © Kunde 
ſpegieũ diefen Berlauf.. 49 

50€ Müännerhemden zu 2oe. 
1 Vartie Dreß⸗ —** ir Mäns 
ner, in Rodmo aehzeifte und 
figuricte Bercales‘ rößen 29 
184, 500 Werte, zu.. c 
81.00 Muslin · Gowns, 30c. 
Muslin-Nahtgorend für vamen, 
in Sltpobers ober Knopffcont- 
Moden, befekt mit Stiderei, fo» 
wie „goisen und Band» 
Beading, $1 Werte 
$5.00 Gomforters, $3.50. 
Gute Ihwere Winter-Comforters, 
mit [einer Qualität Sateen und 
Nainſool beaogen — getüut mit 
reiner weißer na ie, $ rs 50 
tert, fpeziell,. 
29% Banrith 


Eoat3 od. Tlart3 
Caſes, 


pulen⸗ 
derlauft zu 


chwar⸗z 
15c 


reitern, Aanten 
bis Ko 
breit, Yard. 


oder meiß, 
Nummer, 
7 Spulen 


alle 


25c 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, dab meine geliebte Gattin und uniere 


Mutter 
Ronife Frand gebor. Plamp 


am Eonntag Morgen, den 4. Januar, nad 
langen fhweren Leiden im Alter 1 bon 77 Sabren 


elig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung | 


— ſtatt am Mittwoch, den 7. Januar, um 
11:30 Vormittags, vom Trauerhaufe 3030 
S. Karlob Aven, früher 41. Ude, nad der 
Ebangel. &t. Andreaslicche, Karlob Ave. und 
28. Str, und bon dort nad dem Goncordia- 
Sottesader. Um ftille Teilnahme bitten bie 
tranernden Hinterbliebenen: 


Yriebrih Frand, Gatte, 


Marin Sosmann, Wilhelm G. Frand, | 
Bertha Ryan, George Frand und | 


Zoniie Moienberg, Kinder, nebit 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 
und Enleln. modi 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten hiermit zur 
Vachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 


Vater 
Julius Pontow 
(Bater der vexrſtorbenen Frau E. Barler) 
nach längerem ſchwerem Leiden am Montag, 
den b. Januar 1914 um 3330 Uhr Morgens, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin 
det "tat am 8. Janıtar, um 10 Uhr Morgen? 
bom Tiranerbaufe, 3323 &, Daflen pe., nad) 
—* Mount Olive⸗Friedhof. Um ſtille Telinahme 
tten: 
Bertha Pontow gebor. Macknow, Gattin. 
Charies H. Putman, Arthur Pontow, 
Kinder. 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Nater 


Peter F. Jung 


am Samstag, den 3. Janıtar 1914, im Alter 
von 75 Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung er» 
folgt Mittwoch, den 7. Januar, 9:30 Uhr Borm.,, 
bomt Zranerhaufe, 2246 Burling Etr., aum Hoc 
amt‘ in der Ct. Bincent⸗Kirche und nad dem 
Ct. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

u F Jung geb. Seeger, Gattin 
ung und Frau Marie Ber- 


Barbara Neiter, Schweſter. 
I32 F. Berthoid, Schwiegerſohn. 
Anna E. Jung, Schwiegertochter. mdi 


i 


Eosesanzeise. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Auguſt Muͤhlhauſen 

im Alter von 46 Jabren, 10 Monaten und 9 
Tagen fanft im Heren entichlafen ift. Die Pe- 
eroigung findet jtatt am Donnerstag, den 8. 
Sanuar, um 10 Uhr Bormittags, dom Trauer— 
daufe, 354 N. 51. Str, nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
der. und Katharina Mülhauſen, 
ern. 


red, Adam, William, Ru- 
dolph, Charles und Frau Ka— 
dimi tharina Eniter, Geihwwiiter. 


Eobesanzeise. 

reunden und Belannten die traurige Nadi- 

richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 

Maria Tehmer Wiot 

- ms bon 64 Sahren, 1 Monat und 1 Taa 

Januar 1914 fanft entichlafen tft. Die 

— * findet ſtatt am Mittwoch. den J. 

Januar, um 12 Uhr 30 Nachm, vom Trauer— 

baufe, 3251 S. Irving Abe. mit Kutſchen nach 

dem Waldheim— Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Frau Wu. Johnſon, J. Seſſenauer, 

rde.Martin, Rinder, 

nebft € Enteltindern. modi 


Todesanzeige. 


teunben und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Augnita Fiedler 

im Alter von 26 Sabren und 10 Monaten a 

na“ it, „Beerdigung findet itatt am Mitt» 

den 7. Januar, dom XTrauerbaufe, 864 

N,  naetofteid“ Ave, um balb 10 Uhr, nad 

der &t. Bonifaziusticdhe, vom dort mit „stutichen 

nah dem &t. Bonifazius:Gottedader. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 

Ghrift, und —58* Fiedler, Ellern. 

Frau Anna Schub, Johann und Eliſa- 

beth, Geihmwilter. modi 


Todedanzeige, 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſere geliebte Mutter 
Amalia Lucke gebor. Edart 
(Mutter der verſtorb. Hermann und Guftab 
LTücke) im Alter von 81 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Donnerstäg, den 8. Januar, 
um 1 Uber Nadm., vom Trauerhaufe, 1067 NR. 
Hermitage Abe., mit Auffhen nah Maldhein, 
Die trauernden Hinterbliebeneit: 
Frau Eva Hager, Alwin, Yrau Anna 
dmi Temmentdorf, Dito Lude, Kinder. 


Todesanzeige. 
u und Belannten die traurige Nah» 
riht, dab unfer Sohn 
Edward 
im Alter von 22 Jahren am 4. 


ift. Begräbnik findet ftatt am } 
— um 1 Uhr 9 9 


anıar geftorben 
kittwod, den 7. 
ahm., vom ZIrauerbaufe, 

2108 Sawyer Abe., nad Eoncordia. Am 
ftille — bitten: 


F. ophle Kamberg, Eltern, 
Heft ee Set ® mdi 


Todesanzeige. 
Evangellſcher Kranlen ⸗Unterſtützungsverrin. 
Den Brüdern und Freunden zur Nachricht, 


dab Bruder 
Heinrich Gehwis 

im Alter bon 70 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Peerdigung * ed ſtatt am Mittwoch, den 
7. Januar, bon Kirchers Kapelle, 1623 N. 
Halited Str, u Montrofe. 
. zen Wingert, Vräfident. 
enſt Naedeien, Selr. 


Todesanszeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liche Mutter 

Thereſia * 
im Wlter von 47 Jahren 3. Januar ges 
ftorben it. — —* Mittwoch, den 7. Ja» 
nuar, Nadmittag use, bon Potb3 Leichen» 
beftattungsballe, 1946 Halited Str., nad 
dem a — Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


u ee u N Andrew, ’Rofe 


Tobesanzeige. 
Baulina Loge Nr, 481, a. & 2. ft ©. 
een aur Nachricht, dab 


1 Bartie von — Bartie von G;ollig, 
in⸗ 
are * Beadings, 


Ge) 


1 250, Dard.. 


—— —⸗e 
Mittwoch, 9 bis 11 
Vormittags: 
Weißer Ivory und 
Arabia Gardinen» 
Scrim, 86 8. Br., 
in hübſchen Strei- 
fen und Checks — 
1000 Vards 
Mittwoch, 

Yard 


Mittwoch, 2 bis 4 
Nachmittags: 
1 Partie 363öllige 
gebleidte Muslins 
u. Cambric-Reiter, 
alles gute Längen, 
wert 10c, 4 $ 
zum Verlauf, 


1 Partie von 18-4ö. 


Storfetbezu Stiderel | Stiderei - Flouncin 


— De auf | Evelet - Mufter au 


Cambric, wert 
1A | Yan. .123c 

81 Damen-Haldtranhten, 19e. 

1 Partie Damen-Halstrachten, ein 
wenig 3 übrig eblieben 
—— — erte bis 
au 0, fo unge der vor⸗ 
tat reicht, zur. . 19c 
Kniderboders für anaben. 19. 
1 Bartie Aniderboders für Ana- 
ben, fhön geitreift auf braunem, 
grauem oder blauem Untergrund, 
Größen 5 bis 14, folange ‚19 
fie borhalten, daS Raar.. c 

Unter⸗Waiſts für Kinder, 6, 


12%c geftridte Unterwaijt3 für 
Kinder, in allen — 6e 

für.. F .. 

15€ "Ehteiömatertal, væ. 
Eine Partie von 150 Schachteln 
Schreibmaterial, Schreibpapier u. 
Kouverts —— I. 7: 
43€ 


7 Gorrat reicht... 
Williams 


10c Nu-Eut 
Nalir » Seife, 
da3 Etüd 


für 


Glas Nappies, 
oiferirt zu 


Kilten 
die 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliedter Gatte, 
Bruder und Schwager 


Edwin Hrnter 


am Montag früh 3 Uhr 30 Minuten 
plöglic felta im Herrn entſchlafen iſt. 
Das Begräbniß findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 8. Januar, um 2 Uhr Nade 
mittags, vom Sterbehauſe, 
wick Str., nach Roſehill. 


Margarethe Hunter geb. Weber, 
Gattin. 

Charles Hunter, William Hunter, 
James Hunter, Harry Hunter 
und 2onis Hunter, ONE, 

Jacob Weber, Echwage 

Wargarethe Weber, Kathy Weber, 
Schwägerinnen. 


1831 Seds ⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 


germutter 
Kat. Schmitt geb. Stock 

felig im Herru entſchlafen iſt, Begräbniß findet 
ſtaft am Mittwoch, den 7. Januar 1914, um 
9:30 Morgens, dom Trauerbaufe, 3030 &, 42. 
Ade. (ieti Neeler Ave.) nah dem St. Boni 
fazius-Gottedader, Um ftille8 Beileid Bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Tndesanzeige. 
Nah Targem Leiden entfhlafen: 
Hilda Billftein 
40 Jabre alt. Begräbnig nah Waldheim per 
automobil, am Mittwoch, ben 7. Januar, um 
1 Ubr Nahm, dom XIrauerbaufe, 1214 B. 
Harrifon Str, Der trauerndbe Gatte: 


Erneit Bilfftein. 
Geitorden: Anna Vercouter gebor. 3e. Dufald, 
geliebte Gattin don Charles Y., teure Mutter 
von Sofephine (Staribal), George und Ebarled 
Mittwod, dert 7 


Vercouter. er am ‘ 
Sanuar 1914, um 9:50 Bormitt., bom Trauer: 
baufe, 5740 Union ve, nad der Ct. Mars 
tinslirche, wo Hodamt zelebrirt mird, bonn bori 


mit Automobiles nad dem ©k — F 
Friedhof. mobi 


Geitorben: Hermann Freder, — Gatta 
von Friederila, gehor. Oſtrowsli, geſtorben im 
4. Janıtaar 1914, im Alter bon 69 Jahren und 
14 Tagen. Rearähnig vom Haufe feine 
Frau Am. Meinsihnur, 1228.59. Abe, Warren 
Park, am Donnerstag, den 8. Januar AA⸗ 
um 1 Uhr Nachm., nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof. modimi 


Dankſagun ung. 

Wir (ustien biermit allen_Berwandten und 
Nachbarn unieren innigiten Danf aus für die 
berzlihe Teilnahme ımd die zablreihen Blu: 
men beim Begräbniß umferes lieben Gatten, 
Taters nnd Großvaterd 

John Deutſch 
Beſonders auch für die zahlreiche Teilnahme 
des Ungarländiſchen Nationglitäten Kranken— 
Unterſtüßungsvereins. Die trauernde Gattin 


nebſt Kindern: 
Frau Deutſch. 


Ein liebes gutes Vaterherz 

Hd’ uns zu früb begraben, 
Wir füblen e3 mit tiefem Schmers, 
Wa3 mir verloren baben 

Er war fo edel, fanft und gut, 
Der nun im fühler Erde ruht. 
Miemal3 Tönnen wir’3 bergeffen, 
@tet3 iit er it unferem Eint, 
Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früber Tod uns flug, 
Unvergeßlich jene Stunde 

Als man dich zu, Grabe trug. 
Ruhe ſanft in rũhler Erde, 

Bis mir uns einſt wieberfeh'n. 


Sur Erinnerung. 
an ıumfere gute Mutter 
Torsthea Schmidt 


geftorben bor einem dabte, am 6. Januar 
191: 


Auf einem killen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſieh'n, 
Ruht unier lieber Rater. — 
Er mußte bon und geh'n. 
Die Arbeit tft vollendet: 

Co rude nun in Frieden! 


Gewidmet bon deinem Dich nie bergeffenben 
Töchtern; 
Emma Scqwelzer und Karoline Sallac. 


Dankſagunsg. 
ſprechen hiermit allen Verwandten 
Sreunden' und Nachbarn unſeren innigſten Dank 
aus für die beralide Zeilnabme und die aabl- 
reihen fhönen Wimenfpenden bemi’ Begräbnik 
unferes lieben Sohnes und Bruders 
Frank Thulle 

Beſonders auch Herrn Paſtor Lambrecht ſor 
die troftreichen Worte am Sarge und am 
Grabe. Nochmals danlend, die irauernden Htn- 


terbliebenen: 
Tann: John Thmite, Vater. 


Waldheim. 


Einsiaer deutfcher Lonfeffions 
Ebitago. Zure, —— 
errei A. oleihfalls au 


er L 
gu —32 
ahnen. Billige 34*— es 
—— —— au ——— * ind in d E 


Wir 


sr 
Abene: Mut Auftin 700° A 


" Umgeändertt Der er erite net 5 
Eintradt Frauen-Berein Ar. 1 


findet am : 
Samftag, 17. Januar 1914, 
(nicht wie erft angezeigt am 31. Januar) flatt 
in der Grace Halle, Elfton Ude, imd —— 
tr. Tileid im Vorberfauf 25c, an Kalfe 
G5c. Anfang 8 Uhr Abends, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT sonne Ranntiias 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester, 
didoſak 


— 


— — 
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Seidenfloffe-Berkauf beginnt Bonnerftag 


Lefet die Mittwoch; Abend Zeitungen wegen unferes riefigen 


Seide:Finkaufs von der Mor 
Adams Sir., Chicago. Bie 


ris Woolf Silk Co., 200 Weft 
Eriparniffe an Seidenftoffen 


und Rleiderftoffen werden Eud; intereffiren. 


Mielfing : Bellen 


$14.00 Meifingbettitellen marfirt zu 


Mefiingbettitellen markirt zu.. 


BA 315.80 
$19.80 
$24.40 
534.40 
$48.80 


— FJ 
M— Mt 


N — — 


$15 Sectional Wücherjcreänte, aus mafliz ı 


bem@&ichenholz od. 
Birch Mahagoni, 
twie Bild, in drei 
Abteilungen, Kopf 
und Fuß. Morgen 
fomınt eine bes 
ſchränkte Anzahl 
zum Verfauf zu 


9.98 


Meijingbettitellen markirt zu. 
Meffingbettitellen marfirt zu.. 
Meiiingbettitellen marfirt zu....39. 


bedeutend 
herabgeſetzt 


8.48 
..11.98 
— 
.. 14.98 
. 24.80 


Mefiingbettitellen marfirt zu 


92.25 Rohr Näh⸗ 
Scaufelitühle, mil 
Rollſitz, hoher Rück⸗ 
lehne und ſtarkem 
J. Fuß, mit Maple⸗ 
holgzgeſtell — eine 
beſchränkte Anzahl, 
keine Poſt- oder 
—— s Be- 
ttellungen, zu 


468 Stücke — AMöbel 


bedeutend herabgeſetzt, 


Dieſe Matratzen ſind au 


am damit zu ränmen. 


8 reinem Filz, —“ 


in Lagen aufgebaut, nicht geſtopft. 


Die „Blackſtone“ 45 
Matratze, beſter 


Die „LaSalle“ 
40 Pfund echte 
Filz ⸗Matrabe, denim-Bezug, 
fanch Denim Imperial Roll 
Bezug, ein 7.50 Rand, alle rn 
Wert. Speziell | Ken. Ein 12.5 


4989. 48 


Fünfter Flonr 


5 Bfd. echte Filz» 


Grocery:Offerte, Mitmoch 


20 Pfd. feiner granu⸗ 
lirter Zucker mit Beſtel⸗ ſte Creamery But⸗ 
lung von 81 oder mehr ter — 5 Pfund 

Butter ausge⸗ 1 


and, 39c 


5 Pfund fanch weiher | 
japanifder Reis 


Munger’8 fein- 


Banch enalticher | 
Frübftüds - Tee, ae- 
mwöhnlich 45c, 

b 5 Bhmd Bearl Ta- 


Badet | 4* für Buchſe 


Kir” Seebed Rofinen, | nur 


nu ce sen bei Sand | 
Waren tigen | gepflüdte * | 
el yaan Immun 20 
das nd un granu irte 
1 % gelbes oder weißes Corn» | 
Fancy Santa Clara | meal 1e | Rr 


flaumen, zu 
1 Pfd. Glas ‚Slenco 
eingemadhte Himbeeren, 


reine Frudt und 
| Zuder, für .. ..19c ci 


c 
Sanch kernloſe Ro⸗ 
da 


——— 10e| 


Ein Viertel Faß 
Sad 2231 Su 
lative Mehl, 
fpeziell für mor- 


7.1.20 


Country Gentleman | 
|&orm — feinfte Pal- 
fung — 


Orangen — Fancy 


Weintrauben, fanch 
importirte Malaga, re» 
aulär das Pfund für 35c 


| Poesieit marfirt, 
1260 1 Bfund 12c 
Aepfel — fanch zum 


Pr 0. eſſen nem, dunfels 
rot, 1 d. 
c | für" 


Büchfen für 
Zitronen — fanch 


kalif. weiße 
zu Kirichen, | California 


Saft — 
2 le c| | Dugend 
50 
Fancecyh geſchleißte beſtes gemiſchtes Hüh— 


Bineapple, Nr. 2 ıner-Futter, 
Büchfe für 1 9e morgen 


Fanch 
gel 


@icbenter floor 


nn nn 


Lokalbericht. 


— — — — — —— 


Kingen über Walerzufuhr. 


Stadtrat ordnet Unterjuchung durch 
Gejundheitsausihuß an. 


Appel an Kongrek geplant. 


Ald. Block macht draſtiſchen Vorſchlag, um 
Unfällen an Niveaukreuzungen vorjus 
beugen und Bummelei der Bahnen zu 
ſtrafen. —Finſen auf ſtädt. Fonds. 


— 


Klagen über die Beichaffenheit 
des Trinkwaſſers in verſchiedenen 


Stadteilen veranlaßten den Stadtrat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung, eine Un- 


terſuchung des Gegenſtandes durch 
den Geſundheitsausſchuß anzuordnen. 
Verſchiedene auf den Gegenſtand be 
zügliche Anträge, die im Laufe des 
Abends eingebracht wurden, wurden 
dem Ausſchuß übergeben. Eine leb— 
hafte Debaite ergab, daß Niemand 
fich über die Gründe für die Beſchaf— 
fenheit des Trinkwaſſers im Unklaren 
war. Alle Redner gaben zu, daß die 
Abfuhr des aus dem Flußbekt ausge— 
baggerten Schlammes uſw. in den 
See dafür verantwortlich iſt. Von 
verſchiedener Seite wurde verlangt, 
daß der Kongreß Abhilfe ſchaffe. 

Ald. Cullerton ſchnitt den Gegen— 
ſtand mit einem Antrag an, der den 
Geſundheitskommiſſär und Oberbau— 
iommifjär anmwieg, in der nächſten 
Sitzung einen Plan für den Schutz 
der Waſſerzufuhr vorzulegen. Auf 
Ald. Nances Antrag war das Geſund⸗ 
heitgamt angemiefen worden, das 
Maffer mehrerer Saugftellen eine 
Woche lang hemifh zu unterfuchen 
unb über die Befunde Bericht abzu= 
ftatten. Die Debatte wurde lebhaft, 
als Alb. Littler, Vorjitender des Aus- 
jchuffes für Hafen, Werften und Brük— 
ten, Annahme einer Orbinanz bean- 
tragte, welche das Ablaben von Ab- 
fällen, Erde ufio. in einer Entfernung 
von zehn Meilen von der Stadtgrenze 
nur binter KRofferdämmen geftattet, die 
fo feft gebaut ſind, daß eine Verun- 
reinigung des Waffers nicht möglich 
if. Er flug das als vorläufigen 
Ausweg vor und befürmortete, dem 
Kongreß eine Denkſchrift zu unter- 
brellen, in der Annahme der vorge— 
ſchlagenen Ordinanz als Bundesgeſetz 
empfohlen werden ſoll. Ald. Martin 

ging der Anttag nicht weit genug. 
&: verlangte ——— einer Ein⸗ 
abe an den Kongreß, das Abladen 

2* aller Art nur hinter waſ⸗ 

KNofferdämmen zů 


| ber Küfte geftattet. Er begründete fei- 
ı nen Antrag damit, daß alle diefe abge- 
| Iadenen Stoffe aufgerührt würden, 
ımenn ein Sturm audbredhe, und an 
die Saugftellen angefhwemmt mür- 
den. 


ungenügend bezeichnete. 
ton machte der Debatte mit dem An= 
trag, die ganze Angelegenheit dem Ge— 
fundheitäausfhuß zur Unterfuhung 
au übermeijen, ein Ende. 

Will Summelei beftrafen, 


Um Unfällen an NRiveaufreuzungen 
borzubeugen, brachte Alb. Blod vom | 


Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


eine Ordinanz ein, welche Bahnen, die 
innerhalb von ſechs Monaten nach An— 
nahme einer Ordinanz für Hochlegung 
ihrer Geleiſe mit den Arbeiten nicht be— 
gonnen haben, zwingt, alle ihre Züge 


zung zum Halten zu bringen. Der An— 
trag ging eben ſo wie ein Gutachten 
des Korporationsanwalts, daß die im 
Sommer angenommene Ordinanz, 


welche die Aufſtellung von Signals | 


wärtern an beſtimmten Kreuzungen 
anordnete, nicht durchgeführt werden 


könne, an den Ausſchuß für örtliches 


Verkehrsweſen. 


Ald. Richert vom Finanzausſchuß 


brachte einen Antrag ein, den Stadt— 
fümmerer zu ermächtigen, 
nannten Straßenbahnfonds und Die 
berichiedenen Tilgungsfonds in ftäb- 
tiihen Anmeifungen auf fünftige 
Steuereinnahmen anzulegen. Ald. Ca— 
pitain madte dagegen Front und er= 
Härte, der Straßenbahnfonds jolle 
menigftens fünf Prozent abimerfen. 
Ein Antrag Ad. Merriams, Ber: 
handlungen mit ven Banfen, bei denen 
ftäbtifche Gelder hinterlegt find, anzu- 
fnüpfen behuf3 Erlangung höherer 
Zinfen auf Einlagen, die lange Zeit 
nicht angerübrt werben, ging ebenfalls 
an den Yinanzausfhup. Die Erledi- 
gung ziveier Berichte bes Finanzaus- 
Ichujfes wurde auf die Veranlajfung 
Ald. Merriamd verfchoben. Der eine 
Bericht empfahl die jofortige Bezab- 
lung der Firma Gebrüder Byrne für 
Arbeiten. an der Brüde an ber 92. 
Straße, troßdem die Arbeiten noch 
nicht beendet jind. Der andere Bericht 
empfahl die Erneuerung des Kontrafts 
mit der „Royal Iranfit Co.“ für Ab- 
fuhr von Müll auf dem Fluß. Der 
Preis von $84 den Tag fei zu had). 
Ordinanz für Güterbahıhof verfcoben. 
Auf Antrag Ald. Felir B. Janobs- 
ins, bes Vorfigenden des Ausjchuffes 


für Geleifeerhöhung, wurbe die Erle- 
digung der Orbinanz für die Anlage 


eines Güterbahnhofs in Efearing ver- 


ſchoben. 


Mahyor Harriſon belegte die Ordi⸗ 


Er bekämpfte nachdrücklich den 
Antrag Ald. Littlers, den er als völlig 
Ald. Culler⸗ 


fünfzig Schritte vor jeder Niveaukreu- 


den ſoge⸗ 


Reine Angebote. 


Für den Ban A Tiefbahnneges 
| finden fidh keine Unternehmer. 


| Reinberg bleibt Shulratspräfident 
| Kein Gegenfandidat für ihn im Selde.— 
Das Angeftelltenperfonal in den Spor- 
telämtern der Countyverwaltung. —Der 


bisherige Mayor von Gary jegt a. D 


Der Stabtratsausfhuß für Ber- 
kehrsweſen und die Kommilfion für 
Hafen» und Tiefbahnbauten traten ge= 

; ftern in gemeinjamer Situng zufam- 
| men, um Angebote entgegenzunehmen 
| auf den zur Vergebung ausgejchriebe- 
‚ nen Kontrakt für den Bau eines Netes 
von Tiefbahnen. Leider ‚waren aber 
‚ feine derartigen Angebote eingelaufen. 
Der Mayor, zu defjen Lieblingsplänen 

‚, dad Tiefbahnneg gehört, hatte Ti 
| ebenfall3 zu der Sitzung — 
Er legte ein Schreiben feines ehemali- 
gen Korporationsanwaltes Charles S. 
Thornton vor, worin dieſer ankündigt, 
er ſei von einem Syndikat engliſcher 
Geldleute ermächtigt, der Stadt in Be— 
zug auf den Tiefbahnbau Vorſchläge 
zu machen. Das Syndikat wolle den 
Bau der Anlagen übernehmen, ſofern 
ihm die Verz ünſung der Kapitalsan— 
laͤge von der Stadt gewährleiſtet werde. 


Stadt in dieſem Unternehmen auch 
ihren Straßenbahnfonds anlege, nach— 
dem das Syndikat die erſten 815, 000 
000 verbaut haben würde. Für den 
Bau der zweiten Gruppe von Tief— 
bahnlinien würde dann das Syndikat 
weitere 850,000,000 hergeben. Ein 
dar Griſſithe befinde fich zur Seit auf 
dem Mege von England hierher, um 
mit den ftäbtifchen Behörden über die- 
‚ Ten Gegenftand 
| treten. 

Große Begeifterung wurde durch die 
Verlefung der Zufhrift in der BVer- 
fammlung nicht hervorgerufen. Einige 
| Stadtväter nieinten, wenn man die 
| Verzinfung der Kapitalsanlage garan- 

| tiren wolle, brauche man nicht in Eng- 
| land nach Geldleuten zu fuchen. €3 
würden fi dann auch hier genug 
Tolche finden, die mit Vergnügen Tief- 
oder auch Luftbahnen bauen mürben. 


in Verhandlung zu 


| Am Abend hat dann der Verfehrs- 
+ ausfhur dem Stadtrat berichtet, daß 
' für den Bau eine3 vollftändigen, Tief- 
n bahnneges Angebote nicht eingelaufen 
| feien. Er, wird fich jet eingehender 
| mit dem Plane befaffen, nach welchem 
borerft verfchiedene Tunnels zur Be- 
nugung für Straßenbahnen gebaut 
werben Tollen. 
| 


Reinbergs Wiedererwählnng ficher. 


Der Schultat wird fich in feiner 
nähften GSigung neu organifiren 
miüffen. Präfibent Reinberg, der er- 
flärt hatte, er miürde nicht ala Kandi- 
dat für die Wiebererwählung auftre- 
ten, jofern ji irgendwie Oppofition 
gegen ihn bemerkbar machen ollte, 
Icheint eine folche nicht zu befürchten 
zu haben. Kommiffär Robert 3%. 
Roulfton, von dem e& hieß, er würde 
al Kandidat für die Präfidentfchaft 
auftreten, erflärt, daß er feine derar- 
tige Abficht habe, fondern jelber bie 


ı €3 fei bereit, $50,000,000 in den Bau 
einer erften Gruppe von Tiefbabn- 
linien zu fteden, vorausgejekt, daß bie 


Miederermählung des Herrn Reinberg | ſei 


beantragen werde. Als ein weiterer 

möglicher Oppoſitionskandidat war 

Kommiffär Wm. Rothmann genannt 

worden, aber auch dieſer verſichert, er 
| erde Herrn Reinberg die Bahn frei 

geben. 

Gegen die auf Einftellung des In- 
terricht3 in ber Serualbngiene abzie⸗ 
lende Bewegung nimmt in einer Zu— 
ſchrift an den Schulrat Herr J. How⸗ 
ard Moore Stellung, ein Mitglied des 
Lehrkörpers der Crane Schule. Herr 
Crane vertritt den Standpunkt, daß 

man durch entſprechende Aufklärung 

der Hochſchüler dieſe vor allerlei 
ſchlimmen Verirrungen und vor dem 


Unheil behüten könne, welches dieſe be— 
dingen. 


Perſonal wird verringert. 


Das Kreisrichterfolfegium hat nun- 
mehr feine Empfehlungen gemacht in 


ı Hämorrhoiden ſchnell zu 
Hauſe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobepadet frei veriandt an 
Alte in einfachem Umſchlag. 


Bezug auf bie Zahl ber Ungeftellten, 
welche den Vorftehern der berjchiedenen 
Sportelämter der Countyverwaltung 
zugebilligt werben follen. &3 hat-fich | 
babei faft durchweg nad) ben einfchlä- | 
gigen Gutachten des Büroß zur He⸗ 
bung des öffentlichen Dienſtes gerich⸗ 
tet. Während die Abteilungsvorſtehet 
zuſammen 1091 Hilfsarbeiter verlangt 
hatten, ſind ihnen von den Richtern 
nur 1010 zugebilligt worden. Dem 
Urkundenregiſtrator, der ſein Hilfs— 
perfonal von 158 auf 210 Köpfe hatte 
bermehren wollen, foll die Neuanftels ; 
lung von nur 10 Perfonen geftattet | 
erden, und in einigen anderen Abtei=", 
lungen mwirb das Perfonal verringert | 
werden müjfen. Die betreffenden Ent- | 
laſſungen jollen inbeffen erft am 15. | 
Februar in Kraft treten, | 


Ueue Stadtverwaltung in Gary. 


Sn der jungen, aber bereit recht 
bolfreihen Fabrikftabt Gary jenfeits 
der Staatögrenze von Yndiana ift ges | 
ftern der nad langen und leidenſchaft⸗ 
lichen Kämpfen bewirkte Wechſel in der 
Stadtverwaltung eingetreten. Tho⸗ 
mas E. Knotts, der ſich ſeit der Grün⸗ 
dung Garys an der Spitze der Orts— 
berwaltung Lehauptet hatte, hat einem | 
Nachfolger, R. D. Johnfon, Plaf ma- | 
hen müffen. Zum Stabtfämmerer | 
hat diefer den Anwalt George X. Mans | 
love ernannt, zum Stabdtfchreiber Herrn | 
H. E. Franci® und zum — 
Herrn Pontus Heintz. 

Geſuch befürwortet. 


Der Stadtratsausſchuß für Häfen | 
und Brüden hat geftern befchloffen, ein 
Gefuh zu befürworten, daß von ber 
Pennigloania 
eingereicht worden ijt in Verbindung 
mit dem geplanten Bau einer neuen‘ 
Brüde in der Madifon Straße, Da- 
mit die Bahngefellichaft auf dem meft- 
lihen Flußufer Raum zur Legung 
weiterer Geleife erhalte, ſoll der 


Brüdenkopf dort bedeutend näher zum | \ 


Ufer angelegt werben, als urfprüng- 
lich beablichtigt war. "Die Pennſylva⸗ 


000 zahlen. Im Stadtrat dürfte in— 
deſſen gegen die Gewährung des Ge— 
ſuches Einſpruch erhoben werden. Es 
mag dort befürwortet werden, dieſe 
Angelegenheit zurückzulegen, big fie ge= 
meinfam mit der Bahnhofsfrage erle- 
digt werben fann. 


— — — — — 


Eifenbahnfreipäffe verpönt, 


Augeinrihtungsfommiffton hält fih ftreng 
an Bucdftaben des Befetes. 


Polititer und ihre Freunde und die 
beträchtliche Zahl derer, die bisher in- 
folge ihres „Bulls“ imjtande waren, 
fih Etjenbahnfreipäffe zu verfchaffen, 
werden in Zukunft für ihre Eiſen⸗ 
bahnfahrten bezahlen müſſen wie an— 
dere Sterbliche auch. Nur Angeſtellte 
der Bahngeſellſchaften werden ſich nach 
wie vor freier Fahrt erfreuen. Die 
neue Nutzeinrichtungskommiſſion gab 
geſtern eine dahingehende Entſcheidung 
ab und vertagte ſich dann bis zum 
Donnerstag. 
tete ſich bei ihrer Entſcheidung nach 
dem Buchſtaben des Geſetzes, das ſie 
ins Leben gerufen hat. Veranlaſſung 


zu der Entſcheidung gab eine Anfrage 


der ſtaatlichen Getreideinſpektion, ob 
Getreideinſpektoren auf ihren Dienſt— 
fahrten wie bisher freie Fahrt erhal— 
ten könnten. 
nachdrücklich ab und verwies die Ge— 
ſuchſteller auf das Geſetz, das klar 


In einer zwangloſen Konferenz 
zwiſchen Mitgliedern der Kommiſſion 
und Vertretern ähnlicher Kommiſſio— 
nen der Staaten Ohio, Jowa, Miſ— 
fourt und Wiskonfin wurde die Frage 
der Erprebraten befprochen. Die Teil: 
nehmer an der Konferenz erklärten jich 
mit den Vorfchriften der Kommilfion 


für Regelung des zmifchenftaatlichen | 


Handelöverfehr3 einverjtanden und 
Iprachen die Hoffnung aus, daß in- 
folge diefer Vorfchriften au bie 
Erpreßraten der einzelnen Staaten 
einander gleich gemacht merden wärs 
ben. 

Die nächte Sihung der aommi 
ſion findet am Donnerstag hier ſtatt. 
Zur Beratung wird der Unfall an der 
W. Van Buren Str. und S. Racine 
Ave. kommen. 


Eröffnen Kampf in 7. Ward. 


Die Befürworter parteiloſer Stadt⸗ 
wahlen in der 7. Ward werden ihre 
Kampagne heute Abend im Hotel | 
Hayes eröffnen. 500 Wähler der Ward 
find zu der Verfammlung gelaben. 
E3 wird beabfichtigt, John N. Kim: 
ball als parteilofen Kandidaten für | 
den Stabtrat herausgubringen. | 

Die regelmäßige Sigung des Voll: | 
ziehungsausfchuffes der Berbündeten | 
Vereine für Brtliche Selbſtregierung 


findet am Donnerstag Abend im Ho— 


Das „Pyramid⸗Lächeln“. 


Diele Fälle von Hämorrhoiden find | 
durch ein Probe-Padet von Pyramid 
- Bile Remedy ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn e3 feinen Wert 
beijefen hat, tönnt Yhr mehr vom 
Apotheker faufen zu 50c die Schachtel, 
und feht danach, das zu erhalten, was 
Ihr fordert. YFüllt einfach den nach— 
ftehenden Frei-Koupon aus und fchidt 
ihn heute. Rettet Euch por des Mund- 
arzted- Meffer und feiner Toriur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


en Badet-Koupon 


an 
de Fu Bet in 


ie sine, fofort, 


nanz * * ze —3* Tele⸗ 


graph Co 


SE |- | 


Name, .... eetaneran .......n.u..... — 


iel Bismarck ſtatt. Zur Sprache kom—⸗ 
men Vorbereitungen für den Sonder⸗ 
tonvent des Verbands am 25. Januar, 
Der Deutfch-Ameritanifhe Unab- 
bängige Frauenklub hält morgen 
Nachmittag im Roten Saal des Hotel 
La Salle feine regelmähßige Verſamm-⸗ 
lung ab. Frau Klara Rehtmeyer wird 
über deutſch⸗ amerikaniſche Wohltätig⸗ 
leitsbeſtrebungen in Chicago, Frau 


Dpdentmwald-Unger über einige Grunds ; | 


fäge.der Frauenfrage und Frau }: 
Reis über die moderne Berantmort- 
lichkeit der Frau Tprechen. 

— — —ww — 

— Bmeifel. — Schuldner: „Lieber | 
Herr Müller, Sie müffen fi ſchon ge⸗ 
dulden, ich hatte nämlich unglaubliche | 
Dec. Geftern Abend rechne ich zufame | 
men, was ich Ihnen fchulbig bin, lege 
die Banknoten auf den Zifh—da auf 
einmal fält die Lampe um, daß Pe- 
troleum läuft auf den Zifh, und das 
> a —— ie M—_ ee... er: 

m, hm, möglich ift’3 ja; aber, 
—* Sie entſchuldigen: das —* 

3 


gemeen fein!” 
— Deplar 


Gifenbahngefelicjaft -M 


au 37.50 berlauft.— 


4 
nia Eo. will für diefe Gefälligfeit $60,- | 

| 

| 


Kappen, 


n umd fhwere Eoiftimeres 
ſteds. 


durch Waſſer beſchmuht, wert bis 12 


Die Kommiſſion rich-⸗1 


Die Kommiſſion winkte 


N beichmußt, wert bis zu $6, zu. 


Jener: Verlauf 
Anterzeug. 


Damen » Unterzeug, 
leicht beriengt und 
Ballet, tot. b. 
c, Feuer» 

Berlauf.e.cne-. I 
Männer u, Damen- 
Unterzeug, talfer- 
fledia, beſchmutzt u. 
in 3 wi. 
650c S 

de i AODe 
Unionſuits f. Män⸗ 
ner, leicht beichm., 
Rorosinit u. a. be 
lannte Marlen, alle 
werb $1, c 
Senerberf., 
Männer-Unterzcug, 
mwoll, Hemd, nur 
leicht veihmust, tot. 
b. 1.50 c 
Feuerverf,, 


KR BR - Vi: 


BARGAIN 


Ey 
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BEL USE 


* — —— — sach Purchase 


ver Baar... i9e 


w. 2. Berlosheimer & Co. find ausgebrannt und Ihr’ 
ganzes 545,000 Lager von faifongemähen Waaren wurde 


Huf Auktion verkauft! 


von der Underwriters Salvage Co. 
Wir kauften alle Shönften Partien zu unferen eigenen Preifen. 


Ein Teil von Waffer beichädigt, ein Teil befhmmst und ein Teil perfekt. 


Das Lager beiteht ans Kleider- und Seibenftoffen, 


Spiten, Handichuhen, Unterzeng, Strümpfen, Korjet3, Domefticd, Baby- Kleidern, Kurzwaaren, Schuhen, Putwaaren, Kleis 
dern, Drefies, Skirts, Unterröcken, Gardinen, Blankets uſw. 


Feuer-Verkauf von Kleidern 


Kniehofen-? Anzüge für Anaben, doppelbrüfti- 
ge Eoat3, aus ——— Stoffen, gute 
untle Muſter, einſchließlich ganzwollene 
Serges, Anaüge martirt 88.00 $1. 00 
und $4.00, yeue: Berlauf 

Yultilpe Ueberzieher für Knaben, gute, 
warme Kerieys und Chebiot3, in Grau, 
Braun und dunflen Miihungen. 

$3.00 Eoatd, Yeuer-Berlau 

Ueberzieber für größere Sinaben, Conbers 
tible und Setdefammtlragen, duchaus gatz- 
wollene ſchwere ——— in Grau 
Braun und Nobelty-Effelten, wurden fiets 


Feuerverlauf.. 81. 
Knaben⸗Linzůge, lange Hoſen. alles Winter⸗ 
Qualitäten, durchaus aanzwollene Thibets, 
—— Pr eben, wi ee Mifhungen 
und einfache Karben, waren fte 
x 50, Seuer-Berl rlauf $1. 98 
nider Holen für Knaben, voller Schnitt— 
aut gemacht, dauerhafte Stoffe, gute dunfle 
Muiter, die 6öc Dualität. Feuers 29€ 
Verkauf 
Fanch Dreß Weſten für Männer, einige et— 
was beſchmutzt, ſchottiſche Cheviots, Percales 


N und Flanelle. 82.00 Weiten. Yeuer- 


Verlauf 
Uebersteber fiir Männer und junge Mäns 
ner, einfaher oder Gürtel-Rüden, Conbers 
tibfe Styles in ganzwollenen fdottiiden 
Eheviot3 und rauben Gemweben, gutes Aſ— 
fortiment bon Muftern, tert $2. 98 
bi3 au $10, Feuer: Verlauf 
Binfer-Anzüge für Männer, gut demadt, 
tadellos pajlend, in wollenen Cheviot3, Wor- 
fted3 und Ihbibet3, grau, „braun, dunflen 
Mifhungen und einfachen ‘ars 83 98 
ben $10 Anzüge. Feuer⸗Verlauf.. 
Ueberzieber für Männer und junge Männer, 
Eonvertible Raglanz u. Ceideftagen, Bor» 
Sthle, einfah und mit Gürtel, edhte Kter- 
ſeys, Meltons, ſchottiſche Tweeds und Che— 
viots, einfache Farben und Novelth 5.98 
$15. 00 und $18.00 Weberzieber. 85. 
Feuer⸗Verkauf 
Prince Albert Röcke und Weſten für ‚28 
ıter, edte engl. „glaty Diagonals, unfinifhed 
—— —* —— | nefüttert, 
andgeſchnei ge marfir 22 
Feuer-Berfauf * 6.98 
Bel; ;Tabpen AR Männer, echte Masla Ceal 
Detroit Facon, beritellbarer 
Schirm, $4 Rappen. Feuer:Verlauf.. 89 
Männer-Hofen, itarf und dauerbaft, mittlere 
dunfle Muft 200 Sfen. g 2 
ınlle Muiter, ofen 
Feuer-Rerfauf 88c 


Blanfet3 und Comfort3, 


Gilloline-überzogene Comforter3, mit weißer 
Wattefüllung; ortentalifcher Entwurf, 69c 


Volle Größe Comjorts, beiter Siltolinebeang, 
weiße Battefüllung, fhöne Blumenentwürfe, 
duch W vaſſer beruct. wert bis zu 98 
$3.50, Feiterberfauf c 
70 bei 80 arobe Comforts, beiter Sillolines 
Beäug, gefüut mit weiber fanitärer Watte, 
umenmufter mit fhönen Rän- 

dern, alle perfelt, wert $2, zu.. ‚s1. 39 
Feine baummollene Biankeis, grau, mit fchö« 
nen walhbareı Rändern tra große 12-4 
Corte, ſchwer gefließt, —— * s1. 09 
$2.00 Wert, Jeuerberlauf.. 
Deutihe mollene Tmwilled 'Nap Te 
graue mit rofa oder blauen Rand, 72 bei 80, 
die fchmerite Sorte, die gemadt 2 39 
wird, wert $3.50, Yeuerberfauf. . ‚et 
Feine reinwollene Blankets, graue, Plaids, 
—* a zn aus der feiniten 
californifhen Wolle, ein weni 

nie 53,98 


Teuer-Berfauf: Tafchentücher 


Einfahe und „croßboned“ Damentafhentüs 
er, einige mit Initialen, Werte 21 
bi3 aut 10c, Feuerberfauf, Stüd.. 20 
Einfache weihe weiche Cambric⸗ —— 
für Männer, regulär zur 10c, 

Feuerverlauf, da3 Stüc Inc 
Chöne Ialhentücher für Männer und Da- 
men, mit farbigen Rändern, 10c 4! 
Werte, Teuerberlauf.. He 
Kinder Tafchentũcher nit bodigefäum« 1 
ten Rändern; Feuer-Berlauf.. — c 


Linoleums und Russ 


Bedrudte Linoleums, 6 Su breit, in guten 
Refterlängen, 2 bis 16 Di. ard, all die 
neueiten Zile, Blumen: u. Mofaics 19 
Mufter, wert bis 5öc, Quadrathard. c 
Eingelegtes Linoleum, 6 Fuß breit, ſchwerſte 
Sorte, bis auf die NRücdfeite gefärbt, Steins 
ziege und, Woſail-Muſter, gute Längen, 
i8 10 DE.-Nd3., etwas fehlerhaft, 29 
wert bis zu $1.50, Kuadratyard. c 
414 bei 6 Nug-Seltionen, here ‘Hund 10 
Drabt Sorte, orientalifhe und Blumenent- 


mwürfe in quten Farben, feine 
Bettzimmer-Rug3, ivert bi3 zu $5. $1.98 


Leder-Waaren. 


— — u. beſchm 
alle Eort., bi3 $2, Feuerberf 
Reder Baniticafes f. Stinder, 


m. SKetten« 
geilf, 50c Werte, Feuerberlauf, 


19c 


üd 
Gürtel für Damen und Kinder, tot. 
25c, Beuerberlauf, Stüd 


Spiten und Stidereien, 


Waſchbare Spigen und Einfäte, 
wert bis au 5c Yard, — 
Val. und Tor onipigen, 

3u 10c, Yar 

Torgonfbigen und Einfäge, Sc 
Werte, Feuerberfauf, Pard 
Nottingham Spigenbänder, 

u. ecru, Werte bi zu 
Fenerverlauf, Yard 

over Chadow u. oriental. Epigen, 
Werte 513 zıt 49c die Yd., Heuerberl. 
1830ll. Etiderei- Flouñcings u. — 
fetfhüßer, 25c Wt., Feuerberf,, YNRd.. 
27:3öl1. Eridereisyiouneinae, züt. 
bi8 390, Feuerberlauf, 

Farbige —— 

25c, tseuterberlauf, 


Spiken-Gardinen und Stoffe 


zum Swiß, Scrims, Madras u. Voiles, 
Reiter d. 1 bis 20 Ms, leicht berfengte 
Ränder, wert bi3 zu 39c die Dd., ® 
Keuerberlaufsnreis Esser 
Voile u. Dupler Scrims, volle Bolts, etwa 
2 ee F ee u. Allover Effeile, 
ert bis zu 25c die Vd., 

Keuerberlauf, 95 12c 
Muiter-Gardinen u. GardinenNet3, 1% b. 
2 Nds. breit, ecru oder grün, biele gleiche 
Ctüde, wert biß zu 69c, 

Feuerberlauf, Yard 

Spipengarbinen, THott. u. Nottingham, 50 
Boll breit, 3 968. lang, weiß oder ecrıt, 
biele aleiche, leicht taudbe/hmußt, 15c 
wert $3 per Baar, fFeuterberf., Shüd. 
Cpitengardinen, Cable Net u. Rottinaham, 
volle ı Standardaröße, biele gleiche, rauch» 
beihmust, wert bi3 zu $4.50 per 39 
Baar, Seuerberlauf, Ctüd 5 
Import. Cable Net, Caronb u. Combinat. 
Weabe Gardinen, febr hbübiche Partie, in 
den neueiten Effelten, wert biß zu 69€ 
7 per Baar, Feuerberf., Stüd......» 


Teuer-Berfauf von Notions 
Ic 3 für finder, - 3€ 


er ........... 
Runde Schubi fhniice, Dubend..nuune 
Leinenfinifhbed Faden, Gnule..ccseseeese 2 
Sorn SHSaarnadeln, Dubend.zuuunnsersren. BE 
Fugen Barien..- und weiß, 
— nickelplatt. Dud 
— „ Dußet 
elmöbfe. qufe —* 8 
—* —9— on 


21c 


Tener-Berfauf von 
Männer-Ausftattungswaaren 


Männerlrawatten, alle Moden, Ieicht 5c 
befhmutt, wert bis 25c, Feuerberlauf.. 
Männer: ır. Anaben-Krawatten, reine 15c 
Ceide, wert bis zu 50c, Feuerderfauf. 
Suabenbofentrögen, Lederenden, alles 5c 
reine Waaren, wert löc, — — 
Männerhemden, leicht geſengt 

Groͤßen. wert 8Feuerver 
Männerhemden, Negligee oder Fuß Dreßz, 
einige mit dazu paſſenden Kragen, leicht be— 
ſchmutzt, alles gute Marlen, ER bis 49 
au $1.50, Feuerberlauf.. 

Slanellfemden für Männer, "dur Waſſer 
befleckt, nur in Braun, gut 831 wert, 39 
Senerverlauf 

Smeater Coat3, reine Wolle, durch Waffer 
befledt, fajt ale Moden und Größen, 49c 
wert bis zu $1.50, Seuerberiauf.. 

Eweater Eoat3, feines Kammgarn, einige für 
Tleine Männer in der Bartie, —— 790 
beſchmutzt, wert bis zu $2.50, au.. 


Feuerverkauf v. Handſchuhen 


f. Männer, Damen u. Kinder 


Lisle Caſhmere⸗ und Gold-Handſchuhe für 
Damen und Kinder, in ſchwarz und Farben, 
leicht beſchmutzt und ee wert 12 
bis au 50c, Feuerberfauf, c 
Arbeitshandfd ube u. —A für Männer, 
ferner Gauntlet Kutfhirhandichupe, verichie- 
dene Lederforten, etwas befledt, ivert 28c 
bis zu 75c, Seuerberlauf, ‘Paar.. 
Ungefütterte EapeHandidhuhe für Anaben, 
regulär 50c, leibt befhmust, euer: 
berfaufspreis, das Paar 

Gefütterte MohasHandfhuhe für Männer u. 
Knaben, fowie Belour:Handfhuhe, Seconds 
bon 50c und Töc Werten, Feuerdber- 

—— daS Paar 

2- u. 16:Inöpfige Längen von Milanaife- u 
Kbamois Lisle-Handihuhen, in Weiß, Ras 
turfarbe u. Schwarz, leicht beihmußt, 29 
regulär 50c, Feuerberfauf, Baar.. c 
12= u. 16-Inöpfige Längen in Seideband- 
ihuben, in Weit, Schwarz u. Farben, leicht 
beihmust, Werte big zu $1.25 

Raar, iseterberlauf,’ das Paar 

Doppelte Mittens für stinder, nur fchwarze, 
alle Größen, 15c Werte, Yeuerverlaufs ‚Sc 
preis, Dda3- Baar.. 

Einzelne, Paare bon Giacehandſchuhen für 
Damen, in Schwarz und Farben, nur 19 
lleine Größen, Verlaufspreis, Paar., c 


Feuer-Verkauf von Schuhen, 
jedes Paar perfekt 


Damenſchuhe, wert bis 88, alle Lederſorten, 
unvollſtändige Partien, alle verfelt, 79e 
Feuerberfaufspreis, das Panr...... 

$1.25 Kid-senöpfichube fir Mädchen, Exrten« 
fion-Soblen, Größen bis zu 2, Feuer» 69€ 
verlaufspreid, das PBaar.. 

60c ederne Hausflippers für Männer 39 
u. Damen, Feuerverlauf, Baar c 
$1 ihmwarze Filz-Iuliet-Elippers für Damen, 
mit Bela beiegt, geivendete biegfame 59 
Zoblen. Scuerderfauf, Baar c 
$1.79 glanzlofe Talblederne Schulfhuhe für 
Knaben, ra äußere Soblen,, Größen 1 
bis 5 au 9Se; jrößen 9 bis 13, 
fseuterberlauf, das 79c 
82 u Armee WUrbeitfhuhe fir Män- 
ner, jtar! gemacht, — — 35 

prei3, per Baar.. s1. 19 
50c Sturm: Gummiihube für Damen. Se 
75 Sturm⸗Gummiſchuhe für Männer.. 

50c ihwarze Kerjeyslicherfhube für 
Damen zu 

Mismates — 50c — —— Z3e 
für Damen, Stüd.. 


Seuer-Verkauf von Regenfchirmen 


Regenfhirme für Herren .und Damen— 
mit amerif. Taffeta Ueberzug, Paragon 
Frames, Miflton, Gold und Silber bes 
ihlagene Griife u. andere Sthles, 69 
Werte bi3 $2, Seuerberlauf, Stüd. c 


Damen und Mädchen 
Pelzwaaren 


Werte aufwärts bis zu 312.00. Nur einige 
davon leicht beſchmutzt. 


81.75 


Marmot, Mint, Blue Wolf, Iſabella For 
und Nudfon Long Ecarf3. 


Damen und Mädchen 


Unterröcke 


$1.50 Werte. In tadelloſem Zuſtande. 
75e 
Gemacht aus ausgegeichneter Qualitãt Sa⸗ 
teen, ſowie Jerſey Top mit Satin Flounce. 


Damen und Mädchen 


Mäntel 


Werte bis. zu 87.50. Leicht beſchmutzt. 


50e 


36- bis 42351. Eoatd. Gemadt aus Broabs» 
clotb und Covert, Die meiiten dabon ge= 
füttert mit Satin. 


Damen und Mädchen 


Mäntel 


Werte bis zu $10. In tadellofem BZuitande, 


82. 98 


Meiſtens volle Läugen in Chinchillas Broad⸗ 
cloth, Kerſey u. Mixture Cloth. Aue Farben. 


Waſchſtoffe 


Waiit- und Aleider⸗Längen, beſchmutzt 
und zerdrückt, FR: Boplind, 273Ö0Nige 
Bongees, 303ÖU. Batiftes, 3035U, Lawns 
—A— Dimities, 24a0U, Trebes 30381. 
Moreens, 363ÖU. Sateens u. PBercalines, 
wert bis 19c bie Vard, Feuer 5 
Berlauf, Dard.rusounssesnes “rnssancde c 


Gambrics u, Anterlinings 


5000 peoB, belle 7 duntle —— 
en, 10 9b8. 4 den Kunden, die 6c 

walität. Feuer lau 3 
per Yard. 


-„..................u.. 


Damen: u, Baby- Trachten 


Damen-Unterröde aus echtfarb. ——— 
Ginabam, tiefe Flounce oder Pintuds, f'cy 
gezadter Rand, 49c Werte, Feuer 
verlaufspreis 


Korfetihüger, mit feinen Fifhehe Val. Epir 
gen, and, m. feiner Stiderei, Beading und 
Band, leiht beihmust, wert bis zu ] 
59c, Feuerverfauf 

Partie fhwere Flanelette Sotons für Damen, 
geitreift, double NRüdenhole, nett befest, — 
volle Länge u. Breite, tadellos, nur ‚35 
angefaßt, 50c Werte, Fenerberlauf.. c 
Lange Kimonos für Damen, aus &erpentine 
Grepe u. Bliffes, reihe Blumen» und pers 
fifhe Mufter, nett befegt, Empirerüden, 
wert bis au, >. 50, ‚nur, durch 


beſchmutzt, 


Dreifing Capes f. Damm. aus Prints, Ber 
cale u. ein. aus Slannelette, dunlle Farben, 
lange Aermel, hoher Hal3, wert bis 25 
506, Fenerberlauf c 
Partie feine Gingbam Kinderlleider, frau⸗ 
zöſiſche Facon, voll bog plaited Röde, nett ° 
bejegt, 50c Werte, nur angefaßt, 
Feuerverlauf 

Schwere Jerſey-⸗Gamaſchen für Kinder, an— 
dere in Bearflin, nur angefaßt, g& 25 
brod. Größenausmw., fclange Borrat c 
Kopfbededungen für Kinder, Hodebhlappen, 
Motorhauben, CSeidenbonnet3 u. Bearifin, 
alle nett bef, fein fürs Talte Wetter, 19 
wert bis Töc, Yeuerverfauf c 
Spezielle Partie Pabhfahhen, beitehenb aus 
langen und furzen Röden und Kleidern, fo» 
wie Kimonos, alle nett gemadt, aus fein⸗ 
ſtem Stoff, einige m. feinen Spitzen gar— 
nirt, nur beſchmutzt, wert bis 98c, 
Feuerverlauf 


Feuer-Verkauf von Korſets 


Brafſieres, in allen Größen, mit Taſche, 
nur wafſſerfleckig, Z0e Sorten, Feuer⸗ 
verlaujspreig, Stüd 
Koriet, niedrige Bülte, Iange Hüfte, ſpitzen⸗ 
bejegt, mit 4 Cubvorters, alle unbefhäd. 
duch Waffer od.Feuer, leicht befhm., 
50c—69 Bt., Feuterverlauf, Stüd 
Sablin Büite und NKorfet KCombinat., mit- 
tellange Hüfte, mit u. obne upporters, 
eing Größzen, unbeſchäd. durch Feuer oder 
vaſſer, be gun $1 Werte, Feuers 
verfaufs preis, Etükf 


x 

Feuer- Verkauf: Schmudjahen 
sHeiber- und Hutbüriten, filberplattiri h 
den, gute Boriten, $1 Werte, 677 
Feuerberlaufspreis............ “us c 
Chmundfäithen, Ormolu Gold X eansöf, 
grau, jeidegefüttert, Feuerberfaufd 25 
Nadeltiffen, Hold» u. Silberflipperd, E.,ube, 
eic., Sammetlilfen, 29c Sorte, 2% 
Manfehettenfni öbfe, goldplattirt, fanch 
befekt, 25c Sorte, fFeuerberfauf 10c 


Ccarf Pins, goldplattird und Goldfront, 25c 
und 50 © i 


Bar Pins und Broichen, in jeder erdenflic R 
hen Form u. Faffung, fowie emaill,, 15c, 
25c und 39c Werte, Feuerberfaufs 

En anuihkeaneaneh . 10€ 


———— Armbänder, grabirte Entwür } 
‚ Sehe breit, mit ftarlem Berfhluß, 79c J 
1.25 ZBetE, Min eesroieneene nee 


Tener-Berfauf von 
Seidenjtoffen und Velvets 


Einfabe u. Nobveltufeide, zerfnittert u. ber 
Ihmugt, an. tadellos, dolle Stüde u. Reft. 
d. Sat. FBoulards, Meffalines, Seiben-Bon- 
aces, Duchelie Catind, Geidenpoplins, 36 
Zoll br. Taffetaline Jacguard ZTuffabs, Nor 
belty Gords, Chiffon Taffetas, feidengeitr. 
Boplins, Bengalins, Jap. Seide 
Brocades, 36öllige —— 36-360. 
Seiden Ereves, 27 Söll. Bu ee u. 27 
zöll. Waichieide, wit. biß zu 79c * 
Teuterberf.:Pr., Nd. 29c und 19c 
Nardbreite Seidetafietas, ftrift reine Seide, 
in gut. Buitand, eini..ı. Tchillernde Effeite, 
belle ı. dunfle Echatt,, fein für Stlinfe, 
—— und Sutterzivede, mt. 89€ 39€ 
die Yd., Feuerberlaufäpr., Yard 

alle 


Ceiden Taon Eammet, die dc Dual, 
in tadellof. Zuftand, eine Gelegenbeit Diefen 
elegant. Kleideritoff au etwa balbem Breife 
zu erhalten, Feuerderlaufdpreis, 

per Yard 

Eoftume Cordurey Sammet, 27 und 30 Zoll 
breit, Reiter umd eins. Etüde, in gutem Zus 
itand, fehr gut für Syits, Mäntel und Ana» 
ben»2inzüge, 69c und 79c Werte, 
Feuerverlaufspreis, Vard 


Teuer: Berfauf: Bubwaneen 


$1.25 Ihmwarze Straußen-Febern, Feuer» 
BVerfaufspreis 
„Ready to Wear“ Sammet- a nur in 
Braun und Blau, waren $1. 
Straußen-Tips und Obds 3 Ente von Fe 
balben Federn, Feuer-Verfaufspreis . 
Weihe und fhwarze $5 bis $10 Billow, 
Straußenfedern 
Wollene Müten, waren 25c 
54 Deb. affortirte ungemirie, Hi und 
„Ready to Wear“ Sammet-$ 
Blüfe- :Turbane, mit oder —* Belj-Krempe, 
waren bis $3.50, Yeuer-Berfaufs- 
Breis 


Nope Vortieres und Couch⸗ 
Bezüge 
Tapeſtry Couch Eovers, fhmere Qualität Tapeftry 
— Roman — — in 4 
ot oder Grlin, wert 98c 
Schwere Chenille Rope — 
Grüße, alle Farben, etwas — 
RR Re 
benille Rope Balance a 
Ranten-Einfaß, alle Farben, ein — ütidem 
Tür-Größe, bis au $2.50 We 
euer-Berfauf 
Kmwere Belour Rope Vortieren, m 
andere mit perfifhem Kanten» Ss 
in einfachen und zwei Mufter-& 
Ropes, aroße doppelte Kr Srke, 1ei jede 
—— deuer· Verkauf 82.48 s1.9 


Zweite Floor Spezialitäten - 


affortirte gröken, 6 





mn nn nn 


 Lotalberiät. 
Matten Raffe. 


Die Raubgejellen hatten fi als 
- Durftige Seelen aufgeipielt. 


@rbeuteten 821. 


Sind unbehelligt entfommen. — Yady be: 

rühmten Mufteen. — Klägliches Fiasko. 
— Auf abfhüffiger Bahr. — Mordpver: 
ſuch und Selbſtmord. 


Heute früh, kurz vor Toresſchluß, 
damen zwei Männer in Thomas 
Shannons Wirtſchaft Nr. 2258 W. 
Lake Straße geſtürzt und riefen dem 
Schankkellner Joſeph Hildebrand zu: 
Seben Sie uns doch noch ſchnell zwei 
Glas Bier!“ Hildebrand ſchänbte ein. 
Als er ſich umwandte, blickte er in die 
Läufe von zwei Revolvern. Seine 
Arme flogen in die Höhe. Die Räuber— 


| 


| 


Diefer fand damit feinen Hiutigen A. 
Thluß, daß Jones einen Revolver zog 
und jeinem Gegner drei Kugeln in den 


| 


Edwellbampfer gar 7 erhebt —* — 


gen würde. Das aber iſt ſo gut wie 
ausgeſchloſſen, wenn der Flieger von 


Leib jagte. Der Verwundeie lief hin— | den Schiffen abhängig und auf Zimi- 


aus, freuzte die Straße und brach zu⸗ 
ſammen. Als er dann auch einen Re— 
volver zog, entlud ſich die Waffe. Die 
Kugel drang einem Straßengänger, 


| 


| Ichenlandungen angemiefen if. Die 
Möglichkeit des transatlantijchen Flu- 
ges bleibt danach, jo meint Garros, 
bon der fünftigen Entwidlung der 


Paul €. Maling, Nr. 1464 Bryant | Technif abhängig, und in diefem 
Place, in den Fuß. Henrh wurde von | Punkte ift er allerdings Optimift. Er 


ber Polizei nad) dem St. Lufashofpi- 
tal geihafft. Dort ift er geftorben. 
ones wurde verhaftet. 
£eiche geboraen. 
Geitern no) hat man die Leiche ber 
jeit Sonntag vermibt gemwefenen Frau 
Domiana Carlarco, Nr. 842 Tomn3- 


| end Straße, deren Schal man befannt: 


gefellen plünderten den Kaffenapparat | 


um ben aus $21 beitehenden Inhalt 
und liefen davon, ohne das Bier zu 
teinten. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
iperben. 

In Unterfuchungshaft. 

Sn der von David Kat betriebenen 
Kolonialwaarenhändlung Nr. 1625©. 
Spaulding Ave. wurde geitern Abend 
‚ber allein anmwejende Sohn des ‘in 
‚babers von vier mit Revolvern be- 

Iimaffneten Banditen überfallen un) 
1. igeamungen, ihnen den aus $10 beite- 


"Die Räuber enttamen 
: wurden aber ala der Tat verdächtig 
Über jährige Wm. Raab, Nr. 3115 

MW, Harrifon Straße, ein angeblicher 
5 des „Trilby“ Thompſon; der 

Diehrige John Griffin, Nr. 2238 W. 

18. Straße, der 18jährige John Car- 
inen, Nr. 2433 Wafhburne Ave, und 

der 21 Yahre alte red Sipte, Nr. 

©. Fairfield Une., verhaftet. 

r Heimgeleuchte!. 

W. 8. Johnſon aus La Croſſe, 
Mis., wurde heute früh gegen vier 
Uhr an ©. Clark und W. Polt Str. 
mon zwei unbeiwaffneten Wegelagerern 

‚überfallen. Anftatt dem Befehl „Hände 
Hoch!“ Folge zu leiſten, ſchlug er einen 
Heiner Angreifer nieder und nahn 
‚dann Reißaus. Der Raubgeſelle 

zaffte ſich, von ſeinem Spießgeſellen 
el auf und verfrümelte jich 
fmit dem Genofjen. 

Hoffnungsvolle Früchlchen. 

Der 15jährige Philipp Spiousza, 
"Me, 1012 W. Erie Straße, der 13 
Sabre alte Umberto Gejta, Nr. 1238 
Sinnott Place, und u amölfjährige 
Daniel Morbite, Nr. N. Morgan 

- Strabe, waren heute Kr im: Beariff, 
die Hintertür ded an Grand md 
Racine Ave. gelegenen Fleifcherladens 
zu fprengen, als jie von ben Detektives 
Mortimer und White überrumpelt und 
feflgenommen twurben. \n der Nähe 
des Satortes fanden die Detektive: 
einen Sad mit jehs Hühnern, die die 
Häftlinge ihrem angeblichen Geftänd 
niffe gemäß furz zubor aus Frau 
Blues Hühnerftall, Nr. 450 N. Mor: 
gan Straße, geitohlen hatten. Die 
Schlingel hatten Einbrechermerkzeug 
und zmei elettriiche Tajchenlaternen 
bei fich. 

Unter fchwerer Anflage, 

Die Koronerzjurn, die geitern ben 
nqueft abhielt über den Tod des vori- 
gen Sonntag, wie berichtet, mit einem 
Beil erfchlagenen Yofeph Noreite, Nr. 
1515 ©. Canal Straße, hat Frant 
Sibarlaite und Ben Dorororwäti wegen 
angebliien Mordes den Großgeſchwo— 
zensnüberiviefen und ihre Yeltnahme 

erfügt. 

Einen ſogenannten offenen Wahr— 
ſpruch abgegeben hat die Koronersjurh, 
die den Inqueſt abhielt über den Tod 
des vorigen Sonntag, wie berichtet, 
vor dem Hauſe Nr. 362 Oſt Illinois 
Straße entfeelt aufgefundenen Man- 
nes. Gleichzeitig empfahl fie, daß die 
ee die Unterfuchung fortjege. 

Die Koroneräjurn, die gejtern den 

queft abhielt über den Tod bes 
> —— Peter Pleit, der Sonn— 

R ap Abend, mie berichtet, in der Nähe 

per hinteren Veranda feiner Wohnung, 

Mr. 345 ©. Kral Upe., entfeelt aufge: 
- Hunden mwurbe, gab den Wahrfpruch 
"ab, daß ein Unfall vorliege. 

Einen offenen Wahripruch gab die 
‚Surh ab, die den Inqueft abhielt über 
"den Zod der Sonntag, wie berichtet, 
am Fuße ber 78. Straße aus dem See 
‚gezogenen Frau. Gie gelangte aber zu 

(der Weberzeugung, daß fein Mord vor- 
hfiege. , 


, 
’ 


Kiebestragödie. 

Bier Kahre lang hatte der Schuh- 
mader Willard Abbott, Nr. 2717 ®. 
Congreeß Straße, der in der Speije- 
mwirtichaft ihres Ontel Theodor Schad- 
mann beichäftigten Kellnerin Nellie 
Edharbt den Hof gemacht, als er ihr 
bor Jahrefrift einen Heiratsantrag 
machte und einen Korb befam. Kei— 
neswegs entmutigt, jehte er feine Wer- 
"bung fort. Gejtern am Spätnachmit- 
© tag wiederholte er in einem Hinter- 
zimmer ber Speijewirtichaft, "wohin 
er fie zu einer wichtigen Unterreduna 
gebeten hatte, den Antrag. Wls er 
mieberum einen Korb befam, z0g er 
nad beftigem Wortwechſel einen Re- 
bolver, jagte ihr je eine Kugel in bie 
"U Bruft, die rechte Hüfte und den Linfen 
Yen und entzog fi) mit einem vierten 

— der irdiſchen Gerechtigkeit. 

% je taumelte auf-die Straße hin- 
F aus und brach zufammen. Gie-ringt 
ie im Countyhofpital mit dem Zope. 


Die Kugeln faßen. 


or Geſchäftsangelegenheilen ge⸗ 
rieten geſtern die farbigen Barbiere 


— 


d Fran Jones, Rr. 
1%. Eie "Sta, 1 Ei 


Bald darauf | 


| 
s 


if 
? 
1X 


lich geſtern auf der Chicago Avenue— 
Brücke fand, aus dem Fluß gezogen. 
War nicht zu retten. 

Joſeph Kos, Nr. 1617 W. 18. Str., 
der Samstag an W. 18. und Baulina 
Straße von einem von Victor Schiller 
bedienten Kraftwagen über den Haufen 
aefahren wurde, ift den bei jener Gele- 
genheit erlittenen Verlegungen aeftern | 
im &t. Anthenghofpital erlegen. 

Als Räuber entlarvt? 

Der — Zeitungsverkäufer 
Joſeph Lacoco iſt heute früh verhaftet 
und von dem im Saratoga Hotel ab— 
geſtiegenen Handlungsreiſenden Geo. 
Mitchell mit angeblicher Beſtimmtheit 
als der Raubgeſelle identifizirt wor— 
den, der ihn Montag Morgen an 
Clark und Madiſon Straße niederge— 
ſchlagen und um Uhr und Kette er 
leichtert hat. Der Häftling beteuert 
ſeine Unſchuld. 


— — — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
henden Baarbeſtand auszuhändigen. 


verfchollener Perfonen, 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, jucht Nachricht über den Verbleib 
ber nachgenannten Verjchollenen zu 
erhalten: 


Bauma arten, 
St. Louis vie 
gewefen 

Barde nbeier, Clara, aulegt Nr. 2247 W 
Adams Street in Ebicago wobhnbait geweſen 

Bieh, Erdmuthe Ide Lina, geboren am ar 
Februar 1881 in Dresden, im Sabre 1806 
nach Chicago ausgewandert. 

Koeple, Dtto, Bäder, geboren am 16. Mai 
1872 in Ceebrud, 


Sam, bis 
‚450 ©. 


Februar 1913 in 
Broadwan, wohnbait 


Kreis Bromberg, im Jumi 
1912 nab Milmaulee, Wis,, aus Sgemwanber!. 
Maler, Friedrich, aehoren am 11. Dftober 
1828 in FYürnfal (Württemberg), in oder 
bei Detroit, Michigan, ald3 Farmer anfäflig 

geweſen 
Meyher, Franz Anguſt 
1864 in Karle ‚tube in Baden, im Jahre 1800 
' Milmaulee, Wigd,, ausgewandert. 
sold, Ernit "Richard, im Nabre 
@a. nah Detroit, Mich., 


Albert, geboren am 25 


18023 

Ane i, ausge: 
wandert 

Reifenbera, Earl, aus Mi 


In, anachli in 
Gbicago Ar, 2857 


Berlier Str. wohnhaft ae 
weien 

Remmler, 
18. 


Lina geb. Bockelmann 


aeb. am 
Ap rıl 1866 


u Liebenau, in Chbicaga Nr, 
_420 ©. Salited Str. wohnbaft gewefen. 
Ss Sch nei 5 9 — geboren im Jahre 
au Wittgert, Heſſen-Naſſau, in Chicago Rn 
haft. 
Starle, Emil 
One chen, 
Meder 


Dtto, aeb. im Nahre 163 zu 
in Ebican wohnhatt. 
It to, aeboren am 17. April 1860 
in Ebica Nr. 1269 Zafbinaton Blod. nein 
baft — 
Wurzl 


ſen. 
W volfaa ia, geboren am 30. Oltober 
Fbersbera, in Ebicago oder Mil— 
wohnt haft. 
— — —— — — — 


1886 in 


waulee 


| 


| 


glaubt, daß der Ogeanflug Tatſache 
geworden fein mwird, ehe unfere Kin: 
der herangewachſen Jein werden, denn 
die Verbejferung der Triebfräfte 
Ichreite fort. „Der eleftrifche Motor 
exiſtiert. Er ift felbftverjtändlich 
ſchwer, aber wenn man den Piloten 
bon der Notwendigkeit befreien fann, |* 
große Brennftoffvorräte mitzuführen, | 
befähigt man ihn au, einen Motor 
bon 300 bis 500 und mehr Kilo Ge- 
wicht anzumenden, und bda3 bereits 
mit den heute vorhandenen Mitteln. 
Nehmen wir an, e& werde ein VBerfah- 
ren erfunden, das die drahtlofe Kraft- 
übertragung ermögliht. Warum fol 
e& nicht einft möglich werden, mie das 
Wort und die Schrift, fo aud) die elef- 
triihe Energie drahtlos zu übertra- 
gen? Dann wird das Problem des 

Dzeanfluges gelöft fein.” — Auf ei- 
nem ähnlichen Standpuntte fteht aud 
Bleriot, der darauf hinmweift, daß ein 
trangatlantifher Flug mit Hilfe von 
Begleitichiffen und Zmwifchenlandungen 
gewiß möglich jei, aber feinerlei praf- 
tiſchen Fortſchritt der Flugkunſt be— 
deuten würde. Bedeutung würde für 
ihn der Ozeanflug erſt gewinnen, 
wenn er das Flugzeug zu einem prak— 
tiſch und regelmäßig brauchbaren 
transatlantiſchen Transportmittel 
machen würde. Und hier hat Bleriot 
ſchöne Zukunftsträume: er ſieht ſchon 
rieſenhafte Flugzeuge über den Ozean 
dahingleiten, die ganz anders gebaut 
ſein werden als die jetzt üblichen. 
„Schon heute hat man in England 
und Rußland Flugzeuge für ſechs 
Perſonen und mehr gebaut: das iſt 
nichts gegenüber den Maſchinen, von 
denen wir träumen. Aber das iſt auch 
eine Geldfrage. Ein Ueberſeedampfer 
koſtet ſeine 15 bis 20 Millionen Fres., 
und ſo viel werden auch die großen 
Flugzeuge der Zukunft koſten.“ Brin— 
dejone des Moulinais hält den 
Ozeanflug heute noch für unausführ— 
bar, aber in fünf Jahren wird er nach 
ſeiner Meinung ſicherlich möglich ſein, 
allerdings nur mit großem Kapital 
und nach weitgehenden Vorbereitun— 
gen. 


a I 


sm Jahre des Heil 6913 (man 
zählt immer noch fo) ift der Stoff der 
fritifhen Energie fehr mager gemwor- 
den. Die Wirtichaft ift zu einem 
Grade von Graiebigfeit gefteigert, die 
faum no einen Wunfch enttäufgt. 
Die politiihen Verhältniffe find von 
idealer Einfachheit. Polizei ift eine 
verfchollene Einrichtung. Niemand ift 
fo verrücdt, zu ftehlen, denn es hat, 
mas er braubt. „Mindermertige” gibt 


Die Ausſichten des Dyeanfluges. | e8 nicht mehr, — eine munderbolle 


Iſt der Plan 
des Atlantifchen Dzean®? mit ber 
Ylugmafchine beim heutigen Stande 
der Fluatehnit ein phantaftifcher 
Zraum oder ein Gedanfe, der fich ver 
wirklichen läßt? Diefe Frage ift von 


er Franzöfiichen Zeitſchrift ‚„Je ſais ie denn überhaupt alles Genuß ae- 


tout“ einer Anzahl der bemährteiten 
franzöfiihen Flugfachleute vorgelegt 
worden und bat fie zu eingehenden 
Aeußerungen veranlaßt. Vor allem 
interejjieren dabei die jehr fachlichen, 
alles Ueberſchwangs ermangelnden 
Ausführungen von Garros, dem 
Ueberflieger des Mittelländiſchen Mee— 
res, der mit techniſchem Wiſſen ſo— 
gleich den Vorzug praktiſcher Erfah— 
rungen im Ueberſeefluge verbindet. 
Garros ſteht dem Plane verhältniß— 
mäßig ſtkeptiſch gegenüber. 
theoretiſch iſt der Flug von Europa 
nach Amerika möglich, aber die Praxis 
türmt zwei Schwierigkeiten auf, die 
gleichſam die Achſe des ganzen Prob— 
lems bilden: die Schwierigkeit der 
Orientierung und die Frage, wie beim 
Ozeanflug eine Panne überwunden 
werden kann. Selbſtverſtändlich würde 
der Pilot auf dem Fluge von Irland 
nach Neufundland den Kompaß zur 
Grundlage ſeiner Orientierung ma— 
chen, aber die Gefahr einer Ablenkung 
ſt damit keineswegs aufgehoben. Um 
Neufundland zu verfehlen, müßte er 
— entweder nach rechts oder links — 
um rund 400 Kilometer von ſeinem 
Zielpunkt abgetrieben werden. Dazu 
würde ein Seitenwind von 50 Kilo— 
meter Stundengeſchwindigkeit und 
acht Stunden Dauer oder 25 Kilo— 
meter Stundengeſchwindigkeit und 16 
Stunden Dauer ausreichen. Man darf 
zwar annehmen, daß der Flugzeug— 
führer eine ſo ſtarke Abdrängung von 
ſeinem Kurſe wahrnehmen und kor— 
rigieren würde, aber bei einer Flug— 
ſtrecke von 3500 Kilometer iſt die Ge— 
fahr immerhin vorhanden, beſonders 
ſo lange keine genauen Beobachtungen 
über die Windverhältniſſe in den be— 
treffenden Regionen vorliegn. Verfehlt 
der Flieger aber Neufundland, ſo 
würde er nicht mehr über die genügen— 
den Benzinvorräte verfügen, um den 
Fehler wieder gut zu machen. „Dieſe 
Schwierigkeiten würden verſchwin— 
den,“ ſagt Garros, „wenn man ſtatt 
für 30 Stunden für 50 bis 60 Stun- 
den Brennftoff mitführen fönnte. Aber 
nad dem Urteil der beiten Fachleute 
ift der Bau eine Apparates, der auch 
nur für 30 biß 35 Stunden Brenn: 
hoff mitführen ann, einftweilen voll: 
fommen unmöglich. und wird auch fo 
Ionge unmdalih bleiben, bi8 die 
Zriebfräfte — Motor und Brennftoff 
— ganz anderer Art fein werben als 
jene, die wir heute fennen.“ Gemiß, 
bei der Anlage von Etappen-Statio- 
nen (Stationzfciffen) jei der Flug 
möglich, aber diefer Gebante erfcheint 
Garros unfrudtbar. Ganz abgefeher 
bon der praktiſchen Zwecdlofigkeit: 
auch der moraliſche Erfolg müßte 
bei einem ſo gewaltigen Aufwand von 
Hilfsmitteln gu bleiben, fo an 
— * n Zeitreford der 


einer Weberquerung | 


| 


Euaenit hat alle Keime des Verderbens 
ausgemerzt. Die Menfchen vermehren 


' fih nicht — ein langjamer Rücdgang 


Gemip, | 


der Menfchenzahl aibt der Literatur 
Stoff zu Phantafien über den Zeit- 
punkt des Ausſterbens. Selbſt dieſe 
Ausſicht wird ohne Unluſt genoſſen, 


worden iſt, was auf der Erde geſchieht, 
— das bischen Arbeit beſonders. 

Dennoch gibt es Unzufriedene, die 
ſelbſt in dieſem goldenen Zeitalter der 
Neigung zur Kritik fröhnen, die alle 
Beſſerung bewirkt hat. Idealiſtiſche 
Neuerer, die keine Grenze ihrer Sehn— 
ſucht kennen. 

Sie entrüſten ſich gegen ihr Zeitalter 
ſogar mit ſtärkerer Empörung als die 
Anarchiſten und Demokraten verfloſſe— 
ner Zeiten gegen die Zuſtände von vor— 
mals. Sie behaupten, daß alle 
Schande der Vergangenheit nichts ſei 


gegen die des goldenen Zeitalters. 


F 


Dieſes habe zwar alle äußeren Ver— 
hältniſſe auf die höchſte Stufe ge— 
bracht, habe ſogar die Laſter ausge— 
merzt, durch Zuchtwahl die Triebe 
veredelt, durch Technik und Politik 
allen Reiz zum Verbrechen ausgeſchal— 
tet. Aber die tiefſte Schande der dunk— 
len Zeiten — dieſen ſelbſt kaum zum 
Bewußtſein gelommen — entitelle die 
Menichheit noch immer. Diefe Schande 
empört die dealiften nun ftärfer al& 
vormals Sultanstüde und Ausbeu— 
tung den Grimm der Neuerer bemeat 
haben. Gerade in feiner Vereinzelung 
mird der lebte Reft des befiegten Uebels 
der Menfchheit als ftärkjte Schmad) 
empfunden. 

Diefer Reft ift die Klatfchjucht. 

Das befondere Gemisch von freund- 
Iihem und feindfeligem intereffe für 
den Nächiten, diefe tiefe Unfauberfeit, 
bat allen Reformen miderftanden und 
ift deshalb als das eigentliche und 
Ihmählichfte Erbübel der Menfchheit 
erfannt, meil es allein von allen 
Schanden und Verbrechen fich behaup- 
tet hat. Das bebarrlichfte und allge: 
meinfte aller Zafter, fo fagen bie friti- 
firenden Neuerer, ift auch das tiefite 
und gemeinfte. 

Sa, e3 fehlt nicht an Peffimiiten, bie 
jegt, nach fo vielen Siegen des Men- 
chen über die Welt und fogar über ich 
felbft, dies eine lete Uebel für unaus- 
rottbar halten, und fürzlich hat joldh 
ein Pelfimiit, an der Menfchheit ver- 
zmeifelnd, Selbftmorb verübt, 


— Unter Eheleuten. — Er: ch 
möchte dir ja gerne zu Weihnachten 
etimas fchenten, aber ich hab’ fein Geld. 
— Gie: Aber, Männe, e8 braudt ja 
auch nicht gerade Geld zu fein! 

— Kindlihe Frage. — Kaufmann 
(zu feinem Sohn): Freuft du dich zu 
deinem neuen Schmefterhen? — Klei- 
ner Hans: Behalten wir e8? Ober ha- 
ben ir es nur ala Mufter befommen? 

— Der Sklave! — Der Baron ift 
für feine Freunde gar nicht mehr zu 
ſprechen. Beſtändig 
mit 2 


UNE, a, 
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“ gen, erfüllt. 


hat er Meder Ratſel 


Eine ſehr wertvolle Erweiterung 
Hat da3 Mufeum für" Meerestunde 
in der Georgenftraße in Berlin erfah- 
ren, fo. daß man beinahe von einer 
Erneuerung diejes bereits ſehr volks⸗ 
tümlich gewordenen nftituts fprechen 
Iann. Die Einweihung diefer Er- 
meiterung wurde fürzlic mit einem 
Teltaft gefeiert, bei dem im Hörjaaı 
de3 Mujeums Geheimrat. Dr. Als 
breit PBend, der Direktor, die Fyeit- 
rede hielt. Der Feier wohnten u. a. 
Großadmiral v. Tirpitz, der Kultus— 
miniſter v. Trott zu Solz, verſchie— 
dene andere hohe Beamte, ſowie Of— 
ſiziere der Marine, und auch Stu— 
denten bei. Geheimrat Penck gab 
in ſeiner Rede einen kurzen Abriß der 
Entwicklung des deutſchen Seehan— 
dels ſeit hundert Jahren, mit dem 
naturgemäß das Intereſſe an allem, 
was das Meer beträfe, in Deutſch— 
land ungeheuer geſtiegen ſei. Davon 
lege das Muſeum für Meereskunde 
(es beſteht ſeit 1900) am beſten Zeug— 
nis ab. 

Das Mufeum felbft ift ein Teil 
der Aufgabe des mitituts für Mee- 
teöfunde, dad tieder der Berliner 
Univerjität angegliedert if. Durd 
die gemeinfame Förderung des 
Reichämarineamts und des preußi- 
jhen Kultusminifterium® hat das 
Mufeum viele Zumendungen erhals 
ten, die jeine Sammlungen bermehts 
ten. Es mwird jährlich von 100, 000 
Berfonen befucht, ein Beweis, daß 
3 feine Aufgabe, Kunde vom Meere 
in weite Bevölterungstreife zu tras 
Das nterefje des Kai: 
fer3, das fich befonder3 in der Spen= 
de einer Viertelmillion vor mehreren 
Jahren vetätigte, aab Der Leitung 
die Möglichkeit, eine Lüde in den 
Sammlungen auszufüllen und durch 
Unfhaffung von Modellen befonderz: 
die Entwidlung der Schiffahrt von 
den älteften Zeiten an bi zum 
neueften Perjonen=e und Handels» 
dampfer darzuftellen. Diefe Mo- 
delle find nun in den neuen Räumen 
untergebracht. 

Bei einem Durchgang fieht der Be- 
jucher jofort, wie jehr da3 Mufeum 
durch die neuen Ermerbungen geiwon= 
nen bat. Während es früher nur 
eine Scaufeite an der Georgenitras 
be hatte, geht e3 jebt mit feiner Hin 
terjeite bi3 nach der Dorotheenitraße 
durch und liegt dort der Königlichen 
Bibliothet gegenüber. E3 hat fi 
die Räume der frühern Univerfität3- 
bibliothet angeeignet, die einit hier 
lag. Die neu eingerichteten Gäle 
find, wern au nit übermähta 
groß, doch hell und Iufti.. Am Be» 
ten märe e3 natürlich, wenn das 
Mufeum ein eigenes großes Gebäu- 
de fir fich hätte, das auch biellercht 
einmal in der Zufunft erjtehen mwird. 
zu dem aber augenblidlih be: den 
pieien andern Mufeumsbauten in 
Berlin wenig Ausficht if. Im Erd» 
geſchoß liegt die hiſtoriſche Samm— 
lung des Reich3marineamts, die bie 
Entmwidlung der deutichen Kriegsma- 
rine bon Anfang an bis in die neue- 
ite Zeit veranfchaulidt. Am großen 
Lichthof, mo auh die Modelle der 
Kaiferjachten find, ift die Komman- 
bobrüde ded3 Linienfchiffes „Braun 
Ichmeig” in natürlicher Größe einge- 
baut. Gebr intereffant ift weiter 
noh im Erdgefhoß ein Raum, der 
Schiffsgeſchütze, Torpedos und See— 
minen enthält. In einem anderen 
Raum lanı man die Entmwidlung 
der Shiffsmafhinen in Modellen 
verfolgen; bon beſonderem Intereſſe 
ift eine Badborbmafchinen = Anlaae 
des Schrelldampferz „Deutſchland“, 
betriebsfähig dargeſtellt in bedeuten— 
der Größe. 

Das erſte Stockwerk enthalt das 
Modell einer Schleppanſtalt nach 
Wellenkamp, auf der Schleppverſuche 
und Schlingerverſuche mit Schlinger— 
tanks vorgeführt werden; hier befin— 
det ſich auch das Modell eines Sta— 
pellaufs. Alle dieſe Modelle ſind 
neu. Alt ſind in dieſem Stockwerk 
die biologiſchen Gruͤppen von ausge⸗ 
ftopften Tieren, die die Lebensgemein- 
Ichaften des Meeres darftellen follen. 
Sm ziveiten GStodmwerf finden mir 
wieder eine Menge Neues, inähefon- 
dere eine Anzahl Modelle von mo= 
dernen MBaflagierfchiffen; in der 
Wand eines der Gäle ijt fogar Fine 
Kabine erfter Klaffe von eitem mo- 
dernen Schnelldampfer des Norddeut- 
[hen Lloyds eingebaut, auf dem Ver: 
ded darüber dad Kartenhaus eines 
Dampfers, beides in natürlicher Grö— 
Be. BZahlreihe Modelle von Gegel- 
Ihiffen finden fih auh bier, Es 
würde der Raum fehlen, alle Merk: 
würbigfeiten des Mufeums aufzuzäh- 
len; ficher ift, daß e8, und beſonders 
nad jeiner Ermeiterung, zu den in= 
terefjantejten von Berlin gehört, 

— — ——— — |. 


Eine Bibel⸗Bibliothet. 


Die ſeltſamſte Bibliothek der Welt 
hat man das Verlagsarchiv der großen 
„Britifchen und Ausländiichen Bibel- 
geiellichaft" in Yondon genannt. Dieje 
Birherfammlung, die in einem ftatt- 
lichen Gebäude untergebracht ift, umfaßt 
nur Bibeln und Teile der Bibel. Denn- 
noch beträgt die Zahl der Bände nad 
einem Beriht in der Zeitichrift für 
Bücherfreunde 15,000 in 500 verichiede- 
nen Spraden. An Ausgaben der eng- 
Liichen Bibel find allein gegen 1500 vor- 
banden. Auch Kuriojitäten gibt es in 
diejer eigenartigen Bibliothek, 5. B. die 
jog. „Fündige Bibel“, die aus dem Jahre 
1631 jtammt und ihren Namen von ei- 
nem Drudfehler herleitet: im Tert der 10 
Gebote wird nämlich beim fiebenten, da- 
durch, dak das verneinende Wort aus 
gefallen ift, die Sünde geboten und nicht 
verboten. Eine Bibel, die niemand mehr 
zu lejen vermag, ijt die, aus dem Yahre 
1661 fjtammende, von John Eliot be= 
forgte Weberjegung des Neuen Teita- 
mentes für die Mafjachufetts-Indianer, 
Der Dialekt diefes ausgeftorbenen In— 
dianerftammes ift heute völlig unver: 
ftändlich, und nur ein glüclicher Sprad)- 
fenner — den Schlüſſel zu dieſem 


V 
Wohl —e 
viel B r in den | 


"| die Manigfaftigfeit der frembfpradilichen | 


Ausgaben | ift außerordentlih. Tabellen, 
die in der Bibliothef hängen, geben Aus- 
funft über die Verbreitung der Bibeln 
der Gejellihaft in allen Weltteilen, 
Ansgejamt hat die Gejellichaft bis jett 
etwa 250 Millionen Bibeln und Teile 
der Bibel verfauft. Am Jahre 1912 


wurden nahezu 8 Millionen Bibeln ver- 


jandt; die jährlichen Ausgaben der Bibel- 
gefellichaft belaufen fih auf 5 Millionen 
ME., von denen nur 2 Millionen durch 
den Erlös gedect werden, die übrigen 
durch Beiträge der Mitglieder der aus 
4000 Bibelvereinen beitehenden Gejell- 
ichaft aufgebracht werden. 
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Blutrache in Albanien. 


Ueber die Sitte der Blutrache in 
Albanien, der jedes Jahr viele Be— 
wohner dieſes neuen Balkanſtaates 
zum Opfer fallen, berichtet ein Kor— 
reſpondent: 


Als ich eines Tages in Wallona 
an dem herrlichen Leadeſtrand ent— 
lang ging, tönte plötzlich Gewehrfeuer 
an mein Ohr. Was in aller Welt 
mochte das fein? 3 Ismail Kemals Re— 
truten hatte ich ——— Soldaten 
ſpielen ſehen. Am Strand vor mir 
ſchien es zu ſein. So eilte ich wei— 
ter, vorbei an einigen Lehmhütten, 
bis dort, wo Olivenwald ſich von den 
Höhen bis dicht zum Strande zog. 
Als ich zur Stelle des Gefechts kam, 
war es gerade zu Ende; zwei Mann 
lagen tot am Boden, vier waren ver— 
wundet. Zwei Bauernfamilien hat—⸗ 
ten das Gefecht geliefert; die eine 
ſtammte aus Kannina, die andere 
aus jenen Lehmhütten, an denen ich 
borübergelommen war. Fünfzig 
Jahre ſchon währt der Kampf der 
beiden Familien, und auch der, den 
ich mit anſah, hat ihn nicht geendet. 
denn, vor den Toten ſtehend, ſchwu— 
ren die aus Wallona von neuem Ra— 
che. Daß die aus Kannina keinen 
Zoten zu beflagen hatten, lag an ih— 
rer guten Stellung. Sn den Dli- 
ben verborgen, hatten fie denen aus 
Wallona aufgelauert, die am offenen 
Strand waren, ohne irgendwie Schuß 
und Dedung zu heben. Uber das 
nächte Mal wird es umgekehrt ge— 
hen, dann werden dieſe auf der Lau—⸗ 
er liegen. So geht es von Geſchlecht 
zu Geſchlecht, und ungezählt ſind die 
Opfer des erſten Frevels. 

Das iſt das erſtemal geweſen, daß 
ich Opfer der Blutrache geſehen habe, 
ſpäter habe ich noch manch eins ge— 
ſehen, freilich anderer Art, und erſt 
im Innern des Landes habe ich er— 
kannt, wieviele Schickſale nur hier— 
durch beſtimmt werden. So mancher 
geht außer Landes, der Blutrache zu 
entfliehen; ſie iſt nicht die letzte Ur— 
ſache der ſtarken Landflucht, aber am 
ſchlimmſten ſind wohl die daran, die 
nicht wagen, ihr Haus zu verlaſſen, 
ſondern lieber ſich jahrelang einge— 
ſchloſſen halten, als ſich der ſtets auf 
ſie lauernden Büchſe des Feindes 
auszuſetzen. Nicht gering iſt ihre 
Zahl. Ich ſelbſt habe ſolch einen 
Mann mit wachsbleichem Antlitz ge— 
ſprochen, der ſeit vier Jahren ſeine 
Kula, das landesübliche Haus, nicht 
verlaſſen hatte. Solch Haus iſt ei— 
ne kleine Feſtung, hat nach außen hin 
leine Fenſter, ſondern nur an einer 
Seite einen Vorbau mit Schießſchar— 
ten. Dort ſaß der Unglückliche Tag 
für Tag und ſah hinaus, ob ihm 
der Himmel vielleicht einen Beſu— 
cher bringen werde. Welche Freude 
dann, endlich einmal mit einem Men— 
ſchen von draußen ſprechen zu kön— 
nen! Aber auch welcher Schmerz, 
wenn diefe furzen Minuten verrons 
nen waren. ch werde den Unglüd- 
lichen nie vergefjen. Manchmal tommt 
auch für folden armen Gefangenen 
der Anafı ein Tag ber Tzreibeit, 


Tür den Gottesdienft an hohen 
Telertagen oder für dringende Ern> 
tearbeiten wird bismweilen mit Hilfe 
der Priefter ein Waffenftillftand ab» 
geichloffien.. Der wird dann aber 
auch aufs gemiflenhaftefte gehalten, 
wie denn auf das Wort des Mannes 
unbedingter Verlaß if. Sonjt aber 
gibt e3 Lein Erbarmen. Go fommt 
ed, dab der Blutrache jährlich viele 
hundert Leute zum Opfer fallen. Am 
meijten verbreitet ift fie in den nörd- 
lichen Gebieten, bei den Mirditen, den 
Malifforen und unter den Leuten 
bon Mati. So zählte man beifpiels- 
meife in einem Bairaf, d. b. einem 
aus mehrern Gemeinden beftehenden 
Bezirk, de Mirditengebiets 275 Fäl— 
le von Blutrache! Diefe ungeheure 
Zahl ift mohl begreiflih, wenn man 
bedentt, daß hierzulande jeder fein 
eigener GStrafpollzieher ift, und dab 
jeder fteiS die Büchje zur Hand hat. 
Die Herrichaft der Zürfen hat fid) 
jederzeit auf die Städte beichränft, 
das Innere de3 Landes in ihre Ge- 
malt zu befommen, ift ihnen trob 
fünfhundert Jahre langer Kämpfr 
nie gelungen. So but & aud in 
den Bergen nie eine Gericht3barkeit 
gegeben und jeder fich felbit fein Recht 
berichaffen müjlen, Und er nahm 
e3 fich, indem er dem Gegner dba3 
Leben nahm, mochte nun eine Belei- 
digung zu rächen fein oder ein Bieh- 
taub, wie ihn mander Bergjtamm 
aus Not zum Gemerbe gemacht hat, 
oder mochte e3 ih gar um einen 
jäumigen Schuldner handeln. 

Will man das Uebel an der Wur- 
zel faffen, jo muß man die Leute 
lehren, —* Selbſthilfe Verzicht zu 
leiſten, indem man ihnen eine tüch— 
tige Gerichtsbarkeit gibt. Damit 
verſchwindet der Grund zu neuer 
Blutrache. Manche alte aber iſt mit 
vermittelndem Wort zu ſchlichten, wie 
Prenk Paſcha, der vor allem für die 
Beſeitigung der Blutrache arbeitet, 
in der Mirdita bewieſen hat. Es 
müſſen nur die Stammeshäupter 
hierfür gewonnen werden. Es wird 
dann aber auch qut fein, an. Leuten. 
die trog ber Gelege zur ep au 
greifen, ein- marnenbes 


mit Senfpflaftern! 


E3 ift unvernünftig, fi mit Senf, 
Mehl und Wafler zu bejämieren und 
alle zu bverunreinigen, wenn Ihr ſo 
leicht den Schmerz und die Wunbheit 
mit ein menig reiner, 
weißer MUSTEROLE 
befeitigen fönnt. 

MUSTEROLE wird 


bon reinem Senföt und 

anderen hilfreiden Zu: @ 

taten hergeftellt, verbuns 

den im der Geftalt einer angenehmen 

weihen Sale. E83 erfegt da alte 

unmoderne Senfpflafter und Hinter: 

läßt feine Blafen. j 
MUSTEROLE bringt fofortige 

Linderung gegen wehen Hals, Bron- 

hitis, Mandelentzündung, Bräune, 

fteifen Hals, Afthma, Neuralgie, Kopfs 

jhmerzen, Blutandrang, Rippenfell= 


Segendreihe Anftalt, 
Wenn ein Krankertheim fich ſchon 


Monate vor'dem für feine Eröffnung | 
in Ausfiht genommenen Zeitpunft | 
Gründen ber | 


genötigt fieht, aus 
Menfhlichteit den Betrieb zu eröff- 
nen, ohne jeine Einrichtung in. allen 


Zeilen zu Ende geführt zu haben, ; 


dann braucht wohl faum mehr ein 
Wort dafür angeführt zu erben, 
daß feine Errichtung einem tiefen und | 
dringenden Bebürfnis entjprach. Das 
aber war bei dem fleinen, freundlichen 
Haufe der. Fall, das diefer Tage mit 
einer Anfprache des deutjchen Bot= 
Ihafters, Prinzen Mar von Ratibor, 
der Benugung der deutjchen, vjter- 
reichiſch⸗ ungariſch. und ſchweizeriſchen 
Kolonie in Madrid förmlich übergeben 
wurde. Ein unvergängliches Verd— 
dienſt der von der deutichen Lands- 
mannſchaft in Madrid hoch verehrten 
Gemahlin des Botſchafters, Prinzeſ— 
ſin Fannh Ratibor, wird e3 aber 
bleiben, einem Gedanten Gejtalt ver= 
lieben zu haben, vejfen Notwendig: 
feit der Durchführung zwar ſeit vie— 
len Jahren alle fühlten, der aber eine 
Aufgabe von folher Größe darzu= 
ftellen jchien, daß fi niemand an 
feine Verwirklichung heranwagte. 
Allzuoft waren alleinſtehende Deut— 
ſche und Deutſchgenoſſen, die fern 
von den Ihrigen durch tückiſche 
Krankheit übermannt wurden, in un— 
genügenden Koſthäuſern dem Tode 
erlegen, oder in traurigen Kranten— 
häuſern den Betehrungsverſuchen 
übereifriger Nonnen ausgeſetzt, hat— 
ten ſich von ihrem Vaterlande verlaſ— 
ſen gefühlt und das Band verloren, 
das alle Deutſchen umſchlingen ſollte. 


Einen ſolchen Zuſtand zu ändern, 
war ein vaterländiſches Werk, zu dem 
Prinzeſſin Ratibor im März u: 
die Anregung gab, die auf einem Ba- 
far der deutfchen Kolonie Madrids 
zugunften eines SKranfenheims zum 
eriten Male in die Tat umgejeht 
wurde. Zu aller Ueberrafehung wur: 
de dabei der anfehnliche Grunditod 
bon 11,000 PBefetas aefammelt, der 
durch unaufhörlich werbende Tätigkeit 
ber Prinzeffin unter in Madrid ans 
fälligen und im Mutterlande wohn 
haften Deutfigen, Defterreichern, Un- 
garn und Schweizern fich bald über- 
tafhend verftärfe, und durch Stif- 
tung von Geräten und Anftrumenten, 
fomwie eine Beifteuer au den Verfü- 
gungsgeldern des deutſchen Kaiſers 
ſchließlich die volle Durchführung des 
Gedankens ermöglichte. Von den ins— 
geſamt geſpendeten rund 190,000 Pe— 
ſetas in bar ſind 90,000 Peſetas auf 
ben Erwerb des als Krankenheim die— 
nenden freiſtehenden Hauſes und eines 
gewiſſe Erweiterungen und eine kleine 
Gartenanlage geſtattenden Neben— 
grundſtückes verwandt worden, und 
30,000 Peſetas haben der inneren 
Einrichtung und andern Ausgaben 
gedient, ſo daß leider nur die Zinſen 
von 70,000 Peſetas für den Betrieb 
der Anlage mehr zur Verfügung ſte— 
hen. Obſchon die vorhandenen ſieben 
bis neun Betten den Mitgliedern der 
erwähnten Kolonien gegen einen den 
Umſtänden angemeſſenen Preis zur 
Verfügung geſtellt werden, ſo iſt doch 
auf die unentgeltliche Aufnahme Un— 
bemittelter beſondere Rückſicht genom— 
men, wodurch die Aufbringung wei— 
terer Gelder erforderlich wird. Aus 
dieſem Grunde hat man zur Bereit— 
ſtellung von Jahresbeiträgen aufge— 
fordert, die den Zeichnern vorzugs— 
weiſe Berückſichtigung im Krankheits— 
falle gewähren. Dieſe Art von Zu— 
wendungen wird namentlich von deut— 
ſchen Firmen erwariet, die öfter ihre 
Reiſenden, Ingenieure und Monteure 
nach Spanien entſenden und häufig 
in die Lage kommen können, von den 
Dienſten des Krankenhauſes Gebrauch 
zu machen. 


Das an der breiten, äußerſten 
Ringſtraße Madrids gelegene ſchmucke, 
kleine Heim, das im Erdgeſchoß ne— 
ben einem Empfangsraum ein mu— 
ſtekrhaftes Operationszimmer, eine 
Hausapotheke, Wäſcheſpind und Küche 
beſitzt, beherbergt in den lichten Räu— 
men der obern Stockwerke die Kran— 
ken und die deutſchen Pflegerinnen 
des Roten Kreuzes. Badezimmer 
und Teeküche ſind dort auch vorhan— 
den. Das Ganze hängt vom Deuts 
[chen Reiche ab, da die Spenden dem 
deutſchen Kaiſer als Jubiläumsgabe 
im Sommer mit der Zweckbeſtim— 
mung eines Krankenhauſes in Ma— 
drid übergeben wurde, und das Heim 
unterſteht einem vom deutſchen Bot— 
ſchafter geleiteten Verwaltungsrat aus 
Mitgliedern der drei Kolonien. Der 
in Madrid am längſten anſäſſige 
deutſche Arzt, Dr. Otto Wendel, iſt 
zum Leiter der Anſtalt berufen. 


— Erklärt. — ‚Warum ißt Du 


denn Heute fhon um 7 Uhr Abend: 


' aan, ind —— 


oder in den Gelenken, 
Mustelfchmerzen, Braufcen, "oh: 
beulen, erftorene Füße, Erfältung 
auf der Bruft (e3 verhütet Lungenents 
zündung). 

Bei Eurem Apotheler erhältlich in 
25 und 506 Büchlen, 
und eine befonders große 
Hofpitalbüchfe für$2.50, 

Nehmt Feine Nachah⸗ 

Ra mung an. Wenn Euer 

SD Apotheler e8 Euch nicht 

liefern fann, jhidt 25€ 

oder 50c an die MUSTEROLE GCom- 
panh, Cleveland, Ohio, und wir jhiden 
Eud) eine Büchfe portofrei z. _ (64) 


= MM. Kittel, Jamaita, N. 2%. 
a 

Rode bon Mufterole empfangen 
und ehr zufriedenftellend gefunden. 
Erzielt ſchnelle Refultate, und wie Sie 
lagen, feine Blafen,” 


Zeure Schlemmerei, 


Wenn man und bon dem Xafels 
furu3 früherer Zeiten erzählt, fo er 
Iheinen ung alle Dimenfionen riefen» 
groß im Vergleich zu Heute, nicht nur 
in der Menge der gereichten Speifen, 


| fondern auch in der Höhe der Koften. 


Dennod) wird die Verfehwendung ber 
Gegenwart durch den Aufwand der 


| Vergangenheit nicht in den Schatten 


gejtellt; nicht der Luxus iſt ver— 
IHmunden, jondern nur feine yormen 
haben Fich geändert. rüber prunfte 
man mit der Aufhäufung gewaltiger 
Speifemengen; heute gibt man Bes 
niges, aber da3 Erlefenfte. 


©o gibt ein Parifer Blatt ba3- 
Menu eines fulinarifchen Yeites mie- 
ber, da8 20 VBerehrer einer quten 
Küche im Dezember 1912 in Paris 
feierten. Den Eingang bildete eine 
„Satusta“, jenes ruffiihe Vorgericht, 
das im jiawenfreundlichen Frankreich 
ſehr beliebt geworden iſt und in einem 
an den Speiſeſaal anſtoßenden Raum 
eingenommen wird. Dieſes Prälu— 
dium der Eßſinfonie umfaßt eine Un— 
menge kalter und warmer Gerichte, zu 
denen edle Weine und Liköre in klei— 
nen Gläschen genippt werden. Eine 
ſolche Saluska kann, wenn alle fei— 
neren Sachen vollſtändig vertreten 
ſein ſollen, nicht unter 2000 Fr. her—⸗ 
gerichtet werden. Die Auſtern, die 
ihr folgen, laſſen ſich, wenn man die 
beſten nimmt, nicht unter 200 Fr. 
beſchaffen. 

Ein exotiſches Luxusgericht iſt die 
ſich anſchließende „Suppe aus Sa— 
langan = Schwalbenneftern“. Diele 
aus China importierten Nefter find 
heute lange nicht mehr fo felten, mie 
noh vor menigen Jahren, aber fie 
fofien dei 500 Fr., wenn die aus 
ihnen bereitete Suppe mohljchmedend 
fein fol. Der nächte Gang, eine 
„Kraftbrühe aus Mafthühnchen“, ift 
billiger. Da die beten Hühnchen für 
diejes Gericht aber aus dem zuffi- 
jhen Gouvernement Wolgoda tom» 
men, find immerhin 150 Fr. ein ans 
gemeflener Preis. in koftipieliges 
Gericht iſt „Wolga-Sterlet“. Dieſe 
Zwergſtöre werden von Gourmeis 
nur dann geliebt, wenn ſie lebend in 
ihrer Fiſchbrühe ankommen. So 
leicht dieſe Forderung an den Ufern 
der Wolga erfüllt wird, ſo ſchwierig 
iſt ſie in Paris durchzuführen. Um 
vier lebende Sterlet zu erlangen, muß 
man zunächſt einmal acht beſtellen, 
denn höchſtens die Hälfte hält den 
Transport aus, ſelbſt wenn die Fi— 
ſche in den ſchnellſten Expreßzügen 
und in mit Wolgawaſſer gefüllten 
Reſervoirs transportiert werden. 
Während der Reiſe muß das Wolga— 
waſſer oft erneuert werden und ein 
ganzer Dienſt iſt dafür eingerichtet. 
Sterlet für 20 Perſonen koſtet ſo ge— 
gen 5000 Franken und dazu kommen 
noch die koſtbaren Zutaten, mit de— 
nen er bereitet wird, die mit 250 
Franken angeſetzt werden müſſen. 
„Schildkrötenfüße“ ſind mit 200 
Franken berechnet. „Antilopenbra— 
ten“ läßt ſich auch nicht ſo leicht aus 
Afrika herbeiſchaffen und koſtet 400 
Franken. 

Aber das Beſorgen dieſes Fleiſches 
iſt leicht im Vergleich mit denSchwie— 
rigkeiten, die der nächſte Braten 
„Auerochſenziemer“ bereitet. Da die— 
ſe Tiere nur noch in den Wäldern 
Nordrußlands vorkommen und zwar 
nur im Jagdgebiet des Zaren, müſſen 
für gute Stücke 5000 Fr. angelegt 
werden. Ohne bei den Gemüſen, 
den friſcheſten und zarteſten der Sai⸗ 
ſon, zu verweilen, ſeien unter den 
Geflügeigerichten — das ganze Me— 
nu enthält 20 Gänge — nur die 
Lukullus -Ortolanen“ erwähnt, wo— 
bei die Schenkel der ſaftigen Vögel 
in das Innere enormer Trüffeln kom— 
men. Da man 40 Trüffel, das 
Stück zu 500 Gramm, braucht, ſo 
muß dieſer Gang mit 2200 Fr. an— 
geſeht werden. Für die Früchte des 
Deſſerts, die als ein ganzer künſt⸗ 
licher Düftgarten. ferbiert murben, 
und den reihen Blumenſchmuck ber 
Tafel ftchen 15,000 Fr. auf der 
Rechnung, für Weine und Lilöre 
ebenfoviei. Die Menufarte muß von 
einem Künftler entworfen und in der 
beiten Weije vervielfältigt fein; folch 
ein entzüdenbes Heine Kunftiwert iit 
nit unter 10,000 Fr. berzuftellen. 
© foftete dad Diner genau 61,400 
rt. Der Lurus diefes tulinarifchen 
Teltes lag nur darin, daß für jedes 
Gericht vie beiten, und bag find häu« 
fig bie jeltenften, Dinge gewählt wur: 
en. 


— Zerjtreut. — Profeffor Wuſchel⸗ 
kopf hat auf der Hochzeitsreiſe im Ge⸗ 
dränge eines Bahnhofes ſeine Frau 
verloren. Plötzlich eilt er auf eine Dame 
zu, die ſeiner Gattin auffallend ähnlich 
iſt, und ragt: „Ach, entſchuldigen Sie 
— ind Sie: Er meine Frau?“ 

— Race ift füß —;Hausherr (dert 
ſich mit den or * —* wü⸗ 
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„Zrabiata“ ohme Mme. Tetrazzini | xemis Yiit, Beifie Cohen, 3, 20, 


— 


wurde geftern in der Großen Dper Kann, Mathilde früger, 21, 20. 


ı Konrad, Barbara — '24, 24. 
N gegeben. Ich betone das abfichtlich, da Antoine Orban, Anna Kraft, 31 „0 


Sare Krhtinar, Role Hodolac, 25, 23, 


Spareinlagen 


3%, Finien vom 1. Janmar 


nien vom 1. Januar am. 


sranf Krenzulat, Caroline Kmasnicat, 21, 20. 
Senfation erregte und bei dem Publi- Srancisget Rybidi, Helena Smofarsia, 31, 23 
fum die irrige Meinung ermwedte, daß | aut €. Hamann, Ana Bogt, 21, 


' Mme. Tetrazzini bier durch einige Dilliam Rabe, „gouife Allen, 32, 
2 — mei: * i inf, Frances „rar omnat, 22, 23. 
ANKING 0. — ae | Ve te N Eat 2626 


Südwefiee Sa Date und Wufhington Hraße. 


700 Semden 


22. 
Ritolaf Kochito, Cecilia Mitosz, 34, 22. 


Etaslirt: 186%. 
Inkorporirt als Staatsbant 1897. 
I Ce | 
| von etnzeinen Berfonen, Firmen, und 


Korporefionen find ermünfägt-und 
werben zu dünftigen Bedingungen 
übernommen: 


u „Eher; Zuperisnsoni. 
intien a i en bIt, 
Ipjäbrhich Outaeihrieben ° Gin 


ollar gemügse aur Eröffnung 
eines Kontos. 
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Zofalberidt. 


Brieflaften, 


8. 9. — Dazu bedürfen Eie weder einer 

itaoti wen Lizens, noch einer beſonderen Er— 

onik, indeilen müffen Cie jih nach den Vor: 
yiften Des „Rure Food Lam“ richten. 


M. M. — Die näditgelegene deutichfatbe 
che Kirche ijt die Et. Jofepbstirhe an Hill und 
rıtans Str. 
warl 9 — Die Jablen ftellen fi wie folgt: 

Tciterreih 28,571,934; Wien 2,030,850; Ber 
Staaten 91,100,687; Chicago «ichägungsbeiie) 
2,581,700 Einmwoßner. 

C. B. — Bir baben eine ganze Anzabl ber» 
Ihiedener Arten jowobl Tannen wie "idten. 
Um Shnen jagen zu tönnen, ob Tantten oder 
Fichten längere Kadein baben, müllen icon 
beitimmte Arten beider ind Auge acfatt werden. 
Sn Der Regel find bie Figtennadeltt fürzer 
als die Tanmmennadeln. W3 Weihnachtsbäume 
werden biersulande Die Bed „oder Rottamnen 
am meilten gebraudt; es iit dies der gebräuc- 
lihite Name für Die Acwöhnlice Fichte, eng 
lich Epruce. Bei der Kiefer ftehen die Nadeln 
zu 2-5, alflo in Püfcheln, an den micht zur 
Entwidlung aelanaten fAurstricben. Eine ac» 
nauere Beſchreibung dieſer verſchiedenen Baum— 
arten finden Eie in jedem Stonverfationälerifor. 

Senth Ed. — Das biefige „Eitn Direc» 
tory“ führt und 2000 Fleiihergeihäite auf, 
wichiele ed in den Ber. Staaten aıbt, vermögen 
wir Ihnen nibt zu jagen. — Eine jolde Fah 
Ichrifp ift das in New PYorf ericheinende „Pıtt- 
ers’ Ndbocate and Market Journal“, 
Abonnent — enden Eie „Liquid Dint- 
ment” an, da3 Eie in jeder Wpotbeie erhalten, 

John K. — 63 Sieht der Betreiienden frei, 
eine Baterſchaftstlage ‚anzuftvengen, deren crite 
Folge die Berhaftung des Mannes fein würde. 

J. RM. — RWenmn Cie mit einem Artilel haufis 
ten geben wollen, fo müflen Cie eine Haufirer» 
liaen® erwirfen, aleihviel 06 Cie ben betr. 
Urtifef jelbit beritellen, oder nidt. 

Abendpvofstlejerin. — Wir baben an 
diefer Etelle icon ungesüblte Male erklärt, 
daß wir uns aus nahbelieaenden Gründen auf 
den Nachweis don Anmälten, Merzten u. f. w. 
nicht einlaffen. 

K. K. E — Nir find mit den einfchlägigen 
geieglihen Beitimmungen in Deutihland nicht 
genauer vertraut, glauben aber, dab Cie fi 
eine Gelditrafe ausziehen würden. 

M. 2. A. — Ein Mann diefes Namen tft 
meder im „City“ noh im „Zelepbone Direc- 
torh“ angeführt. 

tanajäbriger Lefer — Sraend ein 
Advbolat wird wohl nad borberiger Vbmahung 
Shen am Eomntag Bormittag eine PBeflpredhung 
gewähren. 


‚A. €., Eramforb Ube. — Die Nobeliäule, 
Sirih Str. und N, 41. Abe,, iit Ihnen zumächit 
gelegen. 

. 82. BD — Colde farben erbalten ®ie bei 
der "Firma Deboe, 14 W. Lale Str. 


MV. Th. — Nah der Türzeiten Roftroute bes 
trägt die Entierming bon_Chicago nah Ham- 
bura über Sere Nork und London 5248 Meilen, 
mobon. 908 "Meilen auf die Strede Chicago 
New Mor entfalten. 

Sams. — Wenden Eie fih an daS Chicago 
Zuberculpfis Inftitute, 10 ©. Ya Ealle Etr. 

A. B. — Man wird Abren das in der Ran 
bon Greenebaum Cöbne, 155 N, Carl Etr., 
beiorgen, und zwar nach dem Tageskurs 

Buthach. — Der Zoll auf folde Marmor- 
rlatten' Beträgt 45 Bro ent de3 Wertes, 

JG1835. — Be enn Sie * eweif⸗ dafür ha- 
ben, daß ber Mann Cie Bei trogen bat, fo fünnen 
Sie ibn, fallS er Ihnen das Geld nit zurüd 
aibt, verbaften lafien. Etwas anderes läht fich 
in der Eadhe nicht tum. 


* 


C. D. — Der Sage nach beitatteten bie Weſt⸗ 
gothen ihren König Alarich im Bette des Flufs 
ſes Buſento 
G. 8. — DaB einzige, mad Sie tun Tünnen 
iſt daß Sie ſich an die Behörde Pürgern meifter: 
oder Boligeiamt) der Stadt oder de3 Ortes 
wenden, wo fih Ihre Echweiter Shres 2 iffens 
nah zulegt aufgehalten bat 
GeorgA. — E83 aibt bier an 100 Fabrifen 
diefer Art. Eie finden Cie auf Eeite 1643 Des 
„City Directorh“ unter „Leatber Manufactus 
ters” aufgefübrt. 
A. F. Es iſt am belten, wenn Sie ſich di⸗ 
rett an die „United States Land Dffice, Helena, 
nt.”, wenden, die Sbnen dann alle3 Rähere 

yrit Heilen mird. — Eie brauchen richt VBollbürger 
‚u fein, miilfen aber die jog. „eriten FBapiere” 
erwirft baben. 


". U. — Im irgend ciner da3 Aonfulat betr. 
Sache ilt jener .Arst nur Durch die Vermittelung 
des Konfulats felbit zu fprehben. Eie hätten fid 
alio aunädit an dieies zu wenden 

E. — Miſſiſſippi ‚bat das Nlima der Golf- 
ftaaten — febr milde Winter und warme Som 
mer. Die Hibe der | egtereı u wird durch die Sce 
brife gemildert. Die bamptiählichiten Produfte 
in der Reihenfolge der erzeugten Werte find: 
—— Rais, Hanf Futterpflanzen, @iih- 
lartoffeln Namämurseln, Safer, Troden: 
erbien * Karioffeln. Wegen aller weiteren 
Ansiumft ichreiben Cie am beiten an: The 2 
rector, State Geological Survey, Zackſſon, Mifs 
ſiſſwpi. 

* * = 

Nechtsanwalt Fred Piotle, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Unitv Gebäude, 
nibt nachitehende Anstnnft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 


Kobn U. — Nah den PBeitimmungen bes 
Haltpilichtgefetes bat ein Arbeiter, der infolge 
eines Betriebsunfalles erwerbsunfäbta wird, fiir 
Die Dauer der Erwerbsun fähigfeit Anſpruch auf 
die Hälfte ſeines Lohnes, doch ſoll er nicht 
weniger erhalten als 55 und nicht mebr als $12 


die Rode, und zwar hpom adhten Tage der Er- | 


merbsunfäbigieit an. Die Zablungen brauden 
nicht fortgefegt zu WMmerden, nachdem fie den 
vierfahen Betrag eines durKichnittiichen Jah 
reslohnes erreicht haben. — Für ben Rerluft 
eine® Wuaes billigt das Haftpfliätaelek dem 
Arbeiter die Hälfte feine Mocenlohne3 au, 
aber nıır auf die Dauer don 100 Wochen. 


„Bleißiaer Lefer”. — Dab das Rind 
bom Bater getrennt gelebt bat, tut feinem Grb- 
recht Teinen Gintraa. Andererfeit fteht einem 
Vater dad Necht zu, feine Minder zu enterben, 
bezw. teitamentariih über fein Bermönen zu 
verfügen und dabei die Alinder, oder einzelne 
dabon, zur übergeben. 


A. U. ®. — Eie Tönen Ihre Gattin nit 
-wingen, ibre Unterihrift zur Erneuerung der 
Hhpotbel beraugeben: aber dieje Unterichrift ift 
auh garnicht erforderlich. fofern der biäberige 
Snbaber der Hupothel mit der Erneuerung eins» 
veritanden ift. 

D. 8. — Ein Einbaltäverfabren in Beaug auf 
Eigentumdrehte Tann man nur in dem Ge: 
richtsbezirl, bezw. in dem Ctaate anitrengen, 
wo ber ‘betreffende Befig fi befindet. Sie 
mürben demnah das Verfahren im Staate Mi— 
digan amauftrengen baben: auch benötigen Eie 
Dazu der Dienite eines Anwalts. 

2. E. — Halld Eie Ihren Namen änberıt 
möllen, fo follten Cie das tun noch che Cie 
das Pürgerredt erwerben. Laffen Cie bon einem 


Anwalt eine entiprehende Eingabe beim Areifs | 


gericht maden. 


A. KH. — alle Ahr Einlommen fih_berrin« 
gert bat feitdem Cie zur Zahlung des Nähr- 
geldes angewieſen worden find, jo tönnen Cie 
wabricheinlih eine Rerringerung der Rate er: 
langen durch ein entipredendes Gefuh am den 
, zuftändigen Richter. 


RR. — Dus Gefek berechtigt den Pfandlei⸗ 
ber, Binfen, biß zum Betrage von drei Prozent 
monatlih au verlangeıt. 


Sichere Linderung 


bon Kopfichmerzen, dumpfem Gefühl 
ee bon Biliofität, ey 
Bu — Beſſetun De 
— uſtand fo — nachdem 
Leber ab Winasteeibe ges 
— * — 2 wurden —2 


Truft- Departement. 


Mir übernehmen Trufts aller Urt, 
wirten al3 Adminiltrator und Ber 
mwalter von Radlafjenfchaiten. 


Grundeigentum: Darlchen. 
Iverden auf bebautes Ehica: o Grund⸗ 
eigentum zu niedrigften Raten ge» 
macht. Wir berfaufen auch Grund» 
eigentum&-Darleben an Xeute, die 
fibere Anlagen fuchen. 


| -Robital und Weberiäuf $1,500,000— 


„Alter Xefer“. — Ihre Frage betreff3 
ber ”e jährungs afrift läßt sich nur beantworten, 


fall3 fih Mar darüber find, 


Teile Cie gegen die Bartei bozugeben wiin 
ihen. Unter Umitänden fann man auf eine oder 


die andere Art no borgeben, 


eine dritte oder bierte Aıt de Vorgehens der 
Bea bereits durch das Bertährungsrecht 


fperrt ift. 


RR. E. — Eie bleiben dem Händler für den 


Peirag der Anweifung haftbar, 


fie obne außergewöhnliden Berzug F 
geaeben bat, ım dann zu erfahren, dak, der 
Ansiteller inzwiihen feine Zablungen 
itellt babe. Andererfeit® muk der Empfänger 
der Anmeilung den Berluit tragen, 
feinem Gelde hätte kommen Tünnen durch recht» 
zeitige3 Ginreihen des Ched3, diefe Gelegen- 


beit aber verpaft bat. 


E. H. — Semand, der eine Frau in Deutfch- 
land bat und, ohne geſchieden worden au fein, 
ih bier anderweitig berbeiraiet, madht fi der 
Dopvelehe Tchuldig, Tann aber dieferbalb g« 
ribtlib nur dort belanat werden, 
ımeite Ebe eingegangen ilt. An diefer Eadhlage 
wird durh die Abjicht des Betreffenden, 3 
Rürgerreht zu erwerben, nicht das 


geändert. 


5 mM. — Lebe Rereinigung, melde_ 
Mitgliedern Kranlenunterftükung oder 
aelder auszahlen will, muß fich nach den Staats: 


gelegen inforporiren laſſen. 


— — — 


Perſonalnachrichten. 
— 


— Herr und Frau Max Klein, 2 
S. Waſhtenaw Ave., haben Einladungen 
zur Vermählung ihrer Tochter Ella mit 
Herrn Ernſt Zelenka, dem Sohne von 
Herrn und Frau Markus Zelenka, ausge⸗ 
ſchickt. Die Hochzeit ſoll am Mittwoch), 


— 


dem 14. Januar, im Hotel L 
feiert werden. 


— Sn Hreije ihrer Angehörigen und 


Sreunde feierten an 3. Runnar in ihrer 
Wohnung, Nr. T25N. Spaulding Nvenue, 
die Eheleute Fr. Lubakh da3 Feit der fil- 
bernen Hochzeit. Herr Lubacı tit it 27 
Sahren in der Gärtnerei der ſtſei 
Rarfverwaltung angeitellt und F es zum 


Aſſiſtenten des Obergärtiners 


wãchshäuſer im Garfield Kart. gebracht. 
Er erfreut fich der Mdhtung jeiner Vor: 
ejeßten und großer Belichtheit bei jeinen 


Untergebenen. 


— — — 


Alte Anfiedlerin tot. 


Srau Beaubien, Wittwe des erften hier 
geborenen Weißen, dahingejcieden, 


Im Alter von 80 Jahren ift geftern 
Frau Sufan Miles Beaubien, Wittive 
des erjten in Chicago geborenen Wei- 
Ben, im Haufe ihrer Tochter, Frau R. 
©. Beaubien, 26 N.Long Ape., Auftin, 
aus dem Leben gejchieben. 
jeit dem Sabre 1839 in Chicago .qe= 
lebt. hr im Xahre 1907 geitorbener 
Gatte hatte als Kind auf dem India— 
nerpfad aefpielt, au8 dem fich die State 
Straße entwidelte, und fonnte damals 
bom Dade von feined Vaters Hütte 
aus jämmtlihe Haufer in Chicago 
zählen. Sein Vater, Sean Baptifte 
Beaubien, faufte Pelze für Yohn Ja— 
cob Aitor ein und mar im ganzen 


Nordmweiten befannt. 


Sufan Miles war im Jahre 1834 
in New Mork geboren und fam fünf 
Jahre fpäter mit ihren Eltern nad 
Chicago. m jugendlichen Alter von 
15 Xahren verheiratete fie ich mit 
Herrn Beaubien, deifen Mutter, Xo- 
fette Lafromboife, indianifches Blut in 
den Adern hatte. Als das Ehepaar im 
Sabre 1899 feine goldene Hochzeit 
feierte, mar die Hälfte. der Stabtrats- 


mitglieder bei ihm zu Galt. 


mählung der Beiden Hatte im Toren 
Lenden ftattgefunden, wo der Bräuti- 
aam Guperpilor war. Von 1862 an 
tar er viele Jahre, jeit 1882 ununter- 
brochen bi3 zu feinem XQTode, 3 
auf der Harrifon Str.-Bezirkämache. 
Dad Paar Hinterläßt vier Kinder, 
Hrau Julius E. Waite, William ©., 
Frau R. ©. und Harry M. Beaubien. 
; Frau R. ©. Beaubien tft mit einem 
Vetter verheiratet. An der St. Tho- 
mas von Yquino Kirche wird morgen 
Vormittag um 10 Uhr das Totenamt 
für bie Verftorbene abgehalten. 


Bereinigte Männerhöre, 


Dorfehrungen zu ihrem aroßen Konzert 


im April. 


Die Delegaten des Verbandes Ver- 
 einigte Männerchöre hielten gejtern 
ı Abend unter VBorfit des Präfidenten 
| Wilhelm Arens ihre monatliche Vers 

jammlung ab, in welcher das beborfte- 
bende aroße Konzert beiprochen wurde, 
63 wird in der zmeiten Hälfte des 
April im Auditorium jtattfinden, in 
allen Berbandsvereinen mirb bereits 


daraufhin geprobt, 


| werben follen. 


— Boshaft. — Sie (zu Shibefter): 
‚ Ach, Männe, mir müfjen do Mama 
|aud eine Kleinigkeit fchenten, wenn fie 
morgen zu Befud fommt. — Er: Aber 
natürlich! Vielleicht einen —— 
— Zu ſpät! — Räuber: Halt! 
Geld oder Ihr Leben! — Ueberf 
Sie lommen um einen 


30:31.1n2.3.5.6.7.8.9.10.12 


Am Fommenden Diendtag Abend 
| werben die Vereine in der Lincoln 

Turnhalle unter Leitung von Herrn 

Karl Redzeh die Lieber „Das ift der 

Tag des Heren“, „Frühling am 
| Rhein” und „Burfchenabfchieb” durch- 
: proben, welche am 22. Xanuar bei der 
| Feier zum Beten des Unterftügungs- 
ı fonds notleidender deutfcher Veteranen 
in ber Nordfeite Turnhalle gefungen 


die eingelegten hohen Töne eine „Ira= 
piata“ machen. Mer der geftrigen 
Vorftellung beigemohnt hat, wird fic 
bom Gegenteil überzeugt haben. 

Fräulein Frieda Hempel, die aelt- 
tige „Iraptata”, zeigte, daß man eine 
ausgezeichnete „Irapiata“ fein fann, 
ohne fich auf drei oder vier hohe Tune 
zu verlegen und fich allerlei -Schnörtel 
und Berunzierungen zurechtzulegen. 
Dft habe ich diefe unfünftlerifche Art 
bei der Tetrazzint getabelt. Sie, als 
italienijfhe Sängerin, verunglimpfte 
die Mufit des Maeftro Verdi. Gie 
entjtellte dem Komponiften feine origi- 
nellen Melodien durch ihre hinein- 
fomponirten hohen Töne, an die Verdi 
nicht gedadht haben fann. Geſtern 
hörte man eine Sängerin, die Verbis 
Mufit fo gelungen hat, mie er fie 
Ihrieb. Fräulein Hempel, die beut- 
Ihe Sängerin, mußte erit Tommen, 
um dem italienifchen Meifter zu fei- 
nem Rechte zu verhelfen. 

Fräulein Hempel, die eine Schülerin 
bon Frau Niklag-Kempner in Berlin 
war, machte fchnell Karriere. Sie 
gehört der Berliner Königlichen Dper 
feit einiaen Jahren als Mitglied an, 
two te fich einer großen Beliebtheit er- 
freut. Im Metropolitan Dpera Houfe 
in Neiv York wirkt fie fchon die zmeite 
Saifon, und Direftor Campanini hat 
fte für die hiefige Oper für zmei Gaſt— 
rollen gewonnen. 

Bei den Mozartfeitfpielen in Salz: 
burg hörte ich die Künftlerin vor zmei 
Jahren als Königin der Nacht in der 
„zauberflöte”, Yhr Organ machte 
Thon damals den allergünftigften Ein- 
drud auf mich; geitern murde der 
Eindrud noch erhöht. hre Stimme 
ift tadellos gebildet, Spricht in allen 
Lagen leiht an,. und bejigt eine 
Klanafarbe, die der von Frau Sem: 
brich ahnlich ift. Die Arie „E ftrano” 
im erjten Akt fang die Künftlerin vol- 
lendet jchön, nur ein Tönchen mollte 
nicht pariren. Die Koloraturen und 
Triller famen tunftgereht zum Vor: 
fchein, und das Publitum lohnte bie 
ehte Kunst diefer echten deutfchen 
Künftlerin mit demonftrativem Bei- 
all. 

Schaufpielerifch mar Fräulein Hem- 
pel ebenfall3 herporragend,. Die Ster- 
befzene gelang ihr befonders qut. 

Herr Giorgini hört fein einfchmei- 
chelndes Draan zu gerne; er follte aber 
auch auf das Orchefter horchen, damit 
er nicht ganze Streden zu tief finat. 

Herr Polefe fang den Vater qut, nur 
fah er als bartlofer Vater nicht würdig 
genug aus, 

Das ganze Enjemble der Oper war 
[obenämwert, ebenio Kapellmeifter Stu: 
tani mit feinem Orcheiter. 

Adolf Mühlmann. 
x * 


Heute Abend mird die megen ber 
Erkrankung von Frau Cavalieri mie- 
berholt aufgefchobene Dper „Tebora” 
bon Giordano zur Aufführung gelan= 
gen, allerbings ohne die genannte 
Künftlerin, denn Frau White hat in- 
ziwifchen die Titelpartie einftudirt. Die 
Handlung folgt dem befannten Drama 
bon Gardou. Nachitehend die Be: 
ſetzung: 


Fürſtin Fedora Bes, Carolina bite 
Sräfin Dlga Sutarew.. Alice Zeppilli 
Graf Lorid Lucien Muralote 
De Siriex —EE — αααανα Giovanni Poleſe 
—— Mabel Riegelman 
Ein Sarohardenfnabe........m..Minnie Egener 
Delire Emilio VBenturini 
Baron Roudel auesosnees 

Cirillo So0n0n00.« —— Armand Crabbe 
— Nicolo Foffetia 
Be —— Huberdeau 
Sorel *.2............ Conſtantin Aicolgh 
VNilolaus ..... 

Sergius Ralmiro Aleotti 
Michael —— Rocco Franzini 
Boleslaw Fazinafi . sans 2... Spencer Clay 
Dirigent... - WKleofonte Campanini 


—3- _—— 
Todesfälle. 


Nacıftehenb beröffentlihen wir ole Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheildamt 
Meldung zuging: 

Franl, Louifa, 77 I : 3030 ©. Kariob Abe. 

Siedler, W. 9., 223 3-5 864 N. ‚Dart field Abe, 

— Sacob, * 4420 N. Halſted Str, 

Koeppler, Bertbn 55 8; 823 Flether Str, 

Koped, Sacob, 50 J.; 1441 Holt Vive, 

Knapp, Iherefa, 50 3.; Winnetfa, IU. 

Molbad, Emilia, 84 &.: 1034 N. Rodwell Str, 

Nolander, Earl D©., 39 I.; 3228 Erhital Str. 

Roeder, Marie, 17 N.; 2914 Quinn Str. 

Seidel, Ferdinand, 64 3.; 2527 N. Fairfield 

Anenue 
Wagner, Clara, 56 9.; 1332 Nelfon Sir, 
—+ 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
ſuchen er Diftriltsgeriht nad: 


ns 


3. T. Meffid, 3802 W. North Ave, — Ber 
Binstiäfeiten. $1255.40; Beltänbe, $140. 
Jacob Gordon, 1516 Maplewood Ude, Deko 
or0. — Verbindichteiten. $1195.98; Peftände, 
3 ) 
Robert C. Holfen, —— — Verbindlichkeiten, 
$1020; Beitände, $43.25 


——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Beſſie gegen Robert Ford, Verlaſſen; Annie 
gegen Roh Jacobfon, Verlaffen; gillian gegen 
Gar: W. Widen, Berlaffen; Annie gegen Adolph 
Norbenfteint, Verlaffen; John 3. gegen Eva 
Dabidfon, Verlaffen; John gegen Mach, islower, 
Rerlaffen; Allen ge en Roſie Erfa, ei ebrud: 
Vernie gegen Wm. Bogel, Trunfiucht; Frances 
gegen George R. Gtebbins, Berlaffen; Robert 
Ss. gegen Anna Raul, Berlaffen; Florence gegen 
Bernbardt N. Michaelis, alias 8. M. Jerome, 
Ehebrud; Jan gegen Mnna .Blahuciab, Ehe» 
brud; Fred R. gegen Helen Rofe, Berlaffen; 
Nellie gegen Charles N. Haffinger, Berlafien; 
Florence gegen Amos B. Crandall, Berlaflen; 
SHeler gegen Kirk Douglak, Ebebrud; Emma 
gegen Gill 2. Adley, Irunkffucht; Nellie gegen 
Bromslarm "Rrogolo, graufame Behandlung; 
Mellie gegen Auten Kab, _graufame Behand» 
lung; Zonife gegen Henry_©. Holt, graufame 
Behandlung; Clara gegen Arthur Price, Trumt- 
fuhht; Johanna gegen Fred Müller, Trunkfuct. 


— Galgenhumor. — „Nun, mie 
geht's Ihnen als Geſchäftsreiſender?“ 
— Danke, ich habe mich ſehr ſchnell 
einge —flogen.“ 


ſigen 
auf 627,000, von Hafer auf 474,000 Buſhels. 
Verfhidt don bier Wurden 47,000 Bufbels 
Reizen, 126,000 Bufhel3 Mai und 312,000 
Lufhel3 Hafer. 


Heu, (Be 


Standard, weiß, 150. .0000000...$ 
SHcadlight, 175 „usonsssnnssen» 
DCENE uunrnnnnumnnnenrn nalen“ 
Naphtha — 


X — 
a tob, im Faß...... 


IE im ee 
e 


Fred Seidut, Olga Broman, 33, 23, 

Vaul Kräſchnefsti, Mary Brown, 31, 31. 
!libert Bonalowsti, Unna Schuls, 23, 23. 
xiitam Salmon, Katherine Sutlivan, 30, 22, 
Charles Antal, Mary Talasz, 28, 22, 

x Kucas Euccio, Olga Ienfon, 21, 21, 

William Schulg, Hannah Boile, 26, 23, 
Jofeph Valonis, Salomea Kaudas, 35, 28, 
Dabid G, Faria, "Ida 8, Kennedy, 24, 22, 
Tobr Allen, Delia Harift, 39, 30. 

John Modejemäti, Franciszta Zaf, 25, 18. 
Orbie D, Woodruff, Loniie K. Ereely, 22, 23, 
Beer I. Hoffelt, Molly Epftein, 26, 20. 
xtilliam ©. Yord, Katbarine X.Bigelomw, 29, 26 
Arel A, Anderfon, Ellen Bradenburg, 37, öi. 
Andrei Aus, Auzefa Leiwida, 22, 22. 

Adolph S.Ban Ieslaar, Andela Bioran, 36, 28 
Anton Bernatovic, Bogomila Kuremwicupna, 

35, 26, 

Stephen Lamlor, Mary Joint, 30, 25. 
Charles N. Bengel, Mary Doerner, 29, 26, 
George Burton, Yula Nobnion, 35, 29, 
Joſeph Porter, Mabel Baulfon, 25, 

Joſeph Parnlaf, Agnes Woitye, 23, 

Kobert 3. Maffey, Kelley Bromn, : 24. 
Bernhard E. Goege, Alfreda Molin, 35, 38. 
Eric U. Neftrom, Müyrtle A. Smith, 33, 26. 
Albert Vopat, Ehriitina sranta, 23, 20. 
Antoni Mrocztomsfi, Albina YWrobel, 21, 22. 
William Redding, Fannie GE 34, 28, 
Tamwel Kwal, March Tofarcahf, 20, 
Henrh Beder, Frieda Kraufe, 39, ee 

Contad M,Ellertfon, Jehanna Paulſon, 26, 28 
William B. Harris, Vena Shlees, 22, 21. 
Earl Sprague, Annie Maher, 21, 18. 
John H. Thornton, Anna Wagner, 32, 30, 
Jofei Stopef, Magdalena Yusbed, 21, 

J. Fred Rohler, Anna M. Inge, 40, 

Joſeph Miatanih, Katherine Karafas, 

srant Grzegoret, Yillie Jmidi, 20, 

Stanf Moarje, Marie Broofyoufe, 28, 20, 
Sozef Kofiec, Anna Kofiec, 26, 25. 

Charles €, Bufbnelf, Mary de Rocher, 57, 36, 
Davis Tuder, Blanche Craig, 26, 19, 

Mar NAlvert, Anna Mipert, 30, 28. 

Alfredo Kamberti, Jda Baldacci, 28, 21. 
Meper Shhnman, Mildred ernberger, 25, 24 
Benjamin N. Kerr, 2* Mader, 50, 42, 
Baul H. Eiden, Mary I Walfh, 37, 29, 
Safe Epangler, Irene Diartin, 21, 17. 
sobn 2. Conner, Anna Hawley, 30, 26. 
Konftantine Kontes, Eligabetb Ficbudh, 33, 24. 
Henry B. Marfball, Amina Matbefon, 40, 23, 
Unthony BP. Fardy, Kate Habes, 35, 30. 
Danach Szpmigalsfi, Rofie Nretrafba, al 21 
Henning Relſon, Frieda Graff, 

Marl ©. Gelder, Ruth Hawleh, 3%, 18. 
Anton Bautomis, Helen Struapfosfaite, 28,22 
Sidney G. Edward, Meta Hinzman, 23, 25. 
Sohn I. Haley, Mae €. Sobnfon, 34, 30. 
Sohn %. Gofhbaw, Margaret MeNeill, 31, 22, 
Edward E. ssreiberg, Elizabeth Ehlis, 28, 20, 
Jacob Seieusts, Elizabeth Retransfaite, 


Shares Hugl3, Anna Schiefelbein, 21, 17. 
Phillip Nobid, Celia Kaplan, 26, 20. 
u . Krasmsti, Leoladya Komanowsti, 
John J. Janecek, Anna Harmack, 24, 21. 
James MeDonnell, Mary MePhillips, 20, 18. 
Nathaniel Joſeph, Beatrice Brhant, 21, 19. 
Antoni Sraltiewicz, 2 WalerhbaPaplamäfa, 27, 24 
Elia Del Signare, Antonetta Bedoping, 21,20 
2. L. Fenſtermacher, Dora Goodell, 42, 33 
Sohn E. White, Myrtle M. Rofenfield, 29, 30 
Dar Irabzobn, Belle Moore, 4, 30. 
Andrew Jercha, Clara Stefansti, 21, 17. 
Antony Stanburs, Anna Bafilian: slas, 23 
Andro Surdinsfi, Zofian Madziarcayl, 41, 31. 
Nilliam I. Martin, Edith Duffield, 21, 18, 
Jozef Wiencel, Zofia Marzec, 25, 20. 
Wojciech Karniia, Beilie Stempien, 21, 21, 
Mojcieh Milad, Marha Dudef, 24, 22, 
Samuel Golembo, Iennie Barnett, 26, 25. 
Eheiter 9. Nobnion, Klara Mlderfon, 29, 29. 
Harıy W. Marſh, Julia R®. Rrab, 29, 21. 
yobn Dambrosty, Mar NRimfus, 24, 24, 
Wilhelm Piste, Emma Bulduan, 39, 38. 
—— Szymaniak, Maryanna Sozepkowsla, 
29, 30. 
Gharle3 Kippa, Anna Moulton, 39, 42, 
Mile Sanlo, Mary Boiil, 21, 
Jugef Orlit, Juzeta sBraybbci 
red I. Wang, Charlotte €. Prand, 25, 25, 
Frant Woznb Mary Lecſhowicz, 23, 21. 
Jozef Rendal, Zofia Gusior, 23, 21. 
Dscar Guftaffon, Hilda Smwenion, 25, 31, 
Morris Eites, Dore Mandel, 26, 22 
Emanuel Andreaffen, Sallie Thompfon, 29, 22 
Wilfred Earnechia, Yırcrete Solomon, 27, 20. 
Etefanoy Sehba, Providenza Pecoraro, 21, 24 
Ihomas MceEbop, Bridget PBollard, 24, 28, 
Dozef Kenmpa, Jadwiga Palles, 30, 23, 
Frederick Whiting, Joſephine Leiter, 55, 85. 
Charles G Scholz, Birginia Fenton, 34, 24. 
Joſeph Matthews, Hattie Atlinſon, 23, ee 
divard Stafford, Frau Alma Grufe, 23, 
Michael Panas, sofephine Kraiinsti, 6, 24. 
EdwardSchwiemann, Yuauftabormann, 22, 20 
Walenth —— Regina Aucia, 2 
Fred Ronzo, Clara Marlewsfi, 
Jozef Tzekoh, Marhanna Kohon, 
Samuel Stein, Carrie Maas, 58,5 
Louis Thompſon, Ann vialoic af, 27, 19. 
William Severſon, Auliad Sorgenien, 36, 19. 
Sohn Piba, Beifie Cebeito, 21, 20. 
Edward O'Brien, Margaret Smith, 26, 23, 
Anton Hurbanef, Annie Ianat, 22, 25. 
Nofeph Richter, Lillian Tomafef, 23,19, 
Stanley Sala, Tillie Batlo, 24, 2. 
Iofepb Bellef, Maude Ofbinsfi, 2 2. 
Edward Ketlousfeh, Marb Ianacan, 27, 20. 
Anton Cpvelnig, Helena Spitlomwica, 42, 30, 
Joſeph 3. Meffinger, Cop Lee, 27, 18, 
Mattbews N. Handle, Martha inte, 22, 20. 
Samuel A. Hirſch, Sarah K. Shaps, 30, 24. 
Andreas Accomando, Antonina Badali, 24, 21 
Robert N. Baldwin, Mabel R. Kenney, M. 40 
Naac U. Glid, Helen Gundersheimer, 29, 23, 
Frank Nainis, Teodora Chapulis, 30, 24. 
Nilltam B. Maul, Mabel M. Coofe, 28, 26. 
Morris Letowsty, Sarah Kalman, 51, 18, 


——— 
Börfennotirungen. 
Nachitehend die geftrigen Schlußno⸗ 


firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Teizen, Mai, 91%c; Juli, 87%c, 

Mais, Mai, 674; Suli, 66%c, 

Safer, Mai, 404—40%c; Juli, 398Ge, 


Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
Markt ftellte fihb auf 133,000, von Mais 


An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


bon Weizen aus den Ber. EStaaien 5,840,000 
Zufbels, bon Mais 43,000 Bufbels, Für z. 
Sorwode ftellte fi die Ausfuhr mie folgt 
eisen 4,696,000 Bufhel!, Maid 24,000 * 
ſbhels, und für dieſelbe Woche des Voriahres: 
Weizen 5,680,000 Buſhels und Mais 1,368,000 
Buibels. 


Gepöftelte3 Ehmeinefleifd, Januar, 


$20.25; Mat, $20.82% 


Ed&mals, Januar, $10.65; Mai, $11.00. 
Kippchen, Januar, $10.80; Mai, $11.12%. 


— — — — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 6. Januar 1014. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 


Beizen, Ne, 2, rot, 96—97e; Nr. 8, xot, 


93—9c; Nr. 2, barter "Wintermeigen, 
EN 9H0C; Nr. 3, EIIE—88%c. 


ME = 1, 91—92; Nr. 


ir. 3, 8844c, 
1,52%; Nr. 2, weiß, 65— 
, geld, 64—B5c: Nr. 3, 68— 
ie - weiß, 65—6ölkc: Nr, 3, gelb, 
60%—63c; Ne, 4, weiß, — 


Hafer, Nr. 2, weiß, 406; Nr, weiß, 374y— 


38lac; Fr 4, weiß, drin ößen Standard, 
30,39 


ne: jr. 2, 6ilge; Nr. 3, 58—60c; Nr, 
Gerite, „Malting“, 54 Tic; „Beed“, 50— 


53c; „Ecreenin pr 30-—50c. 


Mehl. „Spring tatents“, 85. Pr 30 das 


Faß; oggenmebhl, 8. 70—8$3.00;5 „Firſt 

Clears“, tute, $3.35—$3.50; „inter Pas 
tents“ „Jets $4.15—$4.30. 

uf auf den Weleifen.) — Beftes Ti- 

motbh, $17.00-—$18.00; Nr. 1, $15.00— 

ne 00; beites Prairie, $ır. 50 $18. 50; Nr, 

1.56 .00—$17.00; get 2, $15.00—$16.00; 

beu, $6.00—$6.5 


RI » efamen, ee Rots*, $12.00— 15.00, 
zi a bfamen. „Eountch Lois“, $3.75— 


Det. 


ER —E8 


gereinigt, DOssnununnnuee 


e2sSp9252>2 
dee CR De Ct de dk dd de DI 
VO to 


Shlaähtvieh 


Rinder. Gute bi3 dusgefucdhte Stiere, $8.90— 


$0.35 per „100 Biund; mittlere bis gute 
air De a DE ankeit 
übe, 5— aute ausgeiu 
Kälber, ge 


$11.50; „Natibe 
$5.00—$7,50,. 


s2344 ‚gets Dip fuchte X — 


— 
— zieijche — 
8 cr “ 
— — en 2 —— 


N! 
—2 


die Kundenarbeit liefern. 


Mollereiprodulte. 
ei das Pfd. 0.34 


beda“, das Dubend...... 0.20 


„Storage“ > Das Qugend.... 0.29 


„Twins, 3 —* 0.162 . 15* 
poung America”, 


Sud, neu, das Pfund 


Limburger, neıt, 


Geflügel und Pleiid. 
wer Ban? vos Bhnd.... 


Ken ner, da3 Pfund... 
ähne, das Pfund 
nten, das Pfund 

Gänfe, das Piund.... 


Kälber (geihlahtet)— 


Raninden, dad Dukend.... 
Gemüie und friihed Dbit. 
ααα 4.00 


Orangen, F — —— 


g das Sab.. — 
Gmfen, das en 


Plettjalat, die Kiſte ............ 
Meerrettig, der Bund... 


äiniebeln, - Sad.. 


—32 das TaR 2... ααα 
be e. 


srüme Shnittbohnen, Kiepe 2.00 


' Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobhnen 


Sübfartoffeln, Illinois, 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
American Tan ..... 
Am. — 


Chic. Title and Tr... 25 
Kommonw. Edifon u. 


— Ward, bed 
Becpled Gas — 


—8— Date, "beb 
Noebud .. 


$5000 Swifft u. Co. 58 
5000 Ebicago City Railway B8.. 99% 
, 3000 Metropolitan Gold —— —— 
2000 Ogden Gas 58..................... 93 


— ——n——— — — 
Bauerlaubnißſchelne. 


wurden ausgeſtellt an: 
1636 Summerbale Abe., 
* © Xambarino, $1000. 
6109 > ze € 


2:itöd, Srame-Anbau; 
* Backſtein⸗Flatge⸗ 


, 1:itöd, Baditein 
PBabit Brauerei, $10,000. 
r ftöd. Baditein-Refidenz; 


2.ftöd, Srame-Refidenz; 
A: en Sır., 1⸗töck. Frame⸗Reſidenz; X. 


* 3-itöd. — FIven und 
ebäube;, ©. - Renhmann, $18,00 
1:itöd, Yrame- — 


2⸗tock. Frame⸗Flatgebäude; 
8 — $3000. 

2504—10 Eites Abe., 
Stuffo:$latgebäude; 

— Elinder, 8 


2006 6 on 05 S 


7628 Aber on Etr,, 
ae Bant, 3300 


awei 2-ftöd, Frames mb 
Katherine Kalien unb 


3:itöd. Baditein-Flat- 
$30,000, 

257 Iowa Eir., 3: id, Baditein-Flatgebäude; 

Linoe, Baditein-Sarage; 


‚gebäude; Sagelin ut. 


Barenteim, $12,50 
4070 Sheridan Road, 
h ——* $1000 
—*8* Baditein-Refldenz; 


— — — 
Der Grunbeigentumsmarkt, 


Bruns! entum3-Uebertranungen in 
$1000 und darüber wurden antt 


— 9 92 öſtl. von N, 42. 
J €, P- —* * Co., Iruftee, an 


u —* 


—5 Be am ar €o,, Teufen en 
rbeb rade 
Zomell Abe, 214 %._füdl. von Montrofe, 


front, 33 bei 144: Eharles D. Louds an do⸗ 


— 


5 bei 125; Simon 
* Klewer, $1685. 


in unjerem 


Großen 1.35 Hemden-Berfau 


2,500 Hemden gewöhnlich zu $2.00 
4,500 Hemden gewöhnlich zu 82.50 
2,700 Hemden gewöhnlich zu 83.00 


Plaited Vuſen, 


Uegligee und 


weiche Manſchetlem-Hemden, 
alle mit Manſchellen verſehen, 


tück 


Der Grundeigenrumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber — bon $1000 und darüber wurden amı. 
üd eingetragen: 

Zomwnihip 40, öftl. 299.42 5. bon nörbl. 727.3 
5. bon meitl, 154.8 8. bon füdl. %, nördl. 
von 93. #. Yinie; Wm. Hamann an Emil 
Srinine, $2000. 

Wells Str., 53 %. fübl, von Huron, Ditfr., 56 
bet 110; Erben don Catharina Mühlfe an 
Theo. A. Kochs, $20,000. 

Calumet Mve., 165 %. nördl, von 31. Str., 
Dftfe., 44% bei 93; 3. 9. Bartlett an Margas 
ret Seit, $4000. 

150 %. dftl,. von Sacramento Abe., 

50 bei 125; Northern Truit Co, an 

De Douz, $1400. 

‚264 8. weitl. von Kedzie Ape., Süd- 
24 ei 124; Im, 9. Bowmann an Auguft 

Wilcopolsti, $1100, 4 
Inglefide Ave, 117 %. nördl. von 65. Eir., 

Dftfr., 16% bei 132; Ella N. Lennon und 

Gatte an Philip 9. Fisfimmond, $3100, 
Kimbarf Ave,, Siidweitede Dit 47. Etr., Ditfr., 

148 bei 187: Krederid Becdlenberg an Tillie 

Balerius, $250,000. 

Michigan Ave, 484 F. fübl. don 61. Str., Oft 
front, 51.685 bei 170; Koſſuth Marls an Mis 
dael E, Mullen, $252 

Dates Mve,, Nordiveitede oft_73. Sir., Oftfe., 
97.73 bei 124.81: Luther Kounke an Biolet 
E, Aderburg, $3500. 

Ruffalo Ave., 225 $. nördl. bon 85. Sir, Oft: 
front, 25 bei 124; Leon Leiwandowsfi an Yas 
ron %, Bloch, $3350. 

RW, 120. Str, Nordiveitele Lowe Ade,, Sübdfr., 
48 bei 88: Samuel R. Dennis u. V. an Yevs 
pold $. Stuebrina, $14,000. 

Green Str, 283 5. füdl. von 69,, Weitfr., 32 
bei 125; Lifette M, Yorriaur an Patrid F. 
Zullivan, $8500. 

Green Str., 118 F. ſüdl. von W. 70,, Weitfr., 
230 bei 125; Arthur Weftendorg an William 
Spratt, $7500, 

Walbtenate Mve., 153 5. nördl, bon 46, Str., 
Weitfr., 25 bei 125; Charles Kosfi on Sta— 
nislamw Rlodomasfi, $4400, 

Loomis Str,, 120 3. nördl, bon 49,, Weitfr,, 25 
bei 124: Anton Stepanet an Terezie Se 
auens, $1900, 

May Str., 246 F. nördl. don Garfield Bivd., 
Weftir., 25 bei 124; „varh Dumme an Bridget 
MeRamiara, 89500. 

Carpenter Str., 221 #. füdl. von 53., Ditfr,, 
25 bei 125: Charles ©. Yuiber an Marh 
Wetberall, $1800. 

Garfield Blpd,, Norboitede -Seeley Ave, Süd- 
front, 34.8 bei 2097; Hecton, 9. MeLean an 
Karol D. Stabulaf, $3750. 

Fillmore Str, 232 8. öftl. von Spauldina 

Ape., Nordir., 50 bei 102%; Erben von Ellen 

O'Brien an Nellie Malonen, William DO’ Brieit, 


Celia Ryan und Daniel 3. D’Brien, $3550, 


Sullerton Ave., 241 5. m. von Dafleh Abe, 
Nordfr., 24 bei 100: Vissie Kool und Gatte an 
Nofeph Lifewäti, $5320. 

Sullerton Ave,, 217 3. weitl. von Daflch, Nord» 
front, 24 bei 100; Liszie Koof und Galte an 
Andrzei Bladhetfa, 8 200, 

WB. North Mde., 75 FJ. öftl. bon Whipple Etr., 
Südfr., 25 bei 12% Gontad N. Müller an 
Charles Koh u. Diedrih Nullmeher, $20,000, 

®. 22, Str, 5 8. öftl,. von Rlbgewan Yipe., 
Eiüdfr., 20 bei 150; John A. Glaſer an Hench 
W. Auſtin, 83000. 

St. Louis Abe, 148 8. nördl. bon 15. Etr,, 
Weftir, 25 bei 125: Olnch De Baer ar Zü- 
nmel Goldberg, $8075. 

Dgten Abe,, 165 3. öftl. bom Nedzie, Nord» 
weſtfr, 25 8. zur Mlley: Rebecca Goldjten 
und Gatte an Mag Aranoff. $13,750, 

Aldanh Ape., 192 5. fübl. von 13. Str., Offfr., 
50 bei 125; Philip Dtaby unvert, % % Anteil an 
Abraham 9. gr! 1, $2000. 

20. Str, 264 5 ftl, don Wafhteraw Abe., 
Cüdfr., 24 bei 123; Erben von Martin Koft- 
ling an Mife Stani3laus, $3000. . 

Haltinas Str., 144 F. dfll. dom Raıulina, Nord» 
front, 24 bei 124; Erben von Guſtav Heinrich 
an Morris Eteinberg, $2650,. 

VBelmont NAvde., 300 %. tell. von N. Hohne, 
Südfr., 50 bei 125; Henry U, Mueller an 

ne. Heinrich, $5300. 

Enaniton Ude., 135 #8. fübl. bon Victor Gtr,, 
Ditfr., 50 bei 125; Edward Gnakig u. And,, 
— M, in Eh., an Elizabeth B. Cowell, 
ba . ‘ 

Eheridan Road, 175 8. nörbl. von Sollywasb 
Ave, Weitfr., 125 bei 120, oder durchgehend 
dis Rate Michigan: Tillie Balerius und Gatte 
an Wrederid Bedlenberg, $114,000. 

Warner — 25 %. n von Leavitt Str., 
Nordfr. — bei 125; Nicholas Gillen u. U. 
an Frant Starke, 81750. 

Albanch Ave., 248 3. nördl, don Belle Rlaine, 
Weftir., 3714 bei 125; Elifton 2, Fielb an 
Edm. R. Hilmes, $2600, 

Ebern Ave., 198 ;. füdl, bon Belle Blaine, 
Dftfront, 25 bei 125; Sam R, Ienfins an 
Sobans Nuredd, $3900. 

Harding Ubde., 205 5. nördl. bon Greenwood 
Zetrace, Weitir., 65_bei 125; Jogef Tomafift 
an John Rogner, $5150, 

N. State Str,, 45 F. nördlghon Scott, Weitfr., 
22 bei 150; Daniel Williitein an Charles €. 
Meadley, $11,000, 

Union Ape., 190 #. nördl. bon 34. Str., Ditfr., 
a ak: Sohn Birbidas an Ona Nitraus- 
a 2 

S. Indiana Ave, Südieitede Dit 37. BI., Oft 
front, 150 bei 152: Erben bon Geo. C. Watts 
an Roland R. Hurford, $78,000. 

Truſt Deed — 56065624 S. Wabaſh Ane., Dit- 
front, 200 bei 157, 7 Na., 6 Bros.: Dlaf Nels 
fon ı, Gattin und Iohn W. Tuͤrnquuit und 
Gattin an Fort Dearborn Truſt and Savings 
Banf, 875,000, 

Tsoodlamn Ave, Südiweitete Oft 54. Str., Dit: 
front, 200 bei 164; Aofepb M. Eofich an 
Clara R. Reedh, and. Werte md $7500. 

Arınoug Ade., zw. 48, Str, u. 48. PI., Nordfr., 
25 %10 bei 09: see De Stefano an An- 
tonio Reich, $29 

La Grange Bart 8 Add., Lot 1, BI. 2; Matt 
Nelfon an Chas, Waterfon, $6500, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen inter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
ö— —ñ — — — ——— — 


Verlangt: Dinner Waiter. 700 W. 22. Str. 
Verlangt: Buſhelman 
Q R für alte und neue Ar 


beit, 3769 


— —— — — 
— ———— Han (c „ie e alt Salenarae eu 


s1.35 


Dies ift nicht ein Verfauf von Odds und Ends, fondern ein Verfauf von neuen Hemden, bie 
befonders für diefes Ereignif gefauft wurden. Das Sortiment ift riefig, die Mufter find zahlreich 
und fehr wünjchenswert — meiftens mit hellem Untergrund. 
importirtem und einheimifhem Madras, vorzüglichen Flanellen, Mercerized Materialien und 
feidenen und baumwollenen Mifchungen — Sorten, die nur in den beiten Fäden zu finden find, 
Vorhanden in allen Größen, 14 bis 17, 


Die Materialien beftehen aus 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das ort.) 


Verlangt: —— für Reparaturen, — 
3758 NR, Halited & 


Verlangt: Auſtern-Mann. 4 Welt Ban Bu 
ren Straße. 


Berlangt: Berläufer, der en Ih ſprechen 
und ſchreiben lann, für eine gute machende 
Gelegenheit; ein leicht verfäuflicher Ariel, - 
$30 wohentlib zu berdienen. 1875 K 

Uve,, Zimmer ?r. 5. 5i — 


Verlangt: Junge an Brot und Cafes, 5069 ©, 
Wood Etr, 


Verlangt: Zwei Kellner, jeder . Woche 
und Board, und ein Hausmann für 25 
beit, $8 die Woche und Board, 756 Broabivan, 
Garh, nd, Zelephon: 1388, 


Verlangt: Junger, Icdiger, ftetiger, beuifaer 
oder böhmifher Shuhmader für außerhalb 

Stadt (50 Meilen), ’Bole oder lingar ganz ab 
geichlofien. Nehmt Northiweiternstetien! bis 
„untley. Briefe wende man an John —* 
Huntleh, Ills. dimi 


Verlangt: Agenten für Diana Fra Drenu 
wein bet bober Kommiffion, eventuell fige3 “ 
balt. Nur Ungarifhipredende brauden jid 
melden. : Diana Pharmactal Product u 
Elybourn Abe. 


Verlangt: ‚Intelligenter junger Mann, mit 
auter Scyulbildung und literarifden senntnii- 
fen, der deutihen und engliiden Speade in 
sort und Schrift mästie, ald Gebilfe im ws 
Buchbandlung. Ständiger Bolten und gute Aud« 
fihten, WU. roh & Co,, 59 Dit Monroe ‚Sir. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und 
Gafes. 5109 Sincoln Abe, 

Verlangt: Ein junger, ftetiger Barbier F 
Nbends, Samstag und Sonntag; muß englili 
ſprechen. 3428 Southport Abe. 


erlangt: Junger oder älterer Mann mit Ex» 
fahrung in Bäderei. 4467 Biftb % Ave, 

Verlangt: Weber für Geidenband, 2. GFree⸗ 
mar, 355 Union PBarf Court, 


Berlangt: Vorter. 855 W. Randolph Str, 


Berlangt: Ein guter Junge für Bäderel; gun 
ter, jtetiger ‘Plaß. _ Henrici, 24 8. Ban Bu 
Str., nahe State Str, 


Berlangt: Maenten für mein Bud und * 
miengeſchäft bei hohem Gehalt nebſt Komm— 
fion; jowie ein jüngererer Mann, um Gänge zu 


beforgen. Chas. Mab, 1241 Wells Eir, aan 
Lachmittags anfragen.) 


Berlangt: Ein guter Schweine-Buther, 2334. 
W, Lale Str. 
“ 
Berlangt: Mann, um an ur von) er zu 
beiten, muß flint und eriter Klgfie Mann fo s 
guter Lohn, I. R, Beiersdorf & Bros, 2 u > 
38, Place, 0 


Verlengt: Holzarbeiter, erfahrener Mann m 
Wagen: und Mıto-Bodied; gute Gelegenheit für 
fähigen Mann, Geo, von Domius, 847 Larrabee 
Etrabe. 


e Berlangt: Schuhmader an Rebaraturen und 
im Store zu helfen. Nero Bros,, 2156 Larra- 
bee Straße. 


Berlangt: Sinifhers und Bafterd an 
Damen-Coats und Enits; guter Lohn. 
—— sStie-Kirſhbaum Co., 302 
.Market Struße, dritter ei“ — 
am, 


Berlangt: Operatord an —— 
und Suits; guter Lohn. 5 — 
Reskie-Kirſhbaum & Co., 302 — 
Str., 3. Floor. 


Berlangt: PBreifer und Nnterpreiler an 
Tamen-GCoat3 und Snits: guter Lohn. — 
Nachzufragen: Restie--Kirihbaum & Go, 
302 ©, Marfet Straße, dritter Sin 


Berlangt: Skirt Operatord; guter Roh. 
Nachzufragen: Resfie-Kirihbaum & Ss. 
302 ©. Martet Str., 3. Floor. Siam 


Verlangt: PVerläufer für Domellicd und > 

nenwaaren; muß etwas Erfabr zung baben_ und 

ute Empfehlungen beidringen Zönnen. Giner 

er beutich — ra vorgezogen. _ 
Milwaulee Ave., bei Pauline Ste, mbi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort) 
Verlangt: Ehepaar, . für Janitei T 


gegen freie Wohnung. I Itutner. 
lington Abe, Tel,: raceland 6945, 


peummnnnunnumumem men 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 


Geſucht: —S fucht beftä Arbeit, 
Sohn Rempe, 1518 RN. Paulina ir. 0° meoim 


Gefucht: Junge mit guter Siebeuns in zur ; 
rei, jucdht Stelle, 1245 Morfe Abe, 


ee 
Sefuht: Junger, ehrliher Mann mit aim 

Empfeblung, wimfät Stelle als Bere ee 

Adr.: B 845 Abendpoit, _ mobt 

— — —0 
Geſucht: Junger Mann, 20 

duirt bon der Seutiden, eng 

Bufineh t Eollege, fudt Stellung 

Serzenaustieitunggostnät et 


in Office, fann Kaution ftellen, 
Abendpoft. 


SREREREEE 


Eieland Mver a 


En Ei 


—— — — 





iae ꝛupeit. 


J 4 „Gelußt: Siinler Barte ender, beforat etwa3 


ägnass- — — 
5 Theater. — Wohltäter der 


m. — —* Oper: Sedora. 
„Rearly Mar⸗ 


— a. — Burles 
Opera Sorte. — 
— The Eonfpirach.“ 
— „Ihe Littleit Nebel.” 
— „Biegfeld Folties.. 
„Xbe Sonehmoon Erpreg.“ 
„be Auctioneer.“ 
„ibe Doll Girl,” 
Er —— Jeden Abend Kon- 
Moſchines Orcheſter. 
o u ſe. — Jeden Abend und Sounntag 
ags Konzert. 
Gortſetzung von der 7. Seite.) 
— — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(üinzeigen unier diejer Rubrit 1 Tent das Aorr.) 
Geſucht: 


Flinler Bartender, 
Soecarbeit. Tpricht engliim, 


biungen. Schmidt, 2602 
land 0080. 


etwas 
Em 


Tel.: 


beforgt 
judht Stelle, 
Racine Ude, 


Gejuht: Stelle als Port ei 
n. Spree 4 Zpragen., 
Tel.: 


Drover 2082. 
Geſucht: Deutſcher ehrn icher Janig Ir-Bormanır, 
Iris! englifh, juht Stelle in Dfficegebäude 
der Brivbathau2; tut Carpenter- und alte Repa 
ancazbeit. S Sohn Geberich, 


6145 AJuiiine Str. 
Geſucht: 


ſucht Arbeit in 
Dapt on Str, 


Sunger Carpenter 
irgend einer Sabrif. 1719 


 Gefuct: Erfahrener Saloonpo rtee fucht fte 

Stelle, fann an Bar mithelfen und an 

ih aufwarten; flinfer Arbeiter. W. Rindga, 
1713 Dayton Sir. 


Geſucht: Ein eriter Klaſſe 
und Bevel Polirer fucht Stelle. 
8 Beßer. 


Lannät: 
ſcheut feine Arbeit, 
— Diverſey 8618. 


Glas Scathwell 
718 Boſton Ave. 
dimido 


ſucht ſtetige Stellung. 
dimi 


Seſucht Ein junger Mann, Butcher von Mün— 
gen friih eingewandert, jucht irgendmwelde Ars 
Siarlmanier, 1811 Bloomingdale Abe. 
nabe Wood Str. 


Gefuhht: Bartender und Porter, nüchtern, 
ebrli, jauber, mit auten Empfehlungen, judht 
ftetige Stelle, Otto Pierre, 1747 Barry Ave. 

Dido 

G wit: —— Beſchaftigung als Porter oder 

Iann mi aub an der Bar nüglich 
maden; ; yabe gute Empfehlungen. Adr.: R. 


s50 


Gefuht: Friſch eingewanderter ſtarker Br ute 
er ann fuht Stelle als Bladintith-Helfer. 
„ Reibl, 1316 ®. Obio Eitr. 


Gefubt: Deutiher Mann fucht 
nitorhelfer. Soll, 1231 ®. 


u: Guter Wurftmader fuht Stellung. 
Mbr.: MR 646 Abendpoit. Dimi 
agent: Junger Mann, 
—— irg er melde 
—— 


GSeſucht: Ein junger Polſterer und Wagen 

inter judht Stelle, 713 Bolton Abe. Hilipp 

etzer. dimido 

Geſucht: Starlker ** Mann ſucht Stelle 
in Büderel, 17 ®. 43, Etr, 


Gefußt: Kräftiger deutfcher Junge, 16 16 Jabre, 
> t Ürbeit. Schragle, 1811 Bloomingdale Ave., 
Vood Sit. Str. 


@telle al3 Sa» 
Dbio Str. 


twillig und Heikig, 
Arbeit, Schmang, 1100 
dimi 


er St: Junger Iediger Dann, 23 Jahre. 
fuer ee orllig ein Handwerk au erlernen. 
8 Bilfel Str. Arndt. 
Gefudt: Dentiher Junge, 
auch ald Lehrling. 


rg t: Barbier, deutfcher perfefter Arbeiter, 
t Stelle. Baldauf, 1565 Elybourn Avbe. 
ie . Diverfeh 2174, 
Gefußt: Zunge, 14 Sabre alt, fucht 
die derei äderei zu erlernen. 772 Ubland 


Gefuht: © Guter Bartender Sucht ftetigen Plat. 
Udr.: II 950 Abendpott. 
Gefuht: Ein Sattler 
Arbeit als folder. 


14 fucht Arbeit; 
1711 Dayton Etr. 


Stelle, 
Str. 


oder Roliterer wünicht 
1142 W. 18. Str. 

Gefucht: unger Mann fucht Stelle als Bar⸗ 
tenider und Porter, mit auter Erfahrung, fpricht 
engliih, deutich u. mehrere and. Sprachen. 2829 
Wentworth Avenuce. 

Gefuct: Junger Gnaineer umd _ Mafcinift, 2 
Sabre Erfahrung, fucht ‚stetige Stelle, Adr.: 1 
953 Mbendpoit. dimi 


Weſngu E ter N 


Erſter Klaſſe Brotvormann. fusht ste 
Tel.: Yafe Biew 351; 


Geſucht: Cabinetmaler, 20 


Sabre alt, 
Beihäftigung. W. D., 


Hohne Abe 


dimi 


3127 N, 


helle fucht derbeirateter Mann al 
Korter, fann etwas bartenden ımd am ziich 
sufsweten, mit. Empfehlungen. 444 Bladhaıvf 
Etrabe. Di. 

Gefußt: Eriter Klaife 
wünſcht dauernde Stelle, 
Gtewart 3726. 

" Befuct: Deuticher 
oder Banf-Maichimiit, 
bewandert, ſucht 


Brot⸗ „und Galesbäd er 
Empfehlungen. 7 


dimido 


Bau- und Ki unſt ichloffer, 
iſt auch auf Maſchinen 
Stelle. 920 N. Halſted Str 


dimi 


junger N 


fudt Arbeit. 


Gefudht: Ein intelligenter 
mehrere Sprachen, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Rolls, 
ten. 


Adr.: U. 
dini 


Junger —X er ſucht Stelle an 
Biscuits und Cales fann allein arbei 
5605 ©. Maribfield Ave. 
Gefucht: Porter älterer zuberläffiger 
wüniht Stelle im Hotel oder 
— Beſchäftigung: guter 
dr.: U. 949 Abendpoit 
Gefucht: Junger deutfher Schreiner und Ca: 
Binetmaler fjucht Arbeit. 1840 Walnut Strahe. 
modimi 
Gefuht: Carpenter tınd Mil Inrigbt ſuct Ar⸗ 
ben in irgend einer Fabrik. 1210 Rent 


Roominghaus oder 
Bettenmacher. 


Str 


mobt 


Korterarbeit, ipricht eraliich, 


ſucht 
pfeblungen. Adr.: II 968 


Abendpott. 


Stelle, Em- 
fomooi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen ımter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden unb JFabritken. 
Berlangt: Mädchen für leichte abrilarbeit. 
Kommt fertig zur Arbeit. 11 Dit Lale Str. 
Berlangt: Weberinnen für GSeidenband. 355 
Union Barl Court. 


Dassienst: Frauen und Mälsen, in Candh⸗ 
Rüde zu arbeiten. 217 ®. Huron Etr. 2, SI. 


Gathe⸗ 
Metropolitan 
Jefferſon Str. 


erlangt: Mäãdchen für Buchbinderei, 
xerd, Injerter3 und Goderers. 
Enndicate Brei, 120 N. 


Berlangt: Dperator8 an Tamen-Goat8 
und Suits; auter Lohn. Naczufragen: 
Vestie Kirſhbaum & Co., 302 ©. Market 
Etr., 3. Floor. Sjantmwi 


Berlangt: Sfirt Dperatord; guter 
Lohn. Nachzufragen: Restic-Kirfhbanm 
& G»., 302 ©. Marfet Str., 3. Floor. 

Sian,im& 


Berlangt: Finifhers und Baiters an 
Damen-GoatS und Suits; outer Kohn. 
Nakjauftagen: Restte-Kirihbaum & Go., 
302 ©. Wartet Str., 3. Fluor. sianimk 


Berlangt: Nufmärterin 
Rund Room; muß fompetent ı 
Wieboldts, Milwautee 


für Quid Gerbice 
nd jtetig fein, — 

Upde., bei Baulina Str, 

modi 


Berlangt: Frauen umd Mädchen, um das 
machen erimdlih zu erlernen. 
Anfänger. Maifon de Mode, 


Buß» 
Lohn bezahlt fire 
3251 Broadwayh. 
— 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Sınder zu adicı, die bereits geyen Tonnen, 
niat unter 20 Jahre; zu Hauje fohlafen, Wtrs. 
sigleben, 611 Bary Pi. zel.: Graceland 4513. 

— Mädchen 1 für Haus 3arbeit, 658 
Eir., 2. ölur. 

Berlangt: Ein gutes 
in Bleinem Flat. 6050 


Wels 


Mädchen für Hausarbeit 
Bernon Avde,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädden für 
Zu SHauje fihlafen, 
Bhone: Ebdgemwater 2644, 
angt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
ee eier Kohn. 


3173 SHudjon Übe,, nahe 
nt Ade., 3 Apartment. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Bribatfamilie. Bernitein, 205 Dft 50, Etr. 
dimi 


VE 
nr Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


—— —— 4041 Michigan Blod., 


dimi 

abrene3 Mädchen fü Haudars 

: Fr eine Familie, Kein Kochen. 
— N. Abland Ave,, nahe RW. Chicago Ave. 
über 20 Yabre eit. 2 


— Mini 


Hausarbeit. 
4405 N, 


Guter 
Elarl Etr. 


! ftantin. 


Ebrliher Porter, Tann auch PBarten- | E 


ı tag. 


Dimido | 


fudt ; 


tanı, „foriht 1 


Brot, I » 


Mann, | 


und 
(ingeigen unter diefer Rubril 2 em tee msi | 


! Sägen 
Berlangt: Erftllaffige dentiä x sr 
milie. Guter Kohn, 4032 fe * 
Apartment 7, 7. dimid — 


Berlangt: Mädchen für — — 
Deutihes bevorzugt. 4542 Indiana Abe,, 2. Sl. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1883 
Milmaufee Ave., nahe Weſtern Abe. 

Berlangt: Ein zuberläffiges deutfhes Mäd- 
&en für zweite Hausarbeit. _ XLohn $6 die Woche. 
Hadaujragen 822 Buena Abe. 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Erwadfenen. Mu; 
englifch ipreben. 1410 R.Hohne ——— Fl. 

imido 


Verlangt: 
arbeit 
Avenue, 


Junges Mädchen für leihte Haus- 
und im Xaben mitzuhelfen. 5606 Racine 


Berlangt: Züdhtiges Mädchen für allgemeine 


arbeit, engliſch ſprechende deutſche Prote— 
217 Kenmore Ave., 2. Flat. 


Frau für Hausarbeit, 
1003 N.State Str., 


Hong 


Berlangt: : 
Mirs. Leiter, 


Gute beim 
Baſement. 

dimi 
für allgemeine 
Michigan Ave., 


Zap. 
Gutes 
und 


— 
us arbeit 


_ Mädchen 
Waſchen. 5175 


serlangt: M Yübhen für lfeihte Hausarbeit. 2 
der Familie, $3 die Woche. E, Reiaih, 1703 
m tr. 


Ein älteres Mädchen ‚oder Frau 
Iterin. Mu Kinder lieb haben, 
adilon Str., Bäderer. 

Berlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
46501 Michigan Ave., Slat 1. 
—— et: Junges Mädchen 

A tleiner Familie. 
iahe Prairie Ave. 


für allgemeine 
227 Dit 48. 


u - rau für Montag oder Diend- 
Blod. 


Berlangt: Ein gutes, ehrlihes Mädchen in 
einem feinen einfaben Haushalt. Guter Lohn 
und gutes Heim, 1635 W. 69. Str. Phone 
Stewa art 2203. 


‚De eutſches Mädchen für Hausarbeit 
rei. Mub etwas englifh fprechen föns- 
Sedgwid Str. 


Berlangt: 


Erfabrene Srau al Haushälterin. 
Vier Kinder. 


Muß enalifh fipreden. Guter 
Lobn. 2624 — Ave., nahe Wrightwood. 
Phone: Linco 7509. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sutes Heim und Lohn. 57 Pincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. Dr. Britfer, 2548 N. Kedzie be. Blbd. 


Hau Snrbeit t 
Divifion Etr. 
Verlangt: 
Beit. 4 in 
647 ®. 37. 
‚Verlangt: V 
die Woche. 
Ave. 


ee Dr. ee "1618 





Ein Mädchen für leichte Hausar⸗ 
der Familie. Guter Lohn. Store, 
Str. 

Mi — Hausarbei ausarbeif, 6 Tage 
gu Haufe fchlafe en. 1128 Granbille 


Berlangt: e Haudbälterin, bie 
etiwas enalifch ipricht, 3 Blods hon Schule, vor 
der 58. Sir. Hohbahnftation, 329 Dft 58. Str., 
Bafement. A. Midpdleton. dimi 


Broteftantifche 


Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Keine Kinder. 2039 Fremont Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß wa⸗ 
ſchen, bügeln und einfach, kochen lönnen. Nach⸗ 
zufragen im Saloon. 734 W. North Ave. 


Verl angt: Eine ältere 
zum Geſchirrwaſchen. 
Landſtadt. Näheres 


Frau oder Mädchen 
Kleines Reſtaurant in 
: 852 North Ave., Flat 14. 


Verlangt: —E Mädchen oder junge Witte 
ive für Sausarbei tt. Mub etwas Todhen können. 


t ausgeichloiffen. 1020 N. Halited 


Nerlangt: Safhirau, 2 ins Haus ‚zu 

chmest, 1765 Belle Piaine Mbe., 1. Flat. 

Berlanat: 9 Nädhen für allgemeine Hausarbeit, 
< Str. 


Kein Waihen. 7956 ©. Beoria 


Näbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 

Mädchen für Handarbeit. 
und Lohn. 2116 W, North 


En 
Board 


Reinlide3 Mädchen aus Deutichland 
Familie; modernes Flat. N. Clart 
bis Diverſey, dann öſtlich geben bis 
te Grove Mpe,, 3. Blat. Telephon: Line 

5 434 Do 

"erlangt: 

Heim. 


Mädchen 
&olditein, 1845 


für Haus sarbeit, 
N. voyne Ave. 


Gutes 


in Mädchen jüe_ Hans sarbeit. 
nt Saloon, 227 W. Nortb Ave, 
ares Mädchen für 
1528 Lincoln Ave. 
Junges Mädchen für leichte Haus 
zubaufe ſchlafen. Nachhzufragen: 
Ave. 


Hausarbeit. 


Serlangt: 

muB 

7 Lincoln 

Rädcdhen für Hausarbeit; eines das 

dern bat: autes Heim, 4737 N, 
Steping 22324, 


Serlangt: ! 
Liebe 
Whipple A 


Verlangt: Mädchen für —R Hausarbeit 


in kleiner Far milie; guter Lohn, 4414 Graud 
Blod., 1. Flat. 


Mädchen: für allgemeine Hausarbeit. 
an, 5822 Michigan Abe, 3. Flat. 
dimi 


Berlanat: 
Mirs, Frieom 


Verlangt: 
in der 


dchen für Geſchirrwaſchen und 
Baderei zu belifen, 1043 Wiljon 


Ayme 
dome 


— tt: Erfa ıbrene3 Mädchen für allgemeine 

ar ; Tein Wafchen. $8 die Mode. Mub 
fReferei zen babe n. 619 Eolfag Str.,. Evaniton. 
dimido 


4 ? 96090 
zelevbon 269%. 


Nettes deutfches Madchen oder 
„sur Hilfe bei Rindern und ameiter 
etiwa8 nühen Zönnen, 339 Linden 
metla, Ill. modimi 
Mädchen für allgemeine Hausars» 
N. Artelian Ave, mobi 


%erlangt: 
A 


Grfabrenes Kindermädden für ein 
Paby; qute3 Heim, Glognır, 

‚ Ede ©t. Latvorence Abe, modi 
artes mädchen für Hausarbeit. 
pringfield WApdc,, nahe Hirih , Str., 
fafonınodimi 


Berlangt: 
1407 N. 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tn tleiner jsamilie. B. Marland, 1413 ©. Samwm- 
ber Abcnue, nabe Douglas Bivd. fomodt 

Verlanat: Mädchen oder ältere Yrau für 
leihte Hausarbeit. 2405 Elybourn be, modi 


5 





at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Afbland Ave, modi 
Berlangt: Frau um alle zwei Moden Don» 

nerstagas au malen und reinzumaden. 5821 

Winthbrop Abe Bis! Dienstag oder "Ritfmoch 

Abend borzufpreden. Tel.: Raben3mood 68: 

mbt 


Verlanat: 
11 1 02 N. 


Verlanat: Eine erfahrene Reftaurationd-Nd» 
hin. 2258 N, Clarl Straße. bia 1w 
Nerlanat: "eltere Srau, die Quft hat, eine 
Stunde — Chicagos zu gehen, für kleine 
Familie, autes Heim zugeſichect. Zu melden bel 
Mrs. Broer, Henroihin Memorial Hoſpital, 
Sin ımer 408. modi 


das 
engliſch ſpricht, und feine HSaushaltung und Ko— 
der zu erlernen wünſcht; leine Wäſche; 83 zu 
Anfang: außergewöhnliche Gelegenheit für ver—⸗ 
trauenswertes, heimliebendes Mädchen, das 
ſpäter mehr verdienen will; nur ſolche wollen 
ſich darum bewerben. 1143 Bratt Blpd., 1. 
Apart. Tel.: Rogers Vark 5991. modi 


Berlanat: Mädchen über 16 Jahre alt, 





... 


4! ” 
modi 


ftes 
modi 


3841 
modi 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Malden Str., Nordſeite. 


Verlangt: 


Arbeitsfran im Roomingbaus, 
tia er Plag. 


547 U. Mabdifon Str. 


Terlangt: mäddhen für Haußarbeit. 

ıdiom Boulevard, 2. lat, 

Rerlanat: © Deutiches mäbhen für leichte Haus 
arbeit und bei zwei Kindern mitzubelfen. 1142 
Wells Etr, mbi 


Berlanat: 


Sausbälterin bet einem Wittwer 
mit Kindern, dauernde Stellung. Lowis3 Meber, 
3206 Wallace Strahe. mobi 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Derlangt: Gheleute, Ma Mafcäniften, Drebbant« 
arbeiter, Automatic Screw, Metallmodellmader, 
Iracerd, Carpenters, Grabirer, Drabtarbeiter, 
Barnmen, Janitors, Potiers Lunchmen, Houſe⸗ 
men, Köche etc. Central Empf., 184 Wafbington. 


Xerlangt: Gute deutihe oder ungarifde 5 Mäd- 
Gen für die beiten Familien; auier Lobn. Rei- 
burger3 Emplchment, 2049 'toifion Eir. 


4jativE 


Deutich - ungariies — —— Büro ver 


langt Mäb 
Rei aurant. ne" Horb Abe — 


Berlangt: Deutf „Näbihen 
eher rigen in 2; 


(lägeigen unier Defer Aubit 2 Gent® dab or.) 


"Berlo t: Mãdchen für alle emeine : 
Reiburgers Employment, 2049 Dibi 


ausarbeit. 
— 
4jal wãa 


Deutfd-ung. Vermittlung3büro verlangt Mäd- 
son, Srauen, eingewand., beiter — Haus: 
arbeit, Hptels, Reitaurts. 1624 ©. Halited Str. 

2303,d mimo Lat 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefut: "Dentfde grau fuhr Stelle für Haus: 
arbeit, geht auch ins _Aeftaurant; Abends nad 
Hauje geben. 1502 Xarrabee Str., 2. Sl. 


Gefuht: Neltere Grau, fleibig, jucht Stelle 
in Saloonfühe oder privat für Hausarbeit; 
will zu Hauie f&hlafen. 1833 Wellington Sir. 


GSejuht: Deutihe3 Mädchen fucht Hausarbeit. 
Selbit vorzuipreden. 1650 28. 50, Str. 

a ; = ha 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht. Stelle für 
zweite HYausardeit, Spricht engliih. 5355 Yaflın 
Str. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. m ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 5152 Biſhop Str., 1. Slat. 

Geſucht: Deutſches Madchen 
allgemeine Hausarbeit. Bitte 
chen. 5045 Juſtine Str. 





ſucht Stelle für 
jelbit vorgufpre= 


Mädchen juht Stelle für allgemeine 

5308 Bil bop Str. 

Ge fucht Starfes 
fuht Stelle in 
Zagarbeit. 
Babozora, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


autes deutfches Mãdden 
Reſtaurant oder irgend welche 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Helen 
1919 =. 19. Etr. 

Deutiches Mädchen | fucht halben Tag 
1948: MW, 19. Str 

deſucht; 
leichte 


Seh ht: 
Arbeit. 
Junges Mädden 
Hausarbeit. 1665 Vine 

Geſucht: Deutſches Mädchen, zwei Monate im 
Lande, juht Stelle für Hausarbeit. 1871 Maud 
Ude., hinten, oben. 

Geſucht: 
meine 


fucht Stelle für 
Str. 


Deutich-ungarifhe Frau fır At allges 
Saudarbeit. 1846 Bilfel Etr., unten. 
Sefuht: Deutihe Fraıt wünfcht R gafchpläte. 
Caaler, 1723 N. Halited Etr., 1. Slat, binten. 

Gefuht: Deutfches Mädchen fucht allgemeine 
Sausarbeit. 844 Willow Str, 

..Gefucht: Frau Furcht Waſch⸗ 
1462 EClybourn Ave. hinten, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchphätze Don⸗ 
nerstag und Freitag. 415 Beethoven Place, 
1. Flat, hinten. 

Geſucht; Dentiches Mädchen furcht 
Hausar heit in Pribatbaus. 638 
Geſucht; Mãdchen, gute Köchin, Ei 
Kein Wafhben. Tel.: Graceland 915 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Haus zu nehmen und Reinmachplätze. 
Wellington Str. 

Geſucht 2 deutfche Mädchen fuhen Etellung 
für Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. Hen— 
ning, 3327 N. Kedzie Ave. 


und  Vügelpläge, 
oben. 


Stelle für 
Rees Str. 


Stellung. 


WR säfe ins 


138 


Geſucht: Bivet deutihe Mädchen fuchen Etelle 
in Saloon oder in Neitaurant, 1018 Ohio Etr., 
Barterre. dimi 


Geſucht: ſucht Bl aß für 
Sausarbeit. 2939 Parneli Ave, 

Geſucht Junge Frau wünfeht Plab für Haus» 
reinmochen. 2233 W. 20. Etr. 


Sefudt: Deuifche Frau wünfcht Stellung 
waſchen und reinmachen. 
chen, 2021 Weſt 20. 


Junges Mädchen 
Kramer, 


um 
Verſönlich vorzuſpre⸗ 
Straße. 


Geſucht: Deutic- ungarifches _ Mädchen münicht 
Savdarbeit. 2235 Weit 20. Str. 

Sefuht: Junge Frau fuht Hausarbeit, Tann 
waihen und bügeln, will aubaufe jchlafen. 1904 
Larrabee Str. 

Geſucht; Dentfches Mädchen ſucht Sielle für 
Hausarbeit in befferem Haufe, fann Todhen, 
Bitte borzufpredhen, 2037 Home Er. 

Sefrät: Eine aute, felbftändige Ködin bit? et 
um ſtetigen Platz neben Stubenmädchen bei 
beſſerer Familie. Johanna Scharlach, 3611 88. 
65. Straße. dimi 


Geſucht: Eine gurte, , felbftändige Köchin bittet 
um ftetigen Boften neben Stubenmädchen bei 
beiierer Yamilic, Migi Raufh, 3011 W, 65. 
Straße. dimi 


Geſucht: 
zu nehmen. 

Gefucht 
welche 
Gebt 
Sr 

Sefucht: Srau mit einem 
und Bügel-Rläge Ins 
qich aus dem Hauſe. 
hinten, 


Junge Frau fuht Wäfhe ins Haus 


455 W. 25. Str. 





Frau ſucht irgend⸗ 
wenige Stunden täglich. 
waſchen und lochen. 1820 Seward 


Junge deutſche 
Beſchäftigung; 
auch 


Kind ſucht Waſch⸗ 
Haus zu nehmen. Geht 
1414 Barry Ave., 1. Fl., 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Mäfche in oder 
außer dem Haufe. 3325 N. KHedzie Ube., abe 
Belmont Ave, 


Mädchen ſucht Stelle 
1456 N. Campbell 


Set: It: 
fiir 
de, 


Sunges ftarles 
Hausarbeit, Jolan, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Adr.: OD. 8. 615, 

Geſucht: Stelle in Küche oder. fire Haus arbeit. 
Bitte perfönlih borzuiprehen. 1416 Mobatot 
Str. 

Geſucht: Deutſche 
Reinmach— Plabe. 


Sefucht 
arbeit. 141 


Frau ſucht Waſch⸗ und 
1629 Dahton er. 





Wittive fuht Haus 
Str. 


Deutfeie junge 
3 N. Halited 
Geſucht;: Ein deutiches Mädchen fuht Haus» 
arbeit. Bitte periönlid vorzuſprechen. 1562 
Biſſell Str. 2. Flat. dimi 


Gefucht: Erſter Klaſſe — ungariſche Kö— 
chin ſucht Stelle in Reſtaurant. 4761 Milwau— 
lee Abe. dimi 

Weſucht Deutſche Krankenſchweſter, des Eng- 
Iichen unlundig, fucht irgend eine Befcyättis 
gune. nur in einem gebildeten Haufe, wo gute 

ebandlung geboten wird. 6330 % ‚Belment 
Avenue. 


Geſucht: Deutiche Frau fucht: Stelle für Hau» 
arbeit und Kochen. 1221 Belmont Ave. dimi 
Geſucht Ein deutiches Mädchen Turcht Stelle 
für Haudarbeit. VBorzufprehen 1754 N. Hobhne 
Ylde., unten, 


Geſucht: Frau mit einem Kind bon 2% Jah 
ren fucht Stellung für Hausarbeit oder als 
Kranfenpflegerin, Stadtreferenzen. 1743 Seda⸗ 


wid Etr., 2, Flat. dimi 

Gefuht:  Deutfhes Mädchen, etwas enalifch 
ſyrechend, ſucht Stelle als Hausmädchen oder in 
tleiner Familie. Briefe unter der Adr.: P 847 
Abendpoſt. modi 

Geſucht; Deutſches Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 3916 Bernard Str., hinten. — 
Telephon: Irving 6120. modimi 


Gefucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen fucht 
Stelle für ———— bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 9055 N. St. Louis Ave. modimi 

Gefußt: ot: Deutfches Mädchen fucht Stelle - in 

Füderei, Caloon oder Hausarbeit. Yitte bor- 
aufprechen jeden Tag, 458 N. Haliteb Str., Flat 
3, binten. modi 


Geſucht: 





Ein deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
Bitte vorzuſprechen, 1820 Fremont Stı., zwei⸗ 
2. Floor. modi 


Geſucht: 
Jahre alt, 
Sanoſhy 


Deutſchungariſches Mädchen, 16 
ſucht Stelle für Hausarbeit. John 
1753 Weft 21. Place. modi 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit; till zubauſe ſchlafen. 1160 Larrabec 
Straße. Mr. Getl. modi 

Geſucht: Jange deutſche Frau —9— Waſch⸗ u. 
Reinmachplätze. Mrs. Pflaum, > Elybourn 
Udenue, modi 

Geſucht: Gebildete Wittwe, 35, wünſcht Stelle 
al3 Hausbälterin in Tleiner Mittmerfamilte oder 
bei einzelnem Herren, Mdr.: U, 937, Abendpoit. 

z SidaimE 





Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gefucht: Deutih-ungarifhes Tinderlofe3 Ehe- 
paar, 3 Monate im Lande, fucht irgendeine 
@telle, au al3 Sanitor oder Hausmann. Adr.: 
a mM 650, Abendpoft. modimi 


Stellungen incdhen: 


Möbel, Sr.uögeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


_Eleganter Chreibtifb, paffend für Damen 
und Herren, fpottbillig abzugeben. 1846 Bifiell 
Straße. 

Verlaufe wegen NAbreife nah Deutihland 6 
Zimmer Möbe auch ſtückweiſe. 3040 Belmont 
Wwenue, 2. Slat. modi 


Muß berfaufen: ——— * auchenofen, 
Leder —— Schautelſtũ Ledercouch, Wil⸗ 
vs Bilder, —— 6 Se ER 

neffenbeiten‘ 2240 N . Hallted — 
D, 


um berfaufen: 
„Piano $135, 


Ei 


-Wche genommen. 


‚ nahe Genter Str. 


Vrächtig "Möbel, x 
23 dlarlorızet Si, 


3 Fenelamdenr Epstähfttigt. 

che Möbel, , Teppiche, Dia- 
tragen  und- aiıder Shaltungsgegen- 
ftände. | Kaufen Sie feine alten Saden, 
wenn Sie für denjelben Breis niene fan 
fen fünnen. Wir eriparen Ihnen abjolnt 
ein Viertel bis zur Hälfte an Ihren Mö- 
bein, wenn Sie von uns faufen. Bitte 
nachfolgende. Preislifte genau durchzu- 
ſehen: 

Große Kochöfen, garantirt gute Back— 
öfen, mit 6 Nr. 8 Zedeln für $14.50; 
Gifenbetten für $1.25; Moatragen für 
$1.50; Stühle mit hoher Beine für 49; 
Gichenholz:Ausziehtiihe für | Ss Ei⸗ 
chenholz⸗ Dreſſers mit geichliffenem Spie: 
gel und geräumigen Schubladen für nur 
56.75. Baar’ oder leichte Abzahlungen. 

Botihen, 725 North Ave. 
nabe Halfted Straße. 
2ianeod* 


Sır verfauien: Eine neue Bettzimmer-Llounge 
um billigen Preis. 1814 Mohant Str. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


3u- verfaufen: 
Roller, 
6128 


Ranarienvögel, feine Geifert 
aute Zuchtweibchen, Hecktäfige u. ſ. w. 
Loomis Str. jan6,10,17,24,31 
$3 faufen 1400 Pfd. geſundes Pferd. 458 
N. Keftern Adenue. dimi 
Zu verlaufen: ſahezu neues Eutunder Rub⸗ 
bertire Familh Surry, ein Bargain. Nachzu— 
fragen 1621 Irbing Park Blod. nahe Aſhland. 
dido 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen: 

4 junge Pferde (Stuten), Farmerwagen mit 
Geihirr. Waufegan Houſe, 731 Lale Str. 

2jaim& 

Zur verlaufen: 38 Brauerei-Stuten, pferde, 

Harnefjes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str. 

30da1mE 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rurbril 2 Cents das Wort.) 


875 Syrechmafchine mit Relords für $25, 


fait 
neu, 3058 Madifon Str, 


Dr. Eberpardt, 2. F. 
—11ia 


— — — — — — 


Muß verlaufen: Piano, elegantes Mahagoni, 
wenig gebraucht, 10 Jahre Garamie: beſtes In— 
ſtrument, verſchleudere. 2240 N. Haiſted Sir, 
1. Flat. joint 


$65 Tanfen $100 Upright Piano, beſtee Fabri— 
lat. 195 6 Larrabee Str, 3ja,ito& 
D Dame mu verfaufen: Fräctiges $4100 Piano, 
wie neıt, zır Eurem eigenen Preis, wenn dieſe 
1214 Robey, nabe Diviſion. 
2jaiwX 

$150 faufen unfer. 600 Mahagoni Piano, 10 
Nahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blacc, 1, PBlod eitlih von Clark Str, 22ag*% 
Shoninger3Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 Nortb Ave, 
18in*X 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Hocfeine Ladeneinrihtung ltr 
Bücderei und Delifateifen, jowie Badofen, Tools, 
Bierd umd Wagen, billig. 4146 ®, Madifon Str. 

Bu verlaufen: 
tiich, fofort, $12, 
Cunmerdale, 





Barberitubl, Cpiegel, Arbeit3» 
5217 Dft Ravenswood Parlk., 


Kauft Eure Laden - Einrihtung bei 
Sacob 2eberer, 
644 Weit Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qualis 
tät garantirt,. Uniere eigene Fabrilation. 

Coda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; auf geitellt aur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Etr., VBerfaufsräume, 

Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 

zelephon: Monroe 2496, 
14in,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madilon und PBeoria Straße, 
Hter Tönnt br etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Freife die_abfolut miedrigften im Chicago. 
Zufriedenheit aarantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentä dag Watt. I 


KBainting für Wirte und Neal Eitate geute. 
immer $2. Bainting, Paperbanging und Cals 
cimining. Mütter, 2775 Milmautee Ave. dimi 

Prof, Uhl, etablirt 1885, Bedie⸗ 
nung! Leidende Füße; freie Konſultation. Haar— 
arbeit, Friſiren, Kopfwaſchen 258c, Maſſage, 6442 
S. Halſted. Filiale: Frau Uhl, 21 E. VanBuren. 

biauwæ 


Wiſſenſchaft 


Frieda 
ihren 


He eilingotte r 
Mann. 


mit vier Kindern fucht 
er Milmaulee Ave, 


Augengläfer aus allerbejter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr M. Schwimmer, 
deutscher gelernter Optifer und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. — 


——Aufgepaßt!— 
Trinken ſchadet Euch nichts! 
Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, Ka Grippe, Magen, Leber:, 
Ntierenleiden, unreines Blut, Berftopfung, Fie⸗ 
ber, Huften und Katarrh. Preis 25 Eis. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave, Schidt nad 
freier Krobe. 1001*% 


Vene, erhte Pinfter vaar⸗ und Filz⸗ 
Matratzen, ſowie Box Sprungfeder wer— 
den, da die Ueberzüge ein Bischen beſtaubt 
ſind, für den halben Preis verſchleudert. 

North Ave. Surnitnre Go, 
‘23 North Ave, nahe Halficd Straße, 

2jancod* 

—Uccountantd & Auditors— 

Rehnungsiührer eröffnet, fchließt und führt 
Ilcine Geihäftsbüdher. Biiher mödentlih oder 
monatlich abgeſchloſſen. »Yinanzielles und Ein- 
fommenjteuerberichtet borbereitet. Mäßige_Ge- 
bübren. 9. J. Mitchell, 1917 Harris Fruit 
Bldg. Zel.: Gentral 1943, 9d3.didofonim 


Ueberfegungen, englifch-deutih, deutſch⸗eng⸗ 
Ki, jhriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Epraden prompt und zuberlätjig.— 
Eartorius, ©.-D „Ede Fiftd Ave, und Monroe 
Str. Abends umd Sonntags: 1938 Mohamt Str., 
16ſp, didoſa⸗ 


Masten- Roftiime au berleihen. Mr3. B. , Irma, 
1973 Lincoln Ave, Zel.: Lincoln 1920, 


diaimt 


Keranle, welche 
bolle 


genaue Aufllärung und die 
Wabrbeit über ibren Zuftand erfahren 
wollen, erbalten ärztlihe Konfultation nebit 
Blut» und Urimunterfugung _ völlig Foften» 
frei. 2014 DOsgood Eir., 2. Flat. SjaiwXt 

Brumlil's echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rbeumatismus. Fabriletion: 
Elybourn Abe, 


Verlangt: 


— 1537 
2janiiw& 


Tamen für Negierungsitellungen. 
Großer Lohn, Schreibt wegen Lifte von Stelluns 
gen, die jept erhältlich find. Franklin Inftitute, 
Dept. 610 3, Rocdeiter, N. D. jan2—fb1& 

Faifendes Weihnachtsgefchent. Echte deutſche 
Silafaube jeder Größe fabrigirt A.Zimmermann, 
1451 Elybourn Abe,, nahe Larrabee,Yud p. oo ft. 
—11jat 


Hühbneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenihaftlih behandelt in dem sent College 
of Chirovody and Orthopaedices. 21A North 
Clarf Six. Sprechſtunden 9 bi3 5; "Samstaas 
9 bis 12, _ Freie Behandlung: Montag, = 
woch und Freitag Abends, 2d4*X 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle —5 Eibderdaun Sitepy 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
AUAve. Zelephon: Graceland 110, —J Walger. 


Sfp,frfondi® 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Ausfımft über Patente; Meines 
Bud frei. NRobt. Rlos, N. S. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap,didofafon* 


Aergtliches. 
Ungzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Sort.) 


5 maß. 700 W. IN, Bebe er u. 


5 Frau, Defterreic 
e nehmen‘ —2 , um 
a —— — ——— 


I ne, 
| . 1756 
nu PART Er ne 


DW en 


— 000 Beta arräuniar Pariwa. 


vermieten: 4 belle, marme Zimmer, &a3, 
<cilet. 1350 N. Weftern Übe,, nabe North Awe. 


Zu vermieten: $15. 00, freundlide 5 Belle 
Zimmer und Bad. 2652 N. Halited Str, 


Zu vermieten: Schönes helles 3 


Simmer-Flat 
mit Bad, $12. 


1758—60 Larrabee Str. 


Zu bermieten: Moderne Ylat3 in neuen aweis 
Zlat3-Bridgebäuden, 5 oder 6 Himmer, eriter 
oder ameiter Floor, an Glaremont Ylve, :ınd 

Dalley Ave., nabe Irvin Part Boul.; elettriſches 
Ciht? Dal-Fußböden, Wirffet, Gonjoles, Bad, 
Privat PBordes; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer: $23 und $20. Im. Zelosty, 2359 
Addiſon Str. —fr 

Zu vermieten: Nahe den Viebböfen, Halſted, 
Wallace oder 39, Str. Cars oder Hodhbahn, 3846 
Lowe Abe., zu. 39. Str., 4 Bimmer 36. 3 
Zimmter $6.50; Bimmer 312 438immer Cot⸗ 
tage %*, beforire nad Belieben: Mieter mirfen 
gute Empfeblungen baben. Anzufragen im erſten 
Flat oder beim Eigentümer, George A. Reuß, 
82 W. Waſhington Str. Tel.: Randolph 3330. 

sjalıv 

Yu bdermieten: Erfte! Flat im 
Gentral RBarl Ave. und Schubert 
Sauare. Nachzufragen bei E, Hobel, 
Albany Ave. 


Edhaus an 
Sir., Logan 
4716 N. 
—do 
Zu vermieten: Südweſtecke Srchard und Wil⸗ 
low Straße; moderne, elegante 4 Zimmer Flats, 
DOfenheizung, in guter Ordnung; Preis $26.00. 
2jalivX 
nebit Badezimmter, bil- 
3140 Weit 16, Sir. 
31d31w* 


6 geheizte Zimmer, 
Kg, $20 monatlich. 


—— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter „iejer Rubril 2 Cent3 das Wort. ) 


Zu vermieten: Möblirte 
ohne leichte Haus 3paltung,. 


2 


3. Flat. 

Bu bermieten: 
oder ohne Board, 

Zu vermieten: Mann findet 
zimmer, Bad, Gas, 
2212 Burling Str. 
Su vermieten: Srokes Frontzt 
Meineres, billig. Dampfheizung. 
Str., 3. Flat. 


Zimmer, mit oder 
1336 „Zullerton Uve,, 


Helle3, warmes Zimmer, mit 
2110 Bilfell Er. 


ſchönes 
ſeparater Eingang, 


Front⸗ 
billig. 
didoſa 
mmer umd ein 
1444 N, GClarf 
dimidofrfalo 

Eciönes Zimmer, balber Plod zur 

und Straßenbahn, mit Bad, Furnaceheizung u. 
Telepbon im Haus, an Herrn zur bermieten. — 
1926 Biflell Strahe e, nabe Eenter. dimibo 

ur vermieten: 

Wittwe. 
3. Flat. 


Sochbabn 


Zimmer bei einer 
Robey Straße, 


met möblirte 
Mrs, Tretler, 530 N, 


Zu vermieten: Einzelnes und Doppelzimmer, 
eleftriihes xicht, Dampfbeisung, nahe Lincolt 
Part, 1842 Wels Str. dimidofr 


Billiges ſchön moblirtes — 
Privatfamilie. 1460 Benfacola Abe, 2. 
5658, modifon 


Phone: Graceland 


Zu vermieten: 
mer, 
Sloor, 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter dieferRubril 2 Cont3 dad Wort.) 
Mann fucht 
Jefferſon Part 
Abendpoſt. 


Zu mielen geſucht: Deutſcher 
Zimmer bei deutſchen Leuten. 
oder Umgebung. Adr.: U. 962 

Zu mieten geſucht: 
oder Board bei 
Roominghaus. 
Abendpoſt. 


Handwerler ſucht Zimmer 
alleinitebender Dame, Kein 
Preisangabe, Adr.: uU, 954 


Zur mieten gefudt: Ein reinliches warmes 
Simmer in rubiaem Haus, für älteren Mann, 
Vordſeite. Preisangabe. Keller, 3501 Robey 
Str. 

Zwei Mädchen wünſchen möblirtes Zimmer 
mit Koſt bei guter deutſcher Familie in Evan— 
— nahe Univerfität. Adr.: PB. 863 Abend- 


dimi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Wittwer mit zwei Kindern 
möchte eine gute deutihe Frau (ohne Anhang 
und feine geihicdenc) fennen lernen im Alter 
bis zu 48 Jahren. Bin Handwerjer und habe 
mein eigenes Heim, Mdr.: PR. 854 Abendpoit. 


Heiratsgefuh: Wünfche mit einem intelligen- 
ten jungen Mädchen oder Wittive in Korreipon- 
denz zu treten, welche gewillt wäre, mir- eine 
ute srau und meinen beiden Slindern eine 
Mutter zu fein. Bin 30, babe gutes Einlons 
men und beanipruche Teine bermögende Dame, 
Adr.: PB. 855 Abendpoſt. 


Heiratögefuh: Junger deutiher Manr, 30 
Sabre alt, erit furze Zeit im Lande, winfcht, da 
es ibm an Damenbelanntichat fehlt, mit einem 


jungen deuiihen Mädchen befannt zu Werden, 


aiweds, Heirat. 


Adr. :-U: 922 Abe ndboft. 


Heirats Zefuch Deuticher Herr, große ‚Erfbei: 
nung, Bautechniler, 30 Sabre alt, wiünicht die 
Belanntichaft eines gebildeten Tatholifchen Fräus 
lein. aweds Heirat. Adr.: U 924 Abendpoſt. 
Heiralsgefuch Befiere Dame, arm, wiünicht 
dic PBelanntichaft beiferen, airt ſituirten Herrn 
zu machen, zwecks Heirat. Nur bejiere Herren, 
nid unter 50 Sabren, wollen fih melden, mit 
voller Mdreiie unter 11 926 Abendvoſt. 


Seiralsgefuch Junge israeliniſche Dame 
winfcht die Belanntihaft eines nur intelligen— 
ten, gejellihaftliden Seren aus beiferen Strei- 
fen, in gefiderten Berbältniffen, zwed3 Heirat 
zu maden, Strengite Diskretion. Nur Ernit: 
meinende mögen fih melden. Adr.: U. 927 
Adendpoit. 

Heiratsgefud: 50 Sabre 
alt, Handwerler, mit auteım Berdienit und eige: 
nem modernen Haus, des Alleinfein3 müde, Tırcht 
die Belanntihaft einer gut gefitteten, in glei» 
chen Berbältniifen jtebenden, freireliaiöfen, deut: 
fhen Dame zweds eventueller Heirat. Gefüllige 
Diferten mit Photographie erbeten unter Ebiffre 
U. 956 Abendpoft. Etrengite Disfretion zuge: 
fichert. diſo 


Wittwer, kinderlos, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Automobil⸗Inſtrultionen in Deutſch — 
Viele Yutomobübefig er haben herausgefunden, 
dab Deutiche, melde ſie als Chauffeure beſchäf⸗ 
tigen, ehrlich, nüchtern und fleißiger ſind als 
die meiſten andern und fehen uns um für deuts 
ide Männer, um ihre Aırtos zu bedienen, Wir 
errichten deshalb eine Stlaffe für Automobil-In- 
ftruftion, in welder nur deutih geiproden 
wird. Unfer Ebef-Initruttor iit ein dentjcher 
Ingenieur, mweldher feit vierzehn Sabren im 
Automobilgefhäft tätig war, und ift daher bes 
fübigt, Euch Dinge zu erllären und zu zeigen, 
welder ein Durhichmittsmechanifer, der in ars 
deren Schulen al3 Snitruftor angeftelft ist, nicht 
Tennt. Kommt und ipreht mit ihm; laßt Euch 
von ibm, belehren, wie leicht es iſt zu lernen. 
Eebt unfer Klafienzimmer, Werlitätte und Ga= 
rage mit hbohmodernen -Kars, in mweldhen Stu— 
denten unter der verfönlihen Auffiht von ers 
fabrenen Inftrufteuren daS Repariren erlernen. 
zag«- und Abendllaffen. Leichte Bedingungen. 
Kommt beute oder heute Abend. Beginnt mit 
der andern Anfängern. Brinat Freunde mit. 
Kortb Shore Mutomobile School, 3551—53 
Eheffield Ave, Ede Cheiftelb und addiſon. 


Auan 


Enaltfse Sprade Sänsiittens, 
Beitens, Billigit. Neue Zirkel f, Damen 
u, Herren beginnen diefe Woche. (Auch für Ans 
fänger.) — Genaue deutfche u, engl, Erllärungen 
bon amerif. geprüften Lehrern u, Lehrerinnen, 
auch Privatitunden. Stellungen frei duch G.-N.s 
».-Union. Jllinois Gebäude, 1’Nortb Abe, 
nabe Halited Str, Etet3 geöffnet, auch Sonntags. 


fodıdo 


<hidt nach freiem Bud ü über Seihnen, md 
erbaltet Ktenntnik bon Stellen die was einbrins 
gen. Tag, Abend» ı. SHaud-Unterrichtsfurife, 
Sagt melden. Chicago Technical College, 1051 
Lale View Pldg., 316 S. Michigan pe. 

Stan,fadi,16t 


el, Hebivia Rabnr erteilt gründlichen 3 Zither- 
und Biolin-Unterridt. 2250 Elybourn Mbe., 
2. #loor. 4ialw& 


Belten Pribatunterridbt im Englilhen erteilt 
Lehrerin Anfängern undPorgefchrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg aarantirt in furzer za billig. 
Mrs, Mendt, 625 Belden Abe., nabe — 

3ia 1w 


Kranke, die arimdlihe ärztliche Unterfugung 
oinfchen, erbalten diefelbe TLojtenfrei. 519 
North Avenue. Aatwæ 

Schmidt's Tanzſchule, 1827. N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer ır, * 25* 

50 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Work.) 


——Geld au verleiben — 
——$20.00 bi3 $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und 5* ete. 

Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 
rbezahlen Eure Schulden.— 
Ihr ſönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
leben zurückzahlen in wödentlihen oder monat» 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt * —— 
nirt Randolph ** Fra agt nah M 
Standard Credit er 


Bimmer 702 — Vlda, 8 S. Dearborn 


—— BEN —— 


Kauft ein Roomins Res 
— e Er andlung garantirt, 
0 Bimmer Einmahme $700 monatli; 
jange Xeafe; verfaufe weit unterm Breis, 
Zimmer; Profit $150 monatlih; für $1400; 
Zeilgaplung: beite Lage; großer Bargain. 
23 — gute Möbel; Profit $LUO monat» 
ih; 4 Badezimmer; guter Platz. 
14 Zimmer; nur $600; 4 Angzabl.; billig. 
10 } immer, Edhaus; Einnahme $117 monail. 
Mañche Andere; habe auch Groceries, Delifats 
eſſen, Hotels ete. Lange, 704 Dearvorn —* 
2jaiw 


—— Lundroom zu berlaufen! 
‚$225 laufen, wenn fofort genommen, vollitän- 
digen Lundroom und KReitaurant, fertig zum 
Betrieb, etablirte3 Gefnätt, wird nur megen 
anderen Gefhäfts verlauft. Gute Fixgtires, 
Lunch⸗ Counters, Stühle, Griddles, Urns, Gas— 
Range, ce Bores u, f. w. Billige Miete, Sels 
tene Selegenbeit für gutes Geihäft. Auf Teil» 
zahlung, vwenn gewünſcht. Sprecht jogleich vor. 
2954 Cottage Grove Ave. oder beim Eigen⸗ 
tümer, Charles Bender & Co., 608 Wells Str., 
Tel.: North 1442. 


Zu fauien geſucht: 
864 Abendpoft, 


Gute Bäderei. Adr.: B. 


dimido 


Marlet; Durd- 
Tag. Kann eins 
Aſhland Avenue. 

SjantwF 
Muß ſoſort meine Ed: Stocery verfe aufen. 
2683 N, Halited Str. dimidofrfa 

$297 faufen alt etablirten leichten Grocerd-, 

— — Candy-, Milch-, Delilateſſenladen; 
groͤßer W aarenvortat? feine Firtures: gutes 
* ısfemmen; feine Refidenzlage; aute Kımd- 
ihaft: ; „Diet feine Wohnzimmer mit Store; nur 
5 Miete, 


$15 
1902 


„nu berfaufen: Grocerh und 
Ichnittlicder Verlauf $100 per 
geihägt werden. 3917 N, 


Biſſell Straße, 
3u derfau fefn: Damenichneider- 

gungsgeſchäft, alt etablirt, 

Halſted Str. 


nahe — 


und Reini: 
Simmer mit Bad. 
3706 N, dimido 


su verfaufen: ‚Feines 
ihäft auf dem Lande, 


Fleiſch- und Wuriige- 
mit oder ohne Gebäude, 
eigenes Schlachthaus, mit 10 Acker Land. Ver— 
lauſsgrund: Kräntheit in der Familie. Adr.: 
2. 573 Abendpoft. 


Guter Butcheridop, in beiter 
neben einer gutachenden Grocerd. 
Geſchäfte und will eins verfaufen., 
Adr.: U. 925 Abendpoit, dimido 
Päderei zır berfaufen, billige Miete; 
Beiteben garantirt. 1402 Harrifon Str. 


Zu verfaufen: 
Nachbarſchaft, 
Habe zwei 
Nordſeite. 
— — — 
gutes 
dimdo 


Zu Taufen aelucht:- Eine aute Stof?.Bäderei, 
cder eine gute Lage fie Bäderei. Adr.: L 581 
Abendpoſt. 


_$150 für qutgebenden Candy⸗ 
Store, Soda-Fountain, 
Gelegenheit, 1234 

Suche gutgehende Baderei au au ren. 


um Preisangabe; muB genau jtimmen., 
960 Abendpoft. 


Notions- 
feltene 
3ia, fabidofa 


und 
Wohnzimmer; 
Webſter Ave. 


Bitte 
Adr.: 1 
ſodi 

Su verfaufen: Guter Grocerh Store, auch ac» 
gen Grundeigentum zu dertaufchen. Eigentümer, 
Hociiner, 838 Gornelia Ave, Sianiw 
febr bil» 
mdimi 


‚Bu berfaufen: 
liq.. Telepbon: 
Bu berlaufen: 

Enalewood 9671. 


Grocerh „und Marlet; 
Srbing 2 > 


Butcher Store, Tele epbon: 
modi 


Su verlaufen: Ein gutes Schneidergefhäft. — 
2610 Galımet Ave, mdimi 
Su berfaı fen: Reitaurant: alte3 Geidätt; täg« 
ide Einnabme $50 bis $60, Miete ven 
Monat. 2737 WB. Madifon Eir. —fr 
Bu verfaufen: Confectionerh-Qaden mit auter 
Zinarrenfundicaft, leihte Groceries und Tund. 
1274 Wells Str, lomodi 
Spez. Bärgain. Verlaffe die Stadt; reines 29: 
Simmer Roomingbaus; beite Lage; Einnahme 
$300 monatl.; aute Möbeln? immer befegt: Teils 
zahlung; feine Agenten. 619 Dearborn Avenue, 
Zjan,imXt 


$30 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. ) 


Fartner berlangt: Ein oder zwei. Herren aut 
Vergrößerung eine3 Wholeſale- und Retailge— 
ſchäöftes, mit großer Zukunft und ohne Konkuür— 
renz. Offerten mit Angabe des verfügbaren Ka 
vpitals, unter Adr.: P 861 Abendpoſt. dimi 

Partner, Suche tüchtiaen Mann mit etivad 
Geld al3 Teilhaber. Nachiweisbar autes Gefchäft. 
Guter Merdienft, Adr.: U, 992 Abendpoit. 


Partner. ch ‚ fırche einen Partner mit $50 
oder $400 für irgend ein Gefchäft. Coll > 
fprechen bei %. Müller, 2645 Thomas Str. 

Rartrer. Rukmagerin, ı welche | ih zur etabliren 
beabiichtiat, oder Telbitändine, Wwelde einen aro- 
Ber Laden und arobe3 Schaufeniter (mit einem 
Dantenichneider, im auter Nahbarfhaft) genen 
fleine Veraittung benubenr möchte, wolle ich 
melden in 1651 Blue Island Ape., Ehicaao, SIT. 

didofon 


Verlangt? Vetlbaber: $1S die Woche Lohn and 
$T5_ monatlicher VBerdienit; Tein alter Mann. — 
1547 N, Beltern Abe., 1. Flat. modimi 


—— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverleihen auf Euer Gebäude, liefere 
Pläne und Spezifilalionen und ſichere Euch gu— 
tes Einktommen auf Eure Geldanlgge. H. J. 
Gottihalt & &o,, 9 ©. La Ealle Str., Zimmer 
406, Zelephon: Randolpb 884. 6ja,im& 


Geld zu berleihen zu den niedrigiten Raten, 
85300 bis $5000; feine Extrafoiten, 


KR. 8. Schmidt & Son, 
Elybouen Ave,, Ecke North Avenue. 
Phone Lincoln 126, 


1604 


Habe $500 bis $2000 
te Grundeigentum. 
Bart Blvd. 


zu berleiden auf bebau— 
Srant Bed, 2014 Srbina 
6jan* 

$5000 leiben auf 
dampfgeheiztes Flat— 


Wollen Privatleute mir 
neues, bhochfeines 3=ftöc,, 
gebäude auf großer Lot, nahe Cheridan Road? 
Bezable 6% Zinien, aber feine Kommiſſion. 
Grundeigentumsagenten brauchen nicht zu ant- 
tocrten, Wdr,: ®. 812, Abendpoit. jan2,4,6,8,10 


Ich brauche 33000. Gebe erſte Hypothel auf 
mein neues Brick Flatgebäude und 30 Fuß 
Lot, an gepflaſterter Straße, in feiner Nachbar- 
ichaft. Bezahle 6 Proz. Zinſen. Adr.: U 933 
Abendpoit. fodimifria 


Brivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. oti1£* 
"Sarleden auf Grumdeigentum, Häufer oder 
DBauitellen. Baubdarlehen eine „Spezialität, So⸗ 
fortige Bedienung. H. O. Stone &CGo. 
Phone: Randolph 300. 76 w Monroe Strake, 

25ip* 


€. 6. Bauling, 5 NR. Sa Galle Str, Erite 
Shpotbelen zu berfaufen. Geld zu _berleiben zunt 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 
1mai*X 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, obne irgendivelhe Ver» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiilion. 
ir bauten ertra warme — 1Ttäbrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo,, 25 N. Dear» 


born Straße. 20d3** 
Greenebaum Sons Bant Truſt 
Companh 

verleiht Geld auf Gramdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Shpothelen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum_ au 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str, 


Sil*& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag, Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sabings Panf. 1341 Milmaufee Ave. nabe 
Faulina Straße, 10ia*& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents da3 Wort.) 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadıen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. im 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nechts- 
fahen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 13 2. 
3d3 


Albert U. Kraft, Reht3anmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
— beſtens een . 
pe3o en. Anfprüde überall durchgefegt. yo 
&nell folleltirt. Abitrafte eraminirt. Beite 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant Oz 


" Hausbefiker! lehte Mieter berausgefekt; 


alle Untoiten nur $8.00. €, O&wald, 555 — 
be, Ede abee Str. Bitte Abends 


8 Morgens boraufpreden. 22a0°z 


: a —— 


Neues 2 Flat Brick, 5 gimmer in jebem Fat, 
elettrifhes Licht, Dal Floord, Harthols ZTrim, 
Eonfoles, Buffet3, moderne3 Badezimmer, Kom 
bination Ga3 und eleftriihe Ziztures in jedem 
Flat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, ein Blod 
zur Car, bequem zur Hodhbahn, $5900; $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 


Ein „Enap*: 1% Eottage, Flat und- hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat und labt die Miete dom anderen für 
da3 Gebäude bezahlen. $3250, $300 oder mehr 
Baar, $15 den Monat. 


IL, 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
immer lats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat⸗ modern in jes 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Zile Floor 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizsung. — 
Jahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Eu⸗ 
rer Geldanlage, Bedingungen: 33500 Baar, Reſt 
8150 im vierieljahr. 


$375 Baar, 5315 den Monat kaufen koſige fünf 
Zimmer Cottage; hobe3 Bafement und Attic, ae 


pflaiterte Strobe, nabe Benont nd Kincoln 
Ave. Cars; Breis $2375, 


Kenes 2 Flat Brid, 6 Zimmer in tedem Slat. 
Mofaice Halls und —— Oak Trim und 
Floors: eleftriihes Licht, Kombination Gas und 
eleltriſche Firtuxes in jedem Zimmer. Furnace⸗ 
beigung. 30 Sub Lot, gepflafterte Strake. Feine 
Epezial-Affehments, $6550; -$800 -oder mehr 
Baar, $35 den Monat, 

51y & Co, 


Wm. Zelos 
Subbiviflog Offices 
2359 Addifon Strake, 5301 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave. Zel.: Cafe View 1641, 


Zu derfaufen: :Bridbau3 und Briditall auf 
einem Acre Torpedojand. 5610 Waihtenamw Abe, 


6jalıv 
Zu berfaufen: Büderet, 
Zurand, Baar-stundicdaft; 
wunſcht. 659 2 ai. Str. 


altetablirt, ſanitärer 
Abzahlung, wenn ge⸗ 


verfa ufen: Bargain! Biweiltödiges Ges 
fhaft3baus in jchr gutem Zuftande, Ede Bifieu 
und Bremont Ztr., pafiend für Deutihböymen, 
zeilzablung. Eigentumer, Chad, Jenih, 1548 
W. Chicago Ave. didoſa 

Zu verlafuen: $15,000, fhöne Nordfeite Ges 
Ihaftsede, Store, jet a5 Caloon vermietet, 
mii 8 Zimmer Zlat darüber; Yot 50xX125 Fuß: 
zwei 63immer Brick latgebäude quer auf dem 
SHinterteil der Lot; $3000 Baar; nehme fleines 
re3 Nordfeite Grundetgentum al3 Aeilgahlung 
in Tauſch. dimi 

John 3148 N. Afbhland Ave, 

Su bderlauen: 633 Dladjawt Etr, 50 Fuß 
Brict⸗ und Framegebaude; 7 Miete $340 jührlich, 
Bargain zu $6200, 

Evof & Lederlin, 1526 Larrabee Str. 
dimido 


gu 


Heim, 


verfaufen: 1520 Larrabee Str., Lot max 
2b, alte Gebäude, Laden und Flatd; Mieie 
3744 jährlid; wegen Regelung einer Nadlafiens 
ſchaft zum vargainpreis von „4600. 

Coof & Wederlin, 1526 Larrabee Etr, 


dimido 


Zu 
226 


Zu verlaufen: 412 Connor Str. Brick-Cottage, 
ganz modern; Miete $26 den Monat: Preis 
32000; fleine Baaranzahlung, Reit monatlich, 
Erht Eigentümer. dimido 


‚gu berfaufen: 738 Bladhawf Etr., ein dreis 
ftöcfiges Vebäude, eriter Floor Brick; dieſes 
Gebäude enthält 7 ylats mit Ioilets und Gas, 
alles in eriter Stlaflfe Zuftand; Miete $684 das 
Sahr. Bargaiit. ‘Preis $4600. Kleine PBaarans 
zahlung nötig, Komnıt fogleih. Barber & 
Bederlin, 3755 N. Halited Str, didoſa 


Vertauſche Nordſeite 6 Flat Brickgebäude, 


3106,300;: Dfendeizung, für fleineres Gebäude. 
Beorge Zorpe, i 2360 Lincoln Ave, 


Spezial- ‚Bargain, 6 Flat Gebäude, Selen 
Ade., öftlih bon Sheribdan Road. Miete $3200, 
Preis $2400, George W. ZTorpe, 2360 Lincoln 
Abe, dido 


Rafe View, 8⸗ſtöckiges 
Brickgebäude, nicht höher als 
baar. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


dido 


Bargair, $1000, Baar, Reit mie Miete, neb- 
men jeine3 2 Flat Bridgebände, 5 und 6 
Zimmer, Bad und Gas, in feiner Nachbar⸗ 
Ihaft, beauem zıt Hohe» und Straßenbahnen. 
Preis $5200. Sranf Bed, 2014 Irving Barl Bip. 

dido 


Su Taufen gefuct: 
Zimmer lat 
80000. Bezahle 


Zu faufen gefuht: Sweiltödiges Srame- oder 
Arıidhaus, muß fpottbillig fein; volle Lot) Nord- 
feite; habe $1000. Keine Agenten. Geteibt‘ dem 
Eigentümer, 1961 Sheffield Ave. 


$1200, oder befte Offerte, fanft 51 Bei 145 
Ede, Bindeiter und Granbile, Eigentümer 838 
Cornelia Ade., Hoeffner. bian1wæ* 


Zu verlauſfen:? Großer Bargain, Win prob 
Ade,, nabe Argule Station, moderned 3 U 
ment Bricgebäude; Miete $1375; 


Sechs Flat Gebäude, nahe Eenter Ste Soch· 
babnitation; Miete $1140; Eigentümer muß bersi 


faufen: Preis $8900. 
a. €. 139 N. Clark Str. 
sialto? 


Zu berlaufen: $600 Anzahlung Taufen eiı ein 
5 und 4 Zimmer Zlatgebäude an * Leavitt 
Str., nabe Irving Park Blod.: Preis $3200, 

Cha2. Schlote & €o., 3958 R. Robeh Er. 
Ede Lincoln Avenue und Irving Park Blod. 

ſodido 


Weſtman, 


Zu berfaufen oder zu vertauſchen: Feine 7 
Pinmer Nefidenz, Lot 374% bei 125 Fuß, 2168 
Ytwding3 Straße, nahe Lincon de, Yurnace- 
Seisung. _Bridbafement, Asphaltitrake, Macht 
Offerte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, "PBbone: 
Eraceland 7165, 29d3** 


Norbweitieite. 


Zu berfaufen: $lat-Haus an Ede Central Part 
Ave. u. Cchubert Ztr., Logan Sanare. Nahzufr. 
bei €. Zobel, 4716 N. Albany Abe, — do 


Zu derfaufen: 


u 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
hohes Baſement und, Garret, nabe bei drei 
Carlinien. 520 monatlich. F. Gehm, 2136 Bel— 
mont Avenue. Siaimt 
Weſtſeite. 

Heißwaſſer⸗Seizung, bringt 

Sterbefall ſpottbillig. — 
Eigentümerin. 31d31w* 


Zu verlaufen: Acht neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Zimmer, 42. Abe., zwifhen 30. und 31. ©tr. 
Nachaufragen 3030 ©. 41. Eourt,. Abzablungen 

24d32w* 


3 Flat Steinfront, 
886 monatlich wegen 
3140 Weſt 16. Str., 


Barmlänbereien. 

Zu bertaufßen: 120 Ader Indiana Harn, 
Lehmboden, mit guten Gebäulichteiten; eine 124 
Ader Wisconfin Farm mit anten Gebäulichfeis 
ten, Stod u. Inbentar; eine 50 Ader Mihigan- 
Yarın, 13% Mieilen von awei Stationen, guter 
Boden ımd Gebäulichkeilten. Jenſch, 1548 
W. Chicago Ave. didoſa 


Zu verlaufen: Farm, 106 Acker, im weſtlichen 
Artanſas, $7 per Acker. 40 Acker, 88 per Acker. 
Melville, 829 N. La Salle Str. 

Zu bertauſchen Eine 120 Acres Elarf €o., 
Aisconfin, Farm, mit neuem 6 Zimmer Haus, 
PBarır, Eorncrib, 2 Bierden, 4 Milgfüben, 4 Rins 
dern, 1 Bullen, Ehiweinen, Hübnern, Mafchines 
tie und Ernie, für Chicago Property; Preis 


$7000. 
Eine SO Grand NRapids, 
Yarın, mit gutem 6 Zimmer Haus, Barn, Gra— 
nach, 2 Pierden, 3 Ruben, Schweinen und Hüb-» 
Mafbinerie und Ernte, für 


Acres Wisconſin, 


nern, ſowie aller 
Ebicago Property; Preis $1500. 

Eine 120 Ucres Necedab, Bisconfin, Farm, 
mit einem neuen 6-Zimmer Haus, neuem Stall 
und Kebengebäuden, fowie 2 Perden, 2 Rüben, 
2 Rindern, 6 Schweinen, Hübnern, aller Mas 
Idinerie, 300 Buibel3 Kartoffeln, von 10 Acres 
das Corn, diel Stroh, Heu und Gemüfe, Preis 


$5000, 
Cha? Sälote & Co, 
3058 N. Robey Sir., Ede Irving Bart Blyd. 
und Lincoln Ave. fafodi 


für Chicago Property, eine 
14%; Acres Waufegan, S., SHSübnerfarn, mit 
einem 6 Simmer Haus, Brunnen und -Wino« 
mühle, ein Heißwaſſer geheiztes Bruthaus 164 
60. ein Hübnerbaus 18xX100, 1 Bierd, 3 übe, 
1 Rind, 300 Hübner, 3 Wagen, 2 Burggies und 
andere Iltenfilien. Preis 86000, 
Ehbas. Schlote & Eo., 3058 N. Nobeh Str, 
Ede Lincoln Ave, und Irving Park Bivd. 
fafodt 
Zu berfaufen: Für € Leute, die gutes Sand 
fuchen, iit e3 bon Intereffe, an mich au fhreiben; 
Austunit erhalten. fie don mir foftenlod, Das 
Land it an einer neuen Eifenbahn ausgelegt; 
gute Straßen, Schulen, Kirchen; billiges Bair 
bela: au wird der beite Preis für Ernten be» 
zah t. Zohn Boat, 1848 Dabton St., Chicago, II, 
da18,20,21,23,24,27,28 1,30 ‚jan2.3,4,6 


Berfaufe, vertaufhe oder bermiete meine 120 
Acres Far, gutes Land, fchöne Gebäude, Vieh, 
Gerätihaften, Ernte, nur % Meile zum Bahr 
bof, Kirche, Schule, Stores, Butterfabrit, Gurs 
—— uſw. Aug. Hoerich⸗ R. 2, Grand Haven, 
Mi chigan. ia4,6,8,10,12 


Fräctige 72 Acres Risconfin Farm billig au 
verfaufen, aute, aroke Gebände, Eigentümer Ir 
alter Dann. Maſchinerie und — Preis 

2500. Nehf, 164 W. Waſhington Sir. 

⸗* 


Zu dertaufen 


40 Acres MWisconfin —A J—— 


“one 





Preis $ot 0 * 


Sparen erzeugt Eharakter. 


Vernünftiges Sparen iſt eine ſchöne Uebung. 
Noch mehr, es iſt eine Uebung, die ſich in 
Baargeld für Euch bezahlt. Sie findet ihren 
Lohn in Geld in der Bant“ — der ⸗Möglich⸗ 
Teit zugreifen zu lönnen wenn ſich Gelegenheit 
bietet. 

Was habt Ihr gelpart 2“. käßt ebenfo auf ben 
Ebaratter ihliet ben als „Wa3 habt Ihr ge 
lernt?” 

Bernünftiges Sparen beißt die Verfolgung 
eines definitiven Rlans einen beitimmten 
Zeil Eures Eintommens zur Zeit wenn Ihr ed 
e tet zurüdzulegen umd mit dem Reit au 
aufommmen. 

Es heißt 


3% 


leiot und ſtetig zu ſparen — 


nicht: fobiel megsulegen dak zu fen ben 
Babitagen etwa wieder bolen 

Tiefe Bant bat gefehen wie Tleine ftetige Er 
fparniffe au aroßen Summen anmwudien. Eie 
bat Rielen Nat erteilt über die Weile Ber- 
wendung ibreö Geldes. 

Ihre Spargemwohnbeit erzeugte Eharalter — 
ermöglichte den 
felbe Hilfe 

Ganz gleich wie wenig Ibr auch imſtande ſeid 
zu fparen, Tonfultirt ums. Jeder Angeitellte iit 
bier zum Bedienung. Nedes Department diefer 
Bant itebt Euch offen. Mit unferer Raterteilung 
find feine Berpflichtungen verbunden. 

—— Euch jetzt zu ſparen. Die Spar— 

wohnheit bildet ſich leicht — und einmal ge— 
Bidet ife fie ihwer abauftreifen. 


rfola. ®ir bieten Euch bie 


Zinfen bezahlt — Dffen an Montagen von 10 Borm. bis 8 Abende. 


Kontos weldhe bis einihlichl. 13. Januar eröfinet werden 
tragen Zinien vom 1. Januar an. 


CENTRAL 


TRUST COMPANY OF ILLINOIS 


125 W. Monroe S$tr., 


$4 


Fir Euer 
gür bi e Aus 
‚yür 2 
Für 


500,000 


Zwiſchen Clart 
u. 2ZaSalle Str, 


Eine Bank 


Chicago 


Spar: oder Sched-Konto, 
swabI Eurer Geldanlagen. 
Serwaltung Eurer Nadlafienfhaft. 
den Edhus Eurer Wertſachen. 


Ueberihus m. Profite, $2,000,000 


Januar tjt der beite Monat des ganzen Jahres 


um ein Sparfonto zu eröffnen, 
$1.00 anfangen. 


Zinien. 
eines 


hr fönnt mit 
Wir bezahlen 3 Brozent 


Einlagen an oder vor dem 10. irgend 
Monats 


« 


gemacht, bringen 3 Prozent 


Zinfen vom eriten Tage des Monats an, 


Ueber ſchuß 


Norih West 


Gtablirt 1905 
Kapital 8300,000.00 
830,000.00 


State Bank 


(verdient) 


1608 Milwaukee Avenue 
Erke von Lori Avenue und Vobey Strafe, 


(Der Berfehrsmittelpunft der Nordweitieite.) 


DANFORTH 
Farm⸗Hypothelken 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
Zum beihränft fi auf 
Rofalitäten, wo Merte 
erprobt ır. Beftändia find. 
56 Jahre Erfahrung 
im Beleihen von Farm— 
ländereien ohne Verluſt 
eines einzigen Dollars 
bedeutet etwas für Rerſonen, die ſichere 
Geldanlagen wünfdhen. — Schreibt um 
ee Lifte bon Ohpotbelen, Nr. 69 
A. 9, Danforıth & Eo., Bantierf, 
Baihinaton (Begriimd, 1858) linsis 


20de3,fapido* 


Stiffstarten 


Billiger als anderöiwe. 
Kommt und Überzeugt End, 


dam, Bremen, ambur tm 
a A Wien, Güsapch, Km 
und allen Blägen in Europa. 

Bau New York nad) Rotterdam 845. 00 
in Sajüte. —' Extra billig in Dritter Kisiie 
Geldiendungen ſchnell und icher. 
Dotumente 


Wie Bollmadpten u. |. mw, werden billig und 
—S verfertiai. ’ - 


J. V. ZINNER & CO. 


Groftte beutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
"ffen 8 Morgend Bid 6 Abends. Sonnt, 9-18, 


m. 8 rn North Avenue, 
Willen 8 Diora. bis 8 Ubbd. Gounta bugs 8 91 


 Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
2, Ramuar: Phit adelphia, Rreſ. Grant — 3. 
Sanuar: George Waibinaton - 6: Amerila. — 
7.: $inland Shen. France - 10.: Barbarı offa. 
-- 14.: Sufi itania - 20 ‚Rronpri nzcfin Ge 
eilie. — Nah Fiıme: 15., 22., 31. Jamıar., 
: Boftanweifungen, Geldwechiel, Vollmach⸗ 
Kollektionen. 


ten, Grbidaften, 
—— Rrompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava 


Dfien bis 8 W6d3, Sonntags: 9 bis 12 Borm. 
2ufev,modidofa* 


zu 


Unteriuhung und 


Unfer rure a Ayvas 
bandhaben und dauerhaft. Sr 
iweltberiihmten Heiling Metl'o- 
md Binden Zur Hebung ton 
Rat frei. 
154 Nord 5. Avenue 


rat. Hält jeden Bruch ohne 

* Wir fabriziren alle Sorien 

— 

— —— we | 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt— 
Leibbeſchwerden. 

The WOLFERTZ CO. 
nahe Randolph Str. 


Ni fee ac + 
Ehmerzen. Schr einfac 
orthopediiche Apparate nach der 
liche Gliedmahen, Geradehalten 
Mäßige Preiſe. 
Geo. Wegner, Mar. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Kaflice Steimpfe, — Bruch⸗ 


Bänder, direkt ar der Fabrik an End. 

—— 
nie⸗ — 

— Freier 1.75 
möchel⸗S — 

— ... 1.70 
eibbinden” — 3. 25 
Kir fabriziren "über 100 

Sortendruhbänder, eiw gu 

»afiended für jeben. 
By „Beet 
Chen sia täglich bi von 9 Bor. 


bi5 7 Uhr Abends. Gone 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukse Ave. 


Ede Chicago Ade. 
6 Etod — Nebmi deu Elebotor. 


— 


Zuverlä iffge Zapnene 
(| Schmerzlos 


Serabaefegte PVreife, jo nicdrig wie 
Ale Kronen $3 bis $4 
Bolles Set ' | Whalebone 


— ausge· Frei 
nigt 
Me ’io gehe garantirt. 


09 
Zähne 


Alle un‘ 


Union ‚Dental Co. 
Be: $.Wabash Ave. —5* 
R* 


.: Xügl. 8:30 Bm, d. o cce 


% 


Lage und prompte und 


' dem 12. 


jan3,6,10,13,17,20,24,27,3 


Bequeme 


höflihe Bedienung, bei 


| garantirter abjoluter &i: 


cherheit, machen die Firit 
Truit and Savings Bant 
zu einem guten Plaf für 
Spar: Kontos, die mit 3% 
verzinft werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Norbweitliche 
Ede 

Menroe und 
Tearborn Str. 


Bie Bank für Alle! 


0% Eriparnifie * 9 


deponirt 
an oder vor 
Januar, ziehen 
Zinſen vom 1. Jan. an. 
Reginnt Euer Konto mit $1 oder mehr. 


Erfter Rlafife 6:pros. Kapitalanlagen. 


Fragt nad unierer Lifte von eriten 
Chicagoer Hypotheken. 


Eine Staats-Bank. 
Kapital 81,500,000. 


Gegründet 1855. 


[REENEBAUM SONS 


AND TROST COMPANY 
Ecke Clark und Randolph Str. 


ianb—1i 


„Macht uniere Bank zu Eurer Bank“ 


Derdoppelt Eure Zinfen 


Qurh die Anlage Eure3 Geldes in einen un: 
ferer bochfeinen jeh8 Prozent Zinfen tragenden 
erite Hhpotbef Grundeigentum Gold Bonds, 

Wir eignen und oiferiren zum Berlauf den 
unberfauften Teil einer 


$24,000 Ausgabe 

bon erite Hhpothel Gold Bonba in Stüden bon 
$100 und $500. 

Bringen dem Anleger 6% BZinfen. 

Auf neuem dreiitödigem und Bafement Aparts 
mentgebäubde. 

Lage — PBeiter Wohnmpijtrift der Weltfeite, 

Jährliche Miete — $5,500 per Jahr. 

Wert de3 Gebäudes und Landes — $55,000. 


HeeBau-Teusre 
Beitände über S1,800,000 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen heute Abend, Echreibt nad neueiter Kite, 


Grite Hypotheken 
81000 und aufwärts 
* 5% 


Erſte Hypothelen-Bonds 


6%—$500 und $1000—6% 


auf folibe Apartment« umd Geihäftsgebände, — 
Unbedingt befte Sicherheiten, 


Wm.G.Heinemann&Cr. 


420-424 Otis Building 


Bübweitede LaSalle and iin Straße. 
15nod fadibo,2mg 


nd Nummer Gureh Diend 
eben Mir jepen Dfen 


Dfen: Teile, 


H. — 32 


Lokalbericht. 


Es wird fortgewurſtelt. 


Finanzausſchuß wirft 345.000 für Müllab: 
ladeplaß an der Grace Straße aus, 
Dev ftadträtlihe Finanzausfchuß, 

ı ber mit derZufammenjtellung besBud- 

gets beſchäftigt iſt, beſchloß geſtern, 

für die Müllabfuhr nach dem Ablade— 
plaß an der Grace Str., $43,000 aus: 
zumwerfen. Die Summe foll bis zum 

1. April ausreihen. Mayor Harrifon 

leiftete fich einen Icharfen Angriff auf 

die Abfalltommiffion, die noch nichts 
geleistet Habe, und empfahl, ihr die Lo- 
fung der Müllabfuhrfrage abzuneh- 
men. Ald. Richert erwiderts, die Kom= 
miffion warte auf die Berichte zweier 

Sacverftändigen. Alb. Lipps machte 

einen jcharfen Angriff auf den Ablade- 


| plaß an der Grace Str. und bezeichnete 


| die fogenannte hemifche Methode der 


Müllbehandlung, die dort angewandt 
wird, als eine Yyarce. Der chemifche | 
Miüf ftinfe mehr als folcher, der nicht | 
behandelt werde. Mayor Harrifon em 
pfahl die Anlage zmeier Müllver- 
mwertungsanlagen auf der Nordmeit- 
und der Sübjeite und den Erwerb ber 
Anlage der Chicago Reduction Co. im 
Wege des Enteignungsverfahrens als 
die beit, Löfung des Ptoblems. 

Der Ausfhuß genehmigte die Ver: 
ausgabung von Pfandbriefen in der 
Höhe von $1,200,000 für die Errich- 
tung eines Hofpitals zur Behandlung 
anftediender Krankheiten und zur Er- 
richtung von vier Volfäbädern in der 
9., 12., 15. und 19. Ward. Die Frage 
wird jedenfalls den Wählern erft in 
der Herbitwahl unterbreitet werben, 
um den Vorjchlag, fünf Millionen 
Pfandbriefe für den Bau von Bezirks— 
machen und Sprigenhäufern auszuge- 
ben, nicht zu gefährden. 


—)+  — 
Frau Heeves’ Bürgfhaft. 


Die der Hehlerei angeflagte Frau 
Marg. AU. Reeves erfähien geitern nicht 
zu dem bereits zmeimal verfchobenen 
Prozeb vor Stadtrichter Martin, in= 
folge deffen ihre vom Wirt Louis D. 
Schmidt, 6224 Siid Afhland Abe., ge 
ftellte Bürafchaft von $7000 für ver: 
fallen erflärt ‚murde, doch mag dies 
rüdgängiq gemacht werden, wenn ſich 
die Angabe ihres Verteidigers Erbftein 
ala richtig heraugjftellt, daß fie zur Reit 
auf dem Wege ins Kriminalgericht 
mar, um noch $10,000 Bürafchaft me- 
gen von den Großgeichtworenen erho- 
bener Antlagen zu leilten. Ihr Gatte 
wurde gejtern gegen $25,000 Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefekt. 

—— 


Der Reihe nad. 


Da Yunbesrichter Landis erft feine 
Entfcheidung in dem Cinhaltäverfah- 
ren der Regierung gegen die Economy 
Light and Pomer Go. von Dresden 
Heights und in mehreren anderen 
wichtigen Prozeffen abgeben mill, jo 
hat er geftern den Antitruftprogeß der 
Regierung gegen die ChicagoerButter- 
und Eierbörfe bi? zum 26, Januar 
berjhoben. Dann wird das Nebetur- 
nier der Anwälte beginnen, da bie 
Zeugenvernehmung bereit? zü Ende 
gefommen ift. 


——— D z ii 


Neue Großgeſchworene. 


Am 13. Januar werden neue Bun— 
desgroßgeſchworene ausgewählt wer— 
den, und es ſind dazu geſtern 35 Vor— 
ladungen ergangen. Die alte Körper— 
ſchaft wird ihre Verhandlungen aber 
fottſetzen, unter anderem die Unter— 
ſuchung über die angebliche Rabatt- 
verſchwörung der O'Gara Coal Co. 
mit der New VYorker Zentralbahn. 
Zeitweilig werden alſo zwei derartige 
Körperſchaften im Bundesgebäude in 
Sitzung fein. 

Eee 


Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher verſchafften ſich geftern 
früh Einlaß in die Schankwiriſchaft 
re 524 Sherman Straße, bertilgten 

4 Flafchen Wein, zehn Flafchen Bier 
und faft vier Pfund Kalbabraten, 
plünderten den Kaffenapparat um den 
aus 8 beſtehenden Inhalt, eigneten 
ſich Zigarren im Werte von 825 an 
und machten ſich aus dem Staube. Es 
gelang ihnen, unbehelligt zu entkom— 
men. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 


— — ⸗ 


Sol man grüßen? 


Don Frig Müller, 


Ich ſaß zuerit allein im Abteil. Dann 
ftieg ein Herr mit einem Zylinder ein. 

„Ich will ſehen, ob der grüßt,“ dachte 
ih. Nein, er grüßte nicht. 

Dann kam ein Gefchäftsreifender 
herein, jah ung mit einem leeren Blid 
an und grüßte nicht. 

Ein Leutnant in Zivil mar der 


i nädhjite. Man fah es an der Haltung. 


Ein Gruß? Fiel ihm nicht ein. 

Dann fam eine halbe Stunde 
Schmeigen. Das Schweigen ftieg aus 
unfern Augen fältenebelnd in die Ho: 
be. Das Schweigen hing in diden Wol- 
ten an der Dede. Das Schweigen 
Ihlug fih an die falten FFenfterfchei- 


ben und rann in zähen Tropfen auf 


klebrigen Geleifen. 

Auf einmal fam ein Gefpräd zu- 
ftande. 3 betraf das Grüßen: Soll 
man grüßen, wenn man in ein Wbteil 
tritt? 

Alle waren einig: Nein, man grüßt 
nicht. 

„E83 märe Beleidigung,” fagte ber 
Herr, deiien Zylinder leicht im Netze 
oben Tchaufelte, 

„Es gehört fich nicht," fagte der 
Zeutnant in Zivil, 

„Man grüßt nur Leute, die man 
fennt,” fagte der Reifende. 

Und dann fahen alle auf mid. 

„Und Nhre Meinung?“ fragte der 
Reifende. 

Da ftieg ein Mädchen ein. Es fah 
frifeh und fröhlich aus, jah ung unbe- 
fangen an und, fon „Guten a 

Mora —* der snfinbermann, der 

teifende „und 


find bleich wch zart — im Lernen 
zurüdgeblieben — mit hageren 
Gefichtern und fchlechtem Blut — 
ihr Geift und ihr Körper find that- 
fählih verfümmert, weil ihre 
suläre Nahrung nicht anfchlä 


Solde Kinder haben &cott’3 Emulfion 
bor allem anderen nötbig; fie enthält bi 
felteniten Reben Ipenbenben Wette; fie if 
borwiegend näbrftoffhaltig — Blut und 
Knodenerzeugerin, frei bon Wein, Altos 
bol und fhädlihen Droguen, 


Seott’8 Emulfion erzsengt oft bie viel. 
fahe Menge ihres Gewichts an feitem 
Bleiih — ihre Heilfamen, ftärfenden und 
nährkräftigen Gigenihaften mahen alle 
gute Nahrung aut anihlagen, 

Sie it nicht eine Stütze, 
jondern eine Grundlage 
für ftarfes Wachen. 
“ Ieber Upstheler führt fie. 
Vermeiden Sie Eriaugmittel, 
u — Bloomfield, N. J. 


‚Bevorfichende Bei Bergnügungen, 


Am tommenden — Samstag wird 
die Geftion 3 des Bayrifhamtri- 
taniſchen Vereins von (ovot 
County in der Mozarthalle ihren mohl- 
befannten Bauernball abhalten. Es ind 
das ſtets echt deutſche, deie Feſte 
ee auf denen Sitten und Gebräuche 
e3 engeren Baterlandes immer den Vor 
rang hatten und Neder fi aufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Somite Alles aufbieten. Als beſondere 
Attraktion verkündigt der Feſtausſchuß 
die doppelte Bauernfindstanfe, aufges 
führt von den Mitgliedern des PWereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter find die Höchiten im Dorfe 
und malten ihres Amtes. Siellnerinnen 
werden im Bauernwirtshaus gute Ge= 
tränke u. Speifen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr itattfir det, geht ein Bauernzug zu 
der Bauernitub'n voran. Tiettes 25 Cents 
die Berion. 


Der diesjährige Preismasfenball des 
Columbia Damendereinz fin 
det jtatt am Ffommenden Samstag, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Tiverjei PBarkivan amd Cheffield ve, 

Zur Verteilung fommen eine Anzahl 
ivertboller Breife, - darunter 840.00 in 
— bei der Verteilung der 
Preiſe ind „Tramps“ ausgeſchloſſen. 
Die Vorlehrungen fir den Mastenball 
werden von den Damen Enuma Daniel, 
Präjidentin; Charlotte Niremier, Vize: 
präfi identin; Elife Hober, Schameiiterin; 

Dina Schmitt, Helen Klein, Anna Mitch, 
M. McHugb, Marie Groß, Dora Haaden 
und Elifabeth Mitellet getroffen, twelche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
ten. Tickets im Rorberfauf 25 Gents, 
an der Safe 50 Cents, Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Der Groß Park Damenver— 
ein veranſtaltet einen Preismas tenball 
am fommenden Camdtag Abend in 
ber Sozialen Zurnballe. Emtrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25c, a der Sinfie 
350, Die Beliebtheit des Vereins fichert 
dem Feit ein volles Hate. Der Vorfeh- 
rungsausſchuß tut alles Mögliche, un den 
Abend recht vergnügungsreich zit machen. 
frolgende Damen find am Komite: Ka— 
tharine Edebrecht, PRräfidentin; Anna 
Öruening, Vizepräſidentin; Friederie 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Gerhardt, Ce: 
fretärin; Hermine Breufcher, Schabmeis 
iterin; Emma Bahlte, Elizabeth Thoh, 
Lina Philipps, Emma Dauer, Adele Yas 
nofsk, "Hedwig Nohde, Martha Otto, 
Zuſanne Gillen, Lina Graf,. Adolphine 
Peter. Für ſchöne Preiſe, gute Getränfe 
und gutes Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Masten, die auf Preiſe Anſpruch machen, 
müfjen bor 10 Uhr in der Halle fein; 
feine „Tramps“ oder „Yellow Kids“ ha: 
ben Zutritt. 


Der Erſte dentſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungs verein 
hält am kommenden Samstag Abend 
nuar, in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Strafe, fein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Val ab. Das Feitkomite jtebt unter der 
Zeitung des Bralidenten Henry Beder 
und ift eifrig an der Arbeit, um den 
Abend zu einem volleg Erfolge zu machen, 


Der Shmwäbiide Unterjtüßs 
ungöberein bält am fommene 
den Tamstag Abend in Pondorfs 
Halle einen Preismasfenball unter Leis 
tung der Herren John Hel!., Karl .., 
nig, Geo. Unrath, John Sauſſele, Chriſt 
Müller, Gus. Knörzer, Chriſt Schlenker, 
W. Mangler, Seo. Schmierer, Kar. Fi- 
icher, Leonard Wirth, Kohn ©. Jauch und 
Chas. Schöpfer ab. Nie übli fommen 
wieder zahlreihe Geld- und andere 
Preife zur Verteilung. Für gute Mufit 
jowie für Speifen und Getränte ift be> 
tens gejorgt. Eintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 25. an der Kaffe 50c die 
Berjon. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago feiern am kommenden Sams— 
tag Abend im großen Saale der Willer 
Part Halle, 2406 W. North Ave., ihr 
fünftes Stiftungsfeit mit Ball. Ein tüch⸗ 
tiges Komite unter der Leitung der Prä— 
ſidentin Erneſtine Giermann beſorgt die 
Vorkehrungen zu dem Feſt, welches jeden— 
falls wieder ſehr unterhaltend verlaufen 
wird. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am kommenden Sonntag veran— 
ſtalten die Leagues Harmony Nr. d, Pros 
greß Nr. 8, Herder Nr. 11 und Kolumbia 
Nr. 12 vom Orden United 
Lea; ue3 of America eine öffent» 
liche $ eamteninjtallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Fleiner3 Halle, Nr. 
1638 N. Halited Str., nahe North Ude. 
Sie laden ihre Freunde ein, fi ein paar 
Stunden in echt deutſchem Kreiſe zu amü⸗ 
ſiren. Das Komite hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: Fred Beſterfield, Vorſitzer; Louis 
Schmalgz, Sekr.; John Neuhaus, Schab- 
meister; Kohn Gerard, Noleph Hoppe, Aus 
guft Nolte, Gottlieb Müller, Anrıa ; 
fh. Augufta Babit und Lina Bejter- 


Der Damenberein A 
wird? am lommenden Sonntag, 
+ Uhr Nachmittags beainnend, im Heinen 
Caale von Schönbo ya Halle fein 17jäh- 
riges Stiftungsfeit feiern. Die Gäfte wer- 
den mit Tomiichen Vorträgen ufio. unter 
halten werden und jelbitverjtändlich Gele- 
genheit erhalten, ſich gu guter Tangmufit 
im Kreiſe gu drehen. Allem Anfchein nacı 
wird das Feit recht geute und vergnü⸗ 
gungsreich werden. Eintrittslarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 
Die — a Gilde Ge— 
kentwieg Nr. eiert am lom⸗ 
menden Sonntag ihr 26. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Hoerberd Halle, 2131 Blue IHand Ave, 
Dieje beliebte Gilde, einer der bekannten 
Vereine der Sitdiveftjeite, hat, fie —— 
die früheren date, em ein reichhaltiges Pro⸗ 
—— auge ei hol Bi — En Han 
ird auch eine plattier- 
auftreten. SL 


wirfen. Das ite eit Wochen n 
‚der Arbeit, ale Yori —* — 
* —— 


ren 


— ſeiner — 


vi — J Hachr ven n este 


ru ari am Tommenden Sonntag, vor 
s uhr Nachmittags an, im Kolifeum An 
, Babajh Ave. und 15. Str., veran- 
Ha ten. Der Reinertrag der Feier iſt 
— Beſten des Altenheimfonds des Or⸗ 
ens beſtimmt, und dies iſt einer der 
Gründe, aus welchen auf ſtarke Beteili—⸗ 
gung aus Ordendtreifen gezählt wird. 
as reichhaltige Programm wird in ein- 
drudsgoller und unterhaltender Weife zur 
Ausführung gebracht werben. 

Seinen eriten Preiömasfenball 
beranitaltet der @intradtffrauen- 
berein Nr. 1 am Samstag, dem 17. 
Januar, in der Graceballe, ton Ave. 
und Bernard Str. E3 werden viele 
wertvolle Breife zur Verteilung kommen, 
und der Feitausichuß tırt Alles, was den 
Bejuchern den Nufenthalt auf dem FFeit 
angenehm machen fanı. Er beiteht aus 
den Damen N. Botjchauer, Präfidentin; 
S. Buelow, M. Tanf, 9. Mitchell, N. 
utterer, E. Tant, I. Schvetile und ®. 
Hanjel. Eintrittsfarten fojten 25c im 
Vorberfauf md 35c an der Kalle. Das 
Vergnügen beginnt um 8 ihr Abends, 

Die PlattdeutifheGildeTeu- 
toniaNt. 61 bat für Samstag, den 17. 
zanuar, einen groken Preismastenball 
in der Erzeljior Bart Halle, Irving Bart 
TIvd. ımd Drafe Ave., vorbereitet. Das 
Semite,  bejtehend aus den Herren R. 
Heide, 9. Otto, €. Dinfelader ud N. 
Thomſen, iſt ſeit ſechs Wochen an der Ar: 
beit und bat alle Hebel in Bewegung ge- 
jet, diefen Preismasfenball zu einem 
eroßen Erfolg zu machen. Preiſe im 
Werte von #150 fommen zuc Werteilung. 
Alle Deutjcben der Nordwveitieite, bejon- 
ders von Arbing Part, Late Liew, Jeffer⸗ 
fon uſw., ſollten es ſich zur Aufgabe ma⸗ 
chen, ſich am Feſtabend in der Erzelfior 
Kart Halle einzufinden. Das Komite 
fan allen einen recht gemütlichen, Iujtt- 
gen Abend veriprechen. QTidet3 im Nor: 
verfauf bei den Mitgliedern 2oc, an der 
Kaſſe 356. 

Der Nord- und — 
Chicago Brickmacher Kran— 
kenunterſtützungsverein ver— 
anstalset am Samstag, dem 17. Januar, 
in den beiden oberen Sälen der Sozialen 
Turnballe feinen 13. großen Preismas- 
fenball. Die Anziehungsfraft und die 
Beliebtheit, die diefer Verein bei feinen 
früheren Mastenbällen bemwielen Hat, 
wird auch dieied? Mal nicht fehlen. Ein 
tätiges Komite ift an der Arbeit und wird 
nichts unterlaffen, dem Publiium Gele- 
genhbeit zu geben, fich recht gemütlich 
amüfiren zu fünnen, Seldpreiie von 
$120 ımd 100 andere wertvolle Breiie 
find zu vergeben, wertvolle ruppenz 
und Einzelpreiie ſtehen daher den Teils 
nehmern in Ausficht. Für qutes Ejien 
und Trinfen hat da3 Stomite ebenfalls 
gelorgt. Es beiteht aus den Herren John 
Moelms, PRräfident; Kohn Schalla, Char: 
le Karnab umd Andreas Menz. Tidets 
foiten 25c die Rerjon. 

Eine Unterhaltung nebit Vall veran- 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermanndfchweitern, am 
Eonntag, dem 18. Jannar, von 4 Uhr 
Nachmittag an im großen Saale der 
Wider Bart Halle, 20410 We. North Ave., 
nahe Milmanfee Move. Der große Mit 
glieder- und Freumdesfrei3 der Loge 
Jichert dem zeit zahlreichen Beſuch, und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt den Teil⸗ 
nehmern der bewährte Feſtaus chuß. wel⸗ 
cher mit Fleiß und Sachkunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ſtehen ſeit 22 8ahren 
im beſten Ruf. Der Eintritt koſtet 25c. 

Der wohlbelannte Frauen⸗Krankenun⸗ 
terſtützungsberein Fortſchritt feiert 
am Sonntag, dem 18. Jamıar, fein 16. 

Stiftungäfeit mit Konzert, Theater und 
all in Schönhofens großer Halle. Tie 
Sefangfeftion unter Leitung ihres Diri- 
genten Hans PBicdermann wird außer 
einigen a capellaskiedern A. Stubbes 
„Aus dem Inrifchen Intermezzo (Text von 
Heine), forvie „Aus alten Kärcen“ fin 
gen. Ferner wird ein Singfpiel, „Ein 
Ständden in der Haushaltungsichule“ 
aufgeführt, und am Schluß; ein Schwank, 
betitelt „Wem gehört das Kind?“ Auch 
werden die Männerchöre Heine Männer: 
or, Schiller Liedertafel, Sozialiitiicher 
Sängerbimd und die Gejangieftion des 
Debattirflubs mit einigen Xiedern das 
Programm berbollitändigen, welches auch 
beitere und ernite Detlamationen, ſowie 
einen Vhantaſietanz aufweiſt. Ein Ko— 
mite des Vereins ſorgt ſelbſt für die Küche 
und Erfriſchungen, und es ſind ſomit den 
Befuchern in jeder Beziehung reiche Ges 
mürfe in Ausficht geitellt. Der Anfang des 
Feites iit auf 3 Uhr feſtgeſetzt, und es 
wird, wie immer bei den Feſtlichkeiten die— 
ſes Vereins, ein ſtarker Befuch zu erivars 
ten fein. Eintrittöfarten foften im Bor! 
berfauf 25, an der Kafje 50 Eents. 


Der Gegenfeitige Unterjtigungsberein 
ber Vereinigten Deiterreider 
und art veranſtaltet am Sams⸗ 
tag, dem 24. Januar 1914, in — 
Halle, Ede So Ave. und Halited Etr., 
jeinen 31. großen PBreismastenball. Die 
Anziehungst raft und die Belichtheit, die 
dieler Verein bei feinen früheren Ma3= 
fenbällen betviefen hat, wird auch diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges "Komite 
it an der Arbeit und wird nicht unter- 
lafien, dem Bublifum Gelegenheit zu ge» 
geben, jich recht gemütlic) amüfiren zu 
können. $100 in Preifen find zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen» und Einzelpreiie 
ftehen daher den Teilnehmern im Aus— 
ficht, für gutes Erfen und Trinken bat 
dad Stomite ebenfalls geſorgt. Tickets 
foiten im Porverfauf 25c und an ber 
Stafle 50c die Perfon und find an bers 
fchtedenen Verfaufsitellen au haben. 

Der EhicagoPBahnern frauen- 
unterftügungsperein veran⸗ 
jtaltet am Samstag Abend, tem 24. Ja⸗ 
nuar, in Folz’ Halle, Larrabee Straße 
und North Ape., feinen 19. Preiömas= 
tenball. Das Komite twird mieder Alles 
aufbieten, um den Anweſenden einen 
bergnügten Abend zu veridaffen. U. a. 
find al3 Gruppenpreife für Männer und 
für Frauen (nicht unter zehn Perfonen), 
$8 ımd $5, ein Jah Bier und eine Kite 
Wein auögejeßt, ſowie viele andere wert 
volle Breite für Einzelmasken. Tickets 


Befeitigl Erkältung 
Oeffnet die Aaſe 


„Papes Cold Compound“ endet 
eine ſtarle Erlältung oder Grip⸗ 
de in ein paar Stunden, 


Eure Erkältung befeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nachdem Ihr 
dreimal alle zwei Stunden eine Dofis 
von „Pape’3 Cold Compound“ ges 
nommen habt. 

E3 öffnet fchnell bie berftopften 
Nafenlöcher und Luftpaffagen in dem 
Kopf, verhindert übelen Ausmurf oder 
Naſenlaufen, Kopfſchmerz, Dumpfheit, 
Fieber , munden Hals, Schneuzen, 
Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fneuzgen unb mürgen! Grleichtert 
Euren hämmernben Schädel — nichts 
in der Welt gibt fo jehnelle Linderung 
als „Pape’3 Got —— das nur 


25 Cents Sin chen 


zufriedengeflelte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


M um Eure Mugen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenktaftfige Ezaminatisn durch Expberten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und feht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chieago. Wir nehmen den 


nanzen 8. Floor ein. 


koſten im Vorverkauf 25e, an der Kaſſe 
35c. 


A u 25 


Sonntag, dem 25. Januar, mird 
ter Deiterreidiijd - Inga 
eifde Militär - Krantenuns 
terftüßungspereim in Yondorfs 
Halle ſein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Konzert und ein Bulle iverden zur 
Feier des Tage?, welche um 3 Uhr Nacı- 
mittags ‚seginnt, vorbereitet und merden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend ver— 
laufen. Gejang, Vorträge und Tanz 
iverden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenchmite vertreiben, ud die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Neibe jchöner Stunden ent» 
gegenjehen. Eintrittöfarten foiten im 
VBorverfauf 25, an der Kafie 35 Eent2. 


Empfang und Ball veranitaltet der auj 
der Nordiveitfeite wohlbefannte Nortb- 
weit Krauenverein am Conntag, 
dem 25. Januar, in Schünhofens grober 
ag Die gejelligen Beranftaltungen 

des Vereins erfreuen fich jeit Langem 
eines ganz borzüglichen Rufes; die Prä- 
fidentin Staroline Krauße nebit ‚Komite 
jtellen ein überaus reichhaltiges’ Pro⸗ 
gramm in Ausficht, Gejangvorträge und 
Zheateraufführung von guten Kinjtlern 


* werden den Bejuchern auf'3 Angenehmite 


die Zeit vertreiben. Es wird auch für 
gutes Eijen mit Getränken gejorgt wer— 
den. Eintrittäfarten im Vorevrfauf 25, 
an der Kajje 35c die Berfon, Anfang 3 
Uhr Nachmittaas, 

Sein 15. Stiftungsfeſt mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
81. yanıar, der wohlbefannte Ode 
burger Frauenverein im großen 
Saale der Wider Park Halfe, 2046 W. 
North Ave. Ein NKomite des Vereins jorgt 
jelbjt für die Küche und Erfrifchungen, 
md g5 werden dei Bejuchern jomit einige 
genußreiche_ Stunden im Sireife der ges 
mütlichen ldenburger Frauen in Aus 
Jicht geitellt. Das seitfomite, unter der 
Lertung der Präfidentin Nohamme Bier- 
fifcher, beiteht aus ‚folgenden Damen: 2. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
"wird nichts unverjucht iaſſen die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25e, an der Haſſe 831.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Sein 9. Stiftungsfeſt feiert der Fi— 
delia Unterſtützungsvperein 
VNr. Jin Schlitz' Halle, Aſhland Ave. und 
Dibiſion Straße, am Samstag, dem 31. 
Januar, Abends 8 Uhr. Das Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Gäite in jeder 
Meile zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie⸗ 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 his 55 Jahren Gelegen— 
heit gegeben, dem Verein unentgeltlid) 
beizutreten. Der Verein hefitt ein jchoö- 
nes Kapital, zahlt jech3 Wochen lang $4 
Krantengeld und $150 Sterhbegeld. Die 
Belichtheit des Mereins figert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kafie 
35 Cents. 

Die PlattdeutiheGildeXafe 
View Nr. 3 hält am Samstag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Masfenball ab, der feine Borgän- 
ger im den Schatten Stellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde fich 
jtet3 mehr Freunde zu deren- Feitlichleis 
ten einfinden. 53 find wieder $100 in 
Gold für Pretie angejeßt, außerdem iver- 
den biele andere wertvolle PBreife zur 
Verteilung fommen. Da3 Stomite, 6. 
unge, Km, Schlichting, 9. Pinge, Ab. 
Nürgenfen, 3. Nürgenfen und Theo. Vos⸗ 
gerau, hat die Veranitaltung des Seites 
in Händen und wird dafür forgen, daß 
fih Jeder gut unterhält. 


Der Pfälzerverein veranftaltet 
am Samdtaa Abend, dem 31. Januar, in 
Yondorfs Halle, einen großen Preis— 
masfenball. E3 werden Geld» und an— 
dere wertvolle Breije zur Verteilung foms> 
men, und der Vorkehrungsausihur wird 
auch ſonſt Alles aufbieten, den Be uchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittöfarten fojten im Vorverkauf 25, { an 
der Kafje 50 Cents die PBerjon. Der 

— beſteht aus den Herren Ja—⸗ 
Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michael Bahl, Max Gilar— 
done, LudwigKrummel und Jacob Weber. 


Am Sonntag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutjh- Umerifaner Da- 
menberein jein Hähriges Stiftungs- 
feft, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Miltantee und Wih- 
land Ave., Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Da3 Feitlomite, beftehend au3 den Damen 
Elife Cramer, Präfidentin, Bertha Tei- 
mer, Emilie Wiefite, Elife Sollned, Wil- 
helmine Noweck und Ella von Böckmann, 
iſt eifrig bemüht, den Freunden und Gä— 
ſten des Vereins ein paar bergnügte Stuns 
en zu bereiten. Auch für ein gutes war» 
mes Abendejjen iit Sorge getragen. Tis 
fet3 im Vorberfauf 25, an der Kafje 50 
Gent3 die Perfon. 


Am Samstag, dem 7. Februar, veran⸗ 
ftaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismastenball in der 
Freiheit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtei3 ein volles Haus ge> 
habt hat, eriwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert werttolle Preife 
lommen zur Verteilung, auch für qute Er- 
frifehungen ijt beitens geforgt, Das Ko- 
mite beiteht aus folgenden Herren und 
Damen: E, Bener, Präl.; ‚2. Schmalz, 
Selr.; €. Neu, Schatur.; C. Mahnte, N. 
Bonhard, 9. Heder, W. Slot, %. Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, ©. —— F. Be⸗ 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrih, N. 
C. Spacth und M. Schmalz. Tidet3 25 
Gent3 die Perfon. 


Der rühmlihit befannte Nord Chir 
cago Deutide Gegenjeitige 
Unterftüßungsperein veran⸗ 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. de 
bruar, jeinen 11. Rreismastenball 

leinerd Halle, 1638 N. Halited Straße. 

er Verein, der jteid ein volles Haus ge- 
babt Hat, erivartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiie fommen 
Verteilung, und auch für gute Er- 
— das Komite Sorge ge— 
beſteht aus den 3 
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MILWAUHEE 
—— (OR. CHICAGO AVE 


16ag,fad 


Speziell, jet $1.00 


Augen willenichnitlich F 5* 
mit unſeren — Dupler 8 
garantirten goldgefüllten Rahmen, 

oder Augenglaſer, alles —— — * 
$1; in mafliv Gold fhon au $ 

Linfen an und fchleifen fie um alle — 
fehler und NKopifchmersen au befeitigem. 
Habt Ihr an Kopfichmerzem oder Nerb 

au leiden, fo lünnen wir Eu dabon ber 
freien, wie mir taufende bdaben 

haben. Echuftindern beiondere Au 
acwidmet. Unterfuhßung durb u augen —* 
Svezialiſten frei. Alle Arbeit ntirt, Ber 
brodene Linfen zum halben Brälie duplistet, 


Dr. Bergson & Co 


Spezialiften in allen Augenfrankhet 
602 North Ave, Ede Larrabee ee, 


Euren 


über der Banf, oter 6235 &. Helft 
Chicage Ciiy Bank Bldg Stunden ben 
North Ave. Dffice), 10 Bm. bis 12:30 Nm. 
ahofg j 
Benn Aerzte ober Araneien Eu 
i te ſicher zobten Heil 8* 
—53 — je 
et arinidigen Salt 6 bon eheimen 
0 a 
Den und — — 
hng in su Sianien.. 2.00 
— hr eds 
Baia: Mannerſchwache 6 Im 
frtedenftellendes &peleben 0 Be 
&hadtel, 3 für 2.50, — Die Sen ea 
vd ıtır bei una = "Hab 
775 Süb State Straße, Ghicags, 
Schrages Rheumatie Cure. 
VBiele Jahre im Markte. Tauſende von 
ber!. *. Die fehlimmiten Salle geheilt, von 
gendwelcher Urſache und Zua er tote fange 


Borm. bi 8 Abends. Sonntags (nur in ber 
Wichtig für Männer. 
niemals feblichlagen, 
— Doltor Tuderd Bin 
"See 
bofität, Sag im Urin, Melandh 9 und 
Behltes — Apotheke, 
—— geheilt darch 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
f&on beftshend. Üreie® Buch über Heilung Tanga 


eumatidömus, und Beugniffe, 


Schrases $1.000,000 GURE 


ee 


— — 


Augenglaſer von $1.50 au. 
FIRMSETT 


bie neneiten Uugengläfer 
n. Brillen ohne Schran- 
den, Brechen nidt, wer- 
ven nicht loder, — Auch | 
—57 bon 9 bis 


E, "STRASSBURGER, Optiker 
Nass» 


2630 LINCOLN AVE, 


Schmidts — — 
Mandolin— 
Guitar⸗Zither 


mit unterlegbaren Noten, von Je 
Ber. dermann ohne Lernen fofort‘ picl- 
9 Dar. Das beite Geichent > ung 
und Mit. Sind mmur en 
15685 N. Halited 35 nahe 
North Ave. 18,bofonbi* 


Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Franenvereim jein 
Ctiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball'in Schönbofens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, Präfidentin Albertine Rats 
Ihlaqg, M. Lesmann, M. Trombridge, I 
Meinfe, S. Jäger und K. Liverhon, wird 
Alles 3 aufbieten, um den Freunden wm 

Beluchern genußreiche Stunden zu ber» 
ichaffen. Vorzügliche Gejangbereine und 
ESoltiten haben zugejagt, um das Feft zu 
verjchönern. Gute Mufit und gutes & 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränfe wird e3 nicht fehlen, und u 
die Tanzluftigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Cintrittöfarten 2de 
im Vorverfauf, an der Kaffe 3de die 
Berjon. Anfang 3 Ihr Nachmittags 

Einen großen VBauernbak gibt dee 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
verein Stock im Eiſen am Sams⸗ 
tag Abend, dem 14. Februar. in der 


Wicker Park Halle. Die Vorlehr 

Find im Gange und ftelen ein * 
Vergnügen in Ausſicht, wie man a 
von die ſem Verein von jeher gewohnt 34 
Eintrittskarten koſten im Vorverlauf 28 
und an der Kaſſe 50 Cents. 


— — — — 


Der Kinb der Schweiger. 


Das Neueſte auf dem Gebiete der 
feltfamen Klubs ftellt ein Klub ber 
Schweiger dar, dejjen Statuten fürzs 
ih von der Moskauer Polizeibehörde 
bejtätigt wurden. Die wichtigfle Bots 
Schrift der Klubgefebe ift, daß die Mile 
glieder zu unverbrücdhlichem —— 
verpflichtet ſind, ſolange ſie ſich 
den Klubräumen aufhalten. Jede 
Uebertretung dieſs Schweigegebots 
wird mit einer Geldſtrafe geahndet. 
Der Klub iſt höchſt luxuriös eingerich⸗ 
tet und hat in ſeinen Räumen Bil⸗ 
lards, Schachſpiele, Karten und an⸗ 
dere Spiei⸗ zur Unterhaltung der Nu⸗ 
glieder. Das einzige Mittel der Ver⸗ 
ſtändigung ſind in dieſen Räumen des 
Schweigens die Geſten, die auch ge— 
nügen müſſen für den Verkehr mit den 
Kellnern in den Speiſezimmern; denn 
auch die Kellner find dem Schmeige- 
gebote des Klubs unterworfen umd’ 
dürfen die Beitellungen nur mit * 
der ſchriftlichen Verzeichniſſe, die 
führen, entgegennehmen. — 
wurde von derartigen ſpleenigen 
Klubs nur aus einem gewiſſen ande⸗ 
ren Lande berichtet; daß man jehl jo» 
gar.in Rubland davon angeſteckt wird 
ift Karatteriftiich. Die Polizei wird 
mit Wonne die ungefährlichen. — 
ten „beſtätigt“ haben. 





7 TR. TR 


res Probepacke 


Dieje Probe-Behandlung hat die Ichwerjten und hraniichiten Fülle von Katarıh geheilt — Wird auf 
Anfrage an Jedermann frei verjandt, um jeine wunderbare Macht zu beweilen. 


Das Elend und die Befchämung infolge von Würgen, Spucken, üblem WUtem und Näufpern werden fofort 
befeitigt und Die fchrecklichen Folgen von Katarrh vermieden. 


Um dies über jeden Zweifel, ohne einen Gent Wnkoften für Euch, zu beweifen, jhidt Euren Namen und Adrefie heute nad freiem 
Brobe:Padet diejer wunderbaren Behandlung. 


Hr—a—w—tf! 


Ratarrh-Leidende find äußerſt elekerre— 
gend für ihre Umgebung. 


Die pofitive Heilung von Katarrh iſt die 
Gauß⸗Behandlung. — Eine freie 
Probe, e3 zu beweifen, wird 
an Alle, Die darnach ſchrei 
ben, veriandt. 


E8 gibt michts Elelerregenderes, ald neben 
einem 19 räufpernden SKatarrbleidenden figen 
zu müflen und fortwährend üblen Katarrh-Atem 
int Gelicht zu verfpüren. Kein Mann oder frau, 
an Ratarıh leidend, lanı dies verhindern, dein 
e3 ift eine Begleiterfheinung des Ktatarrb3, ob— 
wohl ber Leidende e3 nicht begreifen oder willen 
ze dab feine Gegenwart allein fon eine 
Austourf-Zemperatur mit fi bringt. Ahr könnt 
nit Euren eigenen Atem riechen, und mır felten 
mie br Euren eigenen Geruch wahr. 

3 Tortwährende Ausipuden und Wiürgen 
umd Nafenihnauben bewirtt, vak fogar die Mit- 
alteder der eigenen K%amilie erleichtert auf- 
atmen, wenn der Enudende die Tür binter fich 
Tasten. Sogar bie Liebe wird erfchüttert, und 
der &lel verbietet das Kiffen. Und aus Rüd- 
fit für den Leidenden wird wenig über feine 
Berunteinigung ihm gerade heraus aefagt, und 
nur fein eigenes Elend um sole deutliche 
Sprache wie auf dieler Eeite, vermag ihn zu 


Eine verdammenswerte Entwürdigung 
für das Opfer wird eine Quelle 
des Gfels für Andere, 


baden und zur Heilung 
eine Heilung für diefe 
Neden. rüber war cs 
mwütete fhredlih all die N 
brand, und in dem 
beben, wurden viele nuploic 
berabfolgt, aßer erit jewt, nad la 
menten und Gtudien it es 
Bofitibe, wirflide Heilına 
Refultat von unaufhörlichen 
gejunden Menichenberitandes 


führen 
im 


nicht 


Es liegt 
Bereich eines 
ſo. Katarrh 
wie ein Feuer 
das Leiden zu 
Sachen zur Heilung 


Peſt 


Beftt 


Tauſende preiſen Gauß. 


Dies iſt Gauß' lombinirte 
Katarrh. Die Geſchichte wird immer 
ſendfach aufs Neue erzählt von der verlorer 
Geſundheit bis zu ihrer Wiedererlangung,er 
der Erlöſung einer entwürdigenden Peſt und v 
Soffnung und Komfort und Wiedererla 
des Schlafs durch den Gebrauch dieſer w 
bar einfachen Gauß'ſchen Behandlung. Es— 
wahr ſein. Es ſind rührende Geſchichte 
dem ganzen Lande, die von Dankbarleit 
fließen. Sie erzäblen, wie e3 fonit nicht: 
mag, bon dem Elend, welches der Katarrh zur 
Solge bat, die Gefahr, die er bringt, den Iod 
den er berurfadht, und dann werden andere Pii 
‚der in biefen Briefen aezeichnet von Glück und 
Gefundbeit, wiedererlangter verlorener Energie 

b- Ehrgeis. 


Schickt den Konpon. 

VWenn Ihr an Katarrh leidet, gebt doch nicht 
zu, daß Eure Freunde Euch meiden wegen Eures 
latarrhaliſchen Atems und als Elelleitserreger 
unter Fremden, daß Leute, die Euch Tennen, 
ihr —2 von Euch wenden, wenn Ihr zu 
ihnen ſprecht, daß Leute ſich von Eüch ab— 
wenden und ihre Vaſe hochhalten, wenn Ihr 
in der Nühe von ihnen ſitzt, daß Eure eigene 
Samilie Euch ungern zu Haufe ſieht wegen des 
KRatarchgeruds, der Euch immer umd überall ala 
Elel itempelt. 


Behandlung 


wieder 


Saub’ Kombinationsbebandlung geaen Katarrlı | 


bebt fofort und fchnell den üblen Katarrb-Aten 
und tötet jeden Katarrb- Bazi im menichliche 
Köcyer. Wenn ein Dann oder eine Frau das 
berbältnigmähig bischen Zeit und Geld opfern 
will, bie eriorderlih find, um Katarrh mittels 
Der Sauß'ſchen PBebandlung au beilen, dann 
fhhneide man den Koupon im diefer Anzeige aus 
und Tende ibn fofort nah Mariball, Mihiaar, 

dem Namen und der Adrcfic des Patienten 
Darauf. Mit mwendender Roit wird Euch Die 
Gaub’ihe Behandlung abfolut frei zum Berfuch 
überiandt werden, und Ihr merdet Guch per: 
fönlih von feiner aroßen Heilkraft überzeugen 
Iönmnen. Wenn Sbr an Statarrb leidet, jendet 
den untenitebenden Koupon heute an GC. 
Gaub, 5497 Main Etr., Maribal, Mihiaan 
und Ihr merdet ein Rrobe-Radet des Mit 
erbalten, dad pofitiv beilt. 


Schnänzender aus der 
Berjammlung gejagt. 


Grbitterte Verfammlung behandelt einen 
Mann, der jich ichnänzt und würgt, 
fchr unzart. 


San Antonio, 19. Sept. Während einer öffent» 
lien Borwahlenveriammlung murde bier beute 
ein Mann in mittleren Sabren, der fich während 
einer Rede fortwährend Ihnäuzte und räufperte 
gcwaltfam an-die friihe Luft gefegt. Nufe wie: 
„Werft ibn hinaus!“ „Ermwürgt den Menihen!“ 
wurden laut, und veranlaßten ichliehlich die auf» 
gebradten Nachbarn Schnäuzers, ibn hinaus 
au werfen. Er wurde beim Kragen genommen 
und mebr jihnell als höflich zur Türe hinaus 
befördert. 

Ms fih der Main zuerit binfeßte und 
zu würgen und zu buiten Dbeganm, wurde das 
Publikum nervös Bei der Fortſetzung diefer 
Sürung infſolge ſeines Katarrhs wäbrend eines 
intereffanten Teiles der Rede gab das Publilum 
feinem Unmillen Yusdrud. Er wurde rauh an— 

epadt und erlitt mebrere Sautabihürfungen. 

an wurde er ind Countbhofpital befördert. 

Gerade jolde Borlommmilie messen ein Ras 
tatroopter zu den Peradtetiten feiner Raife. 
Er lann e3 nicht verhindern, fein Leinen zu zei: 
gen. Hätte diefer Mann einige Minuten darauf 
periwendet, an E. E. Gau zu fchreiben wegen 
eineö Badets der wunderbaren Gauf’ihen Ka 
jarrb-Bebandlung, er hätte nie eine folde Ent 
wärdigung erlebt, aus einer öffentlihen Ber- 
fammlung an die frifche Luft gejeßt au werden. 


laut 


Katarıh tötet 
die Denffrait. 


Allmälige Umnebelung des Gehirns und 
Verlust des Gedacjtniiies, Die unver: 
meidliche Folge de8 Katarrhs. 


Katarrb an irgend einer Etelle im Kopf oder 
in der Keble oder im Obr figt in nächſter Nähe 
de3 Gehirns. Der Siatarrbteim mwädit fchnell 
tut bei dem Cinbobren in Knochen und Fleiſch 
ungebeuren Schaden und tft fchwer zu zeritören 
Taufende don fleinen Nerven laufen von allen 
Teilen des Geflihts und Stopfes nah dem Ge: 
hirn Manche von ihnen müſſen unter Umſtän— 
den durch eine latarrhaliſch entzündete Maf 
auf dem Wege nach dem Gehirn gehen Wenn 
das der Fall iſt, werden ſie geſchwächt und 
manchmal zerſtört. 

Was die Nerven angreift, greift auch das Ge— 
hirn an, und wenn die Nerven durch beſtändige 
tatarrhaliſche Abſonderungen getötet ſind, ſo 
muß das eine gewiſſe, Abſtumpfung des Gehirns 
des Kranten zur Folge haben. Es ſolgen Schlaf— 
loſigleit nfäbigfeit, flar zu denien oder Ge 
danten zu ſammeln, Verluſt des Gedächtniſſes 
Unvermögen der Gedanlenſammlung, Mangel 
an Geiſtesgegenwart, Zerſtreutheit. 

Wenn Jemand glaubt, daß dieſe Dinge ſeine 
Erwerbsfähigkeit nicht beeinträchtigen, ſeinen 
Lebensmut und die Achtung, die ſeine Freunde 
vor ſeinem Verſtand haben, ſo iſt er ſich der Tat⸗ 
ſache nicht bewußt, daß der Geiſt ſtets large— 
halten werden muß. Dies bedingt das Leben. 

Wenn es eine verhältnißmäßig ſo kurze Zeit 
dauert, dieſe ſchreckliche Krankheit durch die 
Gauß'ſche vernünftige Behandlung zu heilen and 
durch ſie die fe und das Feuer des norma 
len Gehirns zurüchzuerlangen, ſo iſt nicht einzu— 
ſehen, warum man ſich nicht die zwei oder drei 
Minnten Zeit nehmen und den unten angefügten 
KNoupon ausichneiden und ihn an C. E. Gauß 
ihiden follte, damit er bemeifen Tahı, dab er 
mwirflib, wie er behauptet, Statarrb zu beilen im: 
ftande ift enn Ihr den Koupon jetzt abſchickt 
erhaltet nächſter Poſt ein Packet des 
wunderbaren Gaufß'ſchen Heilmittels. Es ſoſtet 
Euch abſolut nichts Die Adreſſe iſt: C. E. 
Gauß, 5497 Main Str., Marfſhall, Mich. 


Kſagl auf Scheidung; kann 
xalacch nicht verſtagen. 


Gattin ſagt, entweder Trennung 
Sterben vor Ekel. 


oder 


Lincoln Henrbh £ 


fen 


Nebr., 19. Sept 


Rasmuf- 
fo wird berichtet 


wird auf Scheidung bers 
flaat werden, weil feine Frau ein fatarrba= 
liiches Leiden, mit weldem KRadınuilen feit zwei 
ebaftet ift, nicht länger ausiteben Tann 
ısınuifen faat, dab feine Frau, die auch 
Spur von Selbitadbtung befikt, in fort- 
Semeinichaft mit einem, felbit aclich 
ne würde mögen, welder in der 
bilderten Art belastet ift. Sic Tagt, 
dab die Sache dur den Scheidungs 
Deffentlichfeit fomınt, aber bier 
veder dies rt „Tih zum Sterben 
vor Elel ı 
Zprade tt Das Einzige, was man bei 
h. mit einem Tolben Leiden, wie Ka: 
befaifen, aebrauden fanır Die 
ind cinfach 
tiger, tatfräftiger Geihäftämeann, im 
s qiftacbenden&elhäfts, eines freund 


Gattin, plöblich 


wãhr 
ion 


fein 


Fran fann feinen Ratarrh nicht länger 
aushalten. 


‚mwa® das Leben 

einer treuen Frau in feine 

bineingezerrt. Malt Euch 

eintritt, wenn ein Natarrbfranter 

t beimlonmmt feine quite Frau 

HF, um einen übelriehenden Hub 

fowie das unangenehme Aufitoßen 

eien in dad Taldhentuh und den 
vaar Minuten. 


Macht das Heim unglücklid). 


lebenswert 


Tiſch geſchieht, wenn 
mint (und ein V 
und ſich 


der Katarrh 
enſch lann nicht 
Ihnäuzen), wollen wir 
5 nad fold einem. Mahl im 
zimmer, storridor oder auf 
irgendwo umd überall, mit 
und Ehhneuzen, fann man 
35 aeidicht, wenn das Opfer fich 
den Spudnapf Icat, vor den 
einer Angebörigen und mit berzerrtent 
Geliht Ti Erleichterung zu verſchaffen ſucht, 
braudt nur erwähnt zu werden. Was während 
des Schnarchens, ſchlafloſen Nachtſtunden mit 
elelhaftem Geruch im geſchloſſenen Zimmer ge— 
ſchieht, lönnen wir uns leicht ausmälen. 

Und dazu lommt das ganze Elend des unglück 
eligen Mannes ſelbſt, Iſt es ein Wunder, wenn 
n de heidung Erlöſung geſucht wird? 

Die Gauß'ſche Behandlung würde ſofort alle 
dieſe ſchrecklichen Phaſen beſeitigen. Bliebe es 
C. E. Gauß überlaſſen, ſo hätte Frau Rasmuf— 
ien feinen Grund, fih ſcheiden zu laffen. dies 
find Fälle, die, wenn ſie auch ihre humoriſtifchen 
Seiten baben, immerbin für uns Sein oderNicht 
fein bedeuten. Wenn Sor Statarıb in irgend 

° Art babt, Ihneidet den ‚untenitebenden 
ın beraus und fhidt ibn an €, E, Gauf, 
Main Str., Marfball, Mich. 


Taubfeil von Hanf geheilt. 


Als ih onen wegen einer Probe fchrieb, war 
ih auf beiden Obren fo taub, da% ich eine Uhr 
dicht ans Ohr drüden mußte, um das Tidtid zu 
bören. Aber nad Ihrer Behandlung gewann ich 
das Gebör wieder, und ich Tann jeht diefelbe Uhr 
in fünfzehn Fub Entfernung tiden hören, "Leon 
N. Atlin, Bog.487, Petosleh, Mich, 


Mfloi 
Anilcl 


’ppe geichicht 


Gettändnife eines 


Katarrh-Opfers. 


Einige der Erfahrungen, die Katarrh ſei— 
nen Opfern auferlegt. 


Ich aerate in rafende Wut, wenn Leute mir 
jagen, da ich Matarıb bebe. Ach babe Dugende 
von voberflähligen Baanntidafiten, und ganz 
beionders eine junge Dante, die e5 gewagt ba» 
ben, mir umaufgefordert „auienKat” zu erteilen, 
Dieier NAusprud „guter Nat“ füngt an, mir 
fürchterlib zu werden; allem Anichein nad bat 
man mir nur immer das alte Lied zu wieder: 
bolen: „Zie follten iraend etwas einnebmen; 
lafien Sie mi Ihnen erzäbten, wie mein Better 
gebeilt wurde, ımd der batte, wie jeder feiner 
VTerzte fagte, den ichenhliditen Katarırh, von dem 


"man je gebört batte.“ 


Wenn jetzt ein Freund mir auf die Schulter 
tlopft, ſo verſchluckte ich mich regelmäßig in Er— 
wartung der unausbleiblichen güten Rätſchläge, 
gleichzeitig würge ich aber auch zähen Schleim 
hinunter; und ich wünſche nichts ſehnlicher, als 
daß die Erde ſich öffnen und mich verſchlingen 
möchte. 

Auf der Straße gehe ich immer am Rande 
des Bürgerſteigs entlang. Benutze ich einen 
Straßenbahnwagen, ſo wähle ich mit Vorliebe 
die "hintere Plattform zu meinem Aufenthalt 
aus, anstatt mid) des Wagens 
hinzuſetzen. 

Ich wünſchte, ich lönnte ſprechen, ohne je den 
Mund zu öffnen. Ich wünſchte, daß das Küſſen 
der Vergangenheit angehörte. Ich wünſchte, ich 
hätte Taſchentücher ſo groß wie Bettücher. Ich 
wünſchte, daß ich ſtets allein ſpeiſen lönnte. Sch 
wünfhte, daß andere Leute taub und blind 
wären und feinen Geruchsfinn hätten, 


im Innern 


Ten ganzen Tag ränipern und fpuden. 


Ich wünſchte 


daß ich immer mutterſeelenallein 
wäre, ſodaß 


ich trächzen und ſpucken könnte, 
wann immer ich wollte. Ich wünſchte, daß ich 
noch einmal meiner Mutter kleiner Liebling 
wäre ımd mit einem zerzauiten Kopf, der Teinc 
Kranfbeit fannie, an ihrer@chulter ruben fünnte. 
Sebt füble ih mich als ein Ansgeitoßener; ich 
weiß, was man bon mir bält; jeder einzelne 
bon ihnen, Ich weiß, dab meine Freunde mich 
meiden, denn Telbit mein alter Schulfreund Jad 
befucht mich nicht mehr und plaudert und raucht 
nicht mebr mit mir, wie er cs früber zu tun 
pflegte. Meine Belannten grüßen furz, wenn 
fie mir Degeanen. stau S$rundh, meine nädite 
Nachbarin, md ale übrigen Nadbarın tufcheln 
einander in die Ohren, wie widerlih ich doc 
sei. sch merie das an ihren Bliden und an 
ihrem Benehmen 

Leute, neben die ich mich ſetze, ſtehen auf und 
wechſeln den Plaßb. Wer zu mir ſprechen muß, 
hält dabei den Kopf abgewendet. Dabei leide 
ich nicht nur flörverliche, ſondern auch geiſtige 
AMmerzen. Mein Gedächtniß hat gelitten. Ach 
fann einen Gedanfen nicht mehr richtig ver— 
folaen. Ich fage Dinge, die id nie zum Aus 
druck bringe, 

Mein Kopf ift dumpf, mein Hirn wie in einem 
Nebel, 

Sch fuche die 


* Einſamleit auf, 
fäut mir ſchwer 


meine RNerven verſagen den 
Dienſt. Gänzliche Gleichgiltigleit fennzeichnet 
meine Stimmung. Das Eſſen ſchmeckt mir nicht. 
und ih babe leinen Avpetit Indem ich meiit 
Elend überdenf: ich wieder einen Suiten 
anfal. Wie ein bobles Gcebel tönt dieler 
Huſten. Die Röte meiner Wangen, meine 
jugendliche Kraft und Geſundheit ſind fort. 
Mein Kopf brennt wie im Fieber, aber meine 
Hände ſind lalt, und ich fühle daran ſchaudernd 
die herannahende Todeslälte, - ih weiß bon 
tötlih berlaufenen Ktatarrb-Fällen:; ein Bruder 
meiner Mutter Itarb an der Siranfbeit! Komm, 
Grlöfer Tod, und nimm auch mich bin! 

Nein, aber meine Mutter Toımmt. Wen meinft 
Du da, Mutter, Gau? Glaubit Du? Ah will’5 
verfuhen. Wenn Du das Heilmittel holen läßt, 
werde ih’3 gewiffenbait einnchnten, Ich werde 
feinen TIaa damit auslegen. GS bewährt fi 
in allen Fällen, fagit Gut, dann fdhide 
den london nur ja heute ein. Einen Menfcen 
bat man doch wentigitens, fiir den man fi gerne 
am Leben erbält Cie liebt einen, troß de 
Katarrhs — e3 ilit die Mutter. 

Gauß’ Katarrb-Vebandlung ift das einfachfte, 
und ficherite Mittel, das c3 gibt. Man fchneide 
den Koubon weiter unten aus, fhide ibn beute 
ab und fibere fih umentacltlih cine Probe der 
Arsnei. Ob man eincır beitigen oder gelinden 
Statarıb bat, das Mittel mag bemwirlen, dak 
Guer durch den Katarrh verdititerted Leben fich 
wieder erbellt Man fhide den Koupon an 
€. €, Bauß, 5497 Main Str., Marfhball, Mid, 


meine Arbeit 


habe 


Du? 


Eminenter Doktor jagt, 
Blindheit ift die Kolge 
von Katarıh. 


(Deveihe der Affoziirten Preffe.) 


Yondon,, 6. 


Nolier, Zü 


Aug. Dr. 9. Mannina Fifh_ ton 
erzählte auf dem Medizinifchen 
Stonarek, dab der aröfte Teil der Blindheit in 
der Welt De Folge don siatarrh fei in den 
oberen Nafenböblen oder den 'stnorpelzellen, die 
die Dede der Nafenflügel bilden, 

Dr. Fiih erzählte don feinen Erfahrungen in 
fehsumddreißig Fällen,  mebrere Sabre um: 
faifend, und behauptete, dab in jedem 'diefer 
Fälle fi eine fofortige Pelferung der Geh 
fraft bemeribat madbte nad cerfolgreiher Be- 
bandlung der eriraniten Nafenböhlen, und er 
embfieblt, dab in Fällen von Verluft der Cebh- 
fraft infolge von Grippe, Mafern, : Sharlad- 
fieber und ähnlichen stranfheiten Heilung ber» 
fucht werden jollte durd die Behandlung der 
ale des Patienten. 

Ratarrh wird verurfadht durch einen Keim, ber 
bernichtet werden muß, ehe der Statarrh entbedt 
werden fanıı. Wenn nicht geheilt, maq Blind» 
Beit die Folge fein. Eine umfailende Geidichte 
der vielen ungewöbnliden, Heilungen durch die 
Sauk’ihe Bebandlung wird wahrfheinlih in 
der nädften internationalen VBerfammlung bed 
Mebdiziniihen Kongreffes borgelegt werben, 


v 
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Einige Folgen 
von Katarrh. 


Sogar leichte Fälle von Katarrh haben 
ſchreckliche Folgen. 


Jeder Fall von Katarrh iſt natürlich nicht töt— 
lich, noch endigt jeder Sal in Schwindſucht und 
Bronchitis, aber doch ſehr häufig. Niemand weiß, 
was aus ſeinem oder ihrem Katarrh entſtehen 
mag. Männer von ſtrotzender Geſundheit ſind 
der ſich ergebenden Schwindſucht und teilweiſen 
Blödigleit erlegen. Frauen don ftarler Lebend« 
Traft jind zu nerböfen Wrads und Opfer, von 
BronditisS geworden. Eine gute Gefundbeit ift 
nicht immer eine Abwehr gegen Katarrhleime. 

Se jiherer Ihr Euch fühlt, dab Teine Gefabr 
borliegt, dab der Katarrh eine bösartige Strants 
beit veruriacht, deito größer ift die Gefahr, cin 
fach weil Ihr Euch felbit dernadläffiat. Dies 
baffirt in hunderten von üllen, und wir erie- 
ben es fait tüglih aus den einlaufenden Briefen, 
„Hätte ih mit der Behandlung nur früher bes 
gonnen,“ ijt ein häufiger Ausdrud, der zeigt, 
dab unfere Warnung nicht auf Phantafie, fon- 
dern auf fhredliden Tatjadhen berubt. 


Sogar leichte Fälle don Katarrh Tönnen Tich 
zum Nafentreb3 entwideln, und ein fchredliches 
tes Leiden ift in der Welt nicht denlbar, 


Katarrh häufig tötlic. 


Eine der häufigen Folgen don Katarrb find 
Bronditis, Lungenentzündung, Tod und Verfall 
der Knochen, Verluft der Gebirm- und Dentfraft, 
Abfterben von Ehrgeiz und Energie, Alpvetitver- 
luft, Unberdaulichleit, Duspepfic, Schwären, üb⸗ 
ler Atem, wunder Hals, rohe Wunden an der 
Nafe, allgemeine Shwäde und oft Blödfinn und 
Wahnſinn. 

Aus dieſem Grunde findet Ihr in der Toten⸗ 
liſte keine Erwähnung von tötlichem Katarrh; 
der Tod wird nicht direlt durch Katarrh verur— 
ſacht, ſondern durch eine Kranlheit, die eine 
Folge von Statarrb.iit. Mediziniihe Bier und 
— ————————— erzählen noch ſchlimmere Reuig⸗ 
feiten, al3 wir bier aufzählen. Wahricheinlich 
werdet Ahr_ nah dem Durchlefen derielben bes 

geilen. wa3 es heiht, Katarrh zu haben — ein 
yäufiges Leiden, das ift wahr, aber mit dem 
gleihen Kefultat — jahrelanges Elend, wenn 
nicht Tod, 


Heilung ift gewiß. 


Ihr könnt Katarrh, ob leicht oder fchiwer, Tofort 
und auf immer. heilen dur die einzige vernünfs 
tige, fihere Katarrhlur: Gau’ fombinitte Bes 
bandlung. Wir verlangen nicht, dab Ihr es 

laubt, ehe Ihr es felbit erprobt habt. Deshalb 
hiden wir Euch eine Behandlung foitenlos zır. 
Wenn Ihr diefelbe erhaltet, Lönnt Ihr Euch das 
von überzeugen. E3 ift ohne Srage das groß—⸗ 
artigite Katarrhheilmittel in der Welt, Schneidet 
den Koubon aus und jatet ihn wegen fveler Bes 
bandlung an G. @. Gauß, 5497 Matır Steahe, 
Mariball, Mid. Wenn hr merkt, dab Euer 
Katarrh im Schwinden iſt, werbet Ihr cd zu 
würdigen wiljen, wa® es beißt, eine mirflich 
ehte Heilung Yür Matarrb aefunden au baben, 
auf die man fi verlaſſen lann. Schickt den 
Koupon. 


Ein alter Soldai dankbar. 


Herr Gaub, ich babe jekt ihre Behandlung nes 
braucht, und ich bin vollitändig geheilt. Meine 
Frau fanıı nicht das Geringite mebr entdeden, 
und fie fagt, der Katarıh ift verihmwunden. Ich 
bin Ihnen fo dankbar dafür, wie ein alter Sol» 
dat es fein follte, für das was ihre Behand» 
fung fir mid getan bat, und e3 werde es jicher- 
lich folhen Leuten empfehlen, die wie ih daran 
leiden. Gie fünnen die8 ohne Weitered beröfs 
fentlihen, wenn Sie Ihre Behandlung Anderen 
empfehlen werden. W. B. Plumb. 


Jene Leiden der Kindheit. 


Ich habe an Katarrh gelitten, ſeit ich vier 
Jahre alt war, aber am meiſten habe ich in den 
letzten zwei Jahren gelitten. 

Ich verſuchte Alles, wovon ich las oder hörte, 
aber es nützie alles nichts, und ich fab Ihre Ans 
zeige in der Zeitung und ich ſchrieb und erhielt 
ein Probepacket. Sie Probe gefiel mir ſo gut, 
daß ich mir ſofort eine volle Behandlung lom— 
men ließ. 

Ich litt, viel von dem Hinabtropfen in meine 
Kehle und nachdem ich Ihre Medizin drei oder 
vier Wochen genommen hatte, verihwand biefer 
efelbajte Zuftand vollftändig, und ich habe Teinen 
Nüdfäll aebabt. Ach bin jekt völlia geheilt bon 
meinem Katarıh, und ih bin Ihnen und Shrer 
Medizin fehr danlbar. 

Sch werde mich freuen, irgend Iemandem ba» 
bon erzäblen zu lönnen, bon dem ich glaube, daß 
er e3 braucht, und benußgen Sie meinen Namen, 
wenn Sie wollen, denn ich bin fo dankbar, daß 
ih wünfche, Seder, der daS Mittel benötigt, 
follte e8 nehmen, denn ih bin überzeuat, daf e3 
fie heilen wird, Frl. Mattie Drullinger, Birds 
fels Etr., South Bend, Ind, 


C. E. Gauss, 
Wohltäter der Menichheit. 


Ma3 ih für taufend Andere getan habe, tue 
ih aud für Eud. Ih biete Euch meine Be 
handlung, die Satarrh heilt, Lojtenfrei an. 

Mehr Tanır ih nicht tun — bie Sade liegt 
ganz bei Eud. Yüllt einfah den Koupon in der 


unteren teten Ede aus, jdidt ihn beute ab 
und Ihr erhaltet ein Probepadet des Heilmit- 


teld. Das ilt Alles, wa nötig ift.: Im Vers 
laufe einer Bode feip Ihr auf dem Alte ber 
Belferung. 


Wir: 


+ 
u 
N 


Katarrh bei den 
Mahlzeiten. 


Der KRatarrh:Xeidende ift heionderd am 
Tifh ehr anwidernd, 


Von —X ausgefloßen. 


Guter Appetit und Katarrh gehen felten 
zuſammen. 


Das Schlimmſte iſt der Katarrh-Würger am 
Tiſch, der Mann oder die Frau mit dem Ap— 
vetit vertreibenden Räuſpern und Spucken der 
leine Ahnung hat, welchen Widerwillen er bei 
anderen Leuten erregt, die ſich bemühen, ihn 
nicht zu beachten oder zu hören. 


Wundert Ihr Euch, daß andere Leute dieſes 
Geſchöpf verggten? Während andere Leute 
fröhlich am Tiſch ſitzen mit prächtigem Appetit, 
lommt der Schnäuzer und Spucker mit Räuſpern 
und Würgen in der Kehle, mit zufammengeball- 
tem Tafhentuh in der Hand. Gräßlich, vergeht 
ed. Geht und labt Euch don dem Katarrh hei« 
Ien, ehe Ihr öffentlid am Tiih_eriheint und 
Euren fchlehten Atem mit dem Duft der dam 
pfenden Tenderloin Steals vermiſcht. 


Plötzlich einen Anfall von Cpuden und 
Würgen bei Tiih zu. haben ift Ihredlich 
efelerregend für alle‘ Anweſenden. 


Wenn Ihr Nerven habt»oder alaubt, andere 
Leute haben melde, überlegt Euch einmal, wie 
Ihr feid, und ehe andere, Xpute Euch 'aus.dem 
ne. gehen, wenn Sie End fommen fehen, folls 
tet Ihr die Anderen meiden. Gebt irgendwo hin, 
nur allein, und nehmt diefe Seite mit, -fchneidet 
den Ktonpon an der unteren Ede aus umd fhidt 
ihn, teht, ebe Ihr Eure Nafe wieder fhnäugt, an 
E. €. Gaub, 5497 Main Etr., Marfhall, Mid. 


Chiet nad freier Probe-Behandlung. 


Ihr erhaltet mit mendender Pot ein reis 
Padet der berübmten Gauß’ Tombinirten Bes 
bandlung, die einzig fiere Kur, aud für die 
Ihlimmiten wälle don Katarıh in der Welt. 
Gaub Ihidt Euch diefe Behandlung, um Cud) 
ı beweifen, daß fie Eu Beilt, und fie Loftet 
such abfolut nichts. Gau’ Behandlung erfpart 
Eudh einen Berg bon Elend und Demütigung 
und macht Eu aus einem Ausgeitobenen zu 
einer bollflommenen Perfon am Bufen Eurer 
eigenen Familie und unter Euren Freunden 
und Belannten. 


Weil Yhr Bisher nicht am Tifh gewürgt und 
aeivudt habt, bildet Euch nicht ein, dab es nicht 
einmal paffiren wird, folange Ihr an Katarrh 
leidet. Katarıh bringt e3 mit fi, fo fiher wie 
die Naht dem Tage folat. Es iſt nur eine 
Frage der Zeit, Schidt den Koupon, 


Jh wünfde End) zu heilen. 


SH wünſche nur, I Zönnte einige meiner 
Batienten aufammendringen, fo daß hr fie 
fprehen hören fönntet. ande bon ihnen bat» 
ten einen fo fchmweren U bon Satarrh, dab 
eine Heilung ihnen unbelannt war. Meine Be» 
handlung beilt fie nit nur, fondern madt fie 
im Ganzen gefunder. 

Nah einer Minute Unterhaltung mit einem 
Gauf Patienten werdet hr, feit ‘ erzeugt, bab 
die Behauptungen auf Zatfaden beruhen. 


Aber ih vermag e3 nit, bedhalb geitattet, 
das nädltbejte zu tun, Labt mid eine Probes 
behandlung frei fenden. Fült untenitehenden 
Koupon aus, 


Wichtige Winke. 


eeivart die Marle unb berderbt die Behand 
ng. 


Wir halten dafür, die Wahrheit zu fagen und 
Beit zu fparen. 

Der Beritand fiegt. Schreibt und fragt einen 
von Gaub’ . Patienten. 

„Kerunter im Mund” mas fi auf den @eift 
wie auf den Statarrh beaieben. 

Die Hälfte des Unglüd3 in der Welt lommt 
bon Tleinen Entzündungen. Kurirt fie rechtzeitig. 

Alle großen Dinge werden „im Schweiß em- 
pfangen.” .Gaub arbeitete jhmwer und erzeugte 
eine Heilmethode, die ihn überleben wird. 

Manche würden bedeutend mebr, über die Hei⸗ 
lung von Katarrh_ wilien, falls die eine Menge 
alter Ideen vergefien fönnten, die fie nie hät» 
ten lernen follen. 

Die Gründe der Stärlften beugen fi immer 
den ftärfiten Gründen — dem Beritand, Gaub’ 
Behandlung florirt au8 demfelben Grunde. 


Wenn der Katarchleidende fih fo getreulich 
an die Bebandlung balten würde, wie der fa- 
tarrh fi an ihm bält, jo, wäre da3 Leiden nicht 
häufiger als die jeßt befiegte Dipbtherie, 

E3 gibt Leute, die anfiatt den beiten Ges 
braudb bon den Gelegenheiten, die ihnen für 
eine Heilung geboten werden, au machen, nur 
immer dabon fprechen, was fie unter glüdliche- 
ren Umftänden tun würden, Schidt den Kou- 


pon. 
Cupid kehrt zurück. 


Mutter — „Wie iſt es Helen, daß Du wieder 
angefangen ‚haft, mit Henrh -Hawf zu gehen? 
3 je: tehe nicht, wie Du den um Di haben 
annit.“ 


Helen — „D, Du Lönnteit icgt zigt fagen, bab 
er je Aatarrb gehabt bat. Er. Sauß' B 
Fanbiung Teit über awei de — 


empfehlen bring 


nd, von biefer u 
tareh folte na diejem 


NHeberall Kalarıh; fogar auf 
dem Jikes Peak. 


Kein Mann noch Plats ift fiher vor dem 
tötlichen Katarrh-Keim. 


Es gibt leinen Teil des Landes, der frei von 
Katarrh ift. Höhenluft und Klima haben wenig 
Einfluß auf diefen allgewärtigen Keim, Viele 
glauben, dab das Klima de3 Weftens mit den 
Hocebenen ud der trodenen Luft dazu beis 
trägt, Katarrh zu verhindern. E3 gibt im Der» 
bältniß zur Beböllerung gerade fo viele Fälle 
weitlih dom Miffiifippi als öftlih, nur ift da 
das Keiden nicht fo fchwer wegen de3 klima— 
tifhen Einfluffed auf die Nerbent. 

Eogar auf PBiles Peak, mehr ald 14,000 Fuß 
über dem Meeresipiegel, feinen mehrere Artges 
ftellte der Wettertwarte, die fich dort feit einigen 
Bahren befindet, bon Katarrh befallen au werden. 

Kein DOrt ift frei davon, fein Menich ift ficher 
davor. Glaubt nicht, weil Ihr nicht an einem 
See oder Fluß wohnt, bleibt Euch der Katarrth 
fern, oder dab Ihr nus_an einer hronifchen Er» 
lältung leidet, wenn Eure Nafe feit einiger Zeit 
deritopft ift. Dies ift gewöhnlih der Anfang 
des Katarıh3 — mit fhlimmer Erfältung. 


». 


„Wieder glüdlich beifammen; Herr Ganf 
hat meinen Katarrh Eurirt“, 


Verwendet lieber gleich ** ein paar Tage 
auf die Zeritörung der Natarrhleime, ald eS der» 
ggern und auffchteben, bis Ihr das Tropfen in 

urer Kehle fühlt und Eure Yale veritopft ift. 

Die vollitändige Gauß-Behandiung wird c3 bes 
feitigen und Euch jahrelanges Tünftiges Elend 
fernhalten. Schneidet nadhitehenden Koupon aug, 
auch wenn hr nur eine leichte Erfältung oder 
einen Strib bon Ktatarrh habt, und fchidt ibn 
an E. €. Gauß, der wird ein Freipadet der 
wunderbaren Gauß’ Behandlung fchiden, um 
Euch deren große Kraft zu beweifen. 

E3 foftet Euch nichts. Mdrelirt Koupon an 
€. €. Gauß, 5497 Main Str. -Marfhall, Mid. 


„Hätte id mein Leben noch einmal zu 
leben.“ 


Bir lönnen auf hunderte Fälle von Fatarch 
berweifen, wo die Opfer fih mit triefenden Aus 
gen, sropfender Nafe, halb taub. fünfzehn und 
awanzig Jahre elendig dabinfchleppen. Citt Hei» 
ner Keim war die Urfache. 

Eine von Gaub’ Katarrbbehandlungen hätte in 
furzer Zeit den Herrn Keim befeitigt und man 
Ken der beiten Frauen und tapferiten Männern 
der Welt Gefundheit und Glüd eiehergegelien, 
die jest umber wanlen in freundlofem, Trantent 
Aultanp. als alte Leute, oder ihon das Talte 

tab füllen — Grund zum Nachdenken. Dentt 
an Eud) felbit, 40, 50 oder 60 Sabre alt, von 
Katarrh gacpadt. Wenn Ihr nur Ener Leben 
nod einmal zu leben hättet! Eine 2-Eentömarle 
würde das ganze Elend beriheuden. 

E3 ift nit zu Tpät._ Schneidet untenftehenden 
Koupon aus, jhreibt Euren Namen und Adreife 
hinein und fchöpft Hoffnung. Teile e8 gern und 
hofinungsfreudig. Sendet ıhn an E. E, Gaub, 
5497 Main Str., Mariball, Mid., und Ybr er» 
haltet mit wendender Roft ein freie Radet bon 
Gau’ Katarrhdebandlung, damit Ihr erfahrt, 
daß fie Euch Heilt. 


Bie man eines Mannes Ehr: 
lihfeit beurteilt, 


Der Mann, welder Euch „sich ſelbſt da⸗ 
von — J iſt gewöhnlich 
ehrlich. 


Männer werden in der Regel erſt bon ihren 
Feinden erkannt. Ihre Feinde unterſuchen fie 
genau, und ibr Wert wird von der Unterfuhung 
abhängen. E3 gibt immer Männer, weldhe alles 
Gute berunterreigen möchten, und e8 gab Müns» 
ner, welde die Gauß’ Katarrhbehandlung herabs 
mwürdigten und fprihmwörtlih in Stüde riffen. 
Sie unterfuchten und zerlegten fie. Eie ermwar: 
teten nur Schladen au finden und fanden Gold. 
Und fo wurde Gauß bon feinen Yeinden entdedt. 

Aber troß alledem, wenn ein Mann gar ge 
millt ift, feine Waaren offen zu zeigen, und feine 
Patienten den Wert durd eigene Anfchauung bes 
urteilen au lafien, anjtatt jeinen Worten au 
glauben — fo miüffen feine Waaren einen ge 
willen Wert haben und zeigen, dab feine Ab» 
fihten ehrlich find. : 

Jedes Statarrhopfer follte diefe große Bauk’ 
Katarchbebandlung probiren. Sie ift frei. Als 
le, was Ahr zu tun braucht, ift einige Minuten 
aum Austhneiden de3 Koubons zu bermenden 
und mit Eurem Namen und Udreffe zu berieben, 
an €. €. Gauß, 5497 MainStr., Marfball,Mic., 
u fenden. br erbaltet dann cin PBadet der 
Gauß’ Kataarbbebandlung in einfahem Umichlag 
und Siegel mit boller Anweifung und. Pefchrei» 
bung. €3 loitet Euch nichts, und Ihr jeid abfo- 
Iut unter feinen Berpflihtungen. 

Gebraucht e3 den Anmeifungen gemäß, er— 
martet nicht zu biel bon einer Behandlung, und 
e3 wird Euch beweifen, daß der Ihlimmite Fall 
bon Aatarrh — werden fann, und daß die 
Gauß⸗ Behandlung es vollbringt. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt 


ihn 
heute. 


Glaubte ſeine Frau 


ſei ſchwindſüchtig. 


Ihre Katarrh⸗Medisin iſt eine wunderbare 
Medizin. Meine Frau litt fo a dab wir 
meinten, fie hätte die- Schwindfudt. Sie hujtete 
die ganze Naht und konnte nicht fchlafen. Ein 
Doltor gab fie auf. Er fagte, da& fie nicht ge» 
beilt werden würde, wenn fie bier bliebe. 36 
berfuhte alle möglihen Medizinen, und fand fie 
wertlos, bis ich die Iorige verfuchte, melde 
fofort wirkte Ich empfehle fie allen meinen 
Sreunden. Sie fönnen meinen Namen erwäbs 
nen, wenn Sie wollen, fo dab man mir fchreiben 
und ich Wuslunft über die Gefährlichfeit des 
Katarrh3' meiner Frau geben fann. Aber fie 
ift jet wieder eine gefunde Frau, W. Ihomas, 
936 Zalman Ade., Chicago, SL 


„Holt fei Dank, daß 
wir fold) einen Mann 
wie Jauß haben.“ 


@8 gibt Teinen Gall welcher zu — für 
Herrn Ganz ift; feinen all au leicht zur ge» 
nauen Beobadtung. Wer ihm fchreibt, erhält 
prompt Antwort. WUlle Fragen werden beant« 
mwortet und Rat bereitmwilligit erteilt. Es iit 
feine liberale Beantwortung an Alle, die Nas 
ficht» welde er allen vlöglihen Einfällen und 
Erzentrizitäten_entgegenbrinat und jeine Syn 
patie für die Leidenden, welde fo oft Briefe 
des Lobes don alüdlihen Patienten im ganzen 
Lande bringen mit den Worten: „Gott fei Dant, 
dab Wir einen Mann wie Dr. Gaub haben.“ 


Es iſt nicht nötig, einen Brief zur Erlangung 
ber freien Behandlung zu fchreiben. Echneidet 
nur den Koupon am Ende diefer Seite aus und 
hidt ihn an €. €. Gaub, 5497 Main Str., 
Mariball, Mi., und Ibr erhaltet mit wenden» 
ber Bolt in einem berfiegelten Umihlan ein 
freies Badet der Gaub’fhen Katarch-Behand« 
lung. &3 Toftet Eud nichts umd bervflichtet 
Euch zu abjolut gar nichts. Dies foll Euch for 
fort beweifen, wa3 die Behandlung bollbringen 
fann in den fhlimmiten Sälen von Ratarrh. 


Nachricht von einem. 
Ver. Staalen Kommifär. 


— 


Da ich feit einiger Zeit abwelend mar, benuke 
ih jest die_Gelegenbeit Ihren Brief zır bes 
antworten. Ih nahm die ——— nad) Bars 
fchrift und Tanır fagen, daß ich nebeilt bin. &3 
ut die beite Katarrh-Medizin, die ich je berfucht 
babe, und ih habe Alles verfuht, wobon ich 
gebört und gelefen babe, und ich weiß beitimmt, 
daß e3 ein wirflihe3 Mittel gegen Katarıh ilt 
und wenn ich diefe Kranfbeit wieder berfpüren 
follte, würde ich fofort mebr von Ihrer Behand 
fung Beitellen. ihre Medizin aur inneren Ans 
wendung ift die befte, melde ich je gegen Bers 
ftopfung_ und VBerdauungasbefhiwerden verſucht 
habe. &3 fteht Ahnen frei, den Inhalt dieies 
Briefe au benugen, und alle an mich geitell» 
ten ragen werden bereitwilliait beantwortet. 
Edward MeEanberty, Bundeslommiljär, Wars 
road, Minn., Bog 1. 


Ein Blick auf die Tolenlifte, 


Katarrh ift in vielen Füllen bie wirkliche 
Todesurſache. 


Geſtorben an Schwindſucht im Alter von 32. 

Geſtorben an Bronchitis im Alter bon 60. 
— an Lungenentzündung im Alter 
on 25, 

Geitorben an Kreb3 im Alter bon 51. 

Und fo weiter auf der Liſte. Findet She 
Katarrh erwähnt? Nein, da Katarrh gewöhnlich 
nicht tötlih ift. Aber Katarrb ift indivelt die 
Urfadde diefer Todesfälle. „Seltorben an Luns 
genentzündung“ follte eher beißen: „Geltorben 
an Lungenentzündung, verurfaht durbftatarrb.“ 
Da3 eigentlide llcbel, „KRatarrb”“, iſt mwegaes 
laffen; denn was nützt es? Der Betreffende 
ift ja tot. Und deöhalb wird AKatarrh als eine 
leihte SKranfbeit angefehen don Allen, weldhe 
e3 nicht beifer willen, Ueber jedem Satarrb- 
Leidenden, ganz glei, ob er einen Monat oder 
fünf Jahre gelitten bat, hängt ein ſchwarzer 
Schatten, welder mit ftummen Fingern den 
ftilen Weg zeiat. Wolt Ahr folgen oder da» 
genen anfämpfen? us 

Die Gauß'ſche Kombinations-Katarrh⸗eBehand⸗ 
lung wird Euch retten und Euch auf Jabre 
binau3 bor fernerem Leiden bewahren. Die 
Gauß'ſche Behandlung heilt Ratarrb für Immer 
in bermünftiger Weife. Er beweiit dies, auch, 
und zwar durch die freie Behandlung, die er 
Euch mit mwendender Roft aufchidt, fobald er den 
untenitebenden KRoupon erhält. Schneidet den 
Koupon aus, Ihreibt Euren Namen und Adreife 
darauf ımdb fchidt ihn heute ar €, €, Gau, 
5497 Main Str, Marihall, Mid, 


Heilung iſt ſicher. 


Ihr lönnt den Katarrh, ob leicht oder ſchwer, 
heilen, jeßt und für immer, durch die einzige 
vernünftige Katarrh-Behandlung, nämlich Gauß' 
lombinirte Behandlung. Wir verlangen nicht, 
daß Ihr es glaubt his wir es Euch beweiſen. 
Deshalb Tenden wir Euch ein Brobe-⸗vPVacket 
auf imnſere Koſten, das Ihr abſolut unentgeltlich 
erhaltet, 


— — — — 


Es iſt noch nicht zu ſpät. Schneidet den Kou⸗ 
von unten heraus und verſebt ihn mit Eurem 
Namen und Adreſſe, und rafft Euch auf. Zeigt 
Willenslraft und ſeid hoffnungsvoll. Schickt ihn 
per Vaſt an €, ©. Gaub, 5497 Main Etr., 
Moribgl, Mich., und Ihr werdet mit wendender 
Boft ein freies Probe - Padet von Gauk’ 
Katarıh » Behandlyua erbalten, um Euch da- 
bom au überägugen, dab Ihr duch fie geheilt 
werben Tönnt, 


Freier Brobepadet:Koupon 


Diefer Koupon ift aut für ein Probe-Radet von Gauß’ Kombination Na 


tarrh-Behandiung, foftenfrei in einem jchlihtem Kouvert verjchiet. 


Schneidet 


diefen Koupon einfach aus, fitllt die punftirten Linien aus mit Eurem Namen 
und der Ndreije und jehieft ihn heute nody an 


6. E anf, 5497 Main Strafe, Marfyall, Mich 


Adreſſe — 


(Schreibt deutlich)' BE ie »ie winleleIsfelefel sintnleharate]urnefbTeiu ste BIETEIn Wa Wie an) ejaje nine 


. 


ngewöhnliden. Offerte Gebrand ; 


von My Cure for tar 


- * 





